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Morgen-Kusgabe.
1. Zsratt.

Die Föderatmn des üritljchen Nkiches.
$ London, 8. Mürz.

Nun , wo die Föderation Australiens und Süd¬
afrikas bewirkt worden ist, beginnt man auch diejenige
des gesamten britischen Reiches abermals zu erwägen.
Solange es in senen beiden Kolonien ein halbes
Dutzend Sonderregierungen gab, hätte die Durch¬
führung eines diesbezüglichen Planes so viel Zeit in
Anspruch genommen, daß eine einzelne englische Legis¬
laturperiode sich wahrscheinlich als viel zu kurz er¬
wiesen und der hiesige Regierungswechsel das Unter¬
nehmen jedenfalls alsdann ernstlich gehindert haben
würde - Es geht das schon daraus hervor ^ daß Jahre
nötig waren , um all die Australier und Südafrikaner
unter einen Hut zu bringen . Verschiedene einleitende
Schritte , um einen Bundesstaat zuwege zu bringen,
wurden bereits unternommen . So verlautete z. B. so¬
eben, ein Abkommen mit Kanada wäre zustande gekom¬
men,' das die Grundlage für ein Reichsheer zu bilden
bestimmt ist, und der Kriegsminister , Mr . Haldane,
teilte erst dieser Tage mit , es beständen die besten Aus¬
sichten, daß die übrigen Kolonien dein Beispiel Kana¬
das folgen werden. Diejenigen , die sich jetzt für die
Bundesstaatsidee begeistern, tun das namentliche weit
sie glauben , ein so geeintes britisches Reich würde der
ganzen Welt zu trotzen vermögen und es in die Lage
setzen, seine „göttliche Mission ", die Anglisierung des
Weltalls , ungehindert zu vollenden. Vielleicht wind es
sich eines Tages zeigen, daß diese Leute ihrem Vater¬
land einen recht schlechten Dienst geleistet haben. Im
Gegensatz zu Deutschland, der Schweiz und den Ver¬
einigten Staaten von Nord -Amerika, den drei Muster¬
bundesstaaten , kennt das heutige britische Reich, also
England nebst seinen Kolonien, die Freizügigkeit nicht.
Australien z. B., wo sozusagen nur die Ränder des
Kontinentes sehr dünn bevölkert sind und ungeheure
Landstrecken brach liegen, gestattet nicht den Zuzug

Nichtbegehrenswcrter ", worunter z. B . Handwerker
verstanden werden, die den bereits im Lande ansässigen
Konkurrenz machen könnten. Im Bundestaat dürften
aber selbstredend nicht die einzelnen Teile bestimmen,
wer zulässig ist oder nicht. Wenn die Kolonien sich
auch vielleicht schließlich unter gewissen Bedingungen
für Freizügigkeit entscheiden würden , so ist doch ihrer¬
seits die Ausdehnung derselben auf farbige Angehörige
des britischen Reiches völlig ausgeschlossen. Sie haben
sämtlich Gesetze erlassen, die Farbigen das Niederlassen
innerhalb ihrer Grenzen verbieten . Solange diese Ge¬
setze in Kraft bleiben, erscheint die Bildung eines

Feuilleton.
Aus Kunst und Men.

CL. Alexandre Charpenticr f . Die französischen
bildenden Künste haben, wie bereits kurz gemeldet,
einen schweren Vertust durch den frühen Tod des hoch-
tal-entvollen Bildhauers Alexandre Charpenticr
erlitten. Der Name dieses vortrefflichen Meisters
moderner, realistischer Skulptur wird für immer mit dem
Umschwung in der französischen Literatur und Bühnen-
kunist, der in den achtziger Jahren einsetzte, verbunden
sein. Chavpentier, der unter großen Schwierigkeiten als
geborener Pariser seine Lehrzeit in der Looks dos
Beaux-Arts durchmachte und in seiner Armut nur von
Ponacavme, dem bekannten Medaillen-Graveur, er¬
mutigt wurde, befreundete sich mit Antoine, als dieser
sein THSLtre Librc gründete, und wenn man später der
vornehmstenVerfechter des „Naturalismus " in Frank¬
reich gedenken wird, wird man ihre Büsten und Medail¬
lons von dem Meißel C'harpenticrS bewundern, der sie
in der Kampfzeit begeisterungsvoll iit Marmor ver¬
ewigte. Neben Antoine selbst wird diese für die fran¬
zösische SchriftsteUerwelt denkwürdige Galerie die Por-
traits umfassen von: Emile Bcrgerat, Villicrs de l'Jsle-
Adam, Lavoöan, Descaves , Paul Alexis , Guichcs, Vidal,
Mendds üsw. Erst der „Salon " von 1889 machte Char-
pentier einem größeren Publikum bekannt, als der
Keramist Louis E. Müller in emaillierten Ziegeln sein
gewaltiges Hochrelief „Das Brot" ausführte. Mit be¬
wundernswerter Levenstreue zeigte der Künstler hier die
Bäcker beim Einschieben der Teigform in den Ofen.
Auch seine „Nährenden Mütter" und Kindcrmotive
lenkten immer mehr die Aufmerksamkeit auf ihn, wenn
er auch mit der Zeit etwas die Richtung verließ, die er
«ingeschlagen hatte und die von starkem Einfluß
Eonstantin Menniers und vielleicht auch des melancholi¬
schen Malers Eugene Carrier« zeugte. Die herben
Dhemen, die er sich stellte, wußte er mehr und mehr mit

Bundesstaates unmöglich, ja , ihre Beibehaltung muß
sogar den Fortbestand des gegenwärtigen britischen
Reiches gefährden . Die englische Kolonialpolitik hat
sich, was auch immer Kritiker Gegenteiliges behaup¬
ten mögen, in der Vergangenheit glänzend bewährt.
Es beweisen das ihre Resultate . Das Geheimnis ihres
Erfolges bildet die vollständige politische und wirt¬
schaftliche Freiheit , die das Mutterland den Kolonien
von jeher eingeräumt hat . Darin liegt aber gleich¬
zeitig auch eine unendliche Gefahr für die Zukunft , die
namentlich in der jüngsten Zeit unverkennbar wurde,
wo der als eine leichte Beute für Europas Großmächte
betrachtete, anscheinend hofsnungsgelähmte Orient die
überraschendsten Zeichen der Lebenskraft von sich gab.
Eins derselben bildete das japanisch-russische Duell , in
dem der nordische Riese so jämmerlich unterlag . Über¬
all kommt der Geist der Freiheit erfolgreich zum Durch¬
bruch. Wer hätte sich, wohl vor kurzem noch träumen
lassen, daß Rußland , die Türkei und Persien
so bald schon Parlamente  erhalten und in
Britisch-Jndien in 1909 Reformen von der Regierung
eingeführt werden würden , die man noch vor fünf
Jahren als revolutionär betrachtet hätte . Die Reform¬
bewegung macht also in jener großen britischen Be¬
sitzung. dem indischen Reich, gewaltige Fortschritte,
und das indische Volk dürfte binnen kurzem ein maß¬
gebendes Wort bei der Regierung seines Landes mit¬
sprechen. Wird es wohl möglich sein, nachdem es da¬
zu gekommen, ein Reich länger zusammenzuhalten , in
dem einzelne Teile fast so groß wie ganz Europa
sind, aber nur eine verschwindende Bevölkerung besitzen,
den indischen Reichsangehörigen , wie Pestkranken, die
Landung zu verwehren ? LießeEngland sich unter solchen
Verhältnissen auf Föderation ein, so liefe das aus die
ärgste Insultation Indiens , das ein britisches Besitz¬
tum und nicht eine Kolonie ist, hinaus . Dasselbe würde
sich alsdann nur noch mit dem Schwert in der Hand
regieren lassen, was aber bei einer Bevölkerung von
300 000 000, die schon heute mächtig nach Selbstregie-
rnng dürstet , aus die Dauer gewiß unmöglich wäre.
Aber auch von außen droht anläßlich des Verhaltens
der englischen Kolonien große Gefahr . Japaner wer¬
den weder in Australien noch in Kanada zugelassen. Ist
wohl aber anzunehmen, daß ein so stolzes, fähiges und
zielbewußtes Volk das auf die Dauer schweigend hin-
nehmen wird ? In aller Stille trifft es setzt, gerade wie
vor dem Krieg mit Rußland , seine Vorbereitungen.
Gäbe England seinen Kolonien gegenüber im Punkt
der Rastenfrage nach oder verzichtete es um derent¬
willen lediglich auf Föderation , ohne die Aufgebung
der bewußten Gesetze zu erzwingen , so würde es da¬
durch unfehlbar früher oder später einen Krieg mit
Japan  und eine Revolution in Indien
heraufbeschwören.

dem milden Abglanz einer etwas idealeren Lebensauf¬
fassung zu umgeben: er rang sich sichtlich zu einer heiteren
Muße durch. Seine Sendungen gehörten immer zu den
„elous" in den „Salons " der Locüete Nationale des
Beaux -Arts , und noch im vergangenen Jahr waren feine
Aktstudien, Figurinen und Pla au eiten mit das Beste,
was die französische Bildhauerei vorzusührcn hatte. Im
Luxembourg steht sein Meisterwerk, eiß. Brunnen , der
von dem Erfinüerreichtnmund Schönheitsgefühl dieses
Meisters beredtes Zeugnis ablegt. Mit Eonstantin
Mennier halte er gemeinsam das Zola - Denkmal
schaffen wollen: aber diese Arbeit ging nur sehr langsam
vor sich, da die Entfernung zwischen Paris und Brüssel,
das verschiedene Alter der beiden Bildhauer und vor
allen Dingen ihre sehr verschieden gewordene Knnst-
anffassnng hemmend wirkten. Dieses nur mit größter
Unlust und durch viele Monate hingezogene Werk drückte
Charpenticr, wie versichert wird, sehr nieder. . Eines
seiner Hauptverdien ste wird es gewesen sein, die Auf¬
merksamkeit der französischen Bildhauer wiederum auf
die gewerblichenKünste hingelenkt zu haben, von denen
sie sich seit dem 18. Jahrhundert mehr und mehr entfernt
hatten: mit größter Sorgsamkeit schuf er wahre Meister¬
stücke aus Schmiedeeisen, Bronze, Holz und anderen
Materien, so >z. B . Türgriffe , Schrankfüllungenund der¬
gleichen. Auch Metallvasen modellierte er, und fast alle
diese Gegenstände gingen in den Besitz kunstgewerblicher
Museen über. Eine Weile versuchte er sich damit, neue
Möbel zu kreieren, aber ganz ohne Erfolg, unid er ver¬
warf selbst später alle Vorschläge, die er der Tischlerei
gemacht hatte, dies mit der Begründung, daß ihm die
technischen Vorkenntnisse abgingen, die für den Künstler
unumgänglich sind, um dem Handwerker neue Wege
weisen m können. — Im Alter von nur 58 Jahren starb
Alexandre Charpentier in feiner Villa zu Nenilly an
einer Krankheit, die ihm seit langem schwere Leiden ver¬
ursacht hatte.

K. Lamartines Schulden. Wenn Balzac , dessen An¬
sprüche auf eine vornehme Lebenshaltung bekanntlich
mit seinen Einnahmen nicht immer harmonierten, von

Politische Merstcht.
„Im Deiche»» des Verkehrs ."

* * Wiesbaden,  9 . März.
„Wir stehen im Zeichen des Verkehrs ", Hatz dep

Kaiser vor mehr als ernem Jahrzehnt gesagt und schon
mit diesem freudigen Zugeständnis an Handel und
Wandel bekundet, daß er diesen Verkehr zu fördern
als eine der wesentlichsten Aufgaben seiner Regierung
betrachte. Es war ein Wort , aber es ist leider nicht
überall eine Tat daraus geworden, denn wenn ein
Zweig dessen, was den Wohlstand und die gesunde Zu¬
kunst eines Landes aüsmacht , stiefmütterlich behandelt
wurde und sich stetig einem anderen Kinde , nämlich
dem stets schreienden Agrariertum zurückgesetzt sehen
muß , so ist dies heute eben Handel und Wandel . Will
mau sich auch nicht auf den extremen Standpunkt
stellen, daß der Staat am Verkehrswesen nichts ver¬
dienen sollte, — ein zu idealer Standpunkt — so sollte
man doch verlangen dürfen , daß er stetig bestrebt sei,
alle Verkehrsmittel zu verbilligen . Aber bei uns zeigt
sich ständig die Neigung , immer mehr ans Bahn , Post
und Telegraph heraus zu holen und diese wesentlichsten
Förderer der Kultur teurer zu machen, also Handel
und Wandel zu erschweren.  Bedarf es der Be-,
weise? Die Bahnfahrpreise sind mit einer höchst miß¬
liebigen Steuer belastet und haben den Verkehr ge¬
schwächt. Die Telegramme sind gegen die ursprüng¬
lichen Preise außerordentlich viel teurer geworden. Im
Briefverkehr hat man die billige Lokalkonkurrenz be¬
seitigt und die Entschädigungen , die man dafür bot.
wre z. B. die Erhöhung der Gewichtsgrenze für Briefe,
machen den Ausfall keineswegs wett . Nun soll auch
eine andere Fernsprechgebührenvrdnung eingeführr
werden, die eine neue Belastung des Verkehrs bedeutet.
Kurzum , überall Verteuerung und damit Hemmung
aus der ganzen Linie . Die Schuldenmisere , in die uns'
die elende Finanzwirtschaft , in die uns hauptsächlich
die wahnsinnig hohen Heereskosten und ein viel zu
schwerer bureaukratischer Beamtenapparat hineinge,
trieben hat , wird sich nicht nur in vielfach nnerträg-
lichen Steuerbelastungen äußern , sondern, auch in der;
Belastung des Verkehrswesens , und so wird eine Haupt¬
ader weiter gehemmt werden , die dem Organismus
des Staates Blut zusührt . Eine sehr törichte Politik,
an der mehr oder weniger die Kurzsichtigkeit der ge¬
samten Regierung die Schuld trägt , nicht zum wenig¬
sten aber auch für sein Ressort der Obergewaltige des
Post- und Telegraphenwesens , Herr K r a e t k e. Seine
„Reformen " bedeuten im wesentlichen Verteuerungen
und damit Verkehrshemmungen , und statt einer steien
Entwickelung machte sich wie rm Eisenbahnwesen auch
im Postwesen immer mehr ein bureaukratischer fort¬
schrittsfeindlicher Geist geltend. Nicht mit Unrecht

Sorgen und Gläubigern gequält wurde, dann pflegte er
sich als Trost zu sagen: „Lamartine geht es noch schlechter
als Mir." Und in der Tat bedeutete Lamartines Leben
eine endlose Kette von Finawzfchwierigketten großen
Stils . Für feine erste Orientreife Machte er rund zwei
Millionen Schulden: das Werk, das er dann über die
Reife schrieb, brachte ihm nicht ganz aber doch fast eben¬
soviel wieder ein. Lamartine arbeitete mit allen Mitteln,
um den steten Mißklang zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben. notdürftig zu dämpfen: er kaufte engros Wein ein
und verkaufte ihn dann wieder mit recht erheblichem
Nutzen, aber alle Unternehmungen konnten nicht aus¬
reichen, die rastlos anwachisenöen Schulden zu iilg -en.
Der Dichter hatte eine unbezwingbare Vorliebe für
schöne Pferde: es gab Zeiten, da er allein in Paris sich
achtzehn Pferde Hielt: er umgab sich mit einein ganzen
Hofstaat von Bedienten und Gehilfen, gegen zwanzig
Leute, Sekretäre, Kopisten und Expedienten, und auch in
seiner Kleidung entfaltete er den größten Luxus. Bei
ihm war es aewisfermaßen zum System geworden, über¬
haupt nur noch nach Dutzenden zu kaufen. Wenn er bei
seinem Schneider einen besonders schönen Sammetstosf
sah, so kam unfehlbar der Auftrag: „Schicken Sie mir
bitte zwölf Westen von diesem Sammet ." Und nicht
anders Handelte er bei seinem Schuster. Eines Tages
besuchte er den wackeren Meister, um sich über einen
Schuh zu beschweren, der nicht tadellos saß. Der Schuster
erklärte ihm die Ursache des schlechten Sitzes und er¬
läuterte die Möglichkeit, den Fehler künftig zu ver¬
meiden. „Schön", meinte Lamartine, „also dann machen
Sie mir doch bitte zwölf Paar ." Seine Werke brachten
ihm bisweilen außerordentlich große Einkünfte, aller¬
dings nicht die Dichtungen, die nur geringen Gewinn
abwarfen. Aber für die Histoire des GirondinS empfing
er 259  000 Frank, und die Geschichte der Türkei bracht«
ihm nahezu die gleiche Summe . Wie Balzac , so arbeitet«
auch Lamartine unter dem Druck der Verhältnisse, abc»
während das Lebenswerk Balzacs noch heute lebendig
vor uns steht, sind die meisten Arbeiten Lamartines, di«
im Zwange der Notwendigkeit hingeworsen wurden, s«

s
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heißt es in einem Leitartikel des „Berliner Tage»
hlatts " : „Den Bedürfnisser: des Verkchrs brachte der
zur Leitung des ReichZpostamts kommandierte Husaren-
general ein größeres Verständnis entgegen als der im
Dostdienst ergraute Herr Kraetke." Man hat diesem
Wann dieser Tage bei LenParlamentsdebatten hin und
wieder etwas am Zeuge geflickt, leider lange nicht ge¬
nug . Und der Rest wird sein, daß sich das Kaiserwort
pon einst heute in sein Gegenteil umwandelt : Wir
stehen im Zeichen der Ver ke h r sfei nd lich»
f e i t.

Dir serbische Krise.
L. Berlin , 8. März.

Es kann nicht die Aufgabe sein, Erörterungen über
hie mutmaßliche Antwort der serbischen Regierung auf
die ihr aus Wien zugegangene Aufforderung anzu¬
stellen. Bis zur Stunde fehlt es an einigermaßen
sicheren Anhaltspunkten dafür , welche Entschließungen
in Belgrad werden gefaßt werden. Die Kabinette haben
also abzuwarten , ob Serbien sich von den Grundsätzen
kluger Besonnenheit leiten lassen oder die gebotene
günstige Gelegenheit zum Einlenken unbenutzt vorüber¬
gehen lassen will. Indessen ist an ûnehmen, daß die
serbische Regierung keinen Schritt tun wird , ohne sich
der Zustimmung namentlich . Rußlands , aber auch
anderer Mächte vergewissert zu haben. Erfolgt die
serbische Antwort , so wird man an ihr den Niederschlag
der Ratschläge zu sehen Haben, die Herr v. Jswolski
nach Belgrad erteilt haben wird . Inzwischen ist mit
der Möglichkeit zu rechnen, daß Serbien entweder
parallel mit den nach Wien zu richtenden Erklärungen
oder vorher endlich die Note ausarbeitet und ^ver¬
sendet, durch die es, wie angekündigt worden, den Kabi¬
netten mitzuteilen beabsichtigt, in welcher Weife sich die
serbische Regierung den Standpunkt präzisiert denkt,
Von dem aus das Königreich sein Schicksal dem Wohl¬
wollen Europas empfehlen, also 'die Entscheidung über
seine Kompcnsationsforüerungen von einer Konferenz
der Signatarmächte abhängig gemacht wissen will.
Diese Note wäre selbstverständlich überflüssig, wenn
Serbien die von Freiherrn v. Aehrenthal dargebotene
Hand zur direktiou Verständigung ergriffe . Die Frage
ist aber eben, ob dies geschehen wird , oder ob die Ab¬
sicht, den Streitfall den Mächten zur Entscheidung vor-
ßulegen, noch beibehalten werden soll. Das letzte Wort
hierüber wird wohl, bei der Natur des russisch-serbi¬
schen Verhältnisses , an der Newa gesprochen werden,
und dies letzte Wort hat man denn also abzuwarten.
Wenn nach Pariser Meldungen die Kabinette inPeters-
burg , Paris , London und Rom entschlossen sein sollen,
der österreichisch-ungarischen Regierung die Not¬
wendigkeit einer Konferenz auseinanderzusetzen, und
wenn sogar hinzugefügt wird , daß die Zulassung eines
serbischen Vertreters als Mitglied der Dvnaukom-
mission zugestanden werden soll, sowie daß Me_Vorbe¬
dingungen für die Schaffung der Donan -Adria -Bahn
dieser Konferenz zur endgültigen Beschlußfassung vor¬
zulegen seien, so würde es naturgemäß zunächst die
Aufgabe der Doiuuimonarchie sein, hierzu nach dem
Maße ihrer Interessen Stellung zu nehmen. Es ist
iutcht notwendig , nochmals zu sagen, wie Deutschland
zur Konferenzsrage steht, und daß keine Konferenz be¬
schickt werden wird , von der man nicht in Wien die
jllberzeugung gewonnen hat , daß sie ohne Einbuße an
Ansehen und Würde und ohne Beeinträchtigung von
politischen wie umteriellen Lcbensinteressen der
Monarchie angenommen werden kann. Auch auf diesem
.Gebiete heißt es schließlich, daß der Ton die Musik
macht. In Wien ist mehrfach erklärt ^ worden, daß
keine grundsätzliche Abneigung gegen den Modus _be¬
stehe, wonach diejenigen serbischen Ansprüche, die einen
internationalen Charakter tragen , also etwa die Frage
der Zulassung zur Donaukommission, wie auch die der
Donau -Adria -Bahn , unter Umständen nicht bloß zwi¬
schen Wien und Belgrad zu regeln seien, sondern im

gut wie vergessen. Heute durchblättert man selten jene
'Bücher, die seiner Zeit ihrem Verfasser im Laufe von
wievzeHn Jahren Wz  As 5 Millionen Franks eingebracht
schaben. Aber weder diese noch die anderen Einnahmen
l— wenn Lamartine Geld brauchte, opferte er auch feine
Würde , weinte und flehte um Hilfe wie um ein Almosen
— noch die halbe Million , die die Nation Hm zum Ge¬
schenk machte, reichten aus , alle feine Schulden zu be¬
zahlen : doch hatte er, als er starb, stöben Millionen be¬
reits abgezahlt.

R . Schanspielcrgagen und Tantiemen in früheren
Zeiten . Während heute ein erfolgreicher Bühnenschri-ft-
stellen' bisweilen durch ein einziges Stück Hundert-
tau,sende einnnnmt , haben in früheren Zeiten die Dichter
an den goldenen Früchten ihres Werkes nur geringen
Anteil gehabt : in einem interessanten Aufsatz, den der
Vicomte d'Avenel in der „Revue des Deux-Moudes"
veröffentlicht, wird gezeigt, daß die Schauspieler der
Vergangenheit ungleich Höhere Honorare bezogen als die
Bühnensthrifbsteller. Der Schauspieler Villiers erhielt
von Richelieu außer feiner Gage eine Pension von 3000
Frank : auch Racine ve-kam nach seiner Andromache nicht
mehr . Mondory erhielt 7000 Frank , mehr als Corneille
je jährlich einnatzm. Seit ihren: Debüt im Petit Bour¬
bon, 1688, nahmen die Schauspieler -Societare , ihrer
zehn an der 'Zahl , durchschnittlich 10 000 Frank jährlich
ein . Im Palais Royal betrug der Anteil jedes Schau¬
spielers im Jahre 1663 14 000 Frank , trotzdem Molitzre
seine Truppe vermehrt hatte : 1680 stiegen di« Anteile
sogar auf 18 800 Frank . Am Schlüsse der Regierung
Ludwigs XIV . schwankten sie zwischen 15 000 und 24 000
Frank . Als Molivre 1673 starb) hatte er jedem seiner
Genossen im Kaufe von 15 Jahren 168 600 Frank aus¬
bezahlt ; da er selbst doppelten Anteil hatte , betrugen
feine EMnaihmen 836 600 Frank . Sie bedeuten sein Ein¬
kommen als Schauspieler und Direktor : als Dichter
brachten Hm seine Werke insgesamt rund WO 000 Frank
ein. Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts -gab es keine
Theaterstücke, die ihrem Dichter 10 000 Frank eingebracht
Hätten: Voltaire 'und CvMllon erreichten diese Zahl mit

Wiesbadener Tagblatt.
Einvernehmen mit den Signatarmächten . Aber die
Voraussetzung bleibt wohl immer , daß zuerst Klarheit
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien geschaffen
werden muß , und zwar durch ein unzweideutiges und
rückhaltloses Eingehen Serbiens auf den in Wien ein¬
genommenen Standpunkt . Ob dies geschehen wird,
darauf wartet setzt Europa . Es ist ja nicht zu leugnen,
daß die Lage durch die Aufforderung des Freiherrn
v. Aehrenthal an die serbische Regierung mindestens
die Möglichkeit einer Verschärfung erfahren hat . Dieser
Schritt war unvermeidlich : und er ist auch klug, aber
er stellt alles auf die Schneide des Messers.

Deutsches Reich.
* Nach Bingen -Alzey. InB : edenkopf  fand am

Sonntag eine sehr zahlreich besuchte öffentliche Ver¬
sammlung statt, in der Redakteur Nuschke  über die
Wahl in Bingen - Alzey  und über die politische
Lage  im allgemeinen sprach. Die Versammlung nahm
zum Schluß eine Resolution an, in der die Versammlung
freisinniger Wähler ihr lebhaftes Bedauern über die
Wahl in Bingen -Alzey ausspricht, daß dieser alte frei¬
sinnige Wahlkreis durch die dortigen Nationalliberalen
dem Zentrum ausgeliefcrt worden ist. Die Erbitterung
im hiesigen Wahlkreise ist um so größer , als hier vor
wenigen Wochen bei der Stichwahl zwischen einem
Nationallibcralcn und einem Christlich-Sozialen die
Freisinnigen durch ihre einmütige Unterstützung ^ des
nationallibcralen Kandidaten Vogel diesem zum Siege
verholfen hatten . Die Versammlung bedauert sodann
die Zustimmung der Freisinnigen zum Besitz sieuer-
Ko mp romiß  und richtet an die freisinnige Fraktions-
gemeinschaft das dringende Ersuchen, dem Kompromiß
in der zweiten Lesung keinesfalls znzustimmen, sondern
unbedingt an der N a chl a ß st e u e r f e stz u h a l t e n.

* Ein Besuch der Cumbcrländer Prinzen am
Schweriner Hofe. Der junge Cumberlanö -Prinz Ernst
August, der jetzt in München als bayerischer Offizier
dient , wird mit seinem Bruder , dem aus gesundheitlichen
Gründen zurzeit in Afrika sich anfhaltcnden Prinzen
Georg Wilhelm, im Laufe dieses Sommers seinen
Schwager, den Graßherzog Friedrich Franz von Meck¬
lenburg -Schwerin , in dessen Residenzschlotz besuchen. Die
Prinzen wollen sich einige Zeit dort anshalten und dann
mit dem Großhcrzog nach Gmunden reisen, wo der
Großhcrzog an den Jagden im großherzoglich cnmber-
ländischen Reviere teilnimmt . Der ältere Cumberland-
prinz ist seit der Verheiratung des GrotzhevzogS mit
einer cumberlänöischcn Prinzessin erst einmal in
Schwerin gewesen, der jüngere war überhaupt noch nicht
in der mecklenburgischenResiderrz.

* Zum Hirtenbrief des Bischofs Benzlcr. Der Vor¬
stand des Hauptvereins Lothringen des Evange¬
lischen Bundes  veröffentlicht folgende Kundgebung:
„Der Hirtenbrief des Bischofs  V e n z l e r hat
in weiten Kreisen des Lothringer Landes große Ent¬
rüstung hervorgerufen . Wir protestieren gegen die maß¬
lose Herabwürdigung der evangelischen
Ehe,  die es nicht nötig hat, gegen eine solche Verun¬
glimpfung in Schutz genommen zu werden . Wir pro¬
testieren gegen den unduldsamen Geist eines engherzigen
Konfessionalrsmus , der durch Aufrichtung chinesischer
Mauern das friedliche Zusammenleben der Konfessionen
erschwert. Wir protestieren gegen die Ungeheuerlichkeit,
daß ein deutscher Bischof es wagt, die Pflege des „A b -
schc ns " gegen die „irrigen religiösen Anschauungen"
der Nichtkatholiken als ein wichtiges Stück christlicher
Seelsorge hinzustellen. Wir wissen uns in der Verur¬
teilung einer derartigen Aufstachelung der kvnfessionellen
Leidenschaften und in dem Protest gegen diesen erneuten
Erweis ultramontaner Anmaßung mit einem großen
Teil der deutschen Katholiken einig . Wir sind überzeugt,

Möropc und Catiliua nicht ganz, Lösage verdiente mit
Turcaret nur 2000 Frank . Als erster erzielt Beaumar¬
chais größere Zahlen : „Figaros Hochzeit" bringt ihm
1784 89 009 Frank ein . Mit dem Anwachsen des Publi¬
kums und der Vermehrung der Vorstellungen steigern
sich daun auch die Tantiemen für die Dichter. Ebenso
wachsen die Schausp ielergagen . Noch zur Zeit Lud¬
wigs XIV . erhielt der erste Tenor der Oper 6000 Frank
pro Jahr : heute verdienen die ersten Stars das Zehn¬
fache, in Amerika aber das Zwanzig -, Dreißig - und
Vierzigfache jener Gage. Nur die französischen Schau¬
spieler haben diese Anfwärtsbewegung in bescheidenerem
Maßstabc mitgemacht. Die Socictäre der Comödie Fran-
scrffe verdienen im günstigsten Falle in guten . Jahren
jetzt jährlich 86 000 Frank : zwischen 1780 und !739 ver¬
dienten die Schauspieler durchschnittlich 34 600 Frank , bei
denen Spielhonorare und Gratifikationen nicht mit¬
gerechnet sind, die bei dem Satze der heutigen Soeretär«
der Cvmödie schon tubegriffen sind.

* Erinnerungen an Böcklin und Brahms . Im letzten
Feuilleton einer Serie von Schilderungen der Ber¬
liner Privatsammlungen  plaudert Adolf
Donath  in der „Berliner Zeitung am Mittag " über
„Die Böcklins  im Hause S i m r o ck". In diesem
Hause „Hat Joachim gespielt, Hier hat Stockhausen ge¬
sungen, hat Brahms Premieren erlebt , Johann Strauß
seine Humors entfesselt. Ganze Nächte lang haben sie
hier gesessen, zwanglos , bis zum Morgcndämmrr , bis
zum Morgenkaffee. Und Haben die Reihe der Böcküns
wachsen gesehen, mit denen der gastfreie Hausherr sein
Musikzimmer schmückte. Er ist ein Freund des Meisters
gewesen, ein wirklicher Freund , der ihm das Leben er¬
leichtern half. Seither sind Jahre vergangen . Und
heute hübet die Witwe den seltenen Schatz . . . Frau
Clara Simrock nennt nicht weniger als sechs Hauptwerke
VöcklinS ihr eigen und feine Herme „Der Froschkönig"
Der „Triton mit Nereide" von 1876 füllt die Milte der
Hanptwand . Und die Nachbarn -des SimrocLschcn Tritons
sind „Pan und Dryaden"  und das wundersame
Bild der „.Herbstgedanben" mit seinen weißen Birken,
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daß durch diesen Hirtenbrief die nationalen Interessen
aufs empfindlichste geschädigt sind, denn unser Volk hat
den Geist religiöser Duldsamkeit nötig wie das tag,
liche Brot ."

* Auflösung der polnischen Parzellicrnrrgsgenoffen«
schaft. Die Generalversammlung der polnischen Par-
zellierungsgenossenschaft in Wreschen beschloß ihre Auf¬
lösung.

* Die neue Neichsvcrsicherungsordnuug . Das
preußische Staatsministerium hat in den letzten Tagen
den Entwurf einer Reichsversicherungsordnung ein¬
gehend durchberaten und ihm die Zustimmung erteilt.
Der Entwurf bedarf jetzt noch in einigen wichtigen
Punkten , insbesondere in der Festsetzung der Witwen-
nnd Waisenrenten , der Ergänzung , wird aber dann dem
Bnndesrate zngehen und gleichzeitig . veröffentlichtwerden.

e.  Ans dem obere» Sayntat wird uns geschriebe-n:
Von nationalliberaler Seite ist man in letzter Zeit
beströbt, in den Orten des Amtes Selters rratto«>Ll-
liberale Ortsvererne zu gründen . In einigen Orten
sind auch solche gegründet worden . Die MitgliedeiAmhi
bst aber im allgemeinen sehr gering . In fast allen
Dörfern des oberen Sayntals sind viele Anhänger des
„Bundes der Landwirte ", die in den Natiormlliberalen
keinen Freund setzen, besonders nicht in Herrn Lohmar,n
dem nationalliberalen Neichstagska-ndidac-en für unteren
Wahlkreis . Nun kommt noch da hinzu , daß Herr Loih-
mann Landtagsabgeordneter für den Obevwesterwaid -.
und Dillkreis ist. Infolgedessen muß er für die Baihn-
pvojökte dieses Wahlkreises eintreten . Nun bst man hier
sehr rührig wegen des Projektes Erbach - Seiten
Erst am 28. Februar war deshalb eine BolkAversamrrn»
lnng tn Höchstenbach, an der Herr Lohmann teilgenon :-
men 'hat . Nun bildet dieses Projekt eine starke Kon-
kurrenz unserem schon lange schwebenden Projekt Erbach-
Selters -Rhein , wodurch sich 'schon häufig erbirrente
Zeitungskriege entwickelt haben. Man hört in letzter
Zeit vielfach im oberen Sayntal die Worte : Tritt Herr
Lühmann entschieden für das Projekt Erbach-Seifen ein
dann bekommt er fo leicht die StimmcnzaHl von
letzten Wahl im oberen Sayntal nicht mehr, Ub-erH-anut
brauchen die Natronalliberalen in mrserem Wahlkreis
mit einer zu großen SiegesgewißHei-t nicht in die Zuknnk»
zu scheu.* *

= Ein Antrag gegen die Geheimhaltung der
sonalakten. Im Reichstag ist eine Resolution des Zlha
Dr. F-rhrn . v. Hertling  eingegangen , der Reichs ^ X
wolle beschließen: den Herrn Reichskanzler zu ersuch^
anzuorbnen , daß jedem Beamten von den Einträgen tit
den Personalakten , die sich auf seine persönlichen Ter
hältnisse beziehen, Kenntnis zu geben ist.

Heev « nd Flotte.
Personal - Veränderungen. Oberstleutnant H a r ^Lebrer an der Kriegsakademie, und Hauptmann

aus dem Generalstab sind zu Instruktoren der türkt f"*Armee  berufen worden. ^ v
te. Das reduzierte Marinedetachement für Ostast

Das auf 160 Köpfe reduzierte Diar inedel ach em eirt.
zum Ersatz der jetzt in Ostasten befindlichen '
bestmrnrt ist, wird in der Hauptsache als Gefanütsck.Tsj-s --
schutzwache in Peking stationiert werden . Die TrwpP-
wivö dem 8. S e eb a t a i l l o n in Tsingtau ailgcgliohx ^.
werden lund einen Offiziersbestand von 1 Hauprvra rr-.r
4 Leutnants und 2 Ärzten aufwcifen . Für Peking ;i cr '
den als GesanötschaftAwache 100 Mann Berwemd^ n^
finden . Der Rest 'soll in T i e n t 's i n stationiert werden
Die ursprünglich in Aussicht genommene besondere
Stammformation , die den Ersatz für d̂as 4. Scebataillon
dessen Reduzierung auf 180 Mann jetzt erfolgt ist, liefet«
sollte, wird nun ebenfalls im Etat nicht angeforöert
werden . Der Ersatz für fraS Detachement (alle 2 Jeichre
zivba 60  bis 70 Mann ) wird von dem He st e He-n ö E n
Siammsee-bataillon geliefert werde::.

die sich in der ruhigen Bläue des Wassers spiegeln,
mit seinem Teppich -der Herbstzeitlosen. Die Gc'schp̂ .̂
dieses Pans , der Hier den Dryaden sein Stückchen p-esft
ist recht interessant . Eines Tages — es war um hj»
Mitte -der neunziger Jahre — sah ein Besucher üe»
Bücklinschen Ateliers aus der Staffelei ein Bild , $.a g
nichts anderes zeigte als ein-e lila Glyzine , die ans
Ecke eunwrwuchs. „Was machen Sie da?" fragte
Gast. „Das weiß ich noch nicht," war die Antwort
lins . Aber nicht lange nachher staunte der gleiche
über den lebenverklärenden Farbentranm , den °
Künstler ans jener schlichten Glyzine geschaffen. AuK
einer hohlen Olive sind vier Nymphen ans Licht
krochen. Zwei — die erste trägt rosenbsblümte HöScp-en
— hocken an einem Steinhaufen , die dritte steht, in ein
Purpurgewand gehüllt, hinter iH-neu , während die vierte
im Baume sitzen blieb , nach der Glyzine hinträume -ip
die ihre Blüten iveithin um die breite Olive rankt , llmd
alle vier lauschen dem P-an, der , schelmisch blinzelnd,
seiner Flöte spielt . . . — Bei Erwähnung der „F i s cl, .
predigt des Antonius" (1892 ) betont Do-naj»
daß in diesem Bilde der Satiriker Böcklin den Lyriker
Böcklin verdrängt habe. „Ich Hab' Mtr's", sagte der
Künstler nach der Erzählung Frau Simrocks , „hast ^so
gedacht: im Leben tät einer d-en anderen vor Neid auf¬
sressen. Antonius predigt darum vor tauben Ohren
So geht's aber selbst mit den Fischen. Der Weiß ?̂
wild vom Hering -aufgefresscn, dann kommt der Hecht
und frißt den Hering , und dann kourmt der große S :pr
und frißt sie alle auf . . . " — Auch von B r a h m z
wußte Frau Simrock -zu erzählen , wie sie in W j e n
über den „Ring " gegangen, wie da die Bettler,  die
auf den Bänken sich sonnten, aufgefpMngen seien,' äm
Brahms zu begrüßen . ,Mu 'n Tag , Herr von Brahms .«
— „Gu'n Tag ." Und indem Brahms ihnen dankte,
er rasch in die Tasche, nur die „Sechferln " für se-ne
„Kundschaft" herausizusuchen. Und hat er bei sich kein
Kleingeld gehabt, dann sind ihm die Bettler ins Wovr
gefallen -und haben gesagt: „Dann morgen . Herr r, -nr
Brahms . . . "
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Rechrspvechima mtä
— Staatswissenschaftliche Fortbildung . Die Vereini-

Mng für sto>a>tswisscnschastlicheFortbildung zu Berlin
verunstaltet auch in diesem Frühjahr einen auf die
Dauer von sechs Wochen beschränkten Fort b r t -
bungskursus  für solche Personen , welche neben der
allgemeinen Bildung bis zu einem gewissen Grad auch
eine staatswissenschastlicheVorbildung theoretischer oder
praktischer Art besitzen und eine Erweiterung und Ver¬
tiefung ihrer Kenntnisse auf dem Gebiet der wirtjcyast-
lichen und juristischen Staatswissenschafteu erstreben.
Der soeben ansgegebene S -iudienplan des Kursus nm-
fa-ßt: Fachnorlesungen , Einzelvorträge allgemeinen In¬
halts , Führungen Lurch die König!. Museen , einlagige
Ausflüge und eine siebentägige Studienreise nach der
deutschen Nordwestküste und nach Holland.

ALZŝauÄ.
Belgier;.

Dis belgische Seemacht.
Die Nationalitätenfrage spielt noch immer die erste

Rolle hier , und vor allem ist eS die Eifersucht der
Französisch  sprechenden und fühlenden Bevölke¬
rung gegen alles , was deutsch  heißt , die zum Auf-
cinanderplatzen der Gemüter führt . So wurden vor
längerer Zeit bekanntlich scharfe Proteste laut , weil das
Kommando des belgischen Schulschiffes, übrigens der
einzige Bestand der gesamten Kriegsmarine , einem
Deutschen  auvertrant worden war . Diese schreckliche
Gefahr ist nun glücklich beseitigt worden, denn die zweite
Ausfahrt des Schulschiffes wird unter dem Oberbefehl
eines Belgiers erfolgen. ES scheint jedoch, als ob man
dem Genie dieses Herrn nicht allzuviel vertraut , denn
als zweiter im Kommando soll doch ein deutscher
Marineoffizier genommen werden, dem allerdings die
schwere Verpflichtung anfevlcgt wird , sein Examen als
belgischer Kapitän zu machen. So steht nun nicht mehr
zu erwarten , daß die Seemacht Belgiens eventuell un¬
ter deutschen Einfluß geraten könne,- die Folgen wären
auch wirklich unabsvhbar ! o-v.

Argentinien.
Bedeutung dcö deutschen Schulwesens in Argentinien.

Nach dem Jahresbericht der Germaniaschule in
Buenos Aires bestehen in Argentinien zurzeit über 100
deutsche Schulen  mit rund 8000 Schülern . Das
argentinische Deutschtum unterhält diese Schulen mit
einom Kostenaufwand von über 800 000 Pesos (über
1 Million Mark ). Der Schnlbcricht der Gcrmaniafchnle
knüpft an diese Angaben die -beachtenswerten Worte:

Diese 6000 Schüler der deutschen Schulen bilden
ein immer stärker anwachfen-b-es Heer von Pfadfindern
und Bahnbrechern für den d e u t f che n Handel,  die
deutsche Schiffrchrt und Industrie . Was daher das
Mutterland  für seine Söhne im Ausland tut , das
trägt chm Hundertfältige Frucht !" — Daß die Richtigkeit
dieser Worte auch in der deutschen Hanöelswelt aner¬
kannt wird , zeigt die wachsende Teilnahme , die diese an
den Bestrebungen des Vereins für das Deutschtum im
Âusland ' dadurch zu betätigen beginnt , daß z. B . schon
mehrere deutsche HanidÄSkammern diesen durch laufende
Beiträge unterstützen . 8 . V.

Preußischer Llmdesuertmnd der Hans-
und Grundhescheruerriue.

ii.

lässige Verletzung der Versicherungsbedingungen nicht
verantwortlich sein soll. Den Versicherungskartellen
gegenüber könne nur Selbsthilfe angewandt werden.
— Hierauf referierte Generalsekretär vr . K ö n r g -
Berlin über die

Mictsberlustversicherung.
Er wies darauf hin , daß die in Preußen , Bayern und
Baden erlassenen Verbote gegen eine allgemeine Mrets-
verlustversicherung inkonsequent seien, ha man ja z. B.
die auf ' gleichem Prinzip beruhenden HagelverjMje.
rungen zulasse. Der Referent schlug erne Reso¬
lution  vor , wonach der Landesverband bei dem
Zentralverbande dahin wirken solle, frafe dieser tn
Verbindung mit einem kapitalkräftigen Konsortium
die Mietsversicherung durchführe, und ^zwar in der
Form , daß die Interessen der Hausbesitzer gewahrt
werden. Bezüglich der B r a n d cho m a g e Versiche¬
rung soll der Verband dahin wirken, daß die Sozietä¬
ten in die Lage versetzt werden, diese Art der Ver¬
sicherung ihrem Betriebe anzuglicdern.

Die Schädigung des Grundbesitzes
durch den Bergbau  behandelte Redakteur
Ecker - Esten (Ruhr . ^ m s

Der Vorsitzende des Bundes Berliner Grund-
besitzcrvereine Markowski  bringt hierauf zur
Sprache , daß der Bund beschlossen habe, den Fall erncs
Bäckermeisters,  dem auf Grund der neuen Pon-
zeiverordnung die Bäckerei geschlossen werden solle,
bis zur höchsten Instanz  durchzufechten . Dieser
Fall beweise schlagend, daß der. Bund seinen JKtt»
gliedern auch positiven Nutzen bringe . „Das ist auch
dringend notwendig gegenüber den neuesten Gesetzen,
die aus reinem Humanitätsdusel  gemacht, wor¬
den sind, aus sozialer Fürsorge für die angeblich Wirt¬
schaftlich Schwachen. Man will die vermeintlich Besitz¬
losen stützen gegen uns Besitzenden. Dagegen müssen
wir Front machen. (Stürmischer Beifall .) Wir stnd
hier in Preußen und noch bestehen die Gesetze, daß
Eigentum nicht gestohlen werden darf . Redner stellt
schließlich den Antrag , alljährlich eine Generalver¬
sammlung der Vereine im Z i r ku 3. B u s ch oder
eineni soiistigen Lokale abzuhalten mit dsm Zwecke,
deni Kaiser  zu huldigen und der Regierung die
Wünsche des städtischen Grundbesitzes kundzutun.
(Erneuter , minutenlanger Beifall .) -
Architekt P a u l i g - Frankfurt (Oder ) erklärt , daß
die Hausbesitzer von der Regierung nichts zu erwarten
haben ebenso wenig vom Reichstag und Landtag . —
Die Resolution und der Antrag Markowski wurden
schließlich nach längerer Debatte angenommen . Damit
ioaren die Beratungen beendet und die Versammlung
wurde mit einem Hoch auf den Vorstand ge-
schlossen . _ _

S. & H . Berlin , 8. März.
Zu Beginn des heutigen zweiten Verhandlungs-

taaes erstattete zunächst der Schatzmeister des Ver¬
bandes B a r t h - Erfurt den K a s s e u b e r i cht. Die
Einnahmen und Ausgaben balairziercii init zirka
13 000 M . Das letzte Geschäftsjahr hat mit einem
Überschuß  von 8200 M . abgeschlossen. Sodann
referieren der Generalsekretär des Verbandes Di\
Pabst - Berlin und der Vorsitzende Justizrat
Dr Baumert-  Spandau über „B e s cha f s u n g
zweiter unkündbarer Hypotheken durch
Pfandbriefe  ii n d H a n d f e st e n i n st i t u t e".
l )r Pabst  legte in längeren Ausführungen die 9tol¬
iv endig keit  der Beschaffung von zweiten unkünd¬
baren Hypotheken für den Hausbesitz dar und erklärte,
wenn solche nicht von bcn öffentlich-rechtlichen Insti¬
tuten gegeben würden , so müßte der Hausbesitz für
Selbsthilfe sorgcii. Der Redner wies auf btc in
Schlesien und Ostpreußen mit deii landwirtschastlichev
Instituten gemachten günstigen Erfahrungen hin und
verlangte , daß die Wohltaten dieser Institute . nicht
nur dem ländlichen, sondern auch den: städtischen
(Grundbesitz zugute kämen. Der Redner beantragte
schließlich eine R e s o l u t i o n, in der der Vorstand
beauftragt wird , Schritte nach dieser Richtung bin zu
tun . In der Debatte  führt Stadtcat Schneid  er-
Magdeburg aus : Die Sorge für zweite Hypotheken sei
ja sehr gut , aber man solle zunächst einmal eine gute
Grundlage für erste Hypotheken  schaffen.
(Sehr richtig.) Er habe sich bemüht, ein Pfandbrief¬
amt für erste Hypotheken zu gründen , diese Bemühun-
gen seien aber fehlgeschlagen- 'sogar die Errichtung
eines Provinzialinstituts für erste Hypotheken sei ge¬
scheitert. Die Selbsthilfe der Hausbesitzer auf diesem
Gebiet lasse sich nicht durchführen, man müsse darauf
dringen , daß hier die Gemeinden eingreifen . Muster-
gültiges fei z. B. in Dresden geschaffen worden. (Bei¬
fall.) Die Resolution wird darauf angenommen.

Das „Gesetz über den Versichern ngs-
v e r t r a g" behandelte der Geschäftsführer des Ver¬
sicherungsschutzverbandes Dr . Otto Prange-  Berlin.
Er führte aus : Die Frage , ob nach der neueren Ge¬
setzgebung die Hilfe durch einen Schutzverband der
Versicherten noch zu befürworten sei, sei mit ja zu be¬
antworten . Wichtig sei in dem Gesetz die Anerkennung
des Grundsatzes, daß der Versicherte für eine fahr-

AZrs Madt Land.
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und nebensächlicheVerbesserungen nutzen nichts. Kn'-cho
und Schule haben dem egoistischen Treiben der Kriegs-
freunbe . und damit dem Krieg selbst stets Vorschub ge¬
leistet. Schon die Ursachen des Kriegs zeigen diesen
als ein niedriges Produkt . Fast immer handelt es sich
um einen Zuwachs an Macht und Ansehen, um selbst
materiell besser leben zu können. Für solche Zwecke wird
die Kirche Christi gebraucht und mißbraucht. Die
Haltung der Kirche gegenüber dem Krieg hat sic auch
stets den Heiden schwer verständlich gemacht. Ein guter
Christ , mutz ein guter Soldat sein, weil er dem Tod
ruhig entgegensehen könne; dabe-i geht bewußt niemand
dem gewaltsamen Tod gern entgegen. Entgegen der
klaren Lehre Christi Hat die neuere Kirche den Krieg
niemals bekämpft. Der Friedensgedanke der Kirche ist
schon zur Zeit der Völkerwanderung verloren gegan¬
gen. In der Schule ist cs die übermäßige Bewertung
der Literatur des Altertums , die bekämpft werden
mutz. Auch die Volksschule wird chauvinistisch ausge¬
nutzt. In dem Kampf gegen den Krieg fällt der Presse
die Hauptrolle zu. In erregten Zeiten unterliegen di-e
Massen nur zu leicht der Suggestion , iw &das wird von
gewissenlosen Krivgsmachern stets weidlich ausgenutzt.
Da muß die Presse ein guter Wächter werden, indem sie
in geeigneter Weise auf die Folgen Hinweist. Verhöh¬
nungen und fortgesetzte Herabsetzungen des Auslandes
sind ebenfalls zu verurteilen . Die Friedcnsbestreb -un-
gen selbst müssen als Endziel stets die Beseitigung
des Krieges  haben . Halbe Maßregeln und halbe
Erfolge nützen nichts. Zu humanisieren ist der Krieg
nicht. Der Redner schloß seinen interessanten , den voll-
ständigen Beifall der Anwesenden findenden Wortrag
mit den Worten : „Arbeite ein jeder nach seinen Kräften
zur Beseitigung des Krieges und kämpfe jeder mit dem
Wort gegen die höhere Gewalt . Krieg dem Krieg ! Ein
Kampf, der nichts gemein hat mit dem gewöhnlichen
Krieg. Die jetzige Zeit scheint günstig zur Wahrnahme
dieser Ideen . Das ansgestreute Samenkorn findet sel-

Gescllschaft der Friedensfreunde.
Die „Wiesbadener Gesellschaftü« Friedensfreunde«

(Ortsgruppe der Deutschen FrredenAgefelljchaft) hielt
gestern abend in der „Loge Plato « rhre. dteSjahvrge
Hauptversammlung ab, in welcher der Worptzcnde, Herr
Glaser,  den Jahresbericht erstattete, -aus dem Vervor--
geht, daß der Verein zurzeit 331 Mitglieder Hai. Der
MitgliederznwachS im letzten Jahr betragt 40. Der
Kassenbericht weist eine Einnahme von 791 M. o4 ps.
auf , der eine Ausgabe v-on 782 M . 10 Pf . gogenubersteh
so Satz ein Überschuß von 0 M . so Pf . verbleibt . In
d°r hierauf folgenden Borstandsw -ahl wurden -nc bis¬
herigen Vorstandsmitglieder durch Akklamation rmcder-
gewählt . Nachdem hiermit dre Tagesordnung erschöpft
war , hielt Herr Oberstleutnant a . D . O. Grawe-
Ncthc  einen Vortrag mit dem Thema „Der Krieg
und die wachsende Friedenszuversicht «, dessen Hauptge¬
danken wir in nachstehendem wied-ergeben wollen:
Der Krieg ist die Fortsetzung der Politik mit anderen
Mitteln . Das ist der -Grundsatz unserer Staatsleiter,-
und wie bald sind sic immer mit diesen Mitteln am
Ende. Ihnen ist der Ärie,g ein stanisbvauchbares Werk¬
zeug zur Erhaltung des Systems . So ohnmächtig ore
Diplomatie stets war bei Beseitigung des Krieges , w
eifrig benützte sie den Krieg, um über alle -Schwierig¬
keiten, namentlich die der inneren Politik , hinwegzu-
kommen. Die LlikgemelN-e Weh xy flicljt würdet die ^eroen
des Krieges der Masse auf , ob diese aber den Krieg will,
darnach wird sie nicht gefragt . Der Zustand ist noch
heute genau derselbe wie früher , wo das Volk vom
Krieg möglichst ferngehalten wurde, und er lediglich ein
Privatnnternehmen zur Durchsetzung der Wünsche ein¬
zelner Herrscher pur . Wir wollen einen ehrenvollen
Frieden haben. Mit diesen Worten ist dem Krieg Tür
und Tor geöffnet. Es handelt sich meistens nicht um
des Vaterlandes Ehre , sondern nur die Wahrung des
Systems , um cgoistssche un-d- Stand es inte ressen. Der
wahre Krieg ist gar nichts Schönes, Erhobenes . Sein
Hauptzweck ist die Vernichtung des Gegners , die häß¬
lichste menschliche Tätigkeit . Der Anblick des Sterbens
im Krieg ist gar nicht verschieden von dem des unnatür¬
lichen Sterbens anderer Geschöpfe auf der Jagd oder im
Schlachthaus. Wie schwer und ungern stirbt jeder Ver-
wundete . Wenn Horaz sagt, daß eS süß sei, auf dem
Schlachtfeld zu sterben, so hat er niemals eine Schlacht
mitgemacht. Der Vortragende schildert hier die Szenen
einer Schlacht, und führt weiter aus , daß auch im Krieg
die Selbsterhaltung die hervorragendste Rolle spielt.
Dem eigentlichen Krieg liegt sowohl durch den Grund¬
ton, auf welchen die menschliche Natur gestimmt ist, wie
in dem Wesen des Kampfes selbst alles Schöne, Er¬
habene, Dramatische völlig fern. Von einem frischen,
fröhlichen Krieg zu sprechen, ist höchst widersinnig . Die
Schlachtbilder, di-c die Weltgeschichte so schön aus¬
schmücken, sind zumeist psychologische Unmöglichkeiten.
Leider haben die Haager Friedenskonferenzen gar keine
Einschränkung des ei-genMch-en Krieges herbe igeWrit,

ten wieder ein ebenso günstiges Feld wie jetzt.«

— Personal - Nachrichten. MusikmeisterGotisch als
vom Füsilier-Regimentv. Gcrs-dorff (Kurhess.) Nr. 80 ist zum
Obermnsik meist er  befördert.

— Kaiser-Gesangwcttftreit . Der Termin für den
Wettstreit deutscher Männergefang -Vereine ist nunmehr
bestimmt worden . Eingelcitet werden die Festlichkeiten
durch das Begrüßnngskonzert am 19. Mai , das der
Kaiser  angenommen hat . Am Donnerstag , den 20.,
Freitag , den 21., und Samstag , den 22. Mai , findet dann
der Gesang wett streit  statt , der diesmal nicht nur
weit mehr Sänger als früher nach Frankfurt bringen,
sondern dessen Besuch auch allem Anschein nach die
früheren Ziffern weit übertreffen dürste . Die Borbe-
reitungen für die Festtage sind bereits in vollem Gang.

— Zur Desinfektion von RersegepäL. Welche Stelle
hat zu entscheiden, ob bei einem Einfuhrverbot wegen
Senchcngefahr das aus verseuchten Bezirken kommendk
Reisegepäck oder Umzugsgnt zu desinfizieren ist oder
i' ngehindert in das Inland ei«geführt werden darf?
Da hierüber Zweifel entstanden sind, bestimmt ein
Runderlaß des Finanzministers an die Orerzolldirck-
tionen : In Preußen har die Entscheidung über die Not¬
wendigkeit oder Entbehrlichkeit der Desinfektion in
jedem -einzelnen Fall die Ortspolizeibehörde auf Grnnü
des Gutachtens des zuständigen Kreisarztes zu -treffen.
Die bisher in mehreren Fällen bewirkte Einholung der
Entscheidung -des Ministers der geistlichen ufw. Ange¬
legenheiten hat daher künftig in Fortfall zu kommen.
Hinsichtlich der Ausdehnung der Desinfektion ist noch
angeor-dnet, daß Leibwäsche, Bettzeug und Kleidungs¬
stücke, die von Reisenden zum persönlichen Gebrauch mit-
gebrächt oder -als Umzilgsgut ein-geführt werden, in der
Regel von -der- Desinfektion freizulassen un -d nur dann
vor der Freigabe das Gutachten des Kreisarztes über
die Ungefährlichkeit dieser Gegenstände -einzuholen sein
wird, wenn in Einzelfällen besondere Unfftände (z. B.
eine starke Beschmutzung der Gegenstände mit mensch¬
lichen Ausscheidungen — Stuhlgang , Eiter , Blut —) den
Verdacht einer erfolgten Infektion erwecken und eine
Desinfektion vorsichtshalber notwendig erscheinen
lassen. Auch ist bei der Entscheidung zu berücksichtigen,
ob die Abreise aus dem verseuchten Ort oder Bezirk
bereits erfolgte, bevor derselbe als verseucht erklärt
worden -ist.

— 5. Handlnngsgehilfcntag für Hessen mrd Hessen-
Nassau. Der Main -Wesergau des Deutschnationalcn
Han-dlun-̂ sgehilf-eno-erbands veranstaltet am Sonntag,
den >14. März , nachmittags 8b» Uhr, im „-Neuen Saal-
bau« in Gi-eßen den 5. Handlungsgehilfentag für
Hessen und HesseEassau . Auf der Tagesordnung
stehen z-wei sehr zeitgemäße Bortrüge . Herr M- Vor¬
holz auZ Hamburg wird die Frage „Die Handlungsge-
Hilfen und die Frauenarbeit irn kaufmännischen Berus«
und Herr I . Schell-in-Frankfurt a. M. die „Fordcrnn-
-gen zur Pensionsversich-Lrung« behandeln . Da sich an
die Vorträge eine „freie Aussprache« anschlietzt und
jeder Handelsangestellte cin-gelaö-en ist, so gestaltet sich
die Tagung aller Voraussicht n-a-ch zu einer bedeutmmen
Kundgebung der kaufmünnischen An-ajestellten, zumal
verschiedene Parlamentarier und Körperschaften ihr Er¬
scheinen in -Aussicht gestellt haben.

— Automatisches Telephon . Ans Wien kommt -die
anläßlich der in Deutschland zurzeit bestehenden Fern»
sprecher-Reformabsichten bei uns besonders interessie¬
rende Nachricht, -daß man in Österreich beabsichtigt, für
die Tel-ephonzcntrale in voller Ausdehnung -den anto-
m a t i sche n B e t r i e b einzuführen , derart nämlich;
daß der einzelne Teilnehmer durch bestimmte Handgriffe
den -gewünschten Anschluß selbst herstellt. Diese geplante
Reform ist betriebstechnis-ch hochinteressant. Der Appa¬
rat des einzelnen Teilnehmers trägt Labei eine Art
drehbaren Segmentes , das -an seinem Rande 10 Öffnun¬
gen-answ-eist, die mit den Ziffern 0 bis 9 bezeichnet sind.
Diese Öffnungen sind so groß, daß inan den Zeigefinger
hindnrchstecken kann. Will nun der Teilnehmer eines
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-solchen Anschlusses beispielsweise die Nummer 5178 an-
rufen , so steckt er den Finger in die mit 5 bezeichnet«:
Öffnung und dreht das Segment nach links, bis die
Fingerspitze gegen einen Anschlag stößt. Dann führt

. er das Segment in die Grundstellung zurück, steckt den
Finger in Öffnung 1, fährt bis zum Anschlag, geht zu¬
rück, nimmt Öffnung 7 und ' macht Viertens dasselbe
Manöver mit Öffnung 3. Dadurch hat er seinen Apparat
an Nr . 8178 geschaltet, wenn dieser Apparat unbesetzt ist.
Im anderen Fall ertönt nur ein lautes Knacken im
Telephon , das bedeutet: „Der gewünschte Anschluß ist
besetzt." Das selbsttätige Berliner Amt hat bereits über
1000 Teilnehmer . Zu einer allgemeinen Einführung
dieses Systems ist man jedoch noch nicht übergegangen,
es dürste etwas derartiges auch in den nächsten Jahren
kanm zu erwarten sein.

— Wohnnngsgeldzuschutz der Beamten . Mehrfachen
Anfragen gegenüber sei nochmals betont , daß sämtliche
Städte und Ortschaften irr ihren bisherigen Servis-
(jetzt OrtK-IKlajsen bleiben . Die Beamten sämtlicher
Rang - und Ortsklassen erhalten zu dem bisherigen Woh-
inungsgeld einen Zuschuß von 3Sy3 Prozent.

— Die Kochbrunnenkonzerte , welche werktäglich von
11 Dis %1 Uhr dauern , finden Sonntags,  des
Gottesdienstes halber , von 11% bis 1 Uhr statt.

— Zur Führung von Kraftfahrzeuge«. Die Minister
der öffentlichen Arbeiten und des Innern haben unterm
8. Februar ö. I . Vorschriften für die Prüfung der Füh¬
rer von .Kraftfahrzeugen erlassen und angeordnet , daß
von jetzt ab Führerzeugnisse von den behördlich aner-
kannten Sachverständigen nur 'erteilt werden dürfen,
nachdem die Sachverständigen mit den Führern eine
Prtifnng unter strenger Befolgung dieser Vorschriften
vorgenommen haben . Die neuen Bestimmungen be-
Kweckeu, 'daß Re Prüfungen im -ganzen Staatsgebiet
gleichmäßig und namentlich sorgfältiger als bisher ans¬
geführt werden, damit ungeeignete Personen von der
Führung von Kraftfahrzeugen ausgeschlossen werden.

— Ansichtspostkarten. In Übereinstimmung mit
tzinem vom Kammergericht erneut ausgesprochenen
Grundsatz wird in einem Runderlaß des Ministers des
Innern darauf aufmerksam gemacht, daß gewöhnliche
Ansichtspostkarten, d. h. solche, welche lediglich ihrer aus¬
schließlichen Bestimmung , nämlich Zwecken des Ver¬
kehrs, des geselligen und häuslichen Lebens dienen , ohne
Laß der Darstellung ein politischer, religiöser , sozialer
'oder unsittlicher Gedanke zugrunde liegt, unter die
Ausnahmebestimmung des Reichsyreßgesetzes fallen
und somit von der Vorschrift wegen Angabe des
Druckers , Verlegers , Verfassers oder Herausgebers be¬
freit sind.

— Protestantischer Hilfsvercin . Nach dem gedruckt
vorliegenden Gericht für das Jahr 1608 durfte am
1. November Schwester Marie  auf eine 28jährige ge¬
segnete Tätigkeit zurückblicken. In der Zusammen¬
setzung des Vorstandes ist im vollendeten Vereinsjahr
keine Änderung eingetreten . Die Zahl der Mitglieder
betrug 112. Die Mitgliederbeiträge bewegten sich zwi¬
schen 1 M . und 30 M . und ergaben als Gesamtsumme
896 M ., 78 M . weniger als im Vorjahr . Aus der Kaffe
des Vereins erhielt die Schwester zur Unterstützung der
Armen 882 M . Die Weihnachtskollekte, die sich auf
8761 M. 35 Pf . belief, ermöglichte es, 218 Witwen und
176 Familien zu bedenken.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
in Nassau. Im Januar und Februar 1609 wurden be¬
raten : in Wiesbaden 443, auswärts vom Stellenleitcr
auf 32 Reisen, brieflich und sonst 615, zusammen 1058
(1908: 968).

— Antiquierte Schnlversänmnisstrafen . Die Witwe
fk. dahier hat einen mißratenen Sohn , welcher zurzeit
in Fürsorgeerziehung untevgebracht ist. Sie soll, ob¬
wohl ihr mehrfach bezügliche Vorhalte gemacht wurden,
diesen Sohn nicht zum Besuch der Schule angehalten
haben, uird ist dafür durch Strafbefehl seitens des Magi¬
strats mit 20 M. Geldstrafe belegt worden, das
Schöffengericht  aber , Lessen Entscheid sie anrief,
setzte die Strafe auf 2 M . 76 Pf . herab, nachdem das
Mrmmevgericht eine Polizeiverordnung , welche von
dem Magistrat in feiner Strafverfügung angezogen
worden war , für nicht rechtsbeständig erklärt hat . Das
Schöffengericht basierte seinerseits das Urteil auf das
alte Nassauische Edikt aus dem Jahre 1817, wonach in
jedem Einzelfall c* e Geldstrafe von 2 Kreuzer , d. h.
etwa 6 Pf . heutiger Währung , einzutrcten hat. Die
Strafen zufammengezogen ergaben den Betrag von
2 M . 76 Pf.

— Ein Unfall, der leicht schlimmere Folgen Hütte
haben können, ereignete sich gestern morgen an einem
Neubau in der Johannisberger Straße . Daselbst waren
Tüncher beschäftigt, ein Gerüst aufzusthlagen , dabei ent¬
glitt einem derselben eine Diele und sauste auf die
Straße . Unterwegs traf sie eine andere Diele , die ein
Arbeiter hinaufreichcn wollte, die natürlich ebenfalls aö-
ftürzte. Es war ein Glück, daß dieser Arbeiter nicht mit
in die Tiefe gerissen und daß niemand von den ande¬
ren Arbeitern getroffen wurde.

— Eine schwierige Aufgabe verursachte gestern mor¬
gen ein Unfall an  einem Neubau in der Hinteren
Tauuuslstraße . Daselbst wollte der Fuhrunternehmer
M o m b e r g c r mit seinem Fuhrwerk die steile Pritsche
hinauffahren , in halber Höhe aber sprang sein junges,
feuriges Pferd  plötzlich zur Seite und fiel in die
Tiefe . An dem nun beginnenden Rettungswerk hatten
ein halbes Dutzend Menschen angestrengt zu tun , und
es gelang denselben auch n>ach mühevoller Arbeit , das
Tier wieder auf die Beine zu bringen . Der Unfall
ging glimpflich ab, denn außer einigen Hautabschürfun¬
gen war dem aufgeregten Gaul Lei seinem gefährlichen
Sturz nichts passiert.

— Mainzer Pfcrdelvtterie . Der Bürgermeisterei
der Stadt Mainz im Grohherzogtum Hessen ist die Er¬
laubnis erteilt worden, bei der öffentlichen Verlosung
von Pferden , Wagen, Pferdegeschirren und sonstigen
Gegenständen, die mit Genehmigung der Großherzoglich
hessischen Landesregierung gelegentlich der am 1. April

NreskaDerrev Tagbiatt » Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 115.
und 28. Oktober in Mainz stattfindenden Pferde - und
Fohlenmärkte veranstaltet werden soll, auch in den
Kreisen Wiesbaden -Stadt und -Land und Höchsta . M.
Lose zu vertreiben.

— Vorsicht. Mit Rücksicht auf einen in einer Weiß-
binöerwerkstätte beim Abfüllen von Sik 'kativ durch
Explosion Vorgekommenen Unglücksfall , nimmt das
Königl. Polizeipräsidium in Frankfurt a. M . Veran¬
lassung, darauf hinzuweifen , daß bei der Hantierung mit
Si 'kkativ und Terpentinölersatz die erforderlichen Bor >-
sichtsmaßvegeln niemals außer acht gelassen werden.

. — Kleine Notizen . Die Heilsarmee  begeht jetzt,
wre gdes Jahr , ihre Scwstverlcngnungswoche wieder . In
derselben legen sich die Mitglieder nicht unbedeutende Ent¬
sagungen auf , und zwar zugunsten der Bestrebungen derHeilsarmee.

Theater , Kunst, Vorträge.
Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen

Mittwoch horten wir außer dem schonen E-Moll -PrälUdium
von Bach, mit dem Herr Petersen das Konzert eröffnest,
Arren von Blumner und Mendelssohn , sowie das geistliche
Lieb von Radecke: „Wenn der Herr ein Kreuze schickt", vor-
getragen von Fräulein Wies« Hammeran . Die Sängerin
verfügt über einen warm quellenden Alt , dessen vornehme
Itimmliche und musikalische Schulung sie Herrn Professor
Dorn -WieSbäden verdankt . Auch die Darbietungen des
Herrn Otto Siegert , Königl . Kammermusiker , erfreuten sich
lebhasten Interesses , namentlich die temperamentvoll und mit
innigem Ton vorgerragene Romanze von Ries dürfte allge¬
mein gefallen haben . —„Für das heutige Konzert ist es ge¬
lungen , die Altistin Fräulein Doris Ostberg zu gewinnen.
Die Sängerin stcht,auf einer hohen künstleriichen Stufe und
hat sich vorzugsweise als Oratoriensängerin mit großem Er¬
folge betätigt . Fräulein Ostberg wird Lieder und Arien von
Handel , Bach und Rheinberger singen. Außerdem hat unser
bekannter und allseitig geschätzter Solocellist , Herr Max
Schildbach, Mitglied des städtischen Kurorchestcrs, seine Mit¬
wirkung zugesagt . Herr Petersen wird auf der Orgel eine
höchst wirksame und ansprechende Sonate des französischen
Orgelmeisters Curlmant vortragen . Das Konzert findet , wie
stets, am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt (Programme 10 Ps .) statt.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet heute
dre angekündigte Erstaufführung von Puccinis „Tos  ca " in
der bereits mitgeteilten Besetzung statt . Die Oper , für welche
sich hier ein außerordentliches Interesse kuNdgibt, geht im
Abonnement A zu erhöhten Preß en in Szene . Es sei noch
erwähnt , daß dem Musikdrama weder eine Ouvertüre noch
ein Vorspiel vorausgeht und der Vorhang sich nach den ersten
Takten hebt. —, Morgen Donnerstag kommt die Oper „U n -
dlne"  mit Fräulein Krämer in der Titelrolle zur Auf¬
führung . In den anderen Hauptpartien sind beschäftigt:
Frau Müller -Weiß , Fräulein Schwarz , Herren Braun , Engel-
mann , Fräderich , Erwin, und Geisse-Winkel. Die Vor¬
stellung ist im Abonnement B.

* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für heute
Mittwoch angekündigte Musikalische  A b e n d unter
solistischer Mitwirkung der Frau Elfriöde Geisse-Winkel und
des städtischen Kurorchesters ist auf Freitag  dieser Woche
verlegt . Derselbe findet abends 8 Uhr im Abonnement im
großen Saale statt . — Der Lichtbild er - Vortrag  des
Vorsitzenden der Deutschen graphologischen Gesellschaft in
München, Herrn Or . Ludwig Klag es,  den die Kurverival-
tung für Donnerstag dieser Woche, abends 8 Uhr, im kleinen
Saale angekündigt hat , dürfte sich zu einem sehr interessanten
und belehrenden gestalten . Das Thema „Die Beziehungen
zwischen Handschrift und Charakter " berührt ein Gebiet , das,
früher der Tummelplatz des blutigsten Dilettantismus , seit
15 Fahren das Operationsfeld einer streng wissenschaftlichen
Methode geworden ist. Die Handschrift als Ergebnis der
individuellen Schrerbtätigkeit ist abhängig von gewissen
konstanten , psychischen Dispositionen , von dem Charakter oder
der Persönlichkeit . Hochinteressante Schriftvergleichungen,
beispielsweise der Handschriften Bismarcks und Richard
Wagners , weriden den theoretffchen Ausführungen beigegeben
sein. Der Eintrittspreis zu diesem Vortrag beträgt nur1 Mark.

*  Verein der Deutschen Kausleute ( Ortsvercin Wies¬
baden) . Mit Rücksicht aus die in nächster Zeit zu erwartende
reichsgesctzliche Regelung der Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe halt heute Mittwochabend 9 Uhr in der „Wartburg ",
Schwalbacher Straße , Herr Ludwig Grünthal  aus Berlin
einen Vortrag  über dieses Dhema. In demselben sollen
die Wünsche der kaufmännischen Angestellten nochmals ein¬
gehend zum Ausdruck gebracht werden.

* Frankfurter Stadttheater . (Spiekplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 10. März : „Tannhänser ". Donners¬
tag . den 11. : „Der tapfere Soldat ". Freitag , den 12., zum
Besten der großen Pensionsanstalt der hiesigen städtischen
Theater : In neuer Inszenierung und Ausstattung : „Carmen ".
Samstag , den 18.: „Fidelio ". Sonntag , den 14., nachmittags
%4 Uhr: „Prima -Ballertna". Abends 7 Uhr: „Carmen".
Montag , den 15.: „Ein Walzertraum ". Dienstag , den 16.:
„Tristan und Isolde ". Mittwoch, den 17.: „Die Zauberflöte ".
— Schauspielhaus.  Mittwoch , den 10. März:
„Die Räuber ". Donnerstag , den 11.: „Moral ". Freitag,
den 12.: „Der Verschwender". Samstag , den 13.: „Moral .
Sonntag , den 14., nachmittags 3(4 Uhr : „Die Raben¬
steinerin ". Abends 7 Uhr : „Moral ". Montag , den 15.:
„Die gelbe Gefahr ". Dienstag , den 16.: „Die Wetterfahne ".
Mittwoch, den 17.: „Rosmersholm ". Donnerstag , den 18.:
„Ein Sommernachtstraum ". Freitag , den 19.: „Moral ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Greis ' nicht zum Guten , greife zum Besten ! — Denn

nur das Beste ist sicherche Wahl ! — Mißtrau ' dem Guten,
traue dem Besten ! — Zucko o h , das Beste,  wirkt radikal!
— Ein interessanter Prospekt über die Zuckooh-Präparate , so¬
wie die damit verwandte und wohl allgemein bekannte
„Zuckers Patent -Medizinal -Seife " liegt unserer heutigen
Auflage bei und wir möchten nicht unterlassen , unsere ge¬
ehrten Leser ausdrücklich auf diesen Prospekt aufmerksam zu
machen. Wie wir hören , sind die genannten Präparate bei
Dr . M. Albersheim , Wilhelmstraße 30, F . Altstätter Witwe,
Ecke Lang- und Webergasse, A. Kratz, Langgaffe 29. Drog.
MoübuS, DaunnSstraße 25, Ring - Drogerie , Bismarck-
Ring 31, Germania -Drogerie , Rheinstraße 55, C. Portzehl,
Rheinstraße 55, Chr . Tauber , Kirchgasse 6, Adler-Drogerie,
Bismarck-Ring 1, Viktoria -Drogerie , Rheinstraße , Wellritz-
Droqerie P . Bernstein , Wellritzstraße 39, Drogerie Sanitas
Adolf Hasseneamp, Mauritiusstraßc 3, Oranien -Drogerie,
Övanrenstraße 60, Otto Lilie , Moritzstraße 12, Löwen»
Drogerie H. Kräh , Barke u. Eskloney, Drogerie . Biebrich:
Flora -Drogerie , zu Originalpreisen erhältlich.

* „Perfil ", das moderne, selbsttätige Waschmittel,
eroberte sich mit einem Schlage die Gunst der beteiligten
Kreise , ein Beweis dafür , daß das , was über „Persil"
Rühmenswertes gesagt wurde , sich in der Praxis vollkommen
bestätigt hat . Schon bei einem erstmaligen Versuch lernt mm:
die Vorzüge von Persil kennen, seine überraschend große
Wasch- und Bleichkraft, durch die in denkbar kürzester Zeit
die schmutzigste Wäsche ganz von selbst blütenwciß , frisch und
duftig witzd. Wie von der Sonne gebleicht.

Vereins -Versammlungen.
* „W i e sbad en er Militärverein,  E . V.". Die

Pflege der Kameradschaft ist eine der wichtigsten Aufgaben
der Krieger - und Militärvereine . Aus diesem Gefühl heraus
hielt das Vorstandsmitglied des obigen Vereins , Dtcvdt-
kämmercr Oberleutnant der Reserve l )r . Scholz, in der am

letzten Samstag stattaehabten Generalversammlung einen
überaus interessanten Vortrag , durch den er die Kameraden,
denen es an Zeit und Geld fehlt , teilnehmen ließ an den
herrlichen Genüssen, die sich ihm bei seiner letzten Ortlerbe-
steigung dargeboten haben . Um den oft von gesundem Humor
getränkten Worten eine größere Anschaulichkeit zu vernähen,
warf der Kraxelgcnosse des Vortragenden , Herr Dr . Heß ans
Höchst, selbst angenommene Bilder auf die Leinwand . Firn
und Felsen , grüne , lachende Täler und glitzernde Bergseen,
majestätisch trotzend aufvagende Berggipfel in den bizarrsten
Formen , dann unten im freundlichen Tale die wie Kinder¬
spielzeug ausschenden Geibände.. Der Anmarsch beginnt von
dem lieblichen Gaschnrn , dem Zugang zur Wiesbadener Hütte,
über das ebenfalls von der Sektion Wiesbaden des Deutsch-
Österreichischen Alpenvereins angekaufte Mwdlenechaus.
Dort , vor allem an dem eine großartige Aussicht ans -ast die
ganzen Alpen bietenden Piz Buin , trifft man fast ans Schritt
und Tritt Namen und Bezeichnungen, die auf Wiesbaden Hin¬
weisen. Herr Dr . Scholz nrto Herr Dr . Heß hatten den An¬
griff auf den Ortler vom unteren Engadin aus gewählt und
marschierten dann über die Pforzheimer Hütte und die
Schanbacher Hütte nach Sulden . Sulden , vor wenigen
Dezennien selbst in Tirol so gut wie unbekannt , hat durch die
Enjchließnng des Hochtales außerordentliche Fortschrirre ge¬
macht. Von hier aus wurde auch von Herrn Dr . Scholz und
Herrn Dr . Heß die herrliche Königsspitze, unter den 'Bergen
der Alpen eine der vollendetsten mit der Schneephranride
auf der «spitze , und dann natürlich auch der Ortler selbst be¬
zwungen . Uno was er droben erlebt , schilderten seine Worte
und was er droben gesehen, gab der Apparat wieder und
dankbar genossen die zahlreichen Anwesenden im Geiste mit
ein jeder wohl bedauernd , nicht auch mit ,dem Körper daher
gewesen sein zu können. Mit lautem Beifall wurde ' blreß-
lich der freundliche Führer entlohnt , als er in Innsbruck mit
einem „Berg -Heil 1909" Abschied von der Reisegesellschaftnahm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 7. März . Aus Anlaß des 34. Stif¬

tungsfestes des Männergesangvereins „C o n c o r d i g"
versammelten sich am gestrigen Samstagabend die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins zu einem Familien»
abend. Das Programm brachte fünf Männerchöre , einen
humoristischen Vortrag , ein Terzett und ein Theater,
stückchen. Die Chöre, deren Schulung Herrn Lehrer
Henkel - Wiesbaden oblag , fanden gute Aufnahme,
und die Verdienste des Herrn Dirigenten wurden durch
Überreichung eines hübschen Blumenarrangements ße.
sonders anerkannt . Der humoristische Vortrag £yCg
Herrn Weyel, das „Schnsterjungcn -Terzett " und
Theaterstück erregten viel Heiterkeit und Beifall . Slnch
der älteren Herren des Vereins wurde gedacht, sieben
Gründern konnte der Präsident , Herr Karl Dörr , fyv
ihre langjährige (34jährige) Mitgliedschaft künstlerische
Diplome überreichen, mit welchen sie zn Ehrenmit¬
gliedern ernannt wurden ; ebenso erhielten vier Mit¬
glieder für 25jährigc Mitgliedschaft Diplome . Die ichh^
verlaufene Feier beschloß ein Tanz.

s. Sonnenbcrg , 7. März . Eine stark befflchte
I mkerv  e r samm lu  n g der Sektion Wiesbaden-
Land wurde heute im „Katscrsaal" Hierselbst abgehoffen'
Es gehören dieser Sektion 104 Mitglieder an ; sie dürfte
wohl eine der stärksten im Bezirke Wiesbaden sein. Hexr
Lehrcr M e r ke l b a ch- Dotzheim sprach in eingehender
Weise über Auswinterung der Bienen . Es schloß
eine sehr rege Besprechung an den Vortrag an . Unter
den anwesenden Mitgliedern wurde eine Verlosung von
Waben und Samen honigender Pflanzen — Riesen.
Honigklee- und Phazeliasamcn — veranstaltet , bei s ./'
kein Mitglied leer ansging . Nach Beschluß der Ver¬
sammlung soll die nächste Sektionsversammlung
ersten Sonntag im Mai zu Dotzheim  abgehalten mel¬
den. Auf die Tagesordnung ist das Thema : „Schwärmen
der Bienen und Schwarmbehandlung " gesetzt worden

[?1 Dotzheim, 8. März . Von den Gesang- nun
anderen Vereinen war die Abhaltung eines Wohltätig
keiiskvnzertes zum B e ste n der Über  s chw e m m r e «
im Regierungsbezirk Wiesbaden geplant . Es wurd
jedoch fallen gelassen und vom Gewerbeverein ein^
Hanssammlung  angeregt , die denn auch gcst̂ r^
von Mitgliedern der verschiedenen Vereine vorne
nommen wurde . Die Sammlung ergab das erfreulim»
Resultat von 420 M .»außerdem waren schon 41 M . ~n  P»
vorher freiwillig abgegeben, so daß insgesamt 461 «rJ°
70 Pf . für die Überschwemmten abgeführt werden können
— In der evangelischen Kirche wurde der gestrin-
A b en ög o t t e s d i e n st von einem hier zugezoqenen
Manne erheblich gestört.  Der Ruhestörer , tocb̂ l
sich in angetrunkenem Zustande befand, kam während
der Predigt zur Kirche herein und sprach beständig
Predigt nach. Der Küster gab sich vergeblich Mühe , -bn
zur Ruhe zu bringen . Der Vetrnnkene erging sich'vff' s-
mehr in Beleidignngen , sv daß er schließlich ans
Kirche geworfen und einem Schutzmann übergeben wer¬
den mußte. Auf der Polizeiwache spielte er den wiltzev
Mann und machte sich außer der Störung des Gones-
dienstes und der Beleidigung des Küsters auch noch
Widerstandes und der Sachbeschädigung schuldig.

(!) Dotzheim, 9. März . Heute haben sich zum erüen
Male wieder die Störche  hier gezeigt. Hosfeuffjy,
nimmt sich der Winter das zur Notiz und räumt
das Feld . — Zu dem R e g i m c n t s j u b i l ä n m "ty--
87er haben sich von hier 40 ehemalige Regimentsamw.
hörige zur Teilnahme angcmeldet.

a, Dotzheim, 9. März . Auch die letzte Mitteilung
über die hier stattgcfnndcnc Prügelei  wird von be¬
teiligter Seite wie folgt berichtigt: Es handelt sich ,,-^ 1
um eine Prügelei , sondern um den Überfall ei:-^.-
geistesgestörten Hausierers auf den Geschäftsinhaber'
wobei sich der letztere seines Lebens wehren mußtet Der
Angreifer soll, nach Aussage eines Beamten , erst ' vffr-
zchn Tage vor Weihnachten aus der Irrenanstalt Eßchlbcrg entlassen worden sein.

= Schierstem, 8. März . Herr Ph . Hellwig  tritt
uns unter Bezugnahme auf die in der Sonntag -Morgen-
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " erschienene Blff-
teilung über den in seinem Hause an der Wiesbadener
Straße in Schierstein a. Rh. stattgefunöenen E i"-- -
b r u chs d i eb st a h l u. a. folgendes mit : Am letzte»
Sonntag schon bemerkte ich, daß am Tor die Messing. ''
platte für die elektrische Schelle entfernt war.
Donnerstagabend wurde in Gegenwart der Polizei ffy.
gestellt, daß die Einbrecher die Küchenfensterscheibe?cr*
schlagen und so in die Küche gelangt sind. Sie hab«u
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außer fünf Zimmertüren auch Sie Vorplatztür und
Kellertür mit Gewalt aufgebrochen, ferner alle Schlietz-
körbe und Koffer, sämtliche Schränke, Wäschtifchschub-
laden, Kommode, Schreibpult usw. mit Gewalt geöffnet.
Kurzum, die ganze Wohnung bot ein Bild schrecklichster
Verwüstung . Das angeblich gestohlene Frauenkleid hat
sich wieder vorgefunden . Bis jetzt habe ich festgestellt, daß
eine silberne Taschenuhr nebst goldener Kette und
Medaillon , ein silbernes Feuerzeugetui mit eingravier¬
ten Potsdamer Ansichten, sowie ca. 20 Gläser in der
Größe von 15X10 Zentimeter , gefüllt mit Apfel- und
Stachelbeergelee, mitgenommen wurden . In der Küche
befand sich eine mit Petroleum gefüllte Laterne , welche
die Eindringlinge zum Beleuchten benutzten; da die
Laterne vollständig ausbrannte , ist anzunehmen , daß die
Diebe viele Stunden in der Wohnung gearbeitet haben.
In Frage kommen kann nur jemand, der die Verhält¬
nisse genau gekannt Hat. Mir ist durch das Erbrechen der
noch ganz neuen guten Möbel ein Schaden von mehreren
hundert Mark entstanden.

Schierstein, 9. März . Für die hier demnächst
durch das Königl . Konsistorium zur Besetzung gelangende
Psarr stelle  sollen nicht weniger als 33 Bewerbun¬
gen vorliegen.

X Wallau , 7. März . Daß die hiesige Geflügel-
Ausstellung  fast durchweg gutes Material aufzu¬
weisen hatte , bezeugen die vielen Preise und Aner¬
kennungen . Bei der Prämiierung konnten nämlich
17 erste und 17 Ehrenpreise , 37 zweite Preise , 53 dritte
Preise , 70 lobende Anerkennungen und 6 Anerkennun¬
gen zuerkannt werden . Bis Samstagabend waren be¬
reits 1100 Eintrittskarten verkauft, gewiß ein günstiges
Resultat in Anbetracht des leider zu kleinen Aus¬
stellungsraumes . Dem Geflügelzuchtverein Wallau und
Umgegend und insbesondere seinem rührigen Vorsitzen¬
den und der Ausstellungsleitung , die keine Muhe noch
Zeit scheuten, die Ausstellung zu einer so vortrefflichen
zu gestalten, ist dieser zu neuem freudigen Streben an¬
spornende Erfolg seiner ersten derartigen Ausstellung
nur zu gönnen.

a. Diedenbergen , 8. März . Von hiesigen Gemeindc-
angehörigen wurden dem Pfarrer 200 M. für
Dausenau  überbracht . Außerdem gingen bei dem
Bürgermeister für die vom Hochwasser geschädigten
Nassauer 143 M . ein.

Nassauische Nachrichten.
K. Langenschwalbach, 8. März . Gestern nachmittag

sprach Herr Oberlehrer Kahl  aus Darmstadt in einer
mäßig besuchten Versammlung des „Gewerbever¬
eins"  über Handwerk und Gewerkschaften, ' Arbeit¬
geberverbände und Tarifverträge . Herr Kahl ist ein
guter Redner , und wußte den Gegenständen seines Vor¬
trags ganz interessante Momente abzugewinnen , es
will uns aber scheinen, als ob er für ländliche Hand¬
werker weniger geeignet gewesen wäre . — An demsel¬
ben Abend fand etn L t cht b i l d e r v o r t rag des

o l ks b i l ü u n g s v e r e i n s" statt. Es gelangte
;ur Vorführung Swcn Hcdins -Reise in Tibet und
,Julchen ", eines der Meisterwerke von Wilhelm Busch.
Der Vorstand des „Volksb ild ung svere ins " nennt die
tiefsinnigen Sentenzen Wilhelm Büschs köstliche
Knüttelverse . (!)

--- Rüdcsheim , 8. März . An beiden Ufern des Rheins
will man die durch die Berkehrsbcschränkung bei Ntcider-
lahnstcin herLorgerufene günstige Situation nicht vorübcr-
gehen lassen, ohne für das alte Rüdesheim - Binger
Rheinbrücken - Projekt  Stimmung zu machen. Da
es gmenwärtig auch heißt , die Eisenbahn -Verwaltung plane
den Bau einer Rheinorucke bei Honnef, scheint cs dringend
geboten, mit der eifrigsten Verfolgung des hiesigen, seit
vielen Jahren schon bevorstehenden Projektes sich zu be¬
fassen. Daß in unserer Gegend eine Rhein -Überbrückung not¬
wendig ist, sieht bis aus die Eisenbahnbehörde jeder Mensch
ein. Run werden sich in nächster Zeit Vertreter von Kom¬
munen , des Handels und Gewerbe an beiden Rheinufern zu
einer Besprechung zusammenfindcn , in der über eine nach¬
haltige und eifrige Propagierung der Brückenbau-Angelegen¬
heit beraten werden soll. Es soll vor allen Dingen Material
gesammelt werden , um das Ministerium von der Notwendig¬
keit des Eisenbahnbrückcnbaues zu überzeugen . Den Anteil
für die Straßenbrücke 'würden die beteiligten Kommunen und
wirtschaftlichen Korporationen ansbringen.

n . lkaub, 7. März . Die Generalversammlung der
Vo l ksb ib l i o th e k fand vorgestern abend in dem Ge-
meindehause statt . Der Gründer der Bibliothek, Herr
Pfarrer Kopfermann,  sprach zunächst über ihre Be¬
deutung . Die Bibliothek enthält über 250 Bände und wird
fleißig benutzt. Doch wäre eine Vermehrung der Mitgleider
sehr zu wünschen. Aus dem Bericht des Bibliothekars , Herrn
Lehrer Jung,  ist zu ersehen, daß der Verein im neuen
Jahre 51 Mitglieder zählen wird . Gelesen wurden 533 Bünde,
ein Mitglied hat sämtliche Bücher gelesen. — Hierauf hielt
Herr Pfarrer Schlosser - Wiesbaden einen sehr inter¬
essanten Vortrag über die Herborner Universität und das
Studentcnlelben damaliger Zeit . Die Universität „Johan-
neu-m", gegründet 1584 von Johann VI ., dem Bruder
Wilhelms von Oranten , bestand bis 1817. Bon da an ist nur
noch die theologische Fakultät vertreten ; sie wurde zum
Prodigerseminar . Aus einem Namensberzcichnis von 1620
ist zu ersehen, daß in dem Jahre 18 Grafen dort studierten.
Der Gründer der Hochschule hat auch die erste Mädchenschule
ins Laben gerufen , ist gegen die Hexenprozcsse vorgegangen,
hat eine Bibel herausgegeben usw. Herüorn besaß damals
eine vorzügliche Buchdruckerei, noch lange bevor Wiesbaden
eine besaß. Redner verlas eine Vorschrift für Studenten von
1584, die er im Archiv zu Gotha entdeckt, sie zeugt von drako¬
nischer Strenge . Ganz besonderes Interesse fand der Brief¬
wechsel zweier Studenten von 1605 mit ihrem Vater , dem
Bürgermeister von Hungen . Auch daraus war zu ersehen,
wie der 30jährige Krieg uns in der Kultur zurückgoworsen.
Reicher Beifall lohnte den Redner . — Mit dem Beginn des
Sommerfahrplans tritt Caub in die Reihe der Städte am
Rhein , die eine Landebrücke  haben . Auch eine Warte¬
halle läßt Ibte Stadt durch Bauunternehmer Karl Bübinger
errichten. Die Halle wird eine der schönsten am ganzen Rhein.
Sie enthält Güterraum , Warteraum , Bureau , Beamten-
ziMmer usw.

W. Hachenburg, 6. März . Der Hiesige praktische
Arzt Dr . Schuchar & wurde zum Kreisarzt ernannt
und in dieser Eigenschaft nach Altenkirchen versetzt. —
Wie wir hören , hat der Minister die von der Königl.
Regierung versagte Genehmigung zur Vereinigung der
hiesigen Volks - und Reals  chu l e und ihre Unter¬
stellung unter den Rektor der Realschule erteilt . In
Hiesigen städtischen Kreisen verspricht man sich aus der
Vereinigung rine Förderung der Lehrziele beider
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Schulen . Hauptgrund für die Vereinigung ist doch wohl
die Hoffnung auf Ersparnisse, -da man hier auch für die
Realschulstellen den für Volksschulen gesetzlichen Staats-
zuschntz erwartet . Wenn man sich in dieser Hinsicht nur
nicht täuscht!

8. Marienbcrg , 8. März . Die Handelskammer zu
Coblenz hat in einer Eingabe an den Minister der
öffentlichen Arbeiten gebeten, die Staatsregierung möge
auch eine Eisenbahnverbindung Marien-
b erg - Daaden  in den nächsten Eisenbahnbauplan
aufnchmen.

8. Ans dem Oberwcstcrwaldkreis , 8. März . In un¬
serem Kreis hat die Hochflut  an Staats -, Gemcinde-
und Privateigentum einen Schaden  verursacht , der
nach vorläufiger Schätzung 220 000 M. beträgt . Wahr¬
scheinlich wird sich diese Summe noch bedeutend erhöhen,
wenn Tauwctter eintvitt und die jetzt vom Frost noch
festgehaltenen Ufer und Ufermauern nachbröckeln.

Aus der Umgebung.
lc Hatzfeld a,  d . Eder, 9. März . Im nahen Schwar¬

zenau  wurde vorgestern ein beschäftigungsloser Bahn-
arbeiter in schrecklichem Zustand entseelt  im Wald
aufgesunden . Der Bauch war aufgerissen und der Kör¬
per an einigen Stellen derart verletzt, daß man zur
Stunde noch nicht weiß, ob der Ausländer erfroren oder
ermordet und dann vom Raubzeug so angegriffen wor¬
den ist. Die Staatsanwaltschast hat die Leiche noch nicht
frcigegeben.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Einer mit vielen Namen.
Dcr Buchbinder Friedrich Wilhelm Papkc  aus

Thornmocker ist ein junger Bursche, welcher unter den
verschiedenstenNamen , als Kurt v. Brenckendors, Tech¬
niker Walter Döring usw. usw., in den größeren Städten
unseres Kontinents herumreist , und die Leute, mit
denen er nt Berührung kommt, brandschatzt. Zuletzt
ist er in Cöln wegen ähnlicher Tricks mit 15 Monaten
Gefängnis , in Düsseldorf mit 6 Jahren Zuchthaus be¬
straft worden , und von hier aus wird er nach Hannover
transportiert , um sich dort ebenfalls vor Gericht zu ver¬
antworten . Ende Juli v. I . gastierte er in Wies¬
baden.  Er quartierte sich bei einem Eisenbahnbeamtcn
als Techniker Walter Döring ein, öffnete an einem der
ersten Tage schon mittels Nachschlüssels eine sein Zim¬
mer mit der Wohnung der Hausleute verbindende Tür,
entnahm einem Vertikvw, resp. einer in dieser ausbe¬
wahrten Kassette einen Geldbetrag von 45 M. und
machte sich damit sowie mit einigen Schlüsseln aus dem
Staub . Vor der Strafkammer nannte er sich Kurt von
Brenckendors.  Er wollte in Danzig geboren sein,
verweigerte bezüglich seiner Familie — natürlich nur,
um sie nicht zu kompromittieren — jede Auskunft,
das half ihm aber nichts. Seine Hausleute erkannten
ihn mit aller Bestimmtheit wieder. Gleich von Anfang
Hatten sie Verdacht geschöpft, daß er nicht der sei, für den
er sich ausgab . Sic ließen ihn auch zeitweilig durch
Dritte beobachten, und es wurde dabei festgestellt, daß er
auf seinen Ausgängen stets ein Haus nach dem anderen
betrat und überall etwa 5 Minuten verweilte . Weil man
einmal in seiner Tasche eine große Flasche bemerkte,
nahm man an , daß er „mit Tropfen hausiere", und der
letzte Rest des Vertrauens zu ihm schwand bei der
Hausfrau , als sie eines Tages auf seinem Tisch einen
dicken Folianten mit Illustrationen über „Sexualmoral"
liegen sah. Ihre größte Sorge war , dieses „schlechte
Buch" vor den Äugen ihres Mannes zu verbergen , und
sie versteckte es ans das sorgfältigste. Die Strafkammer
verurteilte Papke wegen schweren Diebstahls und Un¬
terschlagung zu 2 Jahren 1 Woche Zuchthaus
als Gesamtstrafe und erklärte ihn gleichzeitig ans die
Dauer von 5 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für
verlustig.

Gelegenheit macht Diebe.
Der Kellner Karl H. aus Mainz,  zurzeit hier in

Wiesbaden wohnend, betrat am 12. Dezember v. I . zu
einer geschäftsstillen Tagesstunde einen hiesigen Jnwe-
lierladen , um nach zu fragen, ob ein Ring , den er kurz
zuvor zur Reparatur gebracht hatte , fertig sei, und hieß
bei dieser Gelegenheit eine goldene Damenuhrkette im
Wert von 160 M. mit sich gehen. Wegen kriminell -rück-
fälligen Diebstahls wandert er aus 6 Monate ins Ge¬
fängnis.

Sport.
v . Leon Thery , ein berühmter Automobilwettsahrer

und Gewinner des Gordon -Bennett -Wettfahrens im
Taunus , ist in Paris gestorben.

KLeme Chronik.
Eifersuchtsszene. Der .Baritonist Hofer vom Bres¬

lauer Schauspielhaus , der mit der Soubrette Anna
Dharau ein Liebesverhältnis unterhielt , glaubte Grund
zur Eifersucht gegen die Sängerin zu haben . Er drang
gestern nachmittag in ihre Wohnung ein und brachte
nach einer heftigen Szene dem Mädchen vier Stiche bei,
durch die er sie schwer verletzte, so daß sie ins Kranken¬
haus überführt werden mußte. Hofer, der sosoA ver¬
haftet wurde , war schon früher , als er noch in München
tätig war , in eine ähnliche Affäre verwickelt.

Rodelunfälle ohne Ende. Auf der Rodelbahn bei
Neustadt in Oberschlesien haben die Söhne des Äpothe-
kenbesitzers Lebeck und des Rentmeisters Blaß , die beide
eben erst ihr Abiturientenexamen bestanden hatten,
lebensgefährliche Verletzungen davongetragen.

Brand einer Telephonzcntrale . Die städtische Tele¬
phonzentrale in Turin wurde durch eine Feuersbrnnst
zerstört. Der Brand wurde wahrscheinlich dadurch ver¬
ursacht, daß infolge des Schneewetters einige Telephon-

Mittwoch, 10 . März 1909 , Sette b.

drahte auf andere herabfielen . Der äußere Dienst ist
nicht gestört. An der Wiederherstellung des Stadt¬
dienstes wird gearbeitet . Die Urkunden sind geborgen.
Der Generaldirektor des Telephondienstes kommt aus
Rom nach Turin.

Messerattentat auf eine Soubrette . Aus die Soubrette
Anny Tharau vom Breslauer Schauspielhaus wurde
von einem ihrer Kollegen ein Messerattentat verübt . Die
anscheinend Schwerverletzte wurde in die Klinik über-
geführt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

— Berlin , 9. März.
Am Bnndesratstifth : die Staatssekretäre De. von

Bethmann -Hollweg, v. Schoen und Dernburg.
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung pünkt¬

lich um 2 Uhr.
Ans der Tagesordnung steht zunächst

die zweite Lesung zum Weingesetz.
Die §§ 1 und 2, Definition der Begriffe Wein und

Verschnitt,  werden unverändert angenommen.
§ 3 handelt von dem Zuckerzusatz  und dem

Zuckerungstermin . Die Kommission beschloß, den End¬
termin für die Zuckerung auf den 31. 12. des Pro¬
duktionsjahres anstatt auf den 31. 1. des folgenden
Jahres festzusetzen.

Abg. Baumann (Zentr .) berichtet über die Korn-
missionsverhandlungen.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) : Ich möchte dringend
bitten , daß dem Kommiss ionsantrage , die Zuckerung nur
bis zum 31. 12. zuzulassen, zugestimmt werde. Dieser
Termin ist gut genug , und wenn sich herausstellt , daß der
Wein einer Nachzuckerung  bedarf , so ist dieses
immer noch vom 10. 10. bis 31. 12. des nächsten Jahres
möglich. Den Antrag auf Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage bitte ich im Interesse der ganzen Wein¬
produktion abznlehnen.  Die in den § 6b von der
Kommission eingesügte Bestimmung , daß mit Rotwein
verschnittener Weißwein nicht als deutscher Weißwein
in den Handel gebracht werden darf , ist für den deutsche»
Weinbau eine Lebensfrage.

Wenn die Negierung ihre Hand daz« bieten und das
Gesetz scheitern lassen wolle, so möge sie die Verant¬

wortung dafür tragen.
Die Kellerkontrolle ist für das ganze Deutsche Reich not¬
wendig. Zu bedauern ist es, daß die Strafen  nicht
höher bemessen sind. Der Fortschritt  gegen den
bisherigen Zustand ist bedeutend. Nehmen Sie daher
den Kommissionsentwurf an und lehnen Sie alle Ab-
änüerungsanträge ab. (Beifall .)

Abg. Frhr . Heyl zu Herrnsheim (natl .) : Mit dem
§ 6b steht und fällt das ganze Gesetz. Wird dieser Para¬
graph gestrichen, so stimme ich gegen  das ganze Gesetz.

Abg. Rösicke (B. ö. L.) : Auch ich wünsche, daß im
großen und ganzen die Kommissionsbeschlüsse aufrecht er¬
halten werden. Die Verschiebung des Endtermins auf
den 31. Dezember ist eine Verschlechterung des Ent¬
wurfs . Wir lehnen sie ab und stimmen dem Antrag
Rohrmann ans Wiederherstellung der Regierungsvor¬
lage (Endtermin 31. Januar ) zu. Dem Antrag
De. Paasche, der die Zuckernngsmöglichkeit noch weiter
erhöhen will, können wir nicht beitreten . Eine sonder¬
bare Erscheinung ist es, daß jetzt fortgesetzt Petitionen
an uns kommen, die das Gesetz zu Fall bringen wollen.
Leider ist auch der Weinhandel dabei beteiligt . Lassen
wir uns nicht beirren und nehmen wir die Vorlage mit
dem § 6b an. (Beifall .)

Abg. Dr. David (Soz .) : Für uns liegt der Schwer¬
punkt des Gesetzes in der Begrenzung der Zuckerung.

*

Rene Anträge zum Weingcsctz.
HK . Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

Parteien hatten in der Kommission sich gegenseitig ver¬
abredet, bei den Beratungen des Weingesetzes im Plenum
keine Änderungen mehr vorzunehmen . Die Vorstellun¬
gen der Winzer und Weinhändler bei den einzelnen
Fraktionen haben es aber doch dahin gebracht, daß noch
zahlreiche Anträge  bei der heutigen Beratung
des Weingesetzes eingegangen sind. Bei 8 3 beantragte
der Nationalliberale Dr. Paasche , daß das Höchst¬
maß des Zucker Ansatzes auf%  statt auf y5 des
Quantums beschränkt werden sollte. — Der Saal ist
ziemlich s chw a ch besetzt und die Debatte zumeist u n -
interessant,  weil lediglich über die nicht immer
ganz leicht verständlichen Einzelbestimmungen beraten
wird . Der Abg. Erzberger (Zentr .) verhandelt an¬
scheinend im Aufträge seiner Partei noch mit dem Unter¬
staatssekretär Wermuth  über Änderungen . Die
Regierung hat ihrerseits auch erklärt , daß einzelne Para¬
graphen für sie durchaus unannehmbar sind.

Kotzte Nachrichten-
Graf Gustav von Brandenburg f.

Breslau , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Schloß Domauze im Kreise Schweidnitz ist den Mittag-
Müttern zufolge heute früh Graf Gustav v. Branden¬
burg  im Alter von 89 Jahren gestorben.

Der Verstorbene war ein Sproß des Hohen-
z o l l c r n h a u s e s . Sein Vater , Graf Friedrich ' Wil¬
helm, der 1792 geborene. Sohn des Königs Friedrich
Wilhelm II . von Preußen aus dessen morganatischer
Ehe mit der Gräfin Sophie zu Dönhoff,  spielte in
der Geschichte Preußens 1848 als El,cf des bekannten
Ministeriums Brandenv -urg -Manteüffel mit der Auf¬
lösung der Nationalversammlung und Besetzung Berlin«
durch die Truppen unter Wramgel eine bodeutsame, in
der Form des heutigen preußischen Wahl - Unrechts
leider immer noch nachwirkende Rolle. Nachdem die
beiden älteren Söhne dieses Grasen Friedrich Wilhelm,
die Zwillinge Friedrich und Wilhelm , die als Generäle
der Kavallerie und GeneralMutanten des erstem deüt-
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schon Kaisers aus Äenr HoHeusollernHauffe bekannt sind,
schon 1892 kurz hint -er einander veöschi-cdcn sind, starb
seht mit dem Grasen Gustav , geboren 24. April 1820,
der dritte und jüngste jener drei Enkel des unter den

1preußischen Königen die unrühmlichste Stelle ein --
nöhurenöen Königs Fttsdrich Wilhelm II . Graf Gustav

chatte die dlplamaitischc Laufbahn gewählt und war bis
>1838 Gesandter in Brüssel.

Keine Mittclmecrreise des Kaisers.
HK . Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbcricht .) Unser

Berliner K .-Korrespondent drahtet uns : Wie ich aus
iHofkreisen erfahre , ist die F r ü h j a h r s r e i se des
Kaisers nach Korfu und dem Mtttelmeer a u f g e g e b e n.
Der Kaiser wird höchstens nach Homburg v. d. H. reisen.
Ms Beweggrund nimmt man an, daß die Nov embcr-
ereignisse  den Kaiser stark mitgenommen haben.
Die Kritik der häufigen  K a i s e r r e is  e n,
namentlich auch des Aufenthalts in Donaneschingen wäh¬
rend der kritischen Tage im November , haben den Kaiser
bewogen , jetzt auf eine Reise ins Ausland zu verzichten,
um so mehr, als die schwierige Lage der Reichsfinanz¬
reform die Anwesenheit des Kaisers in Berlin kür die
nächsten Wochen und Monate durchaus erforderlich
macht.

Das amtliche Ergebnis in Verden-Hoya.
Verden a. d. Aller , 9. Mürz . (Eigener Drahtbericht .)

Bei der gestrigen Reichstags - Stichwahl  im
Wahlkreise Hannover 6 wurden insgesamt 23 694
(Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten Gutsbesitzer
v. Dannenberg (Welfe ) 13575 und Präsident 1)t.
Heili genst  a d t (nat .-lib .) 10 119. Ersterer ist so¬
mit gewählt.
Auch Württemberg lehnt das Vcrlegenheitsprodukt der

Reichstagsfinanzkommisiion ab!
Stuttgart , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie

der „Schwäbische Merkur " meldet , nimmt die württem-
bergische Regierung gegenüber der Kompromiß -Mehr¬
heit der Reichstagsfinanzkommission zur Besitzsteuer
einen unbedingt ablehnenden  Standpunkt ein.
Me Regierung hält ihrerseits an der Nachlatzsteuer
oder einem anderen ähnlichen Ausbau der Erbschafts¬
steuer fest.

Zwei weitere Anssticge des „Zeppelin I".
Friedrichshofen , 9. März . (Eigener Drahtbericht .)

Beim zweiten Ausstieg  fuhr das Luftschiff Ibis nach
H e m i t h o f e n und von da im g l e i chc n Tempo mit
dom unten vorübersaHren 'den Z n ge zurück nach F r i e d-
r i chs h a f e n , wo es sich um 12.50 Uhr an der Halle
n i e d e r l i e ß. Um Uhr findet -nochmals  ein
Ausstieg statt.

Friedrichshafe « , 9. März . (Eigener Drahtbericht .)
Das Luftschiff  hat soeben , 2,20 Uhr, die Halle ver¬
lassen. Die Fahrt dauert voraussichtlich bis 4 Uhr . Am
Aufstieg nahm Gras Z e p p e -l i n n i cht t e i l . Er will
zum ersten Male das Luftschiss vmr unten fliegen
sehen.

100 060 M . Postgelder unterschlagen.
Ahlbeck, 9. Mürz . (Eigener Drahtbcricht .) Die

Unterschlagungen  des Post-assistenten Küne-
mnnd  betragen , wie gestern durch einen die Unter-
snchung führenden OberpostiNspektor sestgestcllt wurde,
109 000 M . und sind in den letzten Wochen verübt mor¬
den. K. trat vor 14 Tagen eins » Urlaub an und benützte
denselben dazu, um von verschiedenen Stellen durch
trügerische Manipulationen an ihn adressierte Summen
zu erheben . Die Postbehörde setzte aus idie Ergreifung
des flüchtigen Defraudanten eine Belohnung von 3000
Mark aus.

Neue Lawinenkatastrophe.
Innsbruck , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Im

Zelbetal  wurden durch eine Lawine 18 Per-
so n e n g e t ü t e t. Die Leichen konnten geborgen wer¬
den . In den D o l o m i t c n t ä l c r n an der tirolisch-
italienischen Grenze erreicht der N c u s chn e c an man--
jchen Orten eine Höhe bis zu 2 Meter.  An Nordtirol
herrscht seit zwei Tagen T a u w e t t c r , das die Lawr-
nengefahr vergrößert.

Kam» zu glauben.
Wie « , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die „Neue

Freie Pvesse " meldet aus Budapest:  In der Ge¬
meinde Groß -Recserek fand vorgestern bei der Bestattung
seines wohlhabenden Bauern ein L e i ch>e n s chm a u s
statt, an dem 60 Trauevgäste teil nah men . Anfolge des
Wergrotzen Ailkoholgenuffes  waren 40 der Tei -l-
ushmer schwer betrnüten : 13 Personen,  darunter
auch die W i tun e , st arbe  n . Der Zustand der anderer:
20 Personen ist sehr -ernst. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß der Bvamttwein vergiftet  war . Untersuchung
ist eingeleitet . _ _ _

Charlvttenburg , 9. März . (Eigener Drahtbcricht .)
Anläßlich des Todestages  Kaiser Wilhülms I . be¬
gab sich heute vormittag das Kaiserpaar zur Kranznioder-
legnng in das Mausoleum.

wb . Budapest , 9. März . Handelsminister Kossuth
richtete als Präsident der Unabhängigkeitspartei ein
Schreiben an die Parteikonferenz , in welchem er sagt,
er wolle der Führer der Partei nur bleiben, wenn er
es tatsächlich und nicht bloß nominell sein könne. Die
Partei dürfe nicht an einem Programm festhalten, das
Nicht verwirklicht werden könne. Bezüglich der Bank¬
frage  erklärte Kossuth, die beste Lösung sei eine
selbständige  Ka " t e l l b a n k. Sollte dies miß¬
lingen , werde er der one die Errichtung einer selbst¬
ständigen Bant Vorschlägen. Der Brief wurde mit
einer im wärmsten Tone gehaltenen Vertranenskund-
gebung und großen Ovationen für Kossuth, der an das
Krankenlager gefesselt ist, beantwortet.

Hüll, 9. Mävz. (Eigener Drahtbericht .) Der Mayor
von Hüll überreichte gestern im Austrag-e des deut¬
sch en K a i s -e r s dem Kapttän des Hüller Fischdampsers
„Rudy " eine goldene Uhr,  sowie Geldspenden für
die Mannschaften in AnerEennung der Verdienste um
di-e Rettung zweier von ihnen sin Oktober 1908 in der
Nordsee in hilflosem Zustande -ausgefundenen L u f -t -
sch i f f icr namens R egterungsbanm ei st er Hackstad ter und
Fabrikbesitzer Schetterer , die bei der Gordon-
Bennett - Konknrrenzin  Berlin mit dem Ballon
„Plauen " ausgvstiegen waren.

wb . dAabana, 9. März . Der Senat lehnte die Vor¬
lage , die den Ausländern verbietet , in Kuba Grund¬
eigentum  zu haben, mit 49 Stimmen gegen 11
Stimmen ab. *

wb . Stuttgart , 9. März . Der frühere Opernsänger
Adolf Grimminger , bekannt als schwäbischer
Dialektdichter,  ist heute, 81 Jahre alt , an eurem
Schlaganfall gestorben.

Breslau , 9. März . (Eigener Drcchtbericht.) Der Schau-
ftieiet Hofer, bet  gestern -den gemeldeten Anschlag auf me
Soubrette Thar -an  vom Breslauer Schausprelbauie ver¬
übte, tmrrlde im KranIeUhause verhaftet,  wohin .er ge¬
bracht worden war , weil er sich in s c I b st mo rderrscher
Absicht die Pulsadern zu öffnen versuchte.

wb. Allenstein, 9. März . Nach der „Allensteiner Leitung"
wunde der G-lÜckner und Meischer Nobrrgk, der nch gestern
zum zweitenmal vor dem Schiourgericht wegen Ermordung
der LehrerSwirwe Denski zu verantworten hatte , aber¬
mals zum Tode verurteilt.

Schroda , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Heute nacht
entgleiste ein Güterzug  der Schr ^ aer Kreisbahn rn
Donrv-eis bei Schroda auf unaufgeklärte Werse. Durch Um¬
kippen der Lokomotive und Explosion des Kessels wurden der
Lokomotivführer und Heizer lebensgefährlich  verlebt.

Letzte Airrrdelsttscherchten.
Berliner Börsenbericht

Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Ge¬
schäftstätigkeit, , war heute ebenfalls eng begrenzt,  die
Haltung aber etwas fester,  namentlich auf dem Montan¬
markte nach einer anfänglichen Wbschwüchung. Durch Festig¬
keit zeichneten sich besonders Happener aus . Bankaktien kaum
nennenswert verändert . Von Bahnen hoben sich Öster¬
reichische Staatsahnen auf Wiener Anregung um 14 Proz ..
Amerikanische Bahnen lagen bei rnäßrqen Umsätzen fest,
namentlich für Baltimore zeigte sich einiges spekulatives
Interesse . Auch für ausländische Renten trat einige Nach¬
frage hervor , so für Japaner und türkische unifizierte An¬
leihe, die je 0.20 Proz . gewannen . Lebhafterer Verkehr ent¬
wickelte sich zeitweise bei O ta v i - A kt x c ti , die bis zu 200
anzogen. Schiffahrtsaktien anziehend auf Deckungen. Be¬
sonders profitierten hiervon Norddeutscher Lloyd. _ Elektrizi-
tätSaktien waren bei Beginn gut behauptet . Die Umsätze
spielten sich lediglich im Rühmen der Spekulation ab, während
jede größere Unternehmungslust durch die Unsicherheit der
politischen Verhältnisse und die mißliche wirtschaftliche Lage
zurückgehalten wird . Tägliches Gold 2Va Proz . und darunter.
Die Besserung auf dem Moutanmarkte machte in der zweiten
Börsenstunde weitere Fortschritte . Deutsch-Luxemburger
und Phönixaktien stellten sich um mehr als 1 Proz . gegen
gestern höher. Auch Dynmnitaktien gewannen 1 Proz . Im
übrigen erfuhr der Verkauf keine Belebung . In dritter
Stunde fest bei ruhigem Verkehr. Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend fester. Privatdiskont 2% Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraß - 10. FB29
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika ", von New Dort kommend, 7. März 11 Uhr
10 Min . nachts von Cherbourg nach Hamburg . „Artemisia ",
von Baltimore kommen», 7. Marz 11 Uhr 10 Min . nachts ans
der Elbe . „Gras Waldersee ", nach New Zork, 7. März 5 Uhr
20 Min . nachm, von Boulogne . „Hamburg ", 6. März 10 Uhr
30 Min . morgens von Genua über Neapel nach New Bork.
„Kcnnshlvania ", 6. März 8 Uhr morgens in New Uork.
„Pretoria ", 6. März 12 Uhr mittags von New Vor! nach
Hamburg . „Sambia ", 6. März 10 Uhr morgens von New
Orleans nach Hamburg . — Westindicn , Mexiko, Südamerika:
Dampfer „Wbingia ", nach Havanna und Mexiko, 6. März
4 Uhr nachm, von Vigo. „Assyria", nach Westiüdien , 7. März
9 Uhr 40 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Bavaria ", nach
Westindien, 7. März 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Kron¬
prinzessin Cecilic", ausgehend, 6. März in Vera Cruz . „La
Plata ", nach Nopdbrasilien , 7. März 8 Uhr 10 Min . morgens
Cuxhaven passiert . „Mecklenburg", von Westiüdien kommend,
6. März 1 Uhr 45 Mm . nachm, aus der Elbe . „Nauplia ", von
der Westküste Amerikas kommend, 5. März von Las Palmas.
„Niederwald ", 6. März von St . Aromas über Havre nach
Hamburg . „Pontos ", 6. Mürz in Montevideo. „Sachscn-
walb", von Westindicn kommend, 7. März 2 Uhr nachm, in
Havre. „Savdinia ", 7. März in Progreso . „Sparta ", 6. März
in Rio Grande do Sul . „Troja ", 6. März in Buenos Aires.

Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : L. Rettenmayrr,
NikolaSstraße 3. F326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von
Hamburg nach Südafrika , 1. März ab Las Palmas . „Admi-
ral ", Kapitän Dohrrr ,von Südafrika nach Hamburg , 8. März
ab Southampton . „Felümarschall ", Kapitän Kley, von Haül-
burg nach Südafrika , 7. Diärz an Lissabon. „Prinsreaent ",
Kapitän Gauhe , von Südafrika nach Hamburg , 28. Februar
ab Sanstbar . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 0. März an Durban . „Kronprinz ",
Kapitän Bolkertsen, von Südafrika nach Hamburg , 27. Febr.
ab Swako-pmund . „Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit in
Hamburg . „König", Kapitän , Scharfe , zurzeit in Hamburg.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Hamburg nach
Südafrika , 5. März ab Aden. „Adolph Woermann ", Kapitän
Jversen , von Südafrika nach Hanrburg , 4. März ab Durban.
„Wiikdhoel", Kapitän Meher . zurzeit in Hamburg . „Eduard
Woermanu " .Kapitän Deppen, von Hamburg nach Ostafrika,
5. März ab Neapel. „Khalif ", Kapitän Pcns , zurzeit in
Hamburg . „Khedrve", Kapitän Kopplstätter , zurzeit in
Hamburg . „Dtarkgraf ", zurzeit in Hamburg . „Erna Woer¬
mann ", Kapitän Becher, von Hamburg nach Südafrika,
18. Februar ab Sansibar.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezngsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wird

nicht zugesichert.)
Saalgasse. Es bleibt Ihnen nichts übrig, als auf

Herausgäöe der Sachen zu klagen.
A. O. Gerhart Hauptmann wohnt in Schreiberhau im

Riesenaebirge und in Berlin -Grunew -ald, Trabenevstraße 2.
Frau Baronin B. v. Suttner wohnt in Wien I ., Zedlitzg. 7.
Frida Schanz ist Witwe , sie heißt Soyaux , geb. Schanz , und
wohnt in Berlin W.  62 , Kleiststraße 30. Marg . v. Oertzen
ist ledig ; sie wohnt in Heidelberg. Die Adresse von Max
Becke ist uns unbekannt . Der Neue Frankfurter Verlag kann
sie Ihnen gewiß angebcn.

Famiürn-Nachrichten.
Standesamt Dotzheim.

Geburten:
21. Februar : d-em Metzger Franz Link e. T.
21. „ dem Ziegler Friedrich Eggemeier e. T
24. „ dem Taglöhner Jakob Klee e. S.
25. „ dem Regierungsbaumeister Ernst Weese e. T.
25. „ dem Stvah -enüähnschafsn-cr Jos . Fnidl e. -s.
25. „ dem Taglohner Antonio Forelle e. S.
26. „ dem Taglöhner Gabriel Müller e. S.
27. „ dem Taalöhner Ludwig Rausch e. T.
27. „ dem Vollziohungsbeamten Heinrich Kaiser e. D.
27. „ dem Güterbodenarbeiter Heinr . Buhlmann e. T

1. Mörz : dem R-edakteur Paul Jorschick e. T.
Aufgebote:

Taglöhner Heinrich Friedrich Wilh . Hollmann in Biebrich mit
Ursula Breitinaer daselbst.

Eisenbahnassist-ent Oskar Robert Walter Sumann in Bickh.
rich mit Joh . Rudolfine Elisabeth Baumart daselbst

Blindenlehrer Hermann Franz Czhperrek in Wiesbaden mit
-Frida Luise Margarete Heiler in Biobrich.

Fuhrmann Joh . Wilh . Hof in Biebrich mit Luise Pabst dal
Kellermeister Anton Karl Martin in Biebrich mit Luisi

Frrda Grund in Celle.
Stvaßenbahnschafsner Heinrich Matthäus Ritzel in Bivbrick,

mit Kath . ScnzÄ in Roßbach. " !
Bäcker Hermann Keiner in Biebrich mit Auguste Karoltno

Wittlich in Wiesbaden . Ltnc
Eheschließungen:

Mfer Joh . Aug. Ernst in Nierstein mit Katharine Naubeimerin Biebrich.
Kaufmann Emil Gustav Hermann Thiel in Biebrich mit

Maria Hotter daselbst.
Sterbefälle:

26. Februar : Joseph Rackh, 13 I.
27. „ Schirrmeister Georg M-aus , 46 I.
1. März : Ehofrau Anna Amalie Eder , gbb. Roos, 36
2. „ Kavl Philipp Wiegand , 1 I.
2.- „ Witwe Kath . Martin , gelb. Schneider , 49 I.3. „ Anna Gertruds Heitzenröder, 1 I.

StarrdesaMt Sonnenbeva - Dambach.
Geburten:

15. Februar : dem Arbeiter ^Anton Lorenz in Sonnenberg e
22,
22.

S „ August Karl.
dem Tagl -̂ Moritz Jckel^ in , Sonnemberg e. (Z„ dem Tüncher Ludwig Schäfer in Ramäaich „

S „ Erich. ^ e*
27. „ dem Gärtner Karl Klein in Sonncnberg e. c-

Herbert.
2. März : dem Taglöhner Franz Mühling in Ramlbach e »
3. „ dem Schreiner Karl Wirth in Sonn -enberg e.

Aufgebote:
Gärtner August Wilhelm Heinrich Müller in Biebrich .

Elvira Marauerita Viktoria Mattio in SonncnbtDst
Postibote Wilhelm Christian Moritz Wirth in Sonnenberö"

Alma Klara Wank in Wiesbaden.
Schreiner Johann Onken Friedrich Janßen in Segendors^ " t  L — *■- "—Luis mittina Dietrich in Sonnenberg.

Eheschließungen:
Maurer Jak . Alb. Thcod. Heinr . Fischer in R-ambach

Henriette Karotine Marie Katharine Schneider
Stcrbcfälle : ■

23. Februar : Sohn des Tagt . Moritz JekÄ in
bevg, 10 St.

23. „ Rentnerin Christiane Setzl Witwe, geb.
in Sonneitücrq . 51 I.

1. März : Verw. Christine Hetz, geb. Wendel, in Ra « ,hach, 70 I.
3. „ Privatiers Marie Clcmenz in Sonnenberg , Q4 ^

Geschäftliches.
Bastbewährte
gesunde

und
magEn-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche.
in der EnfwicKHjr»
zurUckgebiieb^n

KincSen -g
to

Nehmen Sie
täglich ein LikörglöschmDo. Kommet '» Haematogen
mittel ar vor der HauptmahlzeitI Ihr Appetit wird re., „,QU*  övffrirff Nti» s. .. HEt,Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi der
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlana,»
Sie jedoch ausdrücklich das eckte „ Dr . Komm . »»- «
Hacniatogeil und weisen Sic Nachahmungenzurück!

l)r. Hoimncis Hämatogen erhältlich in der Tainnis-Apothck<v

AedaMonelle EmsenSanßen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern
an Sie Redaktion deS WicSvavaner TagblattS zu rich,̂ /
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendmm
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Äen-Cj^

1k  ZwetzWes des Biesdakm ÄMtle.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher W7.
Zweigstelle1: Bismarckring 29,

„ 2 : Schiersteinerstr. 1»,
„ 3: Goethestraße 13,
„ 4 : Dambachtal1

WggaaaiBmm

Die Morgerr-Ausgnire suufßfH 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leiwng: W. Sckiult - vom Rrübl.

BerantworNtckier RedaNeur lür Politik und Handel: A. Hegrrhorst .'
Feuilleton, Sport und uuterh. Teil : I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrlchŝ r
E Ritherdt ; für NasfauifchcNaldrichten. Aus der Nmeebunn und Steris ^ l
fallt: H. Diefenbllün für die Antillen und ReNameu: H. Dorn »»?-

-Smtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Gchellenbc'rg ;cheu Hof-Buchdruckercii» WiieStat^
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Pflanzen *! ! UTTH il -Margarine
gleicht im Husiehen ,Gefcbmack und Geruch der
heften Butter ;bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von üetlichen Fetten und nicht zu

verwechseln mit gewöhnlicher Margarine,
Preis 90 Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufstrich.

H. SCHLINCK L CIE. • MANNHEIM
filleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

8

Bankhaus

Carl Sali Sota IacMolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, fegeniiber Luisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollaiaim und Henry Holl mann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

Än- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw. 5442

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.

Ueberwaehung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief-Auszahlungen.
Schecks auf das In- und Ausland.

Vertreter in Schwalbach und Scblangenbad.
CD

IVO PUHÖNHY  •

§c«tfl Spenden für lielerfdjDtistt in NG«
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts-
rat aller Art Goethestratze 3 , I.

flzonif
Modernstes Waschmittel

Deutsches Reichspatent -- ---
gibt nach halbstündigem Kochen ohne
Reiben und Bürsten blendend Weisse,
unverdorbene  Wäsche und ersetzt

Für ab-dle Rasenbleiche vollkommen,
solute Unschädlich kelt garantieren die

Fabriken von Dr.Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düssefdorf

Was ist Reise-Cheviot?
®fn eteoerntet Antzugstoss in modernen echten Farben, reine Schafwolle, unzerreißbar,

vag cm breit, 8 Meter kosten LS Mark franko, DireKer Versand nur guter Stoff-
m . ubeiten zu Anzügen, VaketotS, Hosen bei billigen Preisen, Jeder genaue Vergleich
Überrascht, Aus über 2090  Postorterr liegen Nachbestellungen vor. Verlangen Sie
Muster ohne Kaistzwangportofrei. Wilhelm Boelzkes In Düren r . 52  hei Aachen.

Die einzige hygien.vollkomm.,inAnlage u.Betrieb billigste 1fl
Mg letd . verbess . Zentral -Lnftheizg, — In jedes , auch alt « Haus8 leicht einzuhauen Prospekte gratis und franko durch
fL Sshwarziiaupt Splitter& Co. Haclif., G. in. b. H., Frankfurta. t

Die Abholung von
FRACHT *und EILGÜTERN

zur Bahn
e^ olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - ",GEPÄCKWAGEN

zu jnder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)

(Frachtgut!binnen6—6Stunden*Eilgut : 11 3 —4 n
—-  Bestallungen baim Bureau

NIKOLASSTRASSE 5.

OOO € » ■» « » « » OOOOC » öoo >o 00000000

ö fteform - ftestatiratti §

l
Carl Stkumr , Schillerplatz 1.

VopzQoI.  Mittagstisch zu 60 Pf. u. 1 Mk. Grosse Auswahl n. d. Karte
zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke, Kaffee, Kakao eto.

Torten , Kuchen, Ia Wiener Mehlspeisen.
——  Separates Damenzimmer . =

Bei Leiden , wie Gicht , Rheumatismus , Ieohias, Magen - u. Darm¬
krankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc. werden durch die vege¬
tarische Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt.
Man frage seinen Arzt. Man mache einen Versuch.

l

K&olqlkher Hofspediteur
QttQnrrmyQP

Wiesbaden « *>

ev. ohne Bürg , schnell
diskret gibt Selbstgeb.

Kersten , Berlin 28, Yorkstr . 17. Jr 66
€ *©ld

für Damen , Herren u . Kinder.
Tausendfach vorzüglich bewährt.

mr-  JPreis 4 . SV .Mark . - WUT

Kor iu haben
132

Reformhaus Jungborn,
Ins * Kirchgasse 54. _ Telephon.130.

Böhringen Ceylon-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund von Mk. 1*30 bis Mk. G»—•
Mur WefeergasseS.

Zur Krankes- Mi Kinderpflege:
UKbRriul Kiider-KährmitW. I

Pnro Fleischsaft.
Liebies

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkaps

Somatose.
Haematogen.

Tropen . Maiztropon.
Rohorat,

Plasmon . Sanatogen.
Biogon.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartenstein sehe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl . Mi neralwässer.
H a fer - flfälir - K ak ao,

vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche , chronischem Magen-

und Dannkatarrh , */a Mo . Mit . 1 .30,

pseln.
Malzsuppen - Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Heuten.

„ Gaedtke.
« lose au sarewogen

von l .®0 bisä .OSA.

Nestles Kindermehl.
Kufekes <lo.

Sluffler»
Mindern all ns in fg

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Mälirzwiebackt

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische »

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

SXhrzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Che«i. reiner
ülilcl »* tieker

Soxlilet*
Apparate

u. sämtl .Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiasehen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzahn bürgten.
Ohrensch wämm chon.
hyg. Mundservietten.

Sündereelfe 9

Wasserdichte
ESetteinlagren.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Wimloltücher.
Ilruclitiänder

Mlistierspritzen
Nabelpfiaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

KindercrSme.
Byvolin Wundwatte.

p . lk  Milo jllli . L .—.

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

- für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton & 3 St. 70 Pf.

Lehmann s
Schreibstube,

MMW . 12 , 1. r - « - »2S37.

Slbfchristen, BervielfLttigunge».Uebersetzu»gen
fehlerfrei, schnellstens, billigst.

Snmlliche Nährmittel gelange » nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , das dieses im ^ eir
Kranken - und Minilerptlegve von weitgehendster Wlchttgheit Ist . 287

Nassovia -Drogerie dar * Tauber , Kirchgasse b Teleplsoffl
717. L. Jacob! W.,

. . ._ o- — - j
Lrztl. gepr. Masseuse, Eltüillerstr. S. 1.
beb. m. Erfolg <nachweisl.) alle riiru-
m«t. Leisen. Sprichst. 2—6. BL61L

k
> i

f i

i

ÜS’'



€eite 8 . Mittwoch, 10 . März 1909 . §fHig$ lritfegltgg TcktzNE . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 113.

Dresdner Bank
Dresden - Berlin - Frankfurt a . M . - London

Altona—- Augsburg— Bautzen— Bremen— Bückeburg— Casse! — Chemnitz— Detmold— Emden
Freiburgl 8 , — Fürth — Greiz— Hamburg— Hannover— Heidelberg— Leer — Lübeck— Mannheim

Messsen— München -r- Nürnberg— Plaueni. V. — Wiesbaden— Zwickau.

Aktienkapital und Reserwesis Mk a 232 P8 ß 0 3tJ©I!a

Depositenkasse der Dresdner Dank in Wiesbaden
Wilhelmstrasse 28 . Telephon 400 .

Einzug von Wechseln auf alle In- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das

in- und Ausland.

Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger
Wertpapiere.

Uebernabme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung.
(Vermögensverwaltung.)

Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren gegen
Kursverlust bei Auslosung.

= = Stahlkammer . =====ss
Vermietung von Schrankfächern(Safes) verschiedener Grössen und Sparkassen-Safes unter eigenem Verschluss der Mieter

zu massigen Preisen.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transactionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkkonten und laufenden

Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Devisen, sowie fremder

Noten und Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und

Auslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelostenEffekten.

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wühelmstpasse 28.

Deutsche Gesellschaft tir ethische Kilt,Aht.Wleslatleu.
Montag -, (Ion « L . Mär . , abends 8 '/, ( ilar,
im Oeweckschaftaliiins , Wellritzstrasse 41■

OefFentSicher Vortrag von Dr.R.Penzig,Berlin,
über

„Konfirmation, Religion und Kindesseelea.
Eintritt frei . Kventnell Uiskusaion.

Jime beschränkte Anzahl reservierter Plätzo ä Mk. 1.— sind am Saal¬
eingang zu haben . _ p igy

Buch- u.Kunsthfll. Harms,Friedrichsti-,12

Bücher ü.  Bilder äSÄ
Alte u. neue Bücher w. angekauft . 5100

Mit meinem neukonstruierten

kombinierten

Telephon-Nr. 4959.

JL Vmüm
Frankfurt a. M.

Fabrik und Musterlager : Frankenallee 74.
Erste und älteste Spezialfabrik für moderne Laden- Einrichtungen.

Neu und modern eingerichtete Dampf-Schreinerei
empfiehlt sich für bevorstehende Ausstellunga -Saison den Herren

Geschäftsinhabern jeder Branche zur Herstellung von

Ausstellungs-Schränken, Theken-Aufsätzen,
Schaufenster-Einrichtungen etc. etc.

und steho mit illustr. Katalog gerne zu Diensten.

Fachmännische Beratungen mit ausführlichen Kostenvoranschlägen
vollständig kostenlos . - — - Feinste Beferenzen.

- :

Großer

Illustrierter Katalog kostenlos.

wb -Sessel
EHestsvfrefö-Sofas.

IBSP Reparaturen billigst. —G

Koukurrenzlsse Ausführung.
Größte Auswahl.

Spezialist für
Englische Leüer-Sitz-Möbel,

11 Riehlstr-rste 11.
Telephon 2942.

können 8ie in .jedem Zimmer
und zu jeder Zeit innerhalb j
weniger Minuten und für wenige
Pfennige nach Belieben ein

Dampf-Bier Heisslnli-Baä
sieh bereiten. K190

Bitte um Besichtigung.

P.A. Ipr,

Zweckmässige Korsette
für

Magenleidende und Druckempfiudliclic.

sehr starte Dan».
Kur individuelle Anfertigung im eigenen Atelier.

Frau NI. Assmann , Saalgasse 3 ©.
In 1. Pariser Korsett-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

1

m  W

Inh .: Max Heifferich, ^
Tel. 227 . Taunusstr. 2. 1

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Hass. 299

BSerasa«Sticfadlorii ., Glr̂ Burgstr. 41«

■fr Die be G-
sten». billigst. kOwien' Vedarfsartikel.
Kar.gratis u. tr. Gummiw -
Berf., Magde burg 82 , Postfach. FM

lereinig. Ostpr. Pferdezüchter,
Tattersa .lt Ensterburg,

hat jederzeit große Aus¬
wahl in fertig gerittenen
truppenfrömn: n Pferden,
sowie gut gefahrenen
Wagenpferden. F 64

I AMA WM Mn.
1 dosten Dnmen -Hernden aller Art
D Posten Damen -Bernkleider aller Art
1 Posten Damen -Schürzen aller Art .
1 Posten Dnmen -Bettjacken aller Art .
L Posten eleg . Untertaillen aller Art .
i Posten eleg. prima Fantasie-Hemden

früher 4.50_ 3.50
jetzt 2.90 2 .40

jetzt von 75 Pf . Qn
jetzt von 85 Pf . an
jetzt von 45 Pf . Qn
jetzt von 85 Pf.
jetzr von 65 Pf . an

2.85 2.45
2.00

früher 3.90 3.50
1.85

2.50
1 Posten -leg. Knie-Beinkleider 2.50  2 .SiW i. 85^
1 Posten eleg. Nttterrörke in Valenciemie-Stickerei lind-Klöpp"!

früher 12.50 10.50 8.50 6.50 3.75
jetzt 7.90

^1.95*.:i5
_1 .9ä

,1.95
1.3S6.90 5.80 4.10 2550

1 Posten Parade-Kissen und Weltwäsche aller 21rt weit unter gh-eis.
1 Posten Herren - u. Damen -Normalwäsche aller Art, jetzt von 75 Pf' a
1 Posten Herren-Dtärke-Hemder,, weifeu. farbig, bis 50 °/° unter Preit ''
1 Posten Kinderwäsche aller Art bis 50 °/« unter Preis.

1 Posten

hochelegante ErbstÄll-Stores,
reizende Muster, sowie

Gardinen, Rouleaus, Scheiben-Gardinen
zu Schleuderpreisen

abzugeben.
Mlge Tauseud Meter Hitzen und§Mereleu aller"Xn

jetzt Meter von 3 Pf . an.

J5mr gefL Wscrchtirrrg.

Bon Freitag Z Uhr bis Samstag 6 Uhr
geschlossen.

Wäsche -Zabrik,
Neugasse 17,  Laden.
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Die Kriminalstalistik des Deutschen
Deiches für 1606.

Der neuerschicnene Band 185 der Statistik des Deutschen
Reiches enthält die Kriminalstatistik für das Jahr 1906.
Diese Statistik behandelt in drei Tabellen hauptsächlich: die
rechtskräftig erledigten Strafsachen wegen Verbrechen und
Vergehen gegen Reichsgesetze nach dem Sitze des erkennenden
Gerichts , die Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze
nach dem Orte der Tat und die persönlichen Verhältnisse der
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze Ver¬
urteilten.

Die beigefügten Erörterungen sind im Reichs-Justizamt
und im Kaiserlichen Statistischen Amte bearbeitet worden.

iJn den Textübersichten sind die Kriminalzahlen des Berichts¬
jahres denen früherer Jahrgänge vergleichsweise gegenuber-
ocstellt und gleichzeitig die in den Haupttabellen meder-
aeleaten Kahlen der von einer Verurteilung getroffenen
Handlungen und Personen zur Bevölkerungszahl und dem-
?eniaen Teile der Zivilbevölkerung in Beziehung gesetzt wor¬
den der allein einer Verurteilung durch die bürgerlichen
Strafgerichte ausgesetzt ist. Den jugendlichen Verurteilten
ist wiederum besondere Beachtung geichenkt. Außerdem sind
eingehende Ermittlungen über die Art und Höhe der er¬
kannten Strafen , sowie über die Rucksalle angestell-.

Besonderes Interesse werden die zum ersten Male an-
aefertigten Nachweisungen über dm Vergehen gegen die Ar.
bsiterschutzbestimmungen Hervorrufen . In dresenAufstellungen
sind die Vergehen gegen die Gewerbeordnung von denen
amen andere Reichsgesetze getrennt behandelt und besprochen.
Dm Angaben sind für die einzelnen Bundesstaaten und inner,
rit , sigfer für die verschiedenen Regierungsbezirke oder
Landesteile gemacht und beziehen sich nicht nur auf die Zahl
Vr gestraften Handlungen und Personen sondern auch auf
die Höhe der rechtskräftig erkannten Strafen.

Nachfolgende zahlenmäßige Feststellungen wären besonders

hervorzuheben . 1882 wurden insgesamt 315 849, 1906 524 113
Personen (mit Ausnahme der wegen Wehrpflichtverletzung
Bestraften ) wegen Verbrechen und Vergehen verurteilt . Das
bedeutet bei Berücksichtigung der Ziffer der strafmündigen
Zivilbevölkerung eine Steigerung der Verurteiltenziffer um
23.4 v. H. Diese Steigerung setzte besonders von 1892 an mit
15.4 v. H. ein ; bis dahin hatte sie nur 7,7 v. H. betragen . Von
1905 bis 1906 ist die Verurteiltenziffer um 2,6 v. H. gestiegen.
Bei den Jugendlichen ist die Kriminalität in noch höherem
Maße gestiegen als bei der Gesamtheit , denn dort sind die
Verurteilungen von 1882 (= 30 719) bis 1906.(= = 55 270) um
34.5 v. H. gestiegen. Von 1905 zu 1606 hat sich die Ver¬
urteiltenziffer um 4.2 v. H. vermehrt , wobei die Zunahme der

gestiegen, die der weiblichen dagegen um 1.3 zurückgegangcn.
Ähnlich ist das Verhältnis bei den Jugendlichen . Bei ihnen
ist die Zahl der weiblichen Verurteilten gegen 1902 'ebenfalls
gefallen , und zwar um 1,0 v. H., die der männlichen dagegen
um 43,5 v. H. gewachsen. Die Steigerung der Kriminalität
ist hauptsächlich auf eine Zunahme des gewerbs- und gewohn¬
heitsmäßigen Verbrechertums zurückzuführen , denn unter den
Verurteilten hat in den 25 Jahren die Zunahme bei , der
Gesamtzahl der Vorbestraften 184,6 v. H. (darunter bei den
weiblichen Personen 83,9 v. H.). bei der Gesamtheit der Ver¬
urteilten ohne Vorstrafen dagegen nur 24,1 v. H. (darunter
ber den weiblichen 18,7 v. H.) betragen . Bei den Jugendlichen
ist ebenfalls die Steigerung besonders bei denen mit Vor¬
strafen in erheblicher Weise erfolgt (seit 1889 mit 34.0 v. H. ;
bei den Jugendlichen ahne Vorstrafen beträgt die Zunahme
22,6 v. Hl>. Weiter sei erwähnt , daß die Höhe der zu Zucht¬
haus Verurteilten seit 1882 um 55,6 v. H. abgenommen hat.
Desgleichen ist die Zahl der zu Gefängnis Verurteilten , und
zwar bei deriGesamtheit . seit 1882 um 16,7 v. bei den
Jugendlichen seit 1889 um 15,9 v. H. zurückaegangen. Unter
den einzelnen Strafarten treten im Berichtsjahr 1906 mit
den höchsten Verurteilungen hervor : gefährliche Körper¬
verletzung mit 97 943 Personen , einfacher Diebstahl mit
76 361 Personen , Beleidigung mit 61047 Personen , leichte

Körperverletzung mit 28 446 Personen und Hausfriedensbruch
mit 25 624 Personen . . , . . . . . ...

Wenn in bezug auf die Beteiligung an der Kriminalität
im Jahre 1906 die' versönlichen Verhältnisse der Verurteilten
betrachtet werden , so ergibt sich, daß dem Berufe nach ver¬
urteilt wurden : 94 043 Erwerbstätige in der Landwirtschaft,
2^5 795 Erwerbstätige in der Industrie , 87 050 Erwerbstätige
in Handel und Verkehr. 77 171 Erwerbstätige im öffentlichen
Dienste und in freien Berufsarten , 47152 Arbeiter und
Tagelöhner , 7620 häusliche Dienstboten und 1.7129 Selbst,
ständiae ohne Beruf und Berufsangabe . Von den Verurteilten
waren 301364 Evangelische, 223 306 Katholische und 5160
'"sieben.

Dem Familienstand und Alter nach befanden sich unter
den Verurteilten Ledige, Verwitwete und Geschiedene: im
Alter von 21 bis unter 40 Jahren 139 469, int Alter von 40
fija unter 60 Jahren 21516 , im Alter von 60 und meqr
Jahren 4453, Verheiratete im Alter von 21 bis unter
40 Jahren 147 296, int Alter von 40 bis unter 60 Jahren
82 074, im Alter von 60 und mehr Jahren 8157.

Von den einzelnen Gebietsteilen des Deutschen Reichs
waren nach den zahlenmäßigen Ermittelungen im Jahre 1906
am stärksten kriminell belastet : Bremen mit 2,20, Bahcrn
links des Rheins mit 1,93, Provinz Ostpreußen mit 1,54,
Berlin mit 1,53, Hamburg mit 1,48 v. H. der strafmündigen
.Zivilbevölkerung , während die günstigste Kriminalität zeigen:
Waldeck mit 0,43, Schaumburg -Lippe mit 0,45, Hohenzollern
mit 0,54, Lippe mit 0,64. Schwarzburg -Sondershausen mit
0,78 v. H. der strafmündigen Zivilbevölkerung.

Wegen Vergehen gegen die Arbeiterschutzbestimimlngen
wurden im Jahre 1906 insgesamt 21291 Personen der-
urteilt . Davon wurden 62 mit Verweis , 21. 181 mit Geld¬
strafe , 20 mit Haft und 28 mit Gefängnis bestraft . Am
häufigsten wurde, gegen die Bestimmungen über die. Sonn¬
tagsruhe gefehlt ; aus diesem Grunde wurden 0698 Personen
verurteilt . Die demnächst zahlreichsten Bestrafungen be¬
ziehen sich aus Vergehen gegen den Kinderschutz nach dem
Kinderschutzgesetz und erreichen die Höhe von 3296.. Wegen
Vergehen gegen Jugend - und Kinderschutz nach der Gewerbe,
ordnung haben 1150 Verurteilungen staitgefunden.

m it Segenucartlgem öle ergebene mittellung,Cahmein Sefctiäft foujie meine Firma in äzn Ketltj öea
Fri . E . 1DHH (i. F. P . Stemmier Hccchf.) übergegangen irt.
aa  Ith möchte bei öleCer Gelegenheit meiner verehrten
KunäCchaft für lenes unueränöerte Utahliuollen unü
Uertrauen Sanken , öas mir mährend Ser ZS  Uahre äes
Bertehens meiner Firma entgegengebrartit u/arSen irt,
und  bitten , öasreibe auch auf meine Nachfolgerin über¬
tragen zu cuollen . qsmmtn  HEIHRICH EICKiTlEYEB.

m uor öer Renouierung unö Heu - Einrichtung öle
außerordentlich großen Laggrbertänöe
fo uueit uuie möglich zu reöuzieren , unterteile ich
öiefelben für öie Dauer uon nur 4 UJorhen einem

Total -Räumungs -Rusuerkauf
Sämtliche Artikel Hnö offen ausgezeichnet unö uieröen mit einem

Rein - Netto- Rabatt uon
teilujeife beöeutenö unter öem Einkaufspreis abgegeben.

Das 25 iährige Renommee öes Haufes Eicfcmeyer bürgt für nur
„FUIererfte Fabrikate“
„Durchaus reelle Preife“

unö „Zuuorkammenörte Bedienung “.

Die Abteilungen für: Feine Leöerufaren Luxus-Rrtikel
ßürtel Tafcben Fächer
Bronzen Rahmen
Modernen Schmuck

lind delonders reich alfariiert unö bieten ganz außergeuiähnlicb
günstige Einkaufs -Belegenheiten.

H . Eickmeyer Hehl , UJilhelmrtr ., Ecke Burgrtr ., Telephon 845.
311 m.

Es genügt für 3 Tassen
eine Messerspitze voll Pfeiffer & Piller ’S
allein echter Kaffee -ISssen * als Zusatz
zum Kaffee, um ihn kräftig, wohlschmeckend
und von klarer , goldbrauner Farbe zu machen.
Man erspart dadurch die Hälfte an Kaffee¬bohnen!

IIeher all erhältlich in Originaldosen und
Paketen.

. *, r ' , ' , ’S ■ ‘ ' ■ ; F183

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
Augrwct Jfacobl,

Darmstadt.

Von «5er Meise zurilclc.

Dr. Honigmann,
■Rheinstrasse 45.

Bauzeichnungen
sowie alle einschl. Arbeiten fertigt, Treu-
handgeschüftealler Art, insbesond. als
Sachverständiger bei Hauskäiifen über¬
nimmt Tliiele , Guüav -Adolfstr. 1, P

tzd- Darlehne ohne Bürgen,
ratenw. Rückz. v.Selbstg.

Heaüütmaun , Dortmund LI,
Gutenbergstraße 59. Rückporto.

Vaillant’s Patent-Gas-Badeöfen und
automatische Heisswasserapparate

Grösste und bedeutendste Special-Fabrik für Gas-Badeöfen.
Verkauf nur dureh dis Installationsgeschäft*. — Katalog kostenlos und portofrei.

j !i.  ¥ailiantG.m.b.n.
Remscheid.

\= dO fZ (M
Sissasl-Issdiift für Spitzen und Stickereien

iesbadem

Ei

Kleine Burgstrasse 2
empfiehlt neben seiner Spezialität:

Handklöppolspitzen lü Scliweizer
feinste Stickerei -Reste

in diversen Längen zu überaus billigen Preisen.

Grosse Auswahl
und

stets Meues
in:

Rüschen, Jabots, Koller,
Kragen etc.

Für

t - Ausst

alle
in Betracht kommenden

Spitzen u. Stickereien.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Lehrmädchen
im Bedienen der Schreibmaschine
an technisches Bureau ges. Selbst-

hrnebene Offert , unter F . H. 738
lagernd Bismarck-Ring . » 4056

Gen»erbliches Personal
' Gute Tatllcn-
tt, Rockarbeiterinnen sofort dauernd
gesucht  Taunusstraße 9, 1 rechts.
' Tücht. Taillenürb . gesucht
Vobenstraste 2. Hth. 2 r . ___ 04085
t Tünch. Rock ärbe iter in»en
gesucht. Roll  u . Co., Webe rgasse 16.
MchtTZnarbeiterinnen sof. i». g«f7
Montzstr.  17 , 1,̂Damen --Kpn fektion.

Zuarbeiterin f. Damenschnciderei
«sucht  Noristraste 6, 1 l. ^ _

M 8fchlnen-Näherin
Sarrzew» , gesucht.v.* ' "nngkirche 6.

rzewrki, An
5764

Angehende Büglerin
gesucht Stein aasse 18.

rau
Lehrmädchen

für Damenschneiderei sucht F
Oberst Hermnnnstraße 2. Eta ge.

Lehrmädchen
dyn Schneiderin gesucht Kleist.
stra f;e 15, 3 links . _
l Ein junges Mädchen gesucht, "
iw. sich im Blumcnarbeiten ausbilden
kann Und zugleich die Gänge besorgt.
B. b. Santen , Maurjtiusstratze 8._

Lehrmädchen zur Erlernung
mr, -gu en.

gj
Ml für nachmittags

2 Knaben , 4 ü . 7 Jahre , ge
ndergärtnerin bevorzugt . 8—tl ü,
-4 zu  sprechen Viktoriastra ße 8, 1.

; Zuverlässige KÜchin,
pie auch Hausarb . verrichtet , und ein
süchtiges .Hausmädchen, evangest, zum
1. April gesucht. Borznst . v. 12—1 u.

„ ce P . 2. lll 64
Tesücht zfün lo . März

,in oder bess, Mädchen, das gut
ürgerl . kocht u. sich als Köchin au8-

orlden will, Wa lkmüblstraße 33.
> . Geftrißt
rin i. Mädchen, am lost, vom Lande,
Mm 18. März , Näh. bei Ebensen,
Luxemburgstranc 13, Laden ._ _
l T. Ällemmavchen gcg. gut. Löhn
ge sucht Rhei nstraße 42, 1 r.
, Dienstmädchen,
'anderes fleißiges , per 15. d. M . ge-
Ilcht Mvr itzstrgßL 49, 1

Mädchen
cht Bê trainstraße 9, Part.

sauberes Mädchen zum 15. März
Mucht Aorstk rane 5, 2._ B 3894

Dienstmädchen
um bald. Eintritt gesucht. Zu erfr.

erg 12, im Laden.
Alleinmädchen,

oelches selbständig gute Küche verst.,
Hr kleinen Haushalt gesucht. Lang-r ige Zeugnisse erforderst VorsteÜ.

_ 1 u. 4—7. Ado lfsallce 23j Part.
[ Einfaches Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 10, 2.

Mleiiitnädchen gesucht,
asselbe muß drei Herren selbständ.
en Haushalt führen . Nachfragen

Ckarenjhalerstraße 2, 2. Et . l. 8 899g
- Gedieg. besseres Hausmädchen,
das nähen kann, auf gl. o. spät . ges.
MNt .Eller , Grillparzerstraße 1.

Dienstmädchen für kl. Haushalt "
gesucht Schwalbacherstraße 24._ _

Ein br . Dienstmädchen
für kl. Fam . aus 15. März gesucht
Scharnhorststraße 15, 2 1.
"Jung . Mädchen, w. Liebe zu Kind,
bat , und für ctlvaS Hausarb . gesucht.
Oranienstraße 29, Vdh. 2 r.
"Besseres tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kocht, p. 15. Marz
i!n kl. Haushalt gesucht Nerotal 13,1.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

ilflrcijinEiifdireiöerlH
gesucht.

Großes Geschäftshaus sucht per
sofort od. später tüchtige Maschinen-
schreiberm. Dieselbe ' muß Steno¬
graphistin und mit der Registratur
gut vertraut feilt. —Bewerberinnen,
welchen. Anwaltsbureau tätig waren,
bevorzugt. Offerten mit Gchalts-
ansprüchen u. Zeugnisabschriften u.
Chiffre tws a. b. Tagbl .-Berl.

Nedegewändte Dam en
zur Einführung eines feinen Konsum-
Artikels gesucht. Nur wirklich erstklassige
' '"ti.  Offerten unter ses an

Lagich-Verlag.

Tüchtiges Mädchen per 15. März
gesucht IRauergasse 19, Laden.

Einfaches Mädchen b. gut. Lohti
ge sucht bei  C arl , Wörthstr . 7. 03641

Einfaches sauberes Mädchen ges.
Weber , Kaiser -Friedrich -Ring 2._

Brav , tücht. Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . für kl. bess. Haus¬
halt gesucht. Apotheker Schmidt,
Eckernwrd  estraße, 2. 8 8976

Zum 15. März
tücht. Alleinmädchen für kl. Haush.
(8 Pe rs .j gesucht Schulberg 4, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen.
welches selbsränditz kocht, zu 2 Damen
bei gutem Lohn z. 15. März gesucht.
Gute Zeugn . bwel.̂ Piktoriastr . 29, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Weinstu be Webergasse 23, 1.

Brav . saub. Mädchen f. kl. Haush.
ges., wo dems. a, Gelegenh . aeb., das
Nähen zu en . Hchenenftr. 30, 2 lks.

. Ein reinliches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, sofort gesucht
Hellmundstr aße  46 , 1 St.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Blücherstraße 8, Bäckerladen. B4073

Junges fleißiges Mädchen
gesucht, am liebsten vom Lande . Billa
stil lfried , Sa inertvea 3.

Enchbrnv . Mädchen v. lÜSMärz
gesucht. H. Zahn . Hellmundstraße 8.

Tüchtiges Alleinmädchen,
da? kinderlieb ist, zum 15. März od.
später gesucht Goethcstraß e 18, 1 IkS.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürgerl . roĉ n k., f. b. kdl. Ehep.
gute S iellnng . Seerobenstr . 19, 3 lks.

'Braves Alleinmädchen,
ivelches selbständig kocht, z. 15. März
in kl. Haush . gesucht Kaiser -Fr .iedr .-
Ring 25, 1. Pprzust . 10—12, 4—6.

Zum 24. März oder 1. ApKl

von 9—40 Uhr vormittags und von
8—4 Mr nachmittags.

Dienstmädchen, ein junges,
gesu cht Ki ĉhgasse 49, Schirm laoen.

Mädchen gesucht,das feinbürgerl . kochen rann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ferner
solches für Zimmerarbeit u. etwas
nähen ; beide zum 1. April . Per
sofort gutes Alleinmädchen. Näheres
Emser straße 19, Paxterre ^rechts^̂

Sauberes Mädchen gesucht.
Rqh . Schtvalöacherstrqße 17, Obstlad.
GesuchtTfn tücht. Zimmermädchen,

kl. Fam . Bierstadterstraße 8a, Villa
Wra ngst Vorkommen v. 8—4 Uhr.

Anstand, älteres Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeiten gründlich versteht, zu
einem kinderlosen Ehepaar zum
15. April gesucht. Vorzusprechen
nachnt. von 2—4, abends v. 7—sh9
S ckeffelstr . 1, 1, Kaiser -Fr .-Ring.
Brav , sleist. Mädchen vcr i.  Avril ’

ges. Mein ecke, Schwalbacher str. 36,1 l.
Besseres Alleinmädchen,

das selbständ. kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, s. g. kl. Haushalt ge-
sucht Herderst raße 2, 2._

Alleinmädchen für Hausarbeit
z. 15. März ges. Borstell. 16—3 u.
7—8 Uhr Schlichterst raße 18, 2. 5765

Reinliches Mädchen
mit gut . Zeugn ., im Kochen bewand.,
findet für gleich gute Stellung.
M. Ju ng, Wilhelmstraß e 8. 5762

Alleinmädchen
gesucht ClisÄ >et henstrnße 10, Part.

Gesucht
wird bis 15. od. später ein junges
sauberes einfaches Mädchen Schwal-
ba cherstraße 45, Las en.

Saab . Dienstmadch. z. 15. März
gesucht Bertramstraße 16, Paxt .JL

Tücht. sauberes Alleinmäbchen
gesucht Walkmühlstratze 3a. _B 4044
Äuslnlfe f. Küche ir. eiw. Hausarb.
gesucht Alwinenstraße 2._ 5756

Sauberes unabhängiges Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg , Wies-
bade nerstraße 1Y4, 2. Etage._

Saub . Mädchen tagsüber ges.
Bade , Bismarckring 9. 84981

Zuverlässige Frau
oder besseres Mädchen zu einem
kleinen Kind für den ganzen Nach¬
mittag gesucht. Offerten u. R. 784
an den Tagbl .-Verlag.

Junges sauberes Mädchen
für morgens u. nachm, per 15. März
sucht Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Putzfrau
für einige Tage zur Reinigung
einer Wohnung gesucht Adelheid-
stnaße 76 a, 8.

Gut empf. Monatsfr . od. -MädÄ .,
ganz unabh ., 3 Stunden tägl . für
15. März ges. Riehlstraße 22, 8.

Junges Monatsmädchen gesucht
Bülowstraß !; 2, P . lks. « 3349

Mvnatssra « oder Mädchen
für 2 Stunden vorm, gesucht Emser-
str-iße 11. Hgchvart. rechts.
Fleiß ., unabh ., kinberl . MonatSfrau

oder Mädchen aes. vorm. 8— 10. Änfr.
vorm. 9 Uhr Rheingauerftr . 2, 2 r.

Monatsmädchen tagsüber sof. ges,
Nauenthalerstraße 17, P . l. D4062

Monatsmädchen zum 15. d. M. ges.
Schwalbacherstraße 47, 8 links.

MonatSfrau
gesucht Helenenstraße 12, 1.

Ein Mädchen für morg. 2 Std.
gesucht Hexmannstraße 18, 3. B4082

Monatsfrau oder -Mädchen
per 15. April für morg . 8—-10 gesucht
Jahnstraße 7, Part.

Bestempfohlene Putzfrau
für 1—»2 Stunden inarg -ns gesucht.
Biktoria -ApothÄe, Rheinstraße 41.

Reinliche Stundenfrau
tägl . v. 9—10, Sanist . v. 9—11 Uhr
ge?eicht Philippsbergstratze 16, 1 r.

Tüchtrges Waschmädchen
oder -Frau findet dauernde Be¬
schäftigung. Jdsteinerstraße 21.

Frauen und Mädchen
finden Lauernde lohnende Beschäftig.
Bettfedernfabrik , Dotzheimerstr. 153,

Arbeiterrnne «,
nicht unter 16 Jcchren, die schon in
Klevereien oder ähnlichen Betxieben
tätig gewesen sind, für leichte Hand¬
arbeit sofort gesucht. Meldungen
bis 7 Uhr abends Dotzheimer-
straße 56. Hof. » 4048

Münnlichr Wrrsonrn.
Kausmünnlsches Kerlanak.

BuchhandlungS-Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung gesucht. A. Schwaedt,
Adolfstratze 3.

ch«» ervlkiöes Hkirsonal.

18—Mähr , junger Bursche,
der sich auch für Verkauf eignet , Ge¬
halt anfängl . 15 Mk. wöchentl., sof.
verlangt . Bahnhofs -Buchhandlung.

Tüchtiger Damenschneider sofort
gesucht. Hennig , Grabenstraße 80.
Erstklass. Damenschneider sof. ges.

Roll n . Eie .. MehergÄse 16.
Schneider auf Woche gesucht.

Euler, ^Zimmermannstraße 8. » 4079
"TÜcht. Wocheiiichncider a. Grosist.
gesucht Albrechtstraße 13. 2. II167

Junger Gärtncrgeliilfe sof. ges.
Biebrich,  Bahnh ofstr atze 23.

Tüchtiger Gärtner
oder Gartenarb . in dauernde Stell.
gesucht Dotztzetmerstr. 160 ._ B40 70

Spengler -Lehrling gesucht.
H. Ruwed el, Adlerst rahe ch,_

Lehrling gesucht.
Maler - u . Tünchergeschäft August
JckstM , D otzhexnterstr gße 109. _

Lehrling lDamcnschneiderl
gesucht Bahnhofstraße i ^_

Junger HauSbursche gesucht.
I . C. Kör per , Kirchgaste 52, _

Braver i. HatrSbursche fof. f. ganz
gesu cht Saalgasse 22. Laden_

Junger saulder Hauslinrsche
gesucht De lgspeestraße 8, La den.

Ein Hausbursche
gesucht Kixchstasse 42 a.

Zuverl . Jechrburscheit sofort
gesucht. Wolter , Ellenbogengasse 8.

Weibliche Peesone «.
Kaufmännisches Personal.

Kassiererin
sucht Stell ., ev. auf Bureau , schriftl.
Arbeiten od. dergl ., auch nachm, oder
stundenweise. Offerten unt . S . 733
an den Tagbl .-Per lag.

Als Berkävserin,
Kassiererin oder dergl , sucht gebild.
Fräulein von auswärts Stellung.
Such, verfügt über ein angenehmes
Aeußere und tadellose Umaangs-
formen . Werte Offerten u. B. 781
an den Tagbl .-Verlag,_

Tüchtige Bcrkäuferin für Putz
sucht in nur fein . Geschäft Stellung.
Off . u. K. E. postl. Schutzenhofftratze.

_Keworölichrs F>erson-tk.
Tüchtige Schneiderin,

soip. geübt i. Weißzeuanäh ., n, noch
und. an a. d. Hause. Nerostr . 29, 1.

Eine Schneiderin,
welche lange I . in e. ersten Gesch. als
erste Arb. tat . war , s. Kund , in u. a.
d. Hause . Wellritz straße 8, 2 St . r.

Schneiderin,
in od. aus;, d. Hause, Direkioir -KI.
Jack., Tag 4 Mk. Offerten unter
P . 784 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht noch Kunden
in nur bess. Häutern . Postkarte gen.
Acker knecht, Panoramawcg ._ _

Per st Büglerin sucht noch Ktrnden.
Ziinmermannstraße 3, Hth. 1. Stock.
PerfstÄÜglerin st n. Herrschastskund.

Hell mundstraße 40, 1 I._
Gebilbete Dame , musikalisch,

sucht Beschüft. f. nachm, zur Gesell-
tchaft einer älteren od. kränkt. Dame.
Off , u.  K . 782 an den Tagbl .-Verl ag.

Kindergärtnerin 2. Kl.,
durchaus zuverlässig und kinderlieb,
gute Zeugnisse, sucht zum 15. März
in bess. Hause zu 1 oder 2 Kindern
Stellung . Oft . Saalga sse 8,  F ri s.-Ld.

Fräulein,
26 Jahre , aus best. Familie , längere
Zeit in Italien als Gouvernante tat .,
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse, z.
1. April in Wiesbaden als Jungfer
Stellung . Selb , würde auch mit auf
Reisen gehen. Offerten u. U. 781
an den Tag bl.-Verlag.

Fräulein,
im Besitz mehrjähr . Zeugnisse aus
ersten Häusern , sucht Stellung als
Gardrobiere , am liebsten in gutem
Hotel . Off , u. E. 784 Tagbl .-Verlag.

Eins , gedieg. Fräul . sucht Stelle
als Haushalt ., ist am liebsten, wo die
Hausfrau fehlt . Gefl . Offerten unt.
K. 784 an  den Tagbl .-Verlag _̂

Aelteres Mädchen,
bish. im elterl . H. gew., in Hausarb.
u. schriftl. Arb. bew., s. Bertrauens-
stell. Näh. Ber tr amstr . 17, G. 2 l.

Perf . Herrschafts - u. Pens .-Köchin
s. St ., ä.  z . Aus h. Nerostr , 42, 2 r.

Perf . Köchin sucht Aiishilfsstelle.
Friedrich straße 10, Seitenba u 2.

Einfaches Fräulein,
im Nähen, Bügeln , Schneidern , sowie
Krankenpflege erfahren , sucht sofort
Stellung zu einzelner Dame oder
Herrn oder zu mutterl . Kind. Off . u.
F . W. 70 postl. Alzey (Rheinh .st_

Fräulein,
selbst, im Haushalt , kann kochen u.
nähern , kocht a, ^rach Thüring -er Art,

zu, "" '
_ostla

Empfehle best. Stütze,
ia. bess. Maoch. als allein , wo d. Frau
hilft , o. zu Kd., bess. Dausm ., 244jähr.
Attest. Frau Anna Müller , Stellen-
vermitjlerin .^Webergasfe 49,̂ 2 r ._

Mädchen mit guten Zeugnissen
wünscht bis 1. April wegen Wegzugs
der Herrschaft Stellung als Köchin
od, Alleinmädchen in bess. Hause.
Näh . Gutenberg platz 2,__1 ._

Junges Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt , auch
h. Kind. Oranienstr . 11, 3, mitt . v. 2.

sucht Stell , als Stütze zum 15. März.
Off , u.  M . L. 10 postlag. Biebrich.

Junges gebild. Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Sielle , am
liebsten als Kinderfräul ., übern , aucb
Hausarbeit . Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn geseben.
Helenenstraße 22, Hth .̂ 3. Et

Kräftiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann. iateB.
per 15. März als Alleinmädchen be:
einzelner Herrschaft . Off . u. N . 11°
Tagbl .-Zw eigst., BiSm.-Ring . BiiS

Fleißiges Zimmermädchen,
welches gute Zeugnisse bestgt. sucht
Stellung in besserem Hotel . Öss u.
H. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen. — —
im Nähen , Bügeln u. Servieren be¬
wandert , sucht Stelle in g.ustem
Hause. Offerten unter H. 786 an
den- Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen s. v. 12—3
)oyl — ' ""Dohheimer itraße 199, Jpt

Laub . Mädchech sucht Arbbit
von 10 Uhr an , übernimm ! auch in
Frühstunde das Reinigen v. Sälen »
Lokalen. Karlstraße 11, 1. Er.

Aolt. Mädchen mij g. Zan . u~& T~~
ür den ganzen Tag . Landerek >ni *n
ldlerstratze 83, Hth. 2 St.

Junge Frau '
acht vormittags 2 Stunden BesLzk»
stähl Or anienstraße 8, 3 St . ^ "

Kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht nachmitr.
Betchaftlg , z. Ausfuhren einer Dame
Hellmundstraße 33, 3.

Zuverlässige unabhängige SStaiT -
sucht Monatsst.  Näh . Rhetnstr 6i «
I . s. Frau s. Monatsstelle od. Lliisv"
Schwalbacherstraße 14, 8 Sll

Ehrl. saub. Frau s. MonatAss'
für morgens 3—4 Stunden . c^n.
heimer straße 98, Mittelbau 3.

Eine empfahl. Frau
. Karls ‘ , ' '-- Mim.Beschäm^. Karlstraßc 30, Hrnterb

Junge Frau *
sucht Monatsstelle , kann perf r. -
Vieren, geht auch hierher in Pension

>u erfr . Franken»

kann

^in^ Peni
straße 28,' P ., Fr ^ Kaufmaüm ^ ^ ^" '
u. Sanatorium.

Tn braves Mädchen
s. Wasch- u. Puhbesch. od. Anskir ».
Näh. Adlerstrcche 4, Stb . r.

Männliche Personen . ^
Kaufmännisches ferfonaf.
Junger Mann , 29 I . alt ~~

sucht Stelle als Buchhalter , Ka'sss»̂
oder sonst. Vertrauensposten.
unter F . 786 an den Tagdl .P ^^p n-

Wcinbranche . —
In allen Zweigen crf . jung.
mez  Jassre ), bisher in
Sicll ., sucht anderw . Engaatzi^ .. , l’
Off , u . G. 784 an den Tagbl . tz

EewkrSliche. Hrson - l. —
Ein junges Ehepaar

sucht HausverwaltungKstelle
Verrichtung vonchäuKl. ü. länd ^ ^^ r,

J i . anch fJSI*

H. 786 an den Tagbl .-Berla,
besten zum 1. Oktober, ev. au«k," eLth'

enOfferten nebst Bedingungen unter
HerrschaftS-Gärtner,

ledig, prima Zeugnisse u. Rereran - .
sucht baldigst Stellung.
R. 785 an den Tagbl .-Verlag . ** u-

Verheir . junger SchühmchchU-sucht dauernde Stellung , mr :: ' w .
Off , u. I . 112 an d?n Tagbl^ Zrewf' 5'

BcrtrauenssteÜe-
sucht zuverl . Mann weg. Sterb » k̂ n.
feiet j. Hcrrsckxift, 18» u. °
Zeugn ., zu einzelnem Herrn J erv,
Aufseher, Kassenbyte oder « '“**
meister. Kautionsfähig . Näh - rA, ^ ^ ^'
Tagbl .-Perlag ._

Suche für einen jungen ^7 —
aus achtbarer Familie
Kochlehrlina in Hotel. Näh.
straße 40,J ;. Har nisch. __ _

Jg . Mann sucht Ltekün 'ä-
al . welch. Art . Prima Zeugt ' '
Kaution vorhanden . Ofserten " ,
G. 785 an den  Tagbl .-

vorhanden . Offertes :" ,
iod  an  den  Taghl .-Verlaa l1‘es

Durchaus tücht MflüHkb Ü7ŝ —sucht dauernde Stellung . Orr/^
P . 112 an den Tagbl .-Verl.

Für ein diesiges Detail - Geschäft
wird ein Fvänier « im Alter von ni-t>t
ui ter 20 Jahren zum baldigen Eintritt
gesrt 'tzt. Etwas Kenntnis int Zu-
schneiden und im Buntsticken erwünfcht.
Gefl. Offerten unter Angabe der bisher.
Tätigktt unter Chiffre 'T. SS -S an den
Tagbl.-Berlag.

.Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engagiert

Nietschmau » 9t,
MW8MM4WAW»»

Hewerbtiches getfowaf.

Für unser AbänderungS-Nielier

2 iWizeß-ickeriue»
gesucht.

_ Frank & M arx*
Konfektion»

>, Wilhelmstr.
sucht noch selbständige

«- unv Laiklen
'50

arbelterinne, !.

Nicht zu junges ArÜNELM
f. Kinder von 7/ » und 3'/- Jahren ges.
Gute Zeugnisse aus ähnl. Beschäftigung
Bedingung. Offerten unter M . I « an
D . Fren z, M a in z. (No.16) F 36

öur ö’iujiung eines oep. n . frauen¬
losen Haushalts w. eine best, gebild.
Dame , welche sich zugleich mir einigen
Tausend an gutem Geschäft beteiligt,
sofort gesucht. Außer gutem Gehalt,
25 % Gewinnanteil . Die Stellung
ist gut , angenehm und dauernd , Off.
unter O. 785 an den Ta gbl.-Verlag.

verM?»ffeiAŜ :
15. März Gartenffraxe 19 gesucht. Vor-
stellung  4 —5 und 8 Uhr abends.

Perfekte Kschirr
mit besten Rest, im Alter v. 24—yy Jahr .,
bei hohem Gehalt bis zum 1.—15. April,

Reelle ImMunii.
Teleph. 2085 » Tcleph» 2085.
Suche gro e Anzahl perfekteu. fein¬

bürgerl. Köchinnen für allererste Herr-
schaftsbäuser hier u. außerhalb, bessere
Stubenuiävehen, Kinderfrl., große Anzahl
bessere Alleinmädchen, 20 Küehenmädchen,Soulpersonal aller Branchen,Büfettlrl.,ervierir!., 1 Wäscherin, Mädchen für
Weißzeug.

BerrrharÄ Karl,
Stellenvermittler,

Gchulgaf se 7. _Tc le ptz on 2085*
Tüchtige zuverläistgt Köchin

nach einem Luslkurort gesucht. Vorzust.
Gneiscnaustraße 19, Part. _ 6406

m  Me und laasialt
ein Fräulein gesetzten Alters von einem
alleinstehenden Herrn in Biebrich geiuclt.
Eintritt sofort. Eintritt sofort, Haus»
mädchen beigegeben. Angebots unter
A*  ars an den Tagbl^ Verlag erbeten.

«Ml eim eMhr. Sod,in

Mädchen,
Hansmädchcil

Za « 15. Märf
zwei kräftige saubere Mädck'en s,i,
Haus - u. Zimmermädchen getunt V™
Oibeuscl- IScreittSpauS, ajlatrcrftr LVohn nach UeoererrEunft.

Hausmädchen
Vorstellig

Besseres Hausm »vH "--ist
etwas kochen kann, in kleinen be'- s» ^ !,
Haushalt per sofort gesucht Adcif^ z.,/SchMerikraße13.

Gesucht Mädchcn
das bürgerl. kochen kann, einige
arpeit übernimmt, zum 15. Märzspäter. Goethes,raste



Nr . 115. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Wresdaderrev TagüLatL. Mittwoch , 16 . März 1609. seife 11 .

Suche nettes Mädch., das fern kocht, zu
2Pers , 35 Mk. Lohn, HauSm. Vorhand.,
Stützen, die feine Küche vergehen, in erste
Pens., HerrschrftShausmädch., d.gut näht,
als angeh. Jungfer i. s. fein. Haus . pcrf.
Zim.-Mädch. in Pens., Haus -, Land- u.
Kanceküchev,mädch. Frau Anna Müller,
Stcllenvert nittler in, Webergasse 49, 2 r.

®äd)tiaesiMtitiniMtn,
welches gut bürgerlich kochen kann, per
28. März cr. gesucht. Näheres Kirch-
tzasse 19, 2 links, zw. 4 u. 5 Uhr.Küchkilmädchen
gesucht Hotel „ G rüner Wald " .

Aelteres Fräulein
in Haush . u. Kurve für die Saison nach
Münster a. Stein gejuckt. Offerten u.
, ». » r an D . Fron , Mainz . F 36

Jg . träft Mädchen
~ gesucht Webergasse 45/17,den Tag übe

1 St . links.

Männlich- Personen.
Kaufmännisches Verionak.

Tüchtiger Fachmann
findet als

InspektorI
bei erster Vcr chcrungs - Gesellschaft
dauerndes Engagement . Weit¬
gehendste Unterstützung gewähr¬
leistet . Offerten unter .k. 28 « an
dm Tag bl.-Ve rlag . Nr. 6757) § 36

LeMrngsfähige KorkfäbnkJückttiicht. V̂ertreter
gegen hohe Provision. Herren, die bei
Wcingro8hdlg..Brauersicn.Biergros;üdlg..
Drogistener. gut eingeführt sind, erhalten
den Vorzug. Offerten unter A. S ®39
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufntänmfdjer Verein
Wiesbaden . (K- W-)

Ste !'en - VermMlung.
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber

kostenlos. Näheres durch den Leiter der
Stellen-Vermiltlung

Mattster Seidel , § 401
Zigarren -Geschäft. Wilstelwltr . 56.

Lebensversicher.-

Genera!«WM
einer alten, deutschen, erstklassigen
Geiellsli aft mit Inkasso für Wies¬
baden zu vergeben. Dem betr.
General - Vertreter werden bei
guten Leistungen hohe Bezüge,
Bureaukostenzuschußund cvcnt.
Kchaltsuxum z»gcsichert.Kaut;ons-
fähige Bewerb r, welche sv on in
der Branche earbeiiet, erhalten
dm Vorzug. Offerten unter8. I». ««« an dm Tagbl.-
Verlag. (Fa.. 5404) § 110

Provision!
Für einen ganz neuen, in keinem

Haushalt entbehrlichen Artikel
suche allerorts solide

Agenten , -— —
eventl. gegen feste? Gehalt. § 68

W. PAlters , Barmen.
GroheErf olge!Taus :nde Anerkennungen!

Sichere Existenz
bietet sich einem strebsamen Herrn ohne
Branchekeuntnifse, welcher über ein Bar¬
mittel von 200 Mk. verfügt, durch die
Uebernahme des Verkaufs ein?« gesetzl.
gesch. Kattsstaltungs -ArtikelS . Näh.
Klrch gaske 2« , Zi garrenba nd lnng.

Für ' ein hies. 'grüß. Spezialgeschäft
wird zu Ostern ein kaufmänmscherLchÜW
aus guter Familie gesucht gegen
sofortige Vergütung von 10 Mk. pro
Monat , welche bei guter Führung rm
zweiten Jahre auf 20 Mk. und im
dritten Jahre auf 30 Mk. steigt. Off.
u^ B. 785 an den  Tagb l.-Ver lag ._

Suche zum 1. April für mein' Deli¬
katessengeschäfteinen ScljUltWil
mit guter Schulbildung. § 5^0

Carl Werner , Totzheimerstraße50,
Ecke Kaiser- Friedri ch-Ring.

ÄehrLrng_ _ ctsesssss»
Ein hiesiges größeres Sxezialgesch.

sucht per sofort ober spater ernen
angehenden ,Kommis
für Verkauf u. Lager , welcher mögl.
bei seinen Eltern wahnen soll. Bevor¬
zugt werden junge Leute , w. Kennt¬
nisse der Eiseukurzwaren - od. Manu¬
fakturwarenbranche besitzen. Offerten
mit Gehaltsansvr . u . Zeugu .-Abschr.
u. Z. 784 an den T ag bl.-Verlag.

Vertreter
gegen Gehalt gesucht. Off. u. M.
an dm Tagbl .-Verlag. -

aus guter Familie für techn. Bureau
sofort gef. Prinz Heinrich-Werft,
Niederwalluf ._ _ _

Lehrling
mit guter Schulbildung per Ostern für
mein Kontor gesucht, kietreidegcsckäft
Le-' val v '})lt\ rv,  Wö 'sthstr nstc 3.

In meiner Sortiments - und
Verlagsvnchbandlg . findet ein

Lehrling
mit guter Schulbildung Stellung.

Wiesbaden . Heinrich Staadt.

Keu-rrSkiches Kersonak.

Architelt»
künstl. Kraft , am Bau erfahren, gcs. Off.
u. C. « 4 Tagbl.-Hpt.-Ag., Wtlhelmstr.6.

liidltipt Adsiieizsktztt
indet dauernde guibezahlte Stellung.
L.Schkll enbkrg'scheHosbuchdrll ckrrei.

ChKNffene
gesucht

f. Luxuswagen z. Herrschaft auf d. Lande.
Bev erber in. d. Aiiest. d. Autoschule
Mainz bevorz. Ausf. Offerte unter
„ « !. «« kk<suir « 2« «»" an D . ^ renz,
Wiesbaden ._ (Nr .6760) § 36

AWOgeRMsüsileider1
per sofort sucht P » Braun . W

Ein an rege Tätigkeit gewöhnter
?Mser MKKK,

der kleine Kaution stellen kann, findet
sofort dauernde Anstellung als Ein-
katsierer und Berkäufer in einem
alteingeführten Nähmaschinmgeschäf-e.
Geeignete Bewerber werden gebeten,
schriftliche Offerten cinzureichm.

Singer & (* ». , Nätzm .-Att . -Gek.

Lehrling sucht
8*. Blumcr , Zahntechniker,

Sckwalbachcrstr. 32. H 14=7
BäckerleftrUng gesucht.

_Philipp « echt, Erben heim.
Junger , unverb. HerrschastediLlrcr,

stattl. Figur , für ein fürstl. Haus per
1. April gesucht. ? rugnisseu. Photo¬
graph;e an Schmidts Piac . - Bureau.
Mau «heim ._ §63
Jüngerer Hausdiener,

Radfahrer, gesucht. Zu melden vormittags
bis 97s Uhr und abends von 7—8 Uhr.
I . Bacharach , Mebergasfe4, Toreing.,
Hinterhaus Parterre.

Ms Bttchhalterin und
Huusdame rc.

suche ich. gestützt auf beste lnngjäbr.
Zeugnisse aus Berlin ec., in hiesigem
vornehmen Hotel oder großer Pen ^on
baldmöglichst Engagement für Saison.
Off. u. 41. 288  an den Tagbl.-Verlag.

HewerSNches ffirrso nal.

Gebildet.Fräulein,
26 I ., heit . Wesens , sucht Stell , als
Gesellschafterin o. Haushälterin , am
liebsten bei einz. Dame oder Herrn.
Beste Referenzen . Angebote unter
F . 780 an den Ta gbl.-Verla g.

BeamLentocht .»26I .. Handelsschule
b.'s.. d. engl. u. franz. Sprache^!. Wort
u. Schrift zieml. gut macht., s. Stell , als
Gesellsck., Reisebegl re. bei deutsch. Fam.
im Ausl ., ev. auch in Deutsckl. Off. u.
s». 48 an D» Kreuz , Mainz. §36

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

_ _ . Sr P?84«-«k» p
gewandt in eutzl. Sprache , wünscht
Stelle als Kindertrl . , oder auch
z. einz . Dame , tue Sabbat frei.
Näh . Fr . Wnehm , Mainz » Forster-
strast « 40» 1.

perfekt in feiner französischen Küche,
sucht Posten in großem Herrschaft!. Haus¬
halt oder als Leiterin einer seinen
Fremdcnpcnsion. Prima Zeugnisse. Off.
unter »<:. 9 85 an den Tagbl -Verlag.

Meibltche Personen.
Kaufmännisches Werlongk.

Besseres Mävlein,
48 .1 ., sucht St . als Haushälterin zu
einr. Herrn oder in frauml . Haush . Off.
Marburg a . ». « .» Wettergass« 7, 2.

"Suche für meine 18-jährige Tochter,
evang., welcbe höhere Scbule besucht hat,
Kenntnisse im Weihnähen besitzt, auch
musikalisch ist, ein- Stellung

kM " Kaufmann « , .
mit der eins., dopp., amerik. Bucht,
einschließlich Jahresabichl ., dem
s-lbst. Einrichten. Führen und
Abschl. von Geschäftsbüchern jegl.
Art . der Korrefp.. dem Bank-,
Casiä- u. gesamten kaufm. Nechcn-
wesen vollst. vertr., durchaus sclbst.,
zuvcrl. Arbeiter, perf. Maschinen-
schrcidcr, mit pr. Zeugn. und gut.
Kenntn. in der eng!., franz. u. ital.
Sprache, sucht Anstellung als
Buchhalter, Korrefp., Reisender,
Filialleiter , Vertr ., Exped.. Verw.
oder Vertrauensposten. , Branche
einerlei, maß. Gehaltsanspr . Ver¬
mögens- u. Hänserverwalt.. Revi¬
dieren u. Beitr. v. Büchern. Gest.
Anfr.u. >§ . « t«» Tagbl .-Bcrl. erb.

HewerSkiche» Akersonat.

zu Kinder«
oder als §500

,-wSL, Biichhultcrin u.
Korrcspoudcntiu

sucht Stellung z. 1. April oder später.
Offerten unter w . ©3 an die Tagbl -
Haupt-Agentur, Wilhe>mstrahe 6. 5721

" Bcrkättferin,
lanaj ., erst, sucht Sommer-Engagement
in feinem Geschäft, gleichviel welcher
Branche . Offerte » unter 44SNS best
die Annonc.-Exp. A . Baumgarte « »
Barmen . § 192

Kilhe Dev gattsfta«
auf 15. April od. 1. Mai. Gest. Offerten
unter -F. A.  SJ an Jnvalidendank,
Wnu.-Exped.. MieSbaden »Langgasse 8.

Für meine
22 -iiilsrtgt löflstcr,

erfahren im HauShaktswesen und in
der bürgerlichen Küche, suche rch
zwecks Ausbildung in der fernen
Küche in besserem Betrieoe eine
Stellung au pair bei vollständrgem
Familienanschluß . Offerten mit
näheren Angaben vermittelt unter
A. 670  der Tagbl .-Verlag . _ .

Ein in aiien Hausarbeiten er-
fallrenes MLd «l>en sucht Stelle in kl.
ruh. .soaush. als Alleiumädchen. Fräulein
Elise Marx » Kovlen », Rizzastr. 38

Oberkeilner»
kautf., sprachst, repräsentationsst, 29 I.
alt, gew. i. Vcrk. m. jed. Publik.,

sucht Stelle 5,110
als solcher o. Geschäftsführer.

Gest. Offert, erb. u. 5>' . «». 1 ®11
an Rudolf Moste , Frankfurt a.  M.

Zuverl ., tüchtiger und solider
HrrrschaftS ^ärtner,

2K Jahre alt , verheiratet » noch
kinderlos, sucht zum 15. Avril ander¬
weitig dauernde Stellung . (Obst- und
Gemüsebau, Parkpflegc und Binderei
bewandert.) Ich lau » ihn nur warm
empfehlen . Nähere Auskunft erteilt
Julius Schultz »Rentner,Wiesbaden»
Maiuzerstraße 2.

Ein verh . Gärtner sucht Stelle als
HerrsckaftSaärtncr. Näh. 4 « rt 4
Laudenhetm a . Rh.

Ein Dachdecker-, 1 Spengler-, ein
Maschiucns blosser- u. 1 Gärtn rlcbrling,
sowie 1 L-hrjiingc un » 1 Lehrmädchen
für Bureau suchen Lehrstellen; eine
Bauschlosserlehrstelle wird gesucht.

Ardettsnachwels Wiesbaden,
Rathaus.

Wohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

7 Zimmer.

In Vieler Rubrik w-rden
nur die Straßen -Namen

der Anzrigen durch seit- Schrift ausgezeichnet.

i Zimmer.
Adlerstraße 47 Ms.-W., 1 Z. u. Küche,
Gneisenaustraße 0 1- u. 2-Zrm.-W. n.

Laden zu verm . Nah. 1 r . 6 2523
8 Zimmer.

Adlrrstratze 47 Msd.-W„ 2Lim . u . K.
Bleichstraste 19"2-Z.-Wohn. z. v.̂ L4086
Blelchsträste 12, P ., 2-Z.-Wohn.,. Hth.

Part ., zum 1. April zu vermieten.
zkmlstratzeI29 " . 2-Z.-W.. Vst, kl.^F"
PbiliPvSbergsträs?e 39 a 2 od. 1 Z. u.

Küche au ruh . Fam, _ Nah^Part . r.
Nheingauerstraße 17, L>th„ schöne

S-Z.-Wohn. Näh. Vdh. 1 l._ 1230
Wälramstraße 20, H. 1, 2-Z.-W. ü . K.
, per O April . Nah. Vdh. P . § 8681
Kleine 2-Zim .-Wok,n. mit Küche an

ruhige Leute per 1. April zu vm.
Näh. Stiftstraße 12, Parterre.

3 Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.
zu verm. Anzusch. nachm. 1000
Läden und Grs'chäftsräume.

Jahnsiraste 2 schön. Eckladcn, worin
lange I . Kolonialw .-Gesch. betr.
wurde , mit Einrichtung sof. zu
vermieten . Nah. 1. Stock. ^ 132536

Scerobenstraste 29 ist eine Helle Wert-
statte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. ,daselbst
Vorderhaus Part ., bei S pitz. 377

Mohnungs » ohne Jimmsr-
Angaür.

Emferstraste 35 Frontsp .-Wohn. z. v.

Karlstratze 20, 1, Wohn. v. 3 od. 4 Z.
u. Zuoeh. auf ^l . April ^ zu^ verm.

Westendstraste 20, Äartenh . 1, schöne
3-Zimmer -Wohnung p. 1. April.

8 Zimmer.
Dambnchtal 14, Gartenh . Parterre,

5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dankbachtal 12, 1 S t. _̂ __ 1091

Tllunusstraste 40, 1, schone 5-Z.-W.
mit Zubehör zu vermieten . 1277

6 Zimmer.
Vchenkendorfstraße 4 schöne 6-Zim .-

Wohnuiig, 3. Et ., per 1. Juli . 1232

Möblierte Dimmer, Mrrnsordenetc.
Albrechtstraste 3» 2. g.,mbl . Z.̂ m.̂ Ps,
Arndtstraße ^ 8 möbist, Zfimmer z. vm.
Ärndtstratze 8 möbl. Mansarde z. vm.
Brsmarckring 14, J,  m/sep . Z. zu vm.
Bismarckring 20, 3 r„ gut m. Zim.
Blücherstr. 40, V. P . I., m. Z., a . Ps.
Damvachtal 4, P ., eins. kl. m. Z. b. an
_ b.  H andwerker od cr G eschäftsfr._
Dötzljennersträtze 12 gut möbl. Zim .,

event. mit  gu ter Pensio n. ,
Drudenstr . 7. Hth. i  r .» mbl. Z. sof.
Eleonorenitraße 3, 1 r ., mbl. ZThill.
Friebrichstraße 8, Mib . 1 r ., m. Zim.,

mit 1 oder 2 Betten , zu vermieten.
Goetbrstraste 1, 1, mbl. Mans . a. Frl.
Goethestrahe 5, Part ., dir . a. Haupt-

bahnyof, gr . srdl. möbl. Zimmer
mit u . ohne Pension zu vermieten.

Goethestraße 15». P ., heizb, gr . sch.
Iibl . Ma ns,, an 1—2 Fr anst 5706

G- ethestratze 22, 1, sch, mobstHMä ns".
Hellmündstr . 4, 3 st7"fr dIirnffI - bist.
Hettmündstr . 22,1 , m. Z. m. B- -83676
HeNnundstraste 28, 2 T. ',jnöH . Z. frei.
Hellmundstraste 40, 1 I., nt . Z- billig.
Herderslillffe 6, 2 L> mbl. hzb. Vis, jr.
Hirschgraben 10, 1 r., m. Z. b. z. vm.
Jahnstratze 3^H ., möbl. Zim . zu vm.

Kais.-Fr .-Ring 2,̂ Hth. 1, bill.^Logrs,
Karlstratze 30. I  r ., schön möbl. Zim,
Kirchgasse 4, 1, gut mbl. Z .. m/Pen ).
Kirchgässe 24, 1. 1 stlFmöbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 46, H. 3, mbl. Z„ 3 Mk.
Lebrstraste 16. 2 l .. mbl . Zim . z. vm.
Lothringerstraßc 10, 3 l ., möbl. Zim.
Msr .usti - P .. g, mb st Lim. z,v.
Oranicnstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl . Zim . mit Pension zu verm.
Oraiiicnstraste 11, 1, ungen . möbl.

Zimmer sehr billig zu verm ieten.
Oranienstraste 22. I st, sch, möbl Z.
Öranirnstr . 86, 8, m. 3 - m. u. o. K̂lav.
Rbeinsir . 32. P .» m."Z., 1—2 B . 5715
Ri eh ssl raffe 18a, Stb . 2, sch. m. Z. bill.
Nöderstraße 19, 3 l., gut m. Msd. sof.
Röderstrnste 20 eins. möbl. Frontjp .-

Zim ., sep. Eingang,^ sofort zu vm.
Rö derstraste" 41^ T,2 "grü möbl. Zim.
Römerberg 29,,2 , möbl. Zimmer.
Schulberg 6, 2.,e"rh .̂ Ä.. K.,u . Log.
Schwalbncherstr. 11, 1. rnöbl. Mans.
Sedauplatz 4, 4, eins. mobl. Z . zu v,
Steingasse 4, 2 1., sch. nt. Z., sep. E.
Walramstr . 8, 1, sch. m. Z. u. Mansd.
Weüritzftratze 9, 2, möbr. Z. m.  Pens.
Westendstr. 13. 3 r., sch ön m. Z. .bill,
Wöst-nSstr. 18, H. 1 Ich ich. ni. Z. bill.
Anst. Mädchen für möbl. Mansarde

gegen 2 Stunden Hausarb . Näh.
Erbacherstraße 2, Part . l. ^ I1142

Möbl. Zim . mit od. ohne Pension zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verl . Kh

Leere und Wairfiardcu r »r.
AdÄfSalleeH P -, leeres Z.» sep. E.
Helenen str. 26, V., 1 gr . Ms. p. 1. 4,
Rheinstraße 42, 2 l., 2 große helle

uninöblierte Zimmer zu verm.
Frontspitzzim . auf gl, an ruh . Person

zu verm. Nah . Gobenstr . 16, 1.
Auswärtige Wohrungr « .

Waldstraße 78, 1. Haltest , d. Ele'ktr.,
2X2 Zim . u. Küche sozort oder per
1. April zu vermieten ._ _

Sonnenderg , Rambacherstraße 11, sch.
Fvontspitz-Wohnung zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrist

ausgenommen. —- Das Hervorhebc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsiatti-o"

Von einz. ruh . Leuten
per 1. Juli 3-Zrm.-Wohn. in ruh.
saub. Hause zu mieten ges. Gest.
Off , m.  Preis u. B. 784 Tag bl.-Verl.

Ja . Ehepaar , 1 Kind,
sucht 3-Zim .-Wohn. zum 1. 4. 09.
Off, m.Ur. u. O. 784 Tagbl.-Verlag.

3—4-Z.-W., wo ung . Abvm. gest.. .
sof. gesucht. Off . u. O. 112 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. 114058

4—ch-Zimmer -Wohnüng
in vornehm . Stadtviertel zu m. aes.
Off . mit Preis u . D . 64 an Tagbl .-
Hpt.-Agentur , Will)elmstrahe^6. 5778

5-Zimmer -Wohnung per l . April
in guter Lage für Pensionszwecke
gesucht. Ausführl . Offerten an H.,
Stif tstraße 28,_2 links

Drei " möbl. Zimmer u. Kilche,
Part . od. 1. Et ., mögl. sonnig, sofort
gesucht. Off . mit Preisangabe unt.
W. 783 an den Tagbl .-Verlag

Kaufmann sucht sofort
aemütl . möbl. Zimmer Nähe Landes¬
bank. Offerten mit Preisangabe unt.
D . 786 an den Tagb .'.-Vcrlag ._

Möbliertes Zimmer
für dauernd wird bei ruh . Famrlto
zu mieten gesucht. Offerten unter
K^ 786 an den Tagbl .-Verlag .,_ _

Möbl . Zimmer mit Schlafzini.
sucht gebiÜ,. Herr (Tourist u. Musik-
liebh.) für dauernd in gemutl . Fam.
Anschluß erwünscht. Allein. Abmietg.
Bedingung . Offerten mit Preis unst
L. 15 an  D . Frenz . Wiesbaden . 136

Möbl .. Part .-Zim.
in zentr . Lage von Maffeuse gef. Off.
mit P reis u. I . 785 T agbl .-Verlag.
"In der MFe Generas -Anzeiger
Werkstätte zu mieten gesucht. Näh^
bei Breuü . Mauritiusstr . 8, 1 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. ~ DaS Hrr»orh-b-i! einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist llnstarthait.

Schüler der Oberklaffen sucht
Pension in anständiger Fam . Off . u.
H. 112 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.
"Schüler find , schön, sonnig. ,Zim,,
Ute Pens . u. voll. Fam .-Änschl. ur
ein. Lehrersfam . Näh . Tag bl.-Äl . Khfür einen Sextaner>stern bei evang. Lehrer höh.

Schule Pension ges. Beaufsichtigung
der Häusl. Arb ., wie sorgf. Pflege er-

Off . u .^D . 785 TaMl .°Verl.
Für lOjährigen braven Jungen

wird vom 1. April ab bei christl. ge¬
sinnter Familie tagsüber Äufnahn -e
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis
unter N. 784 an den Tagbl .-Verlag.

des

WeOghener TkgbsM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuzichendeil auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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5 Zimmer.

‘ KayelleMrafze 89,
schönste waldnayc geschützte Höhenlage,
) Herrschaft!. Hochparterre- Wohnung,
l 6 resp. 8 Räume und Zubehör, mit gr.

auch v. Dambachtal zugäng. Garten,
für M. 1300 resp. M. 1600 p. 1. Juli
od. früher m verm. Näh, das., Tiefp art.

Länggaste 41 , Eck« Bsirenstrasje,
eine schöne Frontspitzc zu verm., preis¬
wert, 5 Zimmer nebst Zubehör. Näh.
daselbst2. Stock und beim Eigentümer
Hirsch , Wolkmtihlstraße29.

tWiel»nvflr . 7, Ecke Klciststr., Part.,
1., 2. u. 3. St ., hochherrschaftl. aus-
gest. 5- u. 4-Zimmer-Wohn.. Zentralh .,
Äakuumreiu.. Gas , elektr. Licht, Bad,
per 1. April 09 zu vermieten. Näh.

i-iln «-& Bat «, Moritzstr. 5. F . 273.

15 Zimmer.

Kapellenftrafle 49
6—7, event. 10 Zimmer, Bad, gr.
Loggia, gr. Garten, reicht. Zu¬
behör, elcktr. Licht, Gas , Part,
oder 2. Etage, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst, 2. Etage,
oder Wilhetmstr. 40, im Laden,
bei ®4oldstein . H09

Wohnung,
vollkommen neu beraerichtet, von sechs

Zimmern, 1. Etage, reich!. Zubehör,
GaS, elektr. Licht, in verkehrsreicher
Lage, für Arzt , speziell Zalmarzt,
geeignet, Familienverhältnisse halber
unter Nachlas ; VUlig für sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Kk

Morgen -AnsgaLe , 2 . Blatt. ^Nr . 115.

8 Zimmer mrv mehr.

«l und2, Etage,
| Knlser-Frledrlck-Rlng44
1 (je 8 graste herrliche Zimmer mit
A 4 Ballonen , Küche mit Spind u.
M Wandschränke, Badezimmer, zwei

Mansarden, 2 Keller, elektr. Licht,
M Leucht- und Heizgas, Zenlrnlheiz.,

"Z automatische Treppenbeleuchtung,
H Treppenreinig. durch Hausmeister)
Ä per sofort zn vermiet «!,.
2 Bescheid i,t, Hans« bei Herrn
H Scheibe , 3. Etage«

Läden un d Geschaftsrstirrmr.

Wehergaffe 49
Kaden mit Wohnnng , sowie grostcr

Keller sofort zu vermieten. 380

Die Geschäftslokalitäten der Firma Simon Meyer,
Wellritzstr . 22 , © tfc der Hellnrundstr .. find P. 1. Jan . 1919
zu vermieten . Rah . bei Maybach , Hellrnnndstr . 43 . 512

Großer Eckladen
in bester Kurlage, viS-a-vis d. Koch-
brnnnen, 285 c,m Fläche, 7 Schau¬
fenster, Zentr -Hzg., elektr. Bel., für
Möbelgeschäft od.dergl.vorzügl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Näh. M. CSssa«,
Taunnsstraße 13. 1228

UiUen und Hänfen.

AdeitzüdSrGe6, ft;
Hofes , ist das Hinrerftans —
«euer , Bureau u . Lagerräume —
für Geschäftszwecke per i . Avril
zn vermieten . 5775

VillaMsenftraße Xi),
in allerruhigster Wohnlage u. direkt

an den Kuranlagen , Kurhaus und
Theater , enthaltend 12 zum Teil
sehr große Zimmer und Salons,
nebst reicht. gr. Zubehör , elektrisch.
Licht, Zentralheiz ., Speiseaufzug,
Garten vor u. h. d. Hause, zu ver¬
mieten »der zu verkaufen . Evt.
Wünsche können noch berücksichtigt
werden . Näh. dortselbft, sowie
'Adelheidstraße 80, Parterre , und
Walluferstraß - 7, Part . 1276

Main -erstratze 86 -» Privatw . v. a. v
Ausstellung. Zu verm. od. verk.Herrsch.
Landl «. , Grundfl. 56 R.. Mietpr.
2000 Mk.. Kaukvr 60,000 Mk., b. bar
n. Uebereink. Näh. Emserstr. 57, P.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Allem-Mieter.
Im Zentrum der Stadt , fr. Aussicht

und mit Sonne , 2 schön möbl. Zimmer
mit Klavier an solid. Herrn dauernd ab-
zngeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. LI.

Memisen, SLaUungen etc.

Ein Weinkeller zu vermieten
Oranienstraße 15, Part.

Villa im Preise von etwa 3600 Mk.
zu mieten ges . ,v » Sä «-ier,

SBsmssBB 'l ' anniisstrasae 2S.
Sielt. Dame sucht auf ^1—2 Monate

mövl . Zimmer . Off. mit Prcisnng.
unt. Sv. Jt. «6 . 5«» si an Hailolt
intosse , Frank furt a. M . 1 110

Zwei unmöbl . schöne Zimmer
ohne Zubehör ans Dauer gesucht. Gest.
Offerten nebst Preis erbeten unter
B». » 82 an den Tagbl .-Verlag.

Pension Villa Lira,
Wimms 12. Tel, 980.
Eleg. Zimmer, elektr. Licht, Zentralh.»

Bäder , vorzügl. Küche, mäßige Preis e.

mit voller Pension zu vermieten._
PeNsion Carola»

Rbcinstr. 58, 2,  el eg. möbl. Zimmer frei.

Ein viS zwei sehr schöne
Zimmer » möbl . oder unmöbl .»
mit vorzüglicher Pension und Be»
dienung bei einzelner Dame ad-
zugebeu

Rheinstraste «4, 1. Etage.

MWM erschr. Usmer
in ei»em Tannnsluftkurort (nab- bei
Wiesbaden) nimmt zu zwei Knaben noch
einen dritten in Pension und Unl.rricht.
Beste Erfolge. Slnfragen unter A . sei.
an den Tagbl .-Perla g._

beff. Kreise ffnden
gute Ausnabme in
Arzthaus. An.
fragen befördert

unter r . « « ? ■ F3“
19. S-rena , Mainz.

6c Mtttti
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalicu -Angrdotc.

ipoMtlt-Sopital
in jeder Höhe, GO0/«der Architckten-
Taxe, zu kulanten Bedingungen
per sofort u. später anzulegen. —
Gekündigte 2. Hypotheken können
mir der ersten vereinigt werden.

D.Aberle seit.,AW7
Hypothekenbank-Pertreter.

5646ß

150 .000 mavt
lur ersten Stelle , 80 —25,000 Mk.
tue zweiten Stelle per Slpril auSzu-
leiyen. Meyer SulKberjfer,
! Adclhcidstr. 6. 5758

HWotheken-
Gelder sind stet? zu vergeben durch

Wcbcrgaffe 16. Fcrnspr. 604.

110 .000  Mark,
tanz oder geteilt, als 1. Hypothek, irmer-
zalb 50"/o der feldgerichtlichen Taxe, zu
vergeben. Gest. Offert, unter £>. » 85
kn den Tagbl.-Verlag erbeten.

Großes Kapital
ist in kleinen und grasten Beträgen für
jetzt oder später auszuleiben. Näh. unter
W. 3S5 im Tagbl -Ve rlag zn erfahren.
_Kapitalicn -Gcsnche.

3000 Mk., 2. Hypothek,
5 Proz ., Verhältnisse halber mit
10 Proz . Nachlaß abzutreten . Off.
unter Z. 783 an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mk. 2. Hypothek
ans gleich oder später gesucht. Off.
unter G. 779 an den Tagbl .-Verla g.

~Wer leiht
5 —6000 Mk« gegen dreifache Sicherung
und Verdienst? Offerten u. W . » « 5
an den Tagbl.-Verlag.

15,600 Mk7,
vorzügl . 2. Hypothek, nach Biebrich
gesucht. Vermittler verbeten . Gcfl.
Offerten unter F . 785 an den
Tagbl .-Ver lag.

15—20,00» Mark
als 2. Hypothek nach der Landesbank
ans prima Objekt (Rheinstraße ) von
Selbstdarleiher auf 1. Mai ges. Off.
mit Prozent -Angabe unter S . 781
an den Ta gbl.-Verl ag erbeten ._

Gesucht auf 2. Hnp. '
werden 15,000 und 45,000 Mk . für
gleich od. später. Gute Sicherheit geboten.
Off. n. » « 5 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

16—18,000 Mk . 1. Hr.patstek
auf Grundstücke(Wiesbaden) gesucht.

Klise 3ä <' tinin .! er.
Hypotheken- und Immobilien - Bureau.

_Bi ebricherstrM e 10*
"Eriche eine2. HypochebperL April von20,000 Mk.
Prima Objekt. Vermittler verveten. Gefl.
Off. u. K . « 85 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilisu -Ueekänfe.

Pillen nnü GlUenhSnser.
GeschWWuser

min Grundstöcke
stets zu verkanten durch

Wohnungsnachweis -Bureint
*& Cie «,

Tel. 708. Friedrichstrabe11,

Villa mit sterrl . Obstgarten , nahe
Taunnsstraste, Slerbefallsh . f. 65,000 Mk.
zu vcrk. S»eiTaunnsstrabe 12.

vre Villa
NewberMr .H
ist erbteilttngskjalbcr zu ver¬
kaufen . Näheres durch den
Nnchlaft - Pfleger Anstizrat
Pr . Fleischer , Oranten-
stra ^ e lg . f 239

Apothekel
zu verkaufen.
Schierstsinerstratze 13.

®ClE|EU|tiiSltt!lf.
Billa in Kurtage
mit 10 Zimmern, neu erbaut, direkt
vom Besitzer sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Off. unt. 18. 62 an Tagbl.»
Haupt -Agentur, Wilbelmstr. 6. _ 5583

Hans mit Wirtschaft
mit 6—8000 Mk. Anz. zu verk. Off.
n, G. 112 an den  Tag bl.-Verl . L3 930
Z. KeldRGennr. Im Zenlrllm
mod. Wohn- u. Geschäftshaus zu verk.
Off. u. Ä" . » 85 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch
^Mein GeschsiftShans , mitten der
Stadt , tausche gegen kleine Billa od.
Terrain . Nehnie auchNestkäufe inZahl.
Off. u. » 85 an den Tagbl.-Verlag.

Schönes Haus » N-roiallage , mit
Garten, zu perl , auch Tausch auf Bau¬
platẑ fl«,, « Md. Taunucstr . 12._

Handelsgärtnerci
umständehalber preiswert zu verk.
Off . u. E. 786 an den Tagbl .-Verlag.

Hofraite,
früher Mühle , in der Nähe v. Mainz
ist zu verkaufen . Es können auch
mehrere Morgen gutes Ackerland mit¬
verkauft werden. Offerten u. 11. 731
an D . Frenz , Mainz . -(Nr . 731) F 36

JinmobUien -Kaufgrsnche.

mF  Billa , _ _
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör,
gesucht, Preis 40—45,000 Mk. per Bar¬
zahlung. Off. u. M. 2 85 Tagbl .-Verl.

ELagen-Billa!
für 2 Familien zu kaufen aekucht.

JliiHus Allst «*,it.
_ Schiersteiuerstraste 13«

Landgut nnttlercr iZrösteu. mdgiichtz
guter Beschaffenheit gesucht. O ^e-ten
v. Besitzer unter A.  K . 11 « postl: -- nd
Bad Aausteim . (E.Hä820 ) F z., c

MA GMWhllus!
Bismarckring, Kaiser- Fr . -Ring , wy -in.straste, mitten der Stadt : meine
Villa gebe in Tausch, zahle noch 15»
bis 20,000 Mk. bar . Offerten - -iker
A. »85 an den Tagbl .-Verl aa. '

Suche Hans'!
Meine schuldenfreie Villenvlä «. .
gebe in Zastluug . Offerten 44
II . » 85 an dm  Tag bl.-Verl aa.

Gutgeh. Bäckerei od. HauS,HFjT
solche cinrichren lästt, gesucht.
eigcntümer schreiben unter 10.
postlag . Wetzlar . (F.H5820 ) F ioo

Smche BKNplan^
oder älteres Haus, ein Zinshaus * .h.
in Tausch. Off. unter 8 . 2 85 a-
Tagbl.-Verlag.

l BarzpLäHel
l Grundstücke!

zu kaufen gesucht. Nur schrifriia,
Offerten mit Preis . Größe ,«.
au Julius Allstadt . 8

Schicrsteinerstratze 13

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Miner Anzeiger des ViesbLdener Tagblatts.

Rentables Flaschenbier -Geschäft
billig zu verkaufen . Zu erfragen
inr Tagbl .-Verlag ._ _ Ki
Ein leichtes Pferd sehr bill. zn vk.
Dambachtal 8. _IV 97
^Schwere belgische Stute , Alter 5 I .,
stadeloos einvefahr ., zugfcst n . fehler-
frei , zu ve rk. AdolfsaUce 31.

Kräftiger Hofhund
zu ve rkaufen Steingasse ^ 6, ^

Rattenpinscher (Männchen)
zu bork. Mgritzstraste 56. Part , r ._

Kleiner Spitz, 3 Monate , zu verk.
Wilh elmin cnst raste 4, Pa r t.

Rassetanbeu , verschied. Arten,
zu verkaufen Maritz stratze 56/ P . x.

Stamm Seifert,
15 St . Kanaricnhähne u. Weibchen
billig zu verkaufen b. Ludw. Ohler,
sDestendstrahe 10, Mittel b. 1. Stock.
I Schöne Kanarienbühnc,
fleitz. Sänger , u . Weibchen bill. zu
Verk. Dotz heimerstratz1 07, 8 rech is.
i~  Gchrock -Ilnzug
u. Frühsahrs -Ueberzicher billig zu
verkaufen Adolfsallee 40.

Gut erh. Damcnkld ., Blusen,
Gr . 46 u . 48, billig Sedanstraße 7, t.
Eleg. schw. Spitzenkleid, n. n. getr .,

zu vt . Mühlb ach, Helenen str. 24, H. 1.
Einige Konfirmanden -Änzüge

spottbilllg zu verk.  Michelsberg 22, 1.
Ein Posten seid. Bänder,

alle Farben , z. Hälfte des Berkaufs-
prestes O ra nienstraße 45,̂ links ._

Rur diese und nächste Woche
kommt Herderstraße 1, Part ., ein
Posten bess. Herren - u. Damenstiefel
fabelhaft billig  zum Verkauf.

Sehr schöner Teppich,
wie neu, 3 b̂x2s -2 Mtr ., preiswert zu
verkaufen Oranienstr aße JO . 2. St.
Plüschtischdccke2, Kinderbett 3 Mk.,

Küchengeschirr u. Versch. bill. zu vk.
Hochstraße 7, E ing. Feldweg rechts.

Neues Wäfserkissen
zu verk. Hellmnndstraße 28, 2 I.

Alt -Chin . Porzellan
preiswert zu verkaufen . Offert , u.
K. K. 222 po stlag.̂ Bism arckring.

Phonola , neu,
mit 11 Walzen , Prers 650 Mk., zu vk.
Adr , im Tagbl .-Verl . _ B3872 Cd

Grammophon m. PI . f. 20 Mk.,
V, Geige 15 Mk., 1 Lexikon f. 8 Mk.
zu verk. Dotzheimerstr. 94, 3 r . 114074

Harmonium , fast neu , 180 Mk.»
zu verkaufen Kirchgasse 60, 3.

Nie. Amati -Cello, Solo -Jnstr .»
v. gr . Virtuos ., z. vk.̂ Eir. Bnrgstr . 17.

Kompl. Schlafzim .-Einrichtnng,
fast wie neu, billig abzugeben
Michelsberg 22, 2._
Umzugshalber zu vk. mehr. Betten,

Büfett , 2 Sofas , kl. u. gr . Tische,
diverse Stühle , Kuchen-Einrichtung,
Kommodê rc. Kaiser -Fr .-Ring 21, P.

Bis zum 20. März wegen Umzug
zu jedem annehmbaren Preis zu vk.
20 Betten , einz. Matratz ., Federn,
Küchen- u . Kleiderschr., Ladentisch,
Sofa , Trumeau m. Spiegel , Konsole
mit Spiegel , Lüster , Lyra , Galerien,
Zink - Badewanne mit Ablauf
Eleonorenstraße 3. Telcvbon 3930.
Vollst. g. Bett , 1 Tisch u. Stehlester

b. zu verk. S edanstr . 15, 1 l. ö 4065
1 Bett , 1 Waschmaschine,

1 Hängelampe , für Gas eingerichtet,
zu verkaufen Helenenstraße 26, 2.

" Gutes Bett
und 2tür . Kleiderschrank zu vexk.
Dotzheimerstraße 39, Gth . 2^l._
Zwei rompl. Betten billig zu verk.

Walramst r . 12, Vdh. 2. Et . r . 84045
Sofa und 6 Stühle

bill. zu- verk. Rüdesheimerstr . 8, 1 r.

Salonmöbel , 1 Sofa , 6 Sessel,
Tisch, Schrank , Spiegel , Oelgemälde,
Portieren , Diwan , 2 Sessel, Spiegel,
Tisch, Lüster , Lampen , 2 Beilen,
2 Kleiderschränfe , Waschtisch, Kinder-
schr., Regal , Küchenmöbel, Vorrats-
schr., Eisschr., Waschmaschine billig
zuJe er!.JI belljcidstraffe 25, Spart
1 Sofa , schwarz, >:. 6 Polst .-Stühlc,

zus. od. geteilt , 30 Bilder , Spiegel
billig Hellmnndstraffch51, 2 links.

Ein schönes Sofa
mit zwei Sessel, 1 Badewanne zu
verk. Göbenstraffe 26, Stb . 2.

Gut erb. Sofa f. 15 Mk..
muss. oval. Eichen-Tisch 12 Mk. u.
Standuhr 6 Mk. S eerobe nstr . 19, L.

Sofa , 6 Sessel.
neu , zu;, od. einzeln , zu verkaufen
Wört hstra ße 5, 3. Eta ge.

Schöner Kamelt .-Diwan,
ballst. Bett , Kanapee , Sofa u. 2 Sess.,
eint . Kleiderschr., Nachtt., Waschk. m.
Marm . b. Yorkstr. 6,  Hof lks. » 4080

Wegen Abreise zu verkaufen:ZZk. (ßintn  mit ^ rrrh . ir 5Rnrn rrrr
Eßtisch, Sofa mit 2 gx . Sesseln , Näi
tisch, Küchenschr., Kinderbett , Klei!
Geschirr, Küchentisch, Gaslampen,
Kom., Nachtfchr. mit Marmor usw.
Eltvillerstratze 17, 2 I,

zu
. Chaiselongue mit Decke,
4 kl. Sepel , blau Tuch, wie neu
verk._ HMgarterstrahe , 2, P . ..
Neue g. gcarb. Taschendiw'., Ottei » ^

Mig Hellmnndstraße 51, B . P.
Schrcib -Sekretür u. Sofa . a. »»>. ~

b. zu verk. Wcrderstr . 4, 1 I.
Kassenschrank, ~ -

garantiert feuer -. fall- u. diebess- -̂ ^.
bcsonderer Umstände halber bill >0,'
Off,  u . P . 738 an den Tagbl .-Pf l'
Kaffcnschraiik neuester Konstrukützn
preiswert zu verk. Llnzusehen M
10—12 Schla cht hausstr . 12, 2, -33
Gefchn. Bertiko n. Spiegelschichnk

moderne elektr. Lüfter , weiß.
schrank u. Waschtoil., Rohrstützie
Schreibtisch, ^ Sofa u . Fauteuils'
schönes Pianino , Bücherständer . -stzz
für Akten), Damen -Fahrrad , Balkf-.,.
möbel u . Kinderbett >vegzugsl>-' stk,,
zu verkaufen Ranenthalerstr . 15 5
zwischen 11 u. 6 Uhr.

Küchen-Einrichtung , --
gut erhalten , billig zn verkau -en
Michelsberg 22, 2.

Kücheneinrichtung, wie neu)
bill. zu verk. Werkst. Schillerplax 3.

Küchenschrank, Kiichent., Wasa-: '
u. ein Gesangskasten weg. Umz :.-h>
bill. zu bk. Dotzhermerstr. 122. H. z f
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Gr . Dipl .-Schreibtisch, mass. Eich.,
mit od. ohne Sessel, zu bcri . Claren-
Nalerstra ßc l ^Jgnrt ^ Iinlf.

1 flr. Zeichentisch nebst Realen,
6 emaill . Guß -Badewannen , 3 Kohl.-
föabEÖtcn, 1 Bügelofen , 4 Füllöfen,
I mittelgroßer L>erd zu verkaufen
Eleonorenstraße 3. _JEeI. 3930. _

Herstellbar es Kinderschreibpstlt
zu verk. Em ilienstraße 6._

Weiße Marmorplatte,
3,16 lang , 45 breit, eine Markise bill.
zu verk., Nick-Cavter u. Busfalo-
Bill -Hefte , Stück zu 5 Pf . Näheres
Karlstraße 6,  1 . Stock, bei Post.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, mit
5 Jahren Garantie , bill., neue Fahr¬
räder v. 85 Mk„ alte von 20 Ml . an.
Jakob Gottfried . Grabcnstraße 26.

Nahmaschine, fast neu,
billig Oranicmtraße 60, Mt b. 1 l.
^ Sattlernraschine , 35 Mk.
Wcllritzstratze 27, Part . l. _ « 8879

Feine Laden Einrichtung , weist,
in Bronzebeschl., best, ans gr . Schr.
m Schiebetür ., Theke m. Pult , groß.
Trum .-Spieg ., Tisch. f̂erner f. erch.-
acschn. Tisch, allerlei vhotogr Dek.-
Utensilien , 1 Univ .-Möbel , Schreibt .,
Kilderrahmen in versch. Groß ., kl. in
Bronze u. Div . zu bk. Musen instr. 1.

Laden-Einrichtung, Glastheke,
Schränke , Erkerbeleuchtung , Gas¬
lüster , Firmenschilder , Werkbrett zu
verk. Langgasse 9, Juwelierladen . _
.Gelegenheit . 2 Erkcrsyicgel
mit Facette u. Schraubenlöchern zu
verk. Riesner , Rauenthalerstraß e 14,

Laden-Einrichtung
für Zigarren -Geschäst billig zu verk.
Näh. Kirchgasse,47, 2,. links,_

Dezimalwage , Fahnenschild,
tl . Lampe . Rbeinaauerstr . 14, Werkst.
“ "Fnhrgeschirr,
ne&t . Dopvelsp. u. Ernsp ., zu verk.
Steing anest .30.
. "Gebr . Jagdwagen billig zu verk
Geisbergstraße 11.

chstinder-Sitz- ' st. Liegewagen,
noch gut erhalten , zu verkaufen
Riehlstraße 15. Mtb . 2 links.

Metzgerwagen für 168 Mk.
zu verk. Friedrichstraße 11._ _

Fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen Seero benstraße 24,  3.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk.

Braunß , Scharnhorststr . 44, Hth. 1.
Kinderwagen mit Gummi -Räd.

billig  z u verk. Schierstei nerstr.  23 . ^
G, vrh. weist. Sportwag . m. G.-R.

preisw . zu vk. Scerobcnst r . 9, M. 2 r.
Ein Sport -, Sitz- ü. Liegewagen,

ein Küchenschrank, 2 Küchenstühle,
ein schwarzes Damenjackett , alles
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Niede rwaldst raße 12, _8,_ Sto ck links .

Sitz- u. Liegewagen, Nickelgest..
billig zu verk. Römerberg stk4, 2 lks.

Ein schöner Sport - ». Liegewagen
mit Gummirädern zu verkaufen
Oranienstratz e 33,  Hth . ist_ 5777

G. erh. weiser Sbortstil m. Bord.
BiÖ,_3_._verk. Herdcrstr . 15, 3 _r . II148

i tadelloser Sitzwagest zu verk.
Sonnenberg , Wiesbadeners traße 104.

Zwei elegante Kinderwagen,
fast ne», für nur 18 u. 20 Mk.
Eleano renstraße 7, 2 rechts.^ « 4077

Fast neuer Kinderwagen
bi llig  zu ve rk.  Fcld stra ße 14, Bdh. 2.

Kinder -Sportwagen u . Stühlchen
f. 10  M k. Jah nstr . 44, H. 2 l. 5772

Gut erh. Fahrrad f. 30 Mk.
z. ve rk. Wellrißstr . 27,_JS . I. « <038

2 Majolika -, 2 Amerikaner
u . 2-, 3- u. 4-fl. Gasherde spottb. zu
verk.  Nauenthalerstraßc 8. Hth. P art.

Großer Kochofen, 2 Etagen,
aufs Land passend, billig zu ver¬
kaufen Hst sn erg affe16 . _ _

Prachtvoller Pörzellastofeu
zu verka ufen Moritzstraße 56,_ P . _r.

Westen Aufgabe des Hstusli. zu vk. :
Gasherd , dreiflamin .. Mcsserputz-
maschi ne.̂ Erbachcr straße 8,_Part . st.
Ein Koblenheiz-Badeofe» (Kupfer ),

2 Lorbeerbäume , 1 Petroleum -Hänge¬
lampe^ (Majallstz ^ vk. Nerotal 89, sP.

Gasbadeöfen mit Sicherheitsbatt,
spottbill . zu  V st Fri edrichstr. 21, Hof.

Gassparkocher zu Spottpreisen
Friedrichstraße 21, Engrosverkauf,

Gaslüster und Znglampen
z. Sv ottpr . Friedrichstr . 21. Engr .-Bk.

Badewanne und Ofen
sowie Leitung billig zu verkaufen
Langgasse 9, 2 l._ )_

Kinderbadewanne mit Gestell,
rote Ampel für Petroleum , grüne
Ampel für Gas , Gaslüster u . braun.
Tuchmantel mit hellem Futter zu
verka ufen Emserstr aße 27._
Badewannen in Gußeisen n . Zink

spottbill. zu vk. Friedrichstr . 21, Hof.
Gr . Zinkbadewanne 25 Mark.

Bülowstraße 7, 2st . Händler Verb. ^
Zwei Vogelbauer (Laubsägearbeit)

b. zu verk. Nettelbeckstr . 4, 3 l. «4066
^ Ein Partie Messingstangen

für Treppenläufer billig abzugeben.
Zu  erfragen im Tagbl .-Verlag . Hk

18 nette Flügeltüren,
16 neue Abschlußtüren bill. zu verk.
A. K. Türner , Dotzheimerstratze 21. ^
”1000 W.-Krüge . 10,000 % Bord.-Fl.
umzugshalber spottbillig zu verkauf.
Eleonorenstraße 3. Telephon 3080.

Wachsamer Hund, kurzhaarig,
zu kaufen gesucht Kirchgasfe 10,
2 links,  zw . 4 u . 5 Uhr.

Kaufe von Herrschaften
abgelegte Garderobe , bezahle hohen
Preis . Offerten bitte unter G. 782
an den T agbl.-Verl ag. __
Altertümer u. gut erh. Möbel kauft
Heidenreich, Frankenstraße 9. «3100
Kaufe Möbel, Kleid., alle ansr . Sach.
Bernhardt , Seerobenst r . 31. « 4008
Messing-Kinderbett zu kaufen gef.,

m. Vreisang ., Riid eshe im erstr . 34,2 r.
Große und kleine Ladentheke,

Regale zu k. ges, Off . m. Pr . u. Gr.
nach  Hermannstraße 8, Parterre ._

Ein gebrauchtes Halbverbeck,
Knpce oder Break , mit oder ohne
Pferdegeschirr , und eine/ Bretterhalle
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter S . 784 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Weinkisten gesucht.
Offerten u. M .^29 Postamt 8. _

Eisen , Lumpen , Flaschen, Papier
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Aarstraße 10. « 3608

D. A. LehrerinncN ' Bereiii
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
ThL Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stund en : F reita gs , 12—1 Uhr ._
T )r . phil ., gepr. Lehrer , ert . Frz.

u. Englisch. Rauenth alerstr . 21, 1 r.
' Gut engl. u . Franz , spricht Jeder
n. m. Mcth . i. 30 St . S. 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tntpg. B^ Ref . Neugasse 3, 1.

Franzöf . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Verlag ._

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . grdl . geb. Italiener bei müßigem
Preis . Göbenstraße 15, Mb . 2. « 3609

Regenschirm mit Silbergriff verl.
Leberberg b. Kurhaus . Abzug, gegen
Finderlohn Hotel Nizza ._ _

Gelber Boxer
entlaufen . Abzngeben gegen gute Be¬
lohnung Frankenstraße 2. «4078

Deutscher Affenpinscher
seit Sonntag entlaufen . G. Bel . abz.
Scharnhorststr . 29, P ., Sauer . « 4071

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch,
das. Kost und Logis . Schulgaffe 8.

Tücht. Marmorarbeit . empf. sich
im Kitten , Repar . u. Aufpolieren
van Marmor aller Art billig . Schul¬
gasse 5, Schneider.

Reparaturen an Fahrrädern
werd . bestens ausgeführt . E . S -oßer,
Mechaniker, Hermannstr . 15. « 3839

Landschäftsgärtner
sucht noch Gärten zum Unterhalten
bei billigster Berechnung . Nah. riritz
Weinet,  Metzgergasse 20, 2 St,

Perfekte Schneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause.
Jahnst r aße 10, 1, Müller ._ _

Känfirm .-Kost., Haus '- u. Kinder-
Klcid. w. n.  ange n. Rheinstr . 52, S . 2.

Pcrf . Frtfense empf. sich
den best. Damen in schicken Frisuren.
Bertram straße 20,̂ Part . r .

Gardinen -Wasch. n. -Spannerei
C. Schmidt , Röderstraß e 20.

Wasche w. äugen . Eig . Bleiche.
Fließ . Wasser. Wäsche a. nur z. Wasch.
Dotzheim, Jdsteinerstraße 28. « 4058

KoMcschäst,
iltrenom., feit 40 Jahr , besteh., in gut.
8-schä' tSlage Frankfurt a« ., ist Sterbe-
Nlls halber billig 1 1«)

zu verkaufen.
Earl v. d. Emden,

Frankfurt »TM . ,Gr .Bockenl'eimersirN9
^Prachtvolles Briefmarkenalbum
„;t auter Sammlung billig zu verkanten.

^ Mainz . Tnunutstraße 27, P.

Für Pensionen!
Kompl. eleg. eingerichtete, l '/,Jahr
aebr., wie neu,

6 Schlafzimmer, 1u. 2Betten,
1 Speisezimmer,
Küche, Mansardenmödel ?c.

soll zus. billig gegen Kasse ?n
verkaufen. Händler Verb. Nah.
im Tagbl .-Verlag. 3o

M &.-pl. KlttderschrLinke.
innen halb Eichen, 44 Mk., moderneSchlafzimm .-Emrichtungen 180 Mk.,
V?!ti/o mit Spiegel ^ Mk., Pfeiler-svieael mit Konsole 24 Mk., nußb .-
volwrte Schreibtische 35 Mk. Mövel-
^ -^ Blücherv latz 3- ^ . « 40 64

polonlölm.-CEInriüjtunfli,
vollständig ob. auch geteilt, zu verkaufen
Bleichstrage 15. Eckla den. « 9459

"Wegen Aufgabe der Praxis verkante
I piitoiia-piiseii, 1Kslipkk,

1 Mitten mit Mcdi
Off. u. V. 98 -» an bat Tagbl.-Verlag.

MufMur
"■v-v-rxrsi-jv

zir kaufen gef.
Offert, unter

fC US an den Tagbl.-Verl. « 3929

Nachweislich reut. Geschäft'
irgendwelcher Branche in nur guter ^
Lage hier oder auswärts zu taufen oder [
zu pachten gesucht. Offerten unter
I ». 2 8 » an den Tagbl .-Verlag.
Iräukein% Heizßals,
Grabenstr . 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.- u. Damen-
klcider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold,  Silbe r u. Brill ant en. A. B. k. i. H.

Kaufe stets Flaschen.
■. iuHtlHIJ * Lump.,Mctallez. höchst.

Preis . Still , Blücherstr. 6, M.1. « 4067

Kran Klein,
Hochstätt « II , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damcil-
Klei dcg, Schu tze, Go io , Möbe l.

zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Kinderkl .. Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.

Der» geehrt -:» Hergschaften
Frasi Stummer,

Bil , Wetiorttanse SN1, kein Laden,
Zahle die allerhöchster »Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbels Gold. Silber . Nacht. P ostk, gen.
■“TSfcmhWf , «rlte Molknen tauft
Heinr .wolff , Wilhelmstr. 12. 101 27
KenenMeltlW ii. Mett.

gebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter *8° 98 » an
den Ta gbl.-Verlag._ _ _

”Alle lllMneiüeiü 133846
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kit. n.
holt ab -8» Sipper, ^ )ranienstr .54, Mtb.

Lumpen,
alt . Eisen , Metall , Papier . Gummi
rc. kauft in holt pünktl . zu höchsten
Preisen ab die Althandlg . v. Bau
cieis «ier , 17 Hrrmannstratz « 19,
und Schulgaffe ch. L 3888

Flaschen , Eisen, Metalle,
«illitsh Lumpen, Papier , Ncutnch,

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Adhol.
.1 »«»»»-. Lah nstr. 20 .

Mige o.ssnfl iieWeWme
kauft stet? jedes Quantum E33

SU. HSrniKer , Mainz»
Emerich-Josefstraße 3, 2. Teleph 1339.

Zu einem en ' . iUrlien S K̂rcIe
werden noelt Teilnelimer gesucht . An¬
meldungen erbeten hei

SIls * S'jarne,
Taunasslraase 25, Stb. 2.

^Rrtrifmn ältere ernste Dame,
^ 4-lUiijk -lilr , erteilt französischen
Unterricht. Näh. im Tagbl.-Verlag. « ll

Berlitz School
Spraclilehr-InstHut.

Luisenstrasse 7.

Klavier -Nnterrickt,
P ®T“ Wirrrcr Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Borziigl. Reifezeugn.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6, 2.

Teruns.
Wer erteilt zwei kleinen Mädchen

Unterricht ? Nerotal 11.

Derjenige Herr,
der beim Maskenball (Militär -Verein)
in der Walhalla das goldene Arrrlbaiid
aufgehoben hat, wird ogingend gebeten,
dasielbr abzngeben bei Herrn >*lles,
1. Schriftführer des Militär -Vereins,
Niehlstraßc 17, Laden.

Verloren
ein schwarzer Lcdergürtel , Schnalle
mit Amethyst und ' Behang, schwarze
Lederstreifen. Abzugeben gegen gute
Belohnung „Hotel Onistsana " .

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer  10 . Rückp._ « 101

Welcher Edeldenkende
leiht Geschäftsmann 800 Mk. gegen
Sicherheit ? Offerten unter M . 786
<mjen Tag bl .-Ver lag erbeten.
Momentan in groß. Verlegenheit,

w. v. diskr. Hand 50 Mk. Rückg. n,
Uebereinkunft . Offerten urit . W. 784
an den Tagb l.-Verlag ._

Wer leiht
Jemand 40 Mk. gegen Sicherheit n.
Uebereinkunft ? Offerten u. B. 786
an den - Tagbl. -Verlag . _ ,

Junge gebildete Dame
mit eigener Wohnung w. gleichen
freundfchaftl . Verkehr. Gefl . Off . n>
M.  R . 85 postl. Bisma rckring. «4087

Slllolnstehf gebild. Dame , 48 I .,
liebensw ., pers. im Hüush . u. Koch.,
gute Fam ., kath., 28,000 Mk. bar u.
h. Einr ., w. liebev. Heim mit guftit.
Herrn , Pens. Beamt ., Ende 50er.'
Off . u. T . 783 an den Tagbl .-Verlag.

wenden sich in jeder
diskr. Angelegenheit

vertrauensvoll an
Fron liramer (ärztl. geprüft),

Rirdorf -Bcrlin , Stcin metzstrahe 123,

Rslifrrhrwerk
empfiehlt litt . Weber , Wellritzstr.19.

aSottöftv. H, 1, an der
Rheinstr. 10-1, 3-7.

polte bei geb. jg. Dame.
Röderstraße 26, 1.
Epr. 10 —lu, 3—7.

Durch zum Not ent ongem . Er¬
findung 1 Million zu verdienen.

Metall 25 - 30,00011,
welche durch Hypotheke sicher gestellt
Werden, gesucht. Offert, unter S8«
a» den Tagbl .-Verlag._
M  Darlehen zu5°/o, Ratenriick-zahlung. Selbstgeber «issrsr,

Berlin258, Belle-A lliane estr.67. Rp « 64
Für die Ausbeutung einer epoche¬

machenden Ersindung ivird
Kapitalist gesucht.

Gefl. Offerten unter w.  98 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _ _

Künstler
sucht sof. 100 Mk. auf 'U  I . zu leihen
v. Selbstgeber. Depot 4 Orig.-Gemälde.
Revanche lebensgr. Selbstporträt . Gefl.
Off. , u. Nl. 9 * -* an d. Tagbi.-Veilag.

Schlankes weibliche Aktmodcll
gesucht. Lltelie » onffflpr,

_Dotz heim erstra ße 35, 1.

Welcher Arzt
lehrt jg . Dame

Massage„ •?
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter

«v. H . <ss>. los » an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. (kopt.1114) F110

In jeglicher
DamenangeLegenhert

diskr. vornehme Verbindung; zuverläss.
Rar d. erfahr. Heb. Off. u. A. »9»
an beit Tagbl.-Verlag. _

Kind
wird in liebev . gute Pflege gegeben.
Off , u. M. 112 an den Tagbl .-Verf/

über Ruf , Charakter, Vermögen re.
v . Personen jeden Standes an allen
Plätzen des In - und Auslandes.
Ermittelungen , Beobachtungen

s-tme«. diskret, ditiig.
Detektiv - rrnd Arlsknnftövnrea«

„CoafiaNee " ,
Mark tstraffe 12,1 . Telephon 2587.

Reelle Heirat.
., aus
iußere , gu
wh., g. Ex

Strebs . Mann , 30 I ., aus guter
Mainzer Farn, , ang . Aeußere , guten
Charakter , ar . Perm , vorm, Ex'.st^
gesichert, sucht, m. nettem Fräul . oder
Witwe zwecks Heirat bek. zu werden.
Etw . Perm , erwünscht. Diskr . Ehreiw
fache. Anonym zwecklos. Offerten
unter .J .̂ 784 an  den Tagbl .-Verlag)

Heirat.
Kurarzt i. Süden , also nur 7 Mvu .'

Arbeit , Witwer^ Ans. 50er, gesund,
kein Israelit , nur erw. Kinder , w.
Heirat mit gebild., entsch. vermögend.
Dame aus guten Kreisen ; hübschs
Figur : pflichtgetreu , aber doch heiter;
gute Musik liebend , keine Nervenleid)
Str . Diskr . Bitte ausf . Briefe mit
Photogr . u . Altersangabe u. H. 14324
Postfach 162 Stand . Genf . «63

48 Jahre , kath., im
, Rheingan in fester!

Stellung , wünscht bald. Heirat mit älter.i
tüchtig. Person nicht unter 38 Jabren .j
Offerten n. LS » 4 » Tagbl.-Zweigstelle
Adelheidstraffe 76.

Wegen WegzngS versteigere ich zufolge Sluftrags am
Donnerstag , den 11. März e., morgens SV- Uhr beginnend,

in der Wohnung

32 Bismarck-Ring 32, 1. Et .,
olgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

L Sofa und 4 Seffel mit Kameltafchenbezng, 2 Nnffbaum-
Galeriefchrönke» 4 vollst. Betten, 4 zweitürige Kleider!chränke.
Nachllische, Etagere, Tische. Stühle , Bilder, Teppich, Portieren,
Garlentisch, Gärtenstühle, Küchenschrank und sonstige Küchenmöbel,
fast neuer Gasherd, Glas , Porzellan, Küchengeschtrru. dergl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

^UBaeiSiii KeMMcla,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. Schwaldacherstraffe 7.

5773

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem mich
so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau , Mutter,
Schwester und Schwiegertochter
sage ich hiermit Allen meinen
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Thaler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme sagen innigsten Dank

Geschwister SüllFBinGF,
Heinrich Seibei und Frau,

Anna, geh. Schreiner.

Wiesbaden, März 1909.



"Willi . Juied , Bureau für Rechtssachen,
Mauritiusstrasse 3. Telephon 32.

Erteile Rat in allen Reditsangelegcnheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art. 5749

Sprechst . : Werktags 9—12  u . 3 —6 ühr , Sonntags 10—12 Uhr.
•mm:

SA Michelsberg SS.

Mannt beste Bezugsquelle
für Möbel aller Art, Betten,
Wolinnngs-Emriclitnngen.

Riesige Auswahl.
Monknrrt ' uilos billige Prclte,

•gelte  14. Mittwoch , 10 . März 1900. Wiesbadener TnMalt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 115.

Besondere Belesenheit» Mnen -Einkauf.
iiiiiiiüiiiiiiimiiiiiinuitiiiEiiitiiüiiiii 35 °L Rabatt mitimiimiiiiiutiiiiiiiiiitttiiiiiuiHiii

Von Montag , den 1. März , an bringen wir unser gesamtes Lager von Gardinen , Stores , Bettdecken , Ronleaux etc . in unserem Nebenlokal

KLirchgasse 23 , Hotel Terminus,
zum Verkauf und gewähren, um vor Eingang der Neuheiten möglichst mit dem Vorrat zu räumen, ülä .§8-fe l«iEltH auf unsere Verkaufspreise.

Vea *l« mf nur geggeta fear.

Elvers & Pieper.
Hauptgeschäft : Ecke Fr iedriehstrass © und Meii ^asse * — TelepSion 3ISO.

'

Die Kmistgewerdeßrynie
Frankfurt a. M.

nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht) Handwerkslehrlinge
beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben,
sowie auch Gehülfen Gelegenheit, sich int Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht
auf ihren speziellen Berns künstlerisch auszubilden. Nach dreijährigem Besuch der
Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in eine der
8 Taqesfachklassen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer rc.. für Dekorations¬
maler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge»
hülsen der genannten Berufszweige auf. welche eine, dem Ziele der Vorschule
entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei- bis
dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf m,t höherer künstle¬
rischer Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Somnrersemcfter WO!) beginnt: für Fachschule
und Abendkursus : Montag , den 28 . April 1009 , für SouutagSlursuS:
Sonntag , den 28. April 1909.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat, Neu« Mainzer-
siraße 49, erhältlich. Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeit»
mrngrn am 2«. und 29 . März 1909 , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr.
daselbst beim Direktor. (Fa . 1729/g) F110

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschreibgeld zu entrückten, welche am
Schulgeld in Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Dritteijahr : für
die Fachschule Mk. 28.—, für Abendkursus Mk. 4.—, für Sonntagskursus Mk. 2.—.

Der Direktor: H-rofessor Luthmer.

Bert In fssfii gaumt.
(LrtSverein Wiesbaden . )

Unabhängige Handlungsgehilfen- und Gchilfinncn-Organisation.
WU- Heute Mittwoch » abends 9 Uhr , in der Wartburg , Schwal-

öacherstraßc, Vortrag des Herrn d,„ -l,v -L Gtrttntlial , Berlin:

„Sonntagsruhe im Handelsgewerüe".
Handlungsgehilfen- und Gehilfinnen, sowie Geschäftsinhaber sind frcundlichst

ungeladen. Der Vorstand.

I ! —i 1— i .1. 1 ! 1 1 1 1
I ' ! i i i r t I i s 119 1

I ! I I f I ! W8W ! I I i l I '

TT

vorm. J. ittmann töachf.

Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4,L’EtIag”L
zu billigsten Preisen
bei streng reeller

Bedienung auf

TeüiäEiiliIiii! «Wm 9
Möbel für Mk. 100—150

„ _ „ 250—400
, „ „ 500- 750
„ „ 850- 1250

Anz. von Mk. 10 an
95v » n v
Ar,» v v y»
75

Kompl. Einrichtung bis Mk. 6000.
5567

ücsderae Partien »-Konfektion.
Elegante Herren - Konfektion«

Die zum Neubau einer Munitions-
Anstalt in Mainz erforderlichen
Zimmerarbeiten:
rd. 190 ebm Tannenholz zum Dach¬

verband,
rd. 9600 Ifb. m Tannenholz zum

Dachverband,
rd. 80 cbm Tannenholz z. Balken¬

lage.
rd. 900 Ifd. m Tannenholz zur

Balkenlage , sowie
die Herstellung von Türen , Läden

und Bretterwänden
sollen öffentlich in einem Lose ver¬
dungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen ein¬
zureichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebots findet
am 20. Mürz d. I ., vorm. 10 Uhr,
im Geschäftszimmer des Militär-
Bauamts IV in Mainz , Kaiser-
Wilhelm -Ring Nr . 17, statt.

Die auf die Verdingung bezüg¬

! 1
s i ... 1 1 1 1 1 I II 1 I i

i i ä I 1 .1 ! 1 1 1
1 i I ä ! 9 1 S ! 1 I i t - E

lichen Unterlagen können dort ein¬
gesehen und dieVerdingunasanschläge
gegen Erstattung der Selbstkosten von
dort bezogen werden.

Zuschlagsfrift : 28 Tage . F284

English Afternooii-CM.
Engl , sprechende Damen u. Herren

aus guten Gesellschaftskreisen können
noch beitreten . Anfr. erb. an den Klub,
Hotel Wilhelms.
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Klugen Frauen
$ sende Prospekt „Periodcnstörung".

C. Biedier , Leipzig»

Motorrad - £ ,*«5S:
Magnet-Zündung, in tadellosem Zustand,
billig zu verkaufen bei Au «-. Stamm,
Dotzheim » Wi-Sbadenerstr. 49, 1.

AWlMlj KmOöldrtt. 6
Fenster . Türe » , Glasabschlüstel
1 eich. Haupttreppe bill. zu verkauf.

Bei Frauenleiden i£S rt
man sich vertrauensvoll an gewissenha'te,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Osierren
unter A . 336 an den Tagbl .-Vcrlag.

AMMillWi«
i tägltck, nur für Damen zu sprechen.
1 Blerchstratze 18. l links.

empfiehlt ihr Sltelicr zur An-
fertigunq schicker tkostüme
jeder Art.

KleWm ße 15. 3 links»
llinrüstp innerhalb der Stadt,
tlMglllftz sowie Fuhren vou und

nach auswärts übernimmt bei prompter
billiger Bedienung i '. Stiefvater,
Bierftadt , Wiesbadenerstrabe 81. Be¬
liebige Bestellung p. Postkarte, sofortige
Antwort zurück.

t . <&uftteneuez &

(Rhein)

Krankenaufnahme jederzeit
Dr . Kemper

Spezialarzt für innere Krankheiten. K6S

Eilboten -Gesellschaft
5,Blitz«

I F® ( tl esaentger • Boys>

Bureau:Conlinstr.3. am Michelsberg.
Schnellste Besorgnng

von Botengängen, Paket - u. Gepäck-
ßlitz.j fidg'jM  beförderung aller Art auf Zweirad

oder Dreirad.
Reisendenführung. — Fahren von Krankenwagen.

M„ „.„ Telephon Nr. 2575 od„ Nr. 4300,
der Bote erscheint sofort.

Ä Wohlgerfiebe
Miens

Schutzmarke.

heften sich Ihrer Person an, wenn Sie
das Veilchen- Scifcnpulvcr Goldpen«
verwenden, bei welchem außerdem nc*i
jedem Paket ein hübsches und pro ' ,
tisches Geschenk gratis beigefügt ist.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.



Nr. 115. Morgen-AuSgsLe, 2. Vlart. Wresksderrer TsgblstL,

Nestanrant Gambrinus,
Marttftratze 20.

Mittwoch, den 10. März 1909:
MclMriM,

m wozu freund!, einlabet
« * » Fhlllpi > Faul ) .

Kotek-Kestaurarit

,,Z« Neuen Adler"
T Gselyest «aste 16.

Heute Mittwoch abend:

MetzklsqU.
wozu ergebenst einladrt

AchlllllOrDijer!
Kapitalisten suchen aewrnn-

brtngende Erfindungen u. Idee » em-
zufuhren, für weläie evcntl. 6000 Mk.
und mehr bezahlt werden. Näheres
unter V . 5P. Ov » « an studolf

F 70 1M« », «. ,Manuherm . (F.F. 4130)F109

Mittwoch , 10 . März 1009. Seite

f *\ \ ' 1 ;^kMj
,.\ V

Ws 507o rcenlger Strümpfe
durßh psnüeinde Str&sijijatifMagiing, 3. R, P.

Vorteile : Zwangläufige Regulierdöse , D. R. P.
Kein Versagen , keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan . Ueber 50 % Gaserspamis.

Fabrikanten : Gebt ". JaCOÖ , Zwickau . 400 Arbeiter.
l ' a haben in allen Beleuchtun ^ ^ escliäflen.

1 Drel,stront -Kleichftrom -Nmforrr «r (mit Transformator)
und eine vanständig - S ; Kltanlage für Licht u. Kraft, 1 «inlaß«
Widerstand und 1 Nepulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Hchellerrvevg ' sche Hsfäuchsruckerei.
Wiesbaden.

Tager-Veranstaliungen
Kurhaus . 11—12Va Uhr : Konzert

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 5 Uhr : Tee-
Konzert . 8 Uhr : Musikalischer
Abend. . ^ v

ßßnißl . Schauspiele . Abends t Uhr:

Relideiiz - Theater . Abends 7 Uhr:
Gleichen.

!8ollS - Theater . Abends 8.1ü Uhr:
Marianne , ein Weib aus dem

rSalbaVa -TSeatrr . Abends ; Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater. Abends 8 Uhr:
Borstellung.

Biovlwn - Theater , Wllbelmttrast - 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.3V—10.

Sineplwn - Theater , Taunus, 'trotze t.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr: Orgel-

Konzert . _ __ ___ _

Lktuaryus ' KnnNsalon, TaunuSstr . 8
Saugers Kunst, «ton. LimenUr . 4 u,9.
Kunstkalo» Vistor , WEhelmstcatze -.4.
Die Demminsche Sammlung kuust-

aewerblichcr Gegenstände im stadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sckulaaiie , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr. ,

Damen -Klub E. B. Oranienstr . Ist, j,
Kür Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Nusknnft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 0 bis 7 Uhr abends,
SftoifKurS(Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

vnentaeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau, «prech-
stundenplan für März 1909:

Eltville :' Montag , 22., 11)4 Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 10., SÄ. Uhr
Oanaenschwalbach: Donnerstag , 18.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 10., 11% Uhr.
Sychheim : Mittwoch, 31., 9% Uhr.
Oberlahnstein : Mrklwoch, 10.,

814 Uhr.
Ems : Montag , 18., 104h Uhr.
Homburg : Freitag . LU, 10% Uhr.
Soden : Freitag , 86., 3 Uhr.
Nassau : Montag . 15., 314 Uhr.
Weilvurg : Freitag , 18., 2 Uhr.
Dillenburg : Dienstag , den 16.,

8 )4 Uhr.
Diez : Freitag , 18., 9% Uhr.
Haiger : Dienstag , 16., 11%  Uhr.
Pctzlar : Dienstag , 16., 3)4 Uhr.

Gcheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit.

volkSlesehalle, Fricdrrch)trotze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9)4 Uhr abends . Sonn « und
Feiertags von 10—12 u. %3—8
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis im Rathaus , upent-
gsltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 u. 8—6 Uhr.
Männer -Abtei!ung für alle Berufe.
Abtekluna für Gast- und Schani-
wirtichafrsgewerve für männliche
Hotelangestcllte . (?luch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uyrft —
Frauen -Abteiluna , für weMichcZ
Hotelversona-1, höhere Berufsartcn,
Berkanferirmen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen,

Verein Frauenbildung -rz-ranenstudium
Lesezimmer : Oranienstratzc 18, ft
Büchercwsgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskunftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)des ArbertSnachweises für Frauen,
rm Rathaus . Geöffnet von %9 bis
,%1 und V.B—%7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobe nstratze Ist, bei
Schuhmacher Fuchs.

soic Bibliotheken des Boiksdudmra «-
VereinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samsjags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnle): Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinftr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags ,und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Mega.
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und SamStags von
4 bis  7 Ubr.-

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steinaaffe 9, 2, und
Bleichste.-Schule, Part ., Berghurt
a. d. Schulbcrg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lchrstrahe . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Juna-
fraitert Meldestelle: Hermann,
streike 22, 1.

Gemeinsame Oriskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

_ mmmmscfiät'/- . ert? v-jsoicr-
Turnverein . Nachnnttags 2Va—4;

Turnen der Schülerinnen . 4 viS
6 Uhr - Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturneu

Mönner -Turnvcrein . Von 3— 4 Ubr-
Mädchen-Turnen . 4—8V- Uhr:
Kuaben -Turnen . Abends 8 llfjr
Riegenfcchten. 91/ . Uhr : Gesang-
Probe . .

Sport Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.48 bis 8 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Stenographen - Verein Clabelöücrger.
FortbildungSkirrsus ()48—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V. Abends 8,30 Uhr : Vortrag.

Bund der technisch industriellen Be¬
amten (Ortsgruppe Mainz ). Abds.
8.80 Uhr : Versammlung.

Kneipp-Berein . Abends 8.60 Uhr:
Versammlung

Englischer Kenversations - Zirkel.
LlbenoS im „Hotel Tannhänscr ".

Blnu -Kreuz-Bercin . E. B. Sedan¬
platz 8. Ilbends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten -Grnppe . Vereinsabend
8.60 Uhr. » otel Union , Neug. 7, 1.

OrtSvercin der Deutschen Kausleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung m
der Wartburg , Schwalbacherstratze.

Maniirrgcsang -Bcrein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft SangeSfreunde . 9 ' hr:
Probe.

Söngrrchsr Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amorc". Abends
9 Uhr : 'Probe.

Deutschnationaler HandlungSgehrlf .-
Bcrbnnd . (Ortsgruppe Wtesbss .).
0 Ubr: Vereinsabend.

Christlicher Verein junger fflümut.
Dotzhiumerstrnße 20, Hth. 1 ■öt.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Herrüstemnacher.
Gehilfen -Bcrein Wiesbaden . 9ft',
Uhr : Versammlung . ^

Evangelischer Mänutr - und Jüng-
lingS-Berein . Avends 9 Uhr:
Bibolbe' precbung. _

Zither -Klub. Abends 9 Uhr: Zither-
Probe . (Westendhof). „ .

Stolzefcher Stenographen - Berem.
E.-S . 9 Uhr - Ueounosabend.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
0 Uhr : Versammlung . _ t

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Säuger - Quartett „Frisch aus".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.AbendsWiesbadener Züberkranz.
9 Uhr : Probe . Vereinslokal „Zum
stumpfen Tor ", Schwalbacherstr.

Theater - Verein 1907. Abends 9.80
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Meichstraße 8.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des staubbindenden Oels
usw. zu-m Oelen der Fußböden in
den stadt. Schulen , im Bureau der
Abteilung für Gebäude - Unter¬
haltung , Friedrichstr . 18, Zimmer
Nr . 2, vorm . 10 Uhr. (S . Amtl.
An«. Nr . 13, S . 2.)

Versteigerung einer Ladentheke usw.
im Hause Gneisenaustratze 9, vor¬
mittags 10.30 Uhr. (S . TaM.
Nr . 114, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 8, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 114, S . 9.)

Versteigerung von Kiefern -Stamm-
holz aus dem Neuhoser Gemeinde¬
ward, in der Wirtschaft „Zur
Burg " in Neuhof, mittags 1 Uhr.

Versteigerung eines Büfetts im
Haufe Helcnenstraste 24, nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 114, S . 9.)

Versteigerung eines Klaviers usw. im
Hause Helenenstr . 24, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 114, S . 9.)

Königliche Kchanspiele.
Mittwoch, den 10. März

68. Vorstellung.
37. Vorltellnug im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Tosra.

Mufikdrama in 3 Akten von B.
Sardou , L. Jllica und G- Giacofa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von W. Puecini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
MebuS.

Personen:
Floria Tosco, be¬

rühmte Sängerin Fr . Leffler-Burckord.
Mario Cavnradofn,

Maler . Herr Kolifch.
Baron Scorpia , Chef

der Polizei . . . Herr Sckütz.
Cefare Angelotti . . Herr Rehkopf.
Der Meßner . . . Herr Erwin.
Spole to, Agent der

Polizei . Herr Henke.
Sciorrone , Gendarm HerrEngelmann.
Ter S ^ ließer . . . Herr Schmidt.
Eta Hirt . Frl . Krämer.
Der Kardinal . Der Staatsprokurator.
Ein Schreiber . Der Eerichtsbüttel.
Ein Osfizier . Ein Sergeant . Sol¬
daten , Hascher, Damen , Herren , Volk,

Kleriker , K̂ pellen-Säuger usw.
Rom, Juni 1800.

Mustk. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.tpielleilung: Herr Regisseur Mebus.ekar. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Koitüml . Erat .: Herr Maler Geyer.

Keine Ouvertüre.
Nach dem 1. und 2. Akte tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

fi # pi&imf -SIf jmtssr.
Direktion: Dr. plül. D, Ranch-

Mittwoch, den 10. März.
Dutzendkarten gütna . Fünfziger-

karten gültig.
Grstcherr.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Sylvia , Gräfin von

der Plein . . . . Else Noorman.
Frau phil . Pr.

Schwegelmann, Vor¬
steherin . . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Bc-
fchließirin. . . . Rosel van Born.

Alois Bcinagl, Kanzlist Willy Schäfer.
Milli , Schübling des

Mädchenheim« . . Theodora Porst.
Tilde Drösner . Schütz¬

ling des Madchen-
bcims . Margot Bischofs.

Grete Gloom, Schütz¬
ling des Madcheu-
heimZ . Agnes Hammer.

Franziska . . . . Dora Donald.
Se . Er aucdt . . . Rudolf Bartak.
v. Strchle , Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . Friedr . Tegcncr.
BürgermeisterBin » . Georg Rücker.
Magda, seine Tochter M. Schwarzkopf.
Emma,deren Freondin Setma Wuttkc.
Gemeinderat Niemann Theo Tachauer.
Gemcinderat Tobisch Reinhold Hager.
Mathias , ein Ge-

mcindediener . Kart Feistmaiitel.
Zeit : Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 11. März : Moral.
Freitag , den 12. März , nochmaliges

Gastspiel C. W. Büller : Charleys
Tante.

Samstag , den 13. März : Das Fräu¬
lein in Schwarz.

Malhatt « - Ttzeatrr.
Direktion: H. Uarpert.
Mittivock, den tv . März.

Abends 8 Uhr:
Dir lustige Witwe.

Operefte in 3 Akten von Viktor Leon
und Leon Stein . Musik von Franz

LehLr.
Leiter der Vorstellung : Direktor H.

Norbert.
Dirigent : Kapellmstr. Seydel -Stöger.

Personen:
Baron Mirlo Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Ludw. Nachbaur.

BalenPenne,seine Frau Ada Monts.
Graf Dauilo Danilo-

witsch.(8-sandtschafts-
Sekretär.Kavallerie-
lenknant i. N. . .

Hanna Glawari . .
Eamille de Rossillon
Wcomte CaScada . .
Raviil de Sk. Brioche
Bogdanowitsch.pvnke-

vedr nischerK»«l::l Herrinavy Crönert.

Msltts - Ttzeater.
(Dotzycimerstratze 18, „Kaiferfaal "^

Direktion: Kan « WUheiMH.
Atittwoch, den 10. März.

Abends 8.15 Uhr:
ptsfirttns** ein Weib ans

dem Uslire.
Lsbensbikd in 0 Aufzügen von

d'Ennery.
Spielleitiung : Arthur Schärrdorff,-

Personen:
B -rtraud , 1 Zimmer- Heinrich Neeb.
Remy, l gesellen Arth.« chöncorst(
Theobald v. Busstvres Alfred Heinrichs.
Appiani . Emil Römer.
Ein Arzt . . . . Ludwig Joost.
Berlinguet, ein Bauer Arthur Rhode.
Sophie von Bussiäres Hel-US Ba 'ois..
Charlotte, !im Dienste Wargar . Becklin,
Wilhelm-, j Sophies Curt Röder.
Eiarianne, Bertrands

Weib . Clotild« (Sutten
Katharina , ihre Groß-

nnrtter . . . . . Lina Tö^ te.
Margarethe, ihre

Freundin . . . . Marg . Hamm.
Ort der Handlung : Um u. in Paris.
Zwischen stem 1. und 2. Aufzug lregt

ein Zeitraum von einem Jahr.

limiiaiis zu Wiesbaden.
Mitt -woeb, den 10. März,

vormittaga von 11—12)4 Ubr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in daC|
K.ochbrunneii-Trinkballe.

1. San toy, Marsch von 8. Jones-
2. Ouvertüre „Im Reiche des Indra*1

von P . Lincke.
3. Rote Rosen, Walzer aus der Op.

„Der Mann mit den drei Frauen.“
von F. Dehär.

4. Invoeation von X,. Granne.
5. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee“ von Beyer.
6. Walther» Prei&iied aus der Oper

„Die Meistersinger von Nürnberg“
von R. Wagner.

7. Traum nach dem ersten Balle,
Intermezzo von C. Wappaus.

8. The „Wars Whoop“, Ray von
Thurban.

Kurt Klcmich.
Luch Kuglcr.
Alex Dittnmnn.
Fried, v. Ahn.
Max Brand.

Donnerstag , den 11. März , Ab. B:
Undine.

Freitag , rt 12. März , Abonn. v:
Der B rpelz.

Samstag , den 13. März , Abonn . A:
Die Bohsme.

Sonntag , den 14. März , nachmittags
(Boltspreise ): O, diese Leutnant.
Abertds, Abonn. C: Der Trom¬
peter von Säktingen.

Shlpiane , seine Fra»
Kromow. pontevedri-

nstcher Gcsandt-
schaftSrat . . . .

Olga, seine Fr --u . .
Vritichitsc!,, pontevedr.

Oberst in Pension u.
M -titärattachS . .

Prnswwia . seine Frau
Njegus, Kanzlist bei

der pontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo.
Dodo.
Iou -Jou.
Frou -Frou . . . .
Clo-Clo.
Margot.
Gin Diener . . . .

Else Schlüter.

Max Droz.
Maria Haase.

V.Zimmermann.
Anna Roetgen.

Carl v. Remay.
Maria Haase.
Mara Voels.
Toni Toska.
Emmy Filipp.
Else Orth.
Rosa Günther.
FranzSchimanek.

NaohmittaZ« 4 Uhr:
^dsnnsmonis-^oorvpi

688 täd tischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, st&dt.

K.urkapeÜmeister.
1 Ouvertüre zur Oper „Fidelio“,

l'-tiur, von L. v Beethoven.
2. Bajaderentanz Nr . 1 und 2 von

A. Rubinstein.
3. W.ildweben aus dem, Musdidrama

„Siegfried" von R. Wagner.
4. Intermezzo und Walzer aus (1cm

Ballett „Nafla“ von L. Delibes.
5. Andante religioso von J. 1 KwasL
6. Phantasie aus der Oper „Aida" von

G. Verdi.
7. Ritt der Walküren aus dem Musik,

diama „Die Walküre “ von Rieh.
Wagner.

Nachmittags 5 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale:
Tee-Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- ionzeri
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Vorspiel zur Oper „Melusine“ vor*

C. Grammapn.
3. Saltarello von 0h . Gounod.
4. Phantasie aus der Oper „Die

Afrikanerin“ von G. Meyerbeer.
5. Vibrationen , Walzer von Johann

Strauss.
6. Ouvertüre zur Op, „Turandof von,

V. Rachner.
7. Souvenir de Hapsal, Ohant -ans,

paroles von P . Tachaikowsky.
8. Potpourri aus der Op. „MamsalS

Amrot“ von Ch. Lecocq,
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29.
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2.

5.
5.
7.
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14.
14.
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15.
15.
16.
16.
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19.
20.
20.
20.
20.
20.
21.
21.
22.
22.
23.
23.
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26.

26.
26.
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27.
27.
28.
28.
29.
29.
20.
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30.
30.
8.
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4.
4.
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5.
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6.
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7.
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8.
8,

10.
10.

11.
11.
11.
12.
12.
12.
13.

13.
14.
14.
15.

17.
17.
17.
18.

ie Weinbau -Domäne

N.-Jngelheim , Winzer -Genosfenschaft.
Maikammer , A. Spieß.
Lorch, Bereinigung Lorcher Weingutsbefttzer.
Bingen , Komme.rzrenrat R . Avenarius.
Mainz , Bodenheimer Winzer -Verein.
Eltville , Landw . Zentral - Darlehenskasse für

Deutschland (Wernabteil . Eltville ).
Edenkoben, Eugen Schneider.
Mainz , Grohh . Hessische Weinbau -Domäne.
Haardt (Rhernpfalz ), Friedrich ^Foerster.
Mainz , ‘ " ' "
Mainz.
Bingen , Jakob Krüger.
Haardt , Ph . I . Krumrey , Wwe.
Mainz , Erden Math . Leber.
Obermcsel, Herm. Hammes.
Bingen , Seligmann Simon.
Bingen , Jos . Phil . Meyer Erben.
Mainz , Major Liebrechtsche Verwaltung.
Deidesheim , Landw . Zentral -Darlehenskasse für

Deutschland (Weinabteil . Eltville ).
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Haardt , Friedr . Wilh . Müller Wwe. und Erbe.
Dürkherm, Rudolf Bart.
Mainz , Anton Riffel.
Bingen , I . Landau Söhne.
Mußbach (Rheinpf .), I . Hellmer.
Mainz , Geschw. Schuch.
Kreuznach, Ed. u. I . B. Engelsmann.
Haardt (Rheinpf .), Fr . Bauer.
Mainz , Georg Schmitt . •
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Bingen , Carl Erne.
Haardt (Rheinpf .), Oskar Müller.
Mainz , Heinrich Schlamp Erben.
Bingen , Wilhelm Schmitt.
Gimmeldingen , Friedr . Wilh . Reiß.
Ungstein, Winzer -Verein.
bis 9. Mai : Trierer Versteigerungen.
Bingen , Altbürgermeister Ferdinand Allmann.
"Deidesheim , F) P . Buhl . -
Mainz , Karl Günderloch. ,
DeideSheim, Ferdinand Kimich.
Mainz , Wallotfche Gutsverwaltung.
Haardt (Rheinpf .), Friedr . Fischer Wwe. u. Erben.
Erbach i. Rhein«.: Jos . Schn ". . , .. . . ^ ^ , jmrtt.
Rüdesheim , Ferd . Ochs Wwe.

Brömser.
Erben u. Max

18.
19.
19.

21.

22.

24.

24.

Dürkheim , E. Christmann -Rrtter.
Zell (Rheinpf .), A. Golfen.
Rüdesheim , Vereinigte Rüdesheimer Weingutsbes.
Bad Kreuznach, PH. und Hch. Baum.
"Königsbach, Winzer -Verein.
Lorch, Frau Anton Jos . Sahrholz Wwe.
"Deidesheim , Winzer -Verein.
Mainz , Nicola Racke Erben.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
*58ab Dürkheim , Carl Esweinsche Gutsverwaltung.
Mainz , Jean Senfter.
Kiedrich, Winzer -Verein.
"Deidesheim , G. Ä. Stadler Wwe. und Erbe.
Oestrich, Winzer -Verein.
"Wachenheim, Alb. Bürklin -Wolf.
Nierstein , C. H. Diehl (Phil . Fincksches Weingut ).
Lorch, Winzer -Verein.

. Haardt (Rheinpf .), I , Degen.

. "Deidesheim , F . Deinhard.
Bingen , Georg Racke und Leonh. Braden Sohne,

. "Deidesheim , Gg. Sibens Erben.

. Hallgartcu , Winzer -Verein.

. "Deidesheim , L. A. Jordan , (Bassermann -Jovdan ).

. Münster a. St ., Karl Voigtländer.
Rauenthal , Winzer -Verein.

. Bingen , Rotwein -Zentrale Ahrweiler.
, Kreuznach, Rittergut Bangert.
, "Forst , F . L. Spindler -Steinmctz u . Gg. Dich.
Lorch, Gräfl . von Walderdorffsche Gutsverwaltung.
. Hochheim a. M., Conrad Werner.

Bingen , Kommerzienrat Jul . Espenschied.
"Forst , Josef Kratzer Wwe. ; — Adolf Werls Wwe.;

Gg. Aug. Motzbacher.
Hochheim a. M., Aschrottfche Verwaltung.
"Wnchenheim (Rheinpf .), Alb. Bürklin -Wolf.
Wiesbaden , Jakob Schraub , Kaisersaal.
Eltville , Hch. Kimme!.
"Forst , Emil Biebel.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
tzEltville, Frhrl . Langwerth v. Simmernsche Ver¬

waltung ; Franz Herber.
"Forst , I . I . Spindler Wwe. und Erben.
hEltville , Grüfl . Eltzische Verwaltung.
"Forst , W. Schellhorn -Wallbillich.
fErbach , König!. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshansen.
HEttville, vr . R . Weil.
"Neustadt , F . Knecht Erben.
Oberwesel, D 'Avis.
HHattenheim, Gräfl . v. Schönbornsches Rentamt ; —

Fürst !, von Löwenstein-Wertheim -Rosenbergsche
Verwaltung ; — Ed. Engelmann.

"Bad Dürkheim , vr . Dittrichsche Gutsverwaltung.
Wachcnheim (Rheinpf .), Winzer -Vereinigung.
ffMittelheim , C. Windolf ; — Jos . Schneider ; —

U. von Stosch.
sMittelheim , S . Berna Wwe.; — Geschw. Boehm;

— Ad. Herber ; — Franz v. Brentanosche Guts¬
verwaltung.

^Schloß Vollrads , Gräfl . Matuschka - Greiffen-
klausche Verwaltung.

^Schloß Johannisberg , Fürst !, b. Metternichsche
Domäne.

Bad Dürkheim , I . Winkels -Herding.
-sJohannisherg , P . H. von Mummsche Verwaltung;

— Kommerzienrat Kratzer.

Mai

Juni

25.
26.

27.
28.
1.
2
3‘.
4.

5.
7.

8.
9.

11.

12.
14.
15.
16.

. - >» — 0 ' M—

"Bad Dürkheim , Gebr . Bart.
ffGeiscnheim, Gräfl . v. Jngelheimsche Verwaltung.

— Jos . Burgefz ; — Jul . Espenschied.
ffKloster Eberbach, Kgl. Domäne.
iRüdesheim , Kgl. Domäne.
Oestrich, Vereinig . Oestricher Weingutsbesitzer.
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzer.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Eltville , Landwirtschaft !. Zentral - Darlehenskasse

(Weinabteil . Eltville ).
Mainz . C. E. Trau.
Hochherm a. M., Winzer -Verein und Freifrauvon Jungenfeld.
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzer.
Oestrich, 1. Vereinigung Oestr . Weingutsbesitzer.
Geisenheim , Vereinigung Geizenheimer Weinguts¬

besitzer.
Geisenheim , Frau Karl Sahnlein Wwe,
Winkel, Jos . Fluck.
Hallgarten , Winzer -Verein.
Oestrich, 1. Vereinigung Oestr . Weingutsbesitzer.

Hotels und
Penfionen

wollen Hch bei Vergebung
ihrer für den Gefchdftsbe-
trieb erkarderiichen Drudk-
sachen, sowie auch solcher
Arbeiten » die der weiter-
kmpfehlung ihrer Häuter
dienen , an die s-sosGssss«

£.  Schelienberg ’fche
Hof-Buchdruckerei,
Canggalfe 27, tuenden , die
mit Vorlage von Proben,
sowie zur Vornahme van
Preisberechnungen bereit¬
willigst zu Diensten steht.

\lü
= = = = = |fran K
= = = = = i r— t*

md

*) Mitglied des Vereins der Naturweinverstergerer der
Rheinpfalz.

st) Mitglied der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.

Wml-NerükM'iiV m Ur.ökl! g. Wein.
Mittwoch, den 17. März d. I ., vormittags 11st' Uhr,

im Säule des „Englischen Hofcs "̂ zu Bingeir a. Rhein,
lägt Herst Hauptma » » a . D . und Kommerzienrat

K.
LSringutsbesitzcr in Gan .Atqesheim , Ingelheim

»NS Ockenheim (Rheinneffen ),
n 1 u * 3 2 St . 18««er

lo 1 „ 8 2 „ tmi &tt
11/ ! , , 5/2 „ icoj«
io # " « M " I GaurligeSheim -r und Jngel-
8 -« 7 l hei",er Rotweine,
worunter feine Stnstesen , öffentlich versteigern. (No.2026) b' 34

Stllgemeinc Provctoge : In der Kellerei des Versteigerers,
gegenüber der Station Gau-Algesheim, am 10., II ., 12,, 13. und
j5 . März , sowie in Bingen im Versteigerunglokale am 17. März
gor und während der Verweigerung. Auf Wunsch Taxliste u. Proben.

I Gau -Sltoesl ?«imer , Okkenheimer
| u. NicdrrheinibacherWcistweine,

NalUWein - BerstelgeruNg
Sn Mainz.

Freitag , den IS. März 1909, vormittags 11 Uhr, läßt der
Bodenheimer Winzer-Verein

(E . G . m . u . H . )
im Saale der Liedertafel zu Mainz , Große Bleiche 56:

15 Stück, 8 Halbstück 1W7er
und 10 Halbstück 1905er

WobenHeirne/v Wcrturweine ve/vsteigern.
Probetage in Mainz am 16. März und vor der Ver¬

steigerung Große Bleiche 56.
Probetagc in Bodenheim im Saale der „Mailust" am

10. und 11. März. (R0.2034) § 34

Eltvitter, Erbach«,.
Neudorser, Kieürlcher,
Rauenthaler , Hatten-

heimer, Oestricher,
Binger , Bodenveimer

i'-nv RüoeShcirnrr

Dienstag , den 23. März 1909, nachmittags 1 Uhr,
läßt die

Landwirtschaftliche Zeutral-Darlehnskalse
für Deutschland

(Wcinabteilttng Eltville)
im Saale des Bahnhof -Hotels

in  Eltville im  Rheingau
6/1 u . « 8/2  Stück ISttSer

18 « 2er

1904er
1805et ,

versteigern.
Allgemeine Probetage am 12. und 17. März im Kellerei.

gebäudc, Erbacher Landstraße 2, sowie am Versteigerungstage von
Ö'lt  bis 12 Uhr im Bahnhof-Hotel.

Außerdem läßt dieselbe versteigern am Freitag , r>cu
2. April i909, mittags 12  Uhr, im Saale des Deidesheim«-
Winzerveretns (No.2036) v 34

in Deidesheim (Rheiupsalz)
12 ©01) Ltr . 1903 er j 552 lÄ aJ? e,r*ssradter , Dacrenhe .mer » 11 «,»-
340 ©© „ 18 ©4er steiner, Wache,,heimer, Nieder»
-riitirchener,  Rnpvertsverger,
,$8 «Kl © „ 1 JO » er Forftee nnd Leideöheimcr.

Probetage für die Kommissionäre am 9. und 10. Dkär».
allgemeiner Probetag am 24. März, sowie am Versteigerung«,
tage, sämtlich im Saale des Winzervereins zu Deidesheinst *

Mmd -feijtfümni
Groft. fjtl  pJeiiihau-iJomancmiennaltüna

versteigert Donnerstag , d. 25 ., u. Freitag , S. 26 . MSrz 19 «n
mittags 12 Uhr, im Saale des Konzerthanses zu Mai « ,'
Große Bleiche 56 : ***•

ihre gesamte 1908er Ernte,
130 Halb- 1u 2 Viertelstück Naturwein,

ausschl. eigenes Wachstum,
aus den Gemariüngcn Bodenbcim. Nackenheim. Nierstein. O>p,, -^
heim, Dienhcim, Ludwigshöhe, Bingen, Büdesheim, Kemoren um!
Bensheim. Die Proben werden verabreicht im Groeherzogl. snni„;!
zu Mainz (Eingang Dcutschhausplatz Nr. 12) Mittwoch , st' .:
19. März, Mittwoch, den 17. MSrz» und Mittwoch
24, März, sowie vor der Versteigerung im Versteigerungs;vkal "

Gro ^her)0gtich Hessische Weinbstl -Domiincuvcrwattunq-
Mayer . (No. 2008) p gj

Wein-Versteigerung
in Mainz.

Montag »den 2». März l. Js .»morgens 11 Uhr, im Saal
des li .on *crthaiises , Große Bleiche 56, läßt He-.r u*

J. B.  Riffel , Weiugntsbesitzer
8/1  1905er 1 Dienheimer .OpPenheirner

20/1  18/2 19 ©7cr Bodenheimer , Niersreiner
6/3 1906er I und Hochheimer

darunter feinste Auslesen und Spällesen aus den besten Lao,n
versteigern. (IST. 2043) P 34

Probetage am 15.. 16. und 22.- 27. März im £tQUst
85isg 'r,sä,we *> •,  sowie vor der Versteigerung.

i ft stirer ltub 1907er
NtWimiiMcheWMg ju Mainz.

Freitag , den 2. Slpril 1969, vorm. 11 Uhr, läßt pj«
Major Liebrr 'chL' sche WeiugutsverwalLung

zn Bodenheim
im Saale der Liedertafel zn Mainz » Groste Bleiche 5Q;

5,1 und 20, -2  Stück 1907er
und 1712  Stück 19 ©6cr

Bodenheimer Naturweine, nur eigenen Wachstums , aus
besseren und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Provetage im Gutshause zu Bodenb-i n am
9., 19., 25. u . 30. März, sowie vor der Versteigerungvon 9 (Ihr ab
im Konzerthauseder Liedertafel. (No. 203b, x64



Nr . 115.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
Mittwoch,

10. März 1909.
<G 57 . Jahrgang.

Was der We'mswck erzählt.

Schwer
tv . '
in^der^Stille des sonnigen nachmittags erzählt die alte Rebe
‘« IfÄl “ * Ä wSf »uf eSftÄSchicks

ien Lrauoen von Txuyuu,itH^ '1 's -v ; ; :
ba§  ihrer harrt , von der herrlichen, Auferstehung,

mancherlei Wandlungen derTrauoenfast tmklaren.Lie nach mancyerrei ^ aTiouvnwu <■**;- (Vo
funkelnden , blumenduftenden Wein feiern wird . ^ hr Ge-
schick mögen sie preisen , mahnt der Weinstock- ihre Schwestern
vom vorigen Jahre waren schlechtê daran .̂ anstatt ^der warme-

kannt , aber trotzdem finden wir bei der Weinbereitmig Noch
immer patriarchalisch einfache Sitten , man uoerlaßt alles
der Natur und im Most wachsen die verschiedensten„Hesearten
lustig durcheinander . Erst in allernerrester Zeit fungiman
an, die beim Brauen gewonnenen , Erfahrungen auf die
Weinerzeugung anzuwenden . Sorgfältig prüft der Foricyer
die verschiedensten Hefearten , er versetzt den Most von Trau-
ben, die in kalter , ungünstiger Witterung Nicht ihre Edelrerfe
erlangen konnten , mit ausgewählter Hefe, und stehe da, rn
würdiger Tafelrunde verkündet erne Reihe von Männern , dief i rj tYi-jc. i. i-v*«■*-v. ftrHr 1̂ 1̂4-01' Qit -ttrrP ntlS f' iiNNi4

denken aber nicht daran , uns den Kopf darüber zu zerbrechen,
wie denn diese, goldgelbe oder Mr ^Urnê Tonung ^ unseres

mit ernstem Bedacht und wernerprobter Zunge das Erzeugnis
prüfen , daß der Trank , der da duftend und funkelnd vor

schwadem den kalten Regenschauern ! der Wein aus ihnen
ẑ rberte keinen Freudenschimmer auf d>e Gestchter̂ der N̂sem

er glich dem Wettet , rn dem er gewachsen. Und halfen
dre ^ gen Menschen nicht den frierenden Schwestern ? Sorg¬
ten stenicht selbst um ihren Wern, fragten die Trauben.

Der Rebstock erzählt weiter von uralten Überlieferungen,
da? die Menschen, immer in gleicher Weise den Wern be-
breitetcn , daß seitdem Stanimvater Noah sich Averst, dei.
wraenbrechcnden Trank mischte, nichts Neues erdacht, dah die
Er ^enkinder niHt verbanden , den̂ armem ^ chlecht .̂ reiftenEndenkinder nicht vernanven , oen armen , lajieuji.
Trauben zu Hilfe zu kommen, damit lix dem aus ihnen gc
wmdereen Wern ihr verborgenes Feuer Mitteilen können.
Der Me Weinstock hat recht. Mit welcher Mache und Sorg-
kalt gebt man bei dem Brauen des Bieres , zu Werke. -on
^lsttemperierten Räumen wachsen ausgewahlte edle Hefe-
ŵ itön um in vornehmer Rassereinhert , frei von als fchadlich
erkannt n Arten , der Maische die rrch ige Würze 3" erteilen.
Rügst hat man die Wichtigkeit dieser Hefeauswcchl er-

zen
hne

. . . . . . . ein
mitzSÄrgendes"Upfschütteln ' äbnötig -n. Drrnyt der For¬
scher hier in das Geheimnis der Garung selbst ern, so suchen' ’■ - Bildung von Stoffen zu

i Geschmack erteilen . Es
sich nämlich bei der Gärung , namentlich aus minderen. . . una , namentlich aus Minderen

Reben , neben dem gewöhnlichen Alkohol stammverlvandtc Ab-
- - " durch einen höheren Gehalr an Kohlen-arten von ihm, die si

floss auszeichnen
| UUiUI tKlvti ^ " - - -Y--
Sährend einige unter Viesen angenehme

Empfindungen bei uns auslösen , da sie dem Wein die so hoch
geschätzte Blume verleihen , sind andere,Xv V/r fwrs. r. . r xsxt S-ro rttrhr mt
>«* ;;»•i-Ä -AÄ ZT  ÄSso'm cn "bet *fte” fetnent inneren Menschen
Diesen unnnaenehmen Vettern des Alkohols, die der Volks¬
mund als Fuselöle bezeichnet, gebt, der Gelehrte mit fmwefel-
saurem Ammoniak zu Leibe. Ein Zusatz davon verhindert
-hre Bildung wesentlich und verbessert, damit Geschmack und
Bekömmlichkeit des Wernes . Wenn wir gewöhnlichen Sterb-
lichen'mitHhagen 7in Glas NnseresLieblingsweines schlür¬
fen, erfreuen wir uns wohl an der fchonen Farbe desselben,

Trankes eigentlich entstehen mag . Anders der Gelehrte : er
hat selbst beim Weintrinken keine reme Freude , das Na^
denken über die Bildung der Farbe stör . Giii , den Genug,
sinnend setzt er das Glas nieder und aruoelt über den Ur.
Ivruna der Weinfärbung . Die Weinbeere selbst soll ihm
ibr Geheimnis erzählen . Er erhitzt ermgegrune Kerne von
roten Medoctrauben und von Wersten Muskatellern nn
offenen Kolben mit Wasser und siehe da, nach längerem Kochen
färbt sieh die Flüssigkeit erst intensiv ßelb, dann prächtig wein-
rot Diese Färbung geben sowohl d,e Kerne der Wersten wre
der roten Trauben , m beiden Rebsorten ist eme und dieselb«^  s (» o * nnr . r Kpm Einkluü
sasssK , w h »u ? d- ' - xstMl°»wi , süs » j * a
geht d̂iese Umwandlung nicht so rasch vor sich, da müssen̂ die
Heinzelmännchen der Natur , ine Enzyme , mit
sind gar merkwürdige Dinger . . ---- - - --
1-er neriiTliien Menge , öeiü k̂euniHk die chemlsn) .̂ >
Stoffen , denen sie bergemischt sind, xv. ganz aufeerorbentl-tdjer

. . Das
Ihre Anwesenheit , selbst in' " " t Reaktion Von

Weise7ohne ' da^ sie^ eöbst sich dabei auch nur im geringsten
zu verändern srbeinen. Zahlreiche dieser seltsamen , Körper
lind auch in unserem menschlichen Organismus tatm , um
wichtige Lebensfunktionen ausstihren zu helfen. ^ :e srlr
die Weinfärbung spezifischen Enzvme fehlen nun l̂n den
Meisten Trauben , daher ist die Bildung von rotem rfarbstofs
aü ^ den K̂ernen ' weitzer Beeren in" der" ÄäÄir ünmögiich.aus « u .. . . . ^ unausgesetzt tätig , der Natur Me

bstock
-eitens abzulauschen. Auch unser alter

'ahren , was man ibm abgeguckt hast' ■" . — stch

ff S to« WätfeetTW r^ vr . P a u l L e h m a n

_ , dem
weist,
nt,

*Der ofcßafz in der ßKücße,
der sich durch nichts verdrängen lässt und
auch überall gern gesehen wird, ist das alt¬
bewährte Liebig’s Fleisch-Extract . Es ist
das ideale, unersetzliche und unübertreffliche
Hilfsmittel zur Verbesserung der Speisen.

Lehr- « . Erziehungsanstalt
für Knabe«

Miltenberga-Main
(Odenwald)

W~ Realklasienv.Sexta an,
erteilt Kinzährigen-Aengnis.

Schlagrahw.
ur täglichen Lieferuna von ca. 12 bis

.ö Liter dirkem schla «radm wird
lcistunqsfähizer Lieferant gejucht. Off-
mit Angabe de» Preises unter M . S 84-
an den Taqbl.°Bma g.

Eiserne Treppe,
leicht aewuNde«, 11 Steigungen , mit
geschmredetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Anzufehen in der SchlMerci

ÄLmpser, Rümerbevg 8. *ömcrbevg

SSsoriäsrs vortEilhbttSU VOnhauk!

jServx >o ?2i.cf eit clor ©eleg £itlteits «'S^osten .!

1 Waggon Linoleum!
x> s> enorm billig . <r- <r

i >'
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Mittwoch, 10 » März 190 » ,

% PW * Sterling . . . .
l '^ ratjq, L-Lire , 1 Peseta,
fi.MHerr . fl . i. O . . . .
? m  fc. Wgirg . . . .
5 oaterr .-uft̂ ar . Krone .
ISü.N. öst . Konv .-Münze ,
tanad . Krone . . . .

I fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
I Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whr £ . .
1 Mk. Öko. . . . 7 .

. . » 1.70

. . » —.85
1D5 kl.-Whrx.
. . Jb  1 .125 Offktelie Kurse der Frankfurter Bikas. Elg. Drahtber. das Wiesbadener Tagblatts.

••̂ ,**®®l®®9K*>SCITWnwaSK1*5SKCßW!:®ÖR8tefiSEÖii!03BSfj!!3«ii«JI*i4i3il

SKKhratr» Morgen -AusgkL t,  8 . Blatt Nr . LL5.

RsTts » Ea ^ iere.
«) Dsutsetit . I® «?.*.

D . R.-Schatz -Anw . H
D . Reichs -Anleihe *

upr . Schatz -Anweis . » ,
Preuss . Consolst »

Bad . A. v. l991uk . 09 >
< Anl . (abg .) s>fi.

» » Jt
» Anl . v. 3856 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» * v. 1900 kb . 05 >
» A.1902uk.b .1910»
» * 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 *

B«yr . Abl .-Rentc s. fl.
*X .-B.-A.uk . b .Ö6 Jt
* » » » » * 15»
» E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Br&unschw . Ani . Thlr.
örem . St .-A. v. 1888 J6

» » * 92,99»
» v. 1296, 3902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19Q0u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. arnrt .1887*
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99* »

» » (abg .) s

8. -
e . .
s . .
fi*--
fi»/*
s
SMfi
SVa
s . .

L:
4. .
3Vs
KV»
Wifi8. .
fi. .
fi. .
R. .
SV,

F
3 */a| Meckl.-Schw .C.90/94»
9*-1 Sächsische Rente »
31/2: WjÜdeck -Pyrm . abg . »
*. . Wimemb . v. 1907 >
3>/2 Wflrtt .v.l 875-80,abg . >
25fi/s * » 3881-83 » »
fitfa * »,2815u.87»
fil/* » » 1883U. 1889 »
SV* » * 1803 »
SV, * » 1894 »
M/2 » » 1895 »
SV- * »4960 »
mt 2 » »4903 »
U . » »ILA»

Sb.
88 .80

101 .40
D8.
S6 .SO

101 .65
96 .70
©6.60

95 .95

95 .60

lOO BO
101 .70
102 .60

35 .70
86 .

86 .45
101 -80

86 .10

87.
85 .00

101 .80
95 .80

84 .40

86 .80

, 02 .20
67.
96 .80
9ßt30
96 .50
96 .50

»SSO
Öß:ßOm.  so
87 .70

«Va
fii/2
ß. .
8. .
5. .
s. .

»o/io
IVi

s . j
fi. .

4 . .
S*/4
4. .
8*11»

4 . .
4. .
Z>/2
»V*
r . .
41/5
4*/5
4. .
4 .
4 .
4. .
I . .
IV»
I.
fi. .
5.
S.
€. .
e. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
»Vs
8. .
K. -
« .
T. ,
r.
L. .
4. .
4. .
4. .
t . .
IVi«
SVL
s.
SVr
rvs
tzr/s
5. .
3«/2

4. .
4.
LVr
4. .
4. .
4.
4. .
4.

4.

3Vr
L. .
*.

VA Ausländische«
I . Europäische.

flelgische Rente Pr
Bern . St .-Anhv .1895 »
Bosn . u . Herleg . 93 Kr.

» u. Iierz .02uk.19i 3t
» u. Herzegovina »

Bulx . Tabak v. 1902 Jb
Französ . Rente Fr.
Gälte . Land .-A.atfr . Kr.

» Propinatian » 5. fl.
Gtlech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » M 2300r »

HoUänd . Anl . v.9L h.kl.
» Kirchgüt .Obhabg .»
» SCOOr »

Mai. Rente 5. G . Le
» » 10 - 20 .000  »
» » I00..:o>30 »
» » sttr . !. O.  »

» * 30,000 »
» Lmrt. v.SY5.m,IV»

Luxe mb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J6

€ cv . »V.1&88 »
Öst . Papiarrente ö. fl.
» Goidrente P>. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . ^
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III .
* » » S.1II (S.) »

Ruin . amert .Rte .1903 »
* Co;sv. »
» amort . Rte . 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte. O/s89) Löi
» auss . Rte . (Vs89) »
* amort . » v. 2S94^
» » » » 1296 »
» » » » 1898 >
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Rurs .Gons , von 1880 »

» Gold -A. » 1839 »
» G.E.5 . 3 .!u .!I0r »
» » S. IHbtk.yl »
» Ooldani .Eni.II9v »
» » » Ulys»
» » » rv 90 .
» » * VI94 »
» St.-R.v .94a .K. Rbl.
» » » i902stfr . M
» Conv . A. v.93stfr . »
»Onidanl . » 94 * »
* » * 96 » *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

©5.50
86 .50

Ö3.&Ö

s ^ .60©a!
97 .50
48 .3o
50 .1o

01 .50
103.
102 .50
103 .20

105.
08 .70
09 .50

93 .40
98 .25
94 .60

95 .50

©3.10
58 .90
©1.20
10 .50

101 .20
90.
93 .10
528.30
89 .40

SS .LO
89 .30
LS.
90.
98 .35
84 .70

84 .50

77 .10
84 .35
76 .40
76 .30
69.

©e .20
86 .90

Schwele . Eidir unk,
' 14N Fr . |

Serb . amort . v. 1895.^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1800 &
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1003 Fr.
» Anl . von 1905 J6

üng . Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r >
. St .-R.v.l697stf . »
> Eis . Tor Gold * Jb
» Grundtl v. 39 »oft.
» 5C00r » »
s © SGOr»

SS.
76 .40

96.
75 .40
87 .40
©4.30
85 .20
94.
94 .75
92 .05

82 .50
73 .50

34.
04 .59

5. .
5. .
£1/2
|l/2
i ..
41/2
«1/2
6.
? . i41/2

n . AuaaflreüföpS ’ecb^
Arg .i .O .-A.v .lßÖtPe •-•50

» » » ^00 » 4. ^ 0 .150» » abrest . »
» auss . E.-B.i .G . 90 £
» innere von 1883 M<
» Süss.G.-Aiil.1388 £
» » » v. 1897 J>

Chile Gold -Afyl. v. SO»
do . von 190Ö*

Chin . St.-Anl . v. 1895

100 ,
10040

SS .10

37 .30

00 .70
103 .50

1806 ■» X02 .30
1398 » I 90 .80

\£ . I^ wb»St.-A. 04stf .i.G •J ( ;108 .80
11. . jE ^ ypt . vWW*llVal » pdvüesnrte

8rULp2L .t:M ?-'ö . il

fi
» iXOO.50
* '\ —
»i Q5 . 2&

ZU
4. .!Japan . v©p 1WL M
s . . Mex . am. Inn . I-V Pefi,
5. . » con -s. auß . 09 stk. L
4. . » Gt»Id v. 1VV48tkr. ^s
3. . » cons . inn .5900r Fes.

» » 750/1250r &
5. . Tait !nul.(25j.mex .Z.) *

Lst/o
m.
00 .15

94.
65 .15
6 5 .30so.

Provinzml-u. Cosntnunal-
Zf. Obligationen . i„ «„
*. ,1Rheinpr .Ag.20, 21,31 M
SV»! do . » 22a . 23 »
S*/io do . » 30 »
5 /̂2 do .10,12-16,24-27,29»
5-/2 do . Ausg . 19uk . 09»
5 Vs do . » 28uk .b . l9l6 *’
|Vs do . » 18 »
5. . do . » 9, 11 u . 14 »
i. . ! Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
fi,./ä| do . Lit . Nu .ö (abg .)*

do . Lii . R (abg .) »
do . » S v. 18S6 »
do . » T » 1891 »
do . » V »93 , 99 »
do . » V » 1396 »
do . L .Wv . SSu.OS»
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II.M»
dß . » 190$ A. I, Ll »
dx>. » 1903

8Vs]
5Va|
>»/2|
*v5
3Vs
3V2
SV2
3Va
3'/a
Vh
3Va
4.

do . v. Bockcnheim »
Aygsb . v.SOQluk.b .CS»

3"/a| Bfta.-B.v. 9Skb . ab03,
Si/21 do . » 05 » » 10»
3. .{ do . » 18S6 »
S*/2] Baihberg . von 1904 »
j '/a Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . C6»
4. .! Bo. » 07 » » 12»
3Va do . » 1899
31/2 do . v . 05uk . b 19iO»
3. . do . » 1395 »
4. . Darmstadt v. 07 n. 14»
3>/a do . akg . v. 79 »
Ji /2 do . v. 1883u. 18M °
31/2 do . conv .v .91 L .H . >
31/2: do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
31/a ] do . v . 05 » abl910»
4. .! rreib .i .B.1900k.1905 »
3Vi do . V. 81u .84»hg . »
31/2 dO . » 03 uk . U. OS »
4. . Fuidav .OlS.luk .b .Oä »
31/21 do . von 1904 »
4. . Giessen V.1907U.1917 »
31/a ! do . v . 1890 »
31/a do . v . 1893 »
31/2 do . v . l895kb .ab01»
31/2 do . » 1397 » » 02»
31/2 do . » 03 uk . b . 08 *
31/2 d®. » 05 uk .b . 1910 .
«. . Heideiberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 »
31/2 do » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . 05ak,b .ä>3j ! >
31/2 KaisersI . v. 97.11k . b .tß»
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
31/2 do . » 02 uk . b.  07 »
3>/2 do . » Oh(Zogest .) »
31/2 do . v . lWSak .b . OS»
3. . do » 1880 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » ig96 .
3. . do . » 1897 >
31/2 Kasse ! (abg .) »
4. . Köln von 19SS »
4. . do . » 1906 *
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 *
4. . do . v, 1301u. Gö»
3V2 de . v. 1886u. 87»
3V2 do . » 1905 »
3V2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigäh . v. 1906 »

do . » 1696 »
do . v. 19S3 uk-b. 08 »

Magdeburg von 1891>
Mainz v,99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l9IÖ»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1378u . S3»
do . » L .J . v. 18*4»
do . von 1886u. *8»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 >
do . » Ü5uk.b .l915>

i Mannb . v. 1*901 uk. 06 *

SV2
5V2’,
4. .
« .
4. .
4.
SV
3'/2
3-/2
3>/r
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
3Vr
3V2
31/2
3Va
4. .
4. .1
4. .
3V2f
31/2
4.
b.
4.
4.
3Va
31/2
3. .
4V2
4' /2
4. .
3V2
3Vs
3V2!
3'/2
4. .
4. .
4. .
3*/a

ii
3‘/a!

101 .55
88 .50
88 .80
» * .8Q
94 .80
©4 .70
90 .10
89.

loa .ao
ss.
95 .70
90 .70
95, <Sf*>
95 .40
85 .SQ
ÖB.50
05 .40
95 .40
82 .80
95 .40
95 .40
95 .SSO

101 .30

93 .50
S &.S5
94 .30

Q9 .75
98175

102 .20

94 .50
94 .50
94 .00

101 .10
Ö4 .flS
94 :1t)

100 .5 .0
93 .90

101 .20

94 .70
100 :00

S4 .LO
94 .10
9 -L.äO

,94 .40
100 .50

S4 .L0

90.
91 .50
Sb .7v
SB.
87 .90

101 .10
101 .10
101 .
101 .

64 .20
54.

100 .70
55.
9& 5Q

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
* 1907 uk. 12 -

» 1883 *
* 1805,

v. 1898 k. 03 »
« 1004/05 -

Münch . 1900/01 tt.lQ/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907 u. 1913»
do . » 03/01u.CÖ'09 *

Nauheim v. 02u . 1912 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . v. 1902u. 13 »
1904U»14do.

do.
do.
do.
do.

» 3907u. 17 -

» 1966u. 16 »
-» 1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. I891/92abg .>
do . von 1398 >

do . v. 1902 U. 1903 •
do . v . 1905 u . 1915 >
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. Oö*
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .ö5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 >
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 »

4, .! Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3W do . > 1399 »
4. . i Ulm, ti. 1912 »
3Va do . abgest.
3'/2 ‘
4. .1
4. .
4. i
3V21
S'/r!
31/2!
4. .
372
31/2
3V2
3Vf

201 .20

101 .20

54.
SÄ.

101 .
101 .10
xos.

55.

101 .50

05 .10
90 .r 0

30 .75
05 .? ä

101 .

©3.90

101 .40

SS.
95.

05.

92 .50
33 .30do . v. Ö5uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900AM* ! __
do . v. 1903uk . 1916 » ,101 .40
do . v. 1903S. IVu . 12 » £01 .20
do . (abg .) * 06 .35
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. i , II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . > 1887/89 *
do . » 1896k.190! »
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u.1910» —

4 . . Wiirzb . v . 1899 11. 1910 ,100 .50
31/2! do . V. 1903 u . 1910 * j
4 . , | Zweibrück . uk .b .1910 »} —.

372!Amsterdam h . fl. KS.LO
472 Buk. v. 1888(conv .) Ji  96 .40
472 do . » 1895 4050r * 85 .80
472> do . * 1898
4. . !Chriitiania von 1894
4. Iv uhg . V. n  u . n
Zr/2 - o. von :886 » | — I
2. »! rn. » im » ! 3S .50 I

Lissabon » IWü
In Q/o

73 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehnuingen.

Vorl . Ltzt. In fitz
22.
10 .

9.
7. .

11 .
15. .
13. .
12. .
10.
1272
9. .
9.
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
19. .
6. .

1272

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
KL.
12 ..
24. .
4. . 4.

19. . 20.
8. . 10 .

22h2 32. .
9. . 6.
L. . 10. .

127212V
9. .1 97

II . . 112.
37- 4.
7. J 7.
7.
9. .
5. .

10 . .
5Vs
672
9. .
5

10 ..
35. .
10.
K).
25.
12. . >12.
25. . 1
11. . 10.

14, J 14.
10 . ; 1A.
55. . I16,. 1

10.

7. .
10. .

>Lahmeycr »
>Licht u. Kraft »
• Lief .-Ges .,Eeri . »

Schlickert »
Siem .n . Hals . »
Siemens , Betr . »
i H.-G. Dtsch .A. »

1X3 .25
125 .45
X70.
1X8 .30
200 .50
X07.

10 .20
Feinmechanik (J.) » XSL.LO
Gelsk . Gußst . » I kp
Kalk Rh . Westf . » ils £
Kunstseide !., Frkf . » ;S21 .50

10. . Lederf . N . Sp . > >178!
0. . SLudwigsh. w .-M. » ji4 ,i,!so

Masch . A., Kieyer » [306,25
» Badeisia , Wh . »f287.
* Bielefeld D »,2ö0.
» Faberu . Schl . » '1X5 .20 |
» Gasm . Deutz » 1 &7 .8 O
» Grifzn ., Durl . >(301 .30
» Karlsruher » HSÄ .SO
» Moefltt» » {2C0.

S. . Moskau Ser . 30-33 Rbl —
S*jio Near ei st . gar . Lir‘ 103 .20
4 . Stod ehcltn v.  1680 J —

Wien Com . (Gold ) »
*. . do. » (Pap .) S. fl
«. . do. vor. 1S9Ö Kr 93 .70
r . . do. liivest . An!. j 97 .50
ph Zürich von 1884 Fr 95 .40
5.. St. Buen .-Air . 1892 Pr
«Vs do . v. SS i. O. 4 -

Div. VoUbeE . Bank -Akfiers.
Vor!. Ltzt. ik m
fi. . 61/1IA . EisSis . Bankges. ISO.
51/2 ftV.3 Badische Bank R. 133 .40
4»/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. j* ÖO.

5 .. » f. Handeln .Ind .» 105 .20
8. • Bod .-C .-A.,W . . 1415.

» Handelsbanks .fi. 160 .10
1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 287 .30
71/3 7-/2 Barmer Bank-V » 128 .50

6. . Berg -u. Mctail-Bk.X 119 .75
ßl/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 155 .10
9. 9. . Berl. Handels ^ . » 172 20
41/3 K\h » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5V2 » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .60
6Vs 6V2 Cowm . u. Disc.-B. » 111 .50
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
ß. . 8. . > » M 189 .40

12. . 12. . Deutsche B. S. !-X » 244 .90
>! . . 9. . » Asiat . B.Taels 138.
5. . 5. . > Eff. u . W. Thl. 102 .SO

7. . * Hypot .-Bk. » 145.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 128 .80
Y. . 9. . Diskcnto -Geg. » 187 .25
8Vs 8 V2 Dresdener Bank » iso 10
6. . 6. . » Bankver . < 100 .70
7. . 71/7 Eisenbahn -R.-Bk. » 128 .20
3>/- 9. . Frankfurter Bank » 199.
9.  . y. . clo. H .-Bk. » 299.
7Vs 8. . clo. Hyp .C,-V. » 158 .50
8. . 8. . aothaerOSc .-B.Thl. 163 .50
4«/2 4V4 Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji 99 .80
(d/2 6>/- 120 .50
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . »
SV* 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . iß . . do . vereinsb . » {123.70
5-/7062%o Osst .-Ungar . Bk. Kr. 1S6 .60
6. . 61/2 Öeöt. Linderb . » 110 .
83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 103 .10
41/2 5 .. Pfälz. Bank . AW0O .8.O
y. . 0. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
71/s 7Vi Preuss . B.-C .-B. Thl. ISO.
5. . 5' /« do . Hyp .-A.-B , Ji 191 .80
832' 989 Reichsbank » 147 .20
7. . 7. . Rhein . Credlt .-B. » 136 .30
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 207.
8V2 7.. Schaaffh . Bankver . » 135.6. . 6. . Südd . Bk.. Mannh . » 212 .80
8. . 8. . de . Bodenkr .-B. » 174 .50
5.. S>/2 Sdhwarzb . Hyp .-B. » 117 .20
8. . 5. . Schwarzvv. Bk.-V. » 95 .30
71/2 7 -/7 Wiener Bank-V. » 232 .30
7. . 7. . Württbg .Ban kaust . » 153.
5 .. 5. . do . Landesbank » 103.
5V« 0.. do. Notenb . s. fl. 116 .10
7. . 7.  . do . Vereinsbk . » 153 .506. . -0.. Wfirzb. Voiksb . Jb —

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank-Aktien. IB te
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 V«Fr . ) 141.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid. Koloniai-Ges.Vorl .Ltzt. In te

!Ostafr . Eisenb .-Ges . f
3. .1 (Berl .) Ant . gar . M. | SS.

Vorl,
6.

11.

12.
7.

12.
1272
7.
5.
9.

11.
17.
16 .
5. •
7. ,
8. .

Ltzt.
5. . * Mof. Oberar *. J,'12. . »Schn.Frankenth .i25. . » Witten . St. »
4. . Mehl- u . Br . Haus .»

12. . MetallOeb .Bimr.N. »
7i/s öifab . Ver . D. *

!0, . Phoiogr . O ., Steg !. >15. . Pinsel?., V. Nrnb . >
6. . Prz . Stg . Wessel »

Pressli .,Spirit , abg . »9. . Pulver !., Pf .. SU . »
12. . Schuhf . Vr . Frank . »7. do . Frankf .. Herz»10. . Schuhst . V, Fulda »
16. . Glasind . Siemens » 1
7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 1

i 8. . » Wcstd . lute » !
25. . Zellstoff -F.Waldh . » 11

in «/«
78 .50

L93.SO
311.

1.
175.
129 .20

82 .50
250 .25

63 .25

136 .30
158.
1X8 .80
132.

Div . Bergwerks »Aktäen.
Vorl.Ltzt . fn  ta»
15.
6.

12.
10.
U.
10 .
11 ..
11.
11.
10 .
15.
41/2
8.
5>/2

17.
12 .

»Sr/« ßoeh . Bb. n . O . JS  217 .50
8. . Buderns Eisenw . > 109 .60

22. . Conc . Bergb .-G . » —
Dcntsch -Luxembg . » 181 .80
F.schweiler Bcrgw . » ISO 80
Friedrichs !!. Brgb . » 131.
Gelsenkärchen » » 18S .SO
Karpener Bergb . » 187 .45
Hibemia Bergw . » —
Kallw. Aschersl . » 145.
do . Westereg . » 17X.
do . do . P.-A. » 101 .BO

Massener Bergbau » •—
Oberschi . Eis .-In . » 04 .80
Phönix Bergbau » 166 .30
Riebeck . Montan > 1193 .20

12. . 12. . V.Kön .-U.L.-H .Thir . 1191 .70
12. . 115. ■Ostr . Aip . M, ö , fi | —

ohne ZJnsber .) ^ Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I 82 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . h
9% Ludwigsh .Bexb . s .f! 1150.
6'/! Pfalz. Maxb . s. k! 1S3 .20
5. . do . Nordb . » 136 .70
Si '2 AllgT D. Kleinb . Zh 103.

do . Lok ..u.Str .-B.» 149.
Beriinergr . Str .-B. » (179.
Cass . gr . Sfr .-B. - 109 .00
Danzig El. Str .-B. » 87 .60
O. Eis.-Betr .-Ges . » 134.
iiidd . Eisenb .-Ges . » 114 .90
iamb .-Am. Pack . » 110 .35
«ordd . Lloyd » 87 .05

b) Auaiändlsche.
V. Ar . u . Cs . P . S. kl,>114 .50

do . St .-A. » 98 .50
iöhm . Nordb . »
tugehtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Dzdkath-Agram » 24 .10

do . Pr .-A.(i.G .) »
Piinfkirchen -Barcs »
J-st .-Ung . St.-B. Fr . 144 .40
do . Sb. (Lomb .) » 17 .2.0
do . Nordw ö. fl.
do . Lit . B. »
’rag -Dax Pr .-Act. »

do . St.-Act. »
:̂ aabGd .-Ebenrurt » 24 .50
Stuhiw . R. Grz . »
jotthardbahn Fr.

5. . 1 6. . Baitim, u,Ohio Do!!. jlQ7 .0O
6. . | 7 . . jPennsylv . R. R. Doll .[1257
6 . . 1 6. . lAnatol . E .-B.
63/sj 6. , jPrince Hairi JFr. 1118 .75
9. . I 9‘/: |QrazerTra :iiwayöTfiT|18Sr

A!ura.Ncub .(50°/o)Fr. 218. 3*/a|
Ascliffbg Buntpap ../4 3Vel

* Masch .-Pap . » 130. 3. .
Bad.Eckr . Wagh . fl. 137 .50 4. .
öaugSüdd J .60°/oE. M 9S .S0 l '/s
Bieist.Faber Nbg . » 268. «. .
Brauerei Binding » 165. 4. .

» Duisburger » 200. 4. .
» Eichbaum » 103 .20 4V2
» Eiche , Kiel » 4Vs
»HenningerFrkf .» 128. 4. .
» » Pr .-Akt. » ISA, 3-.0

» Kempff » 219.
» Löwenbr . Sin . » 64.
» Mainzer A.-B. » 175.
» Mannh . Act. » ISO.
» Nürnberg » 149.
»Parkbrauereien » 38 .20
» Rhein . (M.) Vz. » 30.
» Stamm-A. » 70.
» Schöfferhof * 93.
» Sonne , Speiet .» 63 .75 |
» Stern , Oberrad» 184.
» Storch , Speier » 68. 4. .» au eher » 225 .80 5. .
» Union (Trier ) » X14. 4. .
» Werter » 78 .50 4. .

Bronzcf . Schlenk » 120 .30 4. .
Gern. Heidelb . » 14dS.75 4. .

» F.  K4r !st . . 132. 4. .
» Lothr . Metz » 123. 4. .

Cham. u .Th .-W.A. » 136. i.  .
|Chem .A.-C . Guano» 106 .50 i.  .

» Bad. A.11.Sodaf . * 354 .20 4. .
* Blei.Silb .Braub . » CO. 4. .
»D .Qold -.Sl.-Sch .» 467. 4. .
» Fahr . Goldbg . » 184. s. .
» » Griedh . El . » 23S. 31/2!
» Farbw . Höchst » 378 .20 31/2
» » Mühlheim » j 75. 5. . 1
* Fahr ..V.Mannh .» |238 .40 31/2
» Weiler -ter -Meer» 1144 .50 31/2
» Werke Albert » >403 .40 5. .
» Holzverkohlgs . » 1156 .50 3Vs
» Ult .-Fabr . Ver . » j131 .50

,El . Accum. Berlin » ,200 .50 5. .
» Deut . Uebersee » l150 .50 4. .
* Ges . Ali^ .,Berl . » 12. 23 .20 29/101
» W.Homb .v.d .Ii .»| fiVioj

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. s ) Oeulsche,

4. . j Pfälzische ja,
do . »

do .__(convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Alig .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. *
Casseler Strassenbalm »
D. E.-B.-Betr .-G. 8 . \ <
D. Eisenb .-G . S. Iu . lII»

do . Scr . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 96 »

do . v.' 02 » » 67 »
Südd.  Eisenbahn »

In «v«.
93 .50
©3.40
95 .85
76 .50

XCX.20
100 .

DD.
10S .20
101 .30

93 .50
k; Ausländische.

; Bohm . Nord stf . i . G . M 98 .50
98 .50do . do . stf. LG . *

do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. M 99 .50
do . cäo. von 1S95 Kr.

Donau -Dfimpf.82stf.G. Ji  96 .40
do . do . 86 - LG . ••» 96 .40

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Siib . ö. fl
Fönfkirch .-BaresstF .S. »
Oal . K. L. B. 90stf . i.S. » 06 .10
Graz -Köfl . v. 1982 Kr
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
<io. v . 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . Jt, ©6 .20
do . do . stfr . i. G. » 98 .SO
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .30
do . do . conv . v . 74 » 8  7.10
do . do . v. 1903 Lit .C. » —
do . Lit A.  stf . i. S. ö. fl. 3.04 .45
do . Nwo . conv .L.A. Kr . 87 .20
do . do . v. 1903L. A. * 88 .23
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi. —
do . do . conv . L.B. Kr . —
do . do . v.1903L.B. » —
do . Süd (Lcrrtb.) sf. i.G. Ji 101,35
do . do . » S5 .20
do . do . Fr . 57 .83
do . E. v. 1871 L G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G. M
do . Br. R. 72sf . LG .Thl . X04.
do . Stsb . v.83stf . i .G . „4  99 .20
do . T.-Vni .Em.stf .O . Fr . 86 .10
«o . IX . Em. stf . i. G.
do . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg . N.) stf. i. G.
do . v. 1695 stf . i . G. .4  73 .80

Pilsen -Friesen sh i .S.ö.fl
do .. v. 1S96 stfr . i. G. -> 73 .90

R. Od . Eb . stf . i.  G . » 1 76.
do . v. 91 stf . i. G. » —
do . v. 97 stf . i, G . » 6SL.30

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi, —
Rudolfb . stf. i. S. > ©6 .

do . Salzkg . stf. i. Q » ji  _
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 103 .60

4. . | Vorarlber g stf . i. S. -> —
2Vio| ital . stg . E.BTsTXE Te ~72 ~.1Ö
4. . j do. Mittebn . stf. i.G. » 10L80 ,

2Vro*LivomoLit *C.D u. D/2 » 76 .20

In 0/0
Sardin .Sec. stf . g . Tu.TILe !103 .40
Srcilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
V2 Gotthardbalm Fr.

5V2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1SS0»
4i/2i Iwang .-Dombr . stf . g . ,4
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar,
4. . do . Chark . 89 » »

‘ Mosk .-lar .-A. 97 stf.

j 102.

72 .20
116 .50
101 .50
10L.

96 #90

103.

- . stt . g. »
do . V̂ ind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . *

Or . Russ . E.-B.-G . stf . -
Kuss . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do , Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawk &s stfr . g.
do . v. 1898 uk . 09

5.
4V2
3.
4.
5.

Anatolische i. O . Ji
Port . E.-B. V. S9I . R* . »
Saionik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuäntepecrckz .1924»

82 .30
82 .ÖQ
82 .50
52 .50

89 .50

82 .50
88 .20

201 .65
101 .50

64 .50
101 .60
101 .60

Pfandbr. «. Schuldverschr
v. Hypotheken-Banken.

^E. In e/8,
ä '/2 Aüg . R.-A., Blutig . Ji , SB.
4. . Bay .V, -B.M . ,S .16u . l7 » 101 .90
8V21 do . do . »
4. . ! clo. B.-C. V. Nürnb .»
fi. • do . do . S.21 uk.1910»
3Vri do . do . Ser . 16u . l9»
4. .! do . H .-B. S.6uk .l912»
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15 »
fi. . | do . Hyp .- u .V/.-Bk. »
4. .1 do . do . (unverl .) »
3i/2| do . do . »
3Vaj do . do . (unverl .)»
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
«. . j do . do . S. 9u . 10 »
4. do . do . S. ll , 12,14»
3Vri do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2' do , do . » 2 »
4. . 1Berl . Hypb . Äbg. SCVa»

do . » 80% »
D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do . Scr . 7 »
do . » 9u . 9a »
do .8 .10,102  uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . *

Eis , 8 . u . C .-C . v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88  »

Fr . Hyp .-B. Ser . 24 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . de . S. 16 u. 17*
do . do . Ser . 18 »
djp. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . 8er . 49 u.41»
do . 60 . S.43uk.lQ13»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 *
do . do . » 45 »

Hambg . f-i . S. 141-340»
do .S.341-4Q0uk.l9 !G»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 391-310 »
do .S.31 lr330uk .1923»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1987  *
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 -
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. U. 19J7 »

Pr. 8 i-Cr .-Act .-B. S.17»
do. * 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 .

Pr . C.-B.-C.-Phr . v. 89»
do . v. 3890 »
do . v . 03 uk . b . 18»

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b. 17»
r. 1894/96 »

31/2
4.
4.
4.
4. ,
4. .
4. .
3V:
SVs
4. .
31/2
4
SV2
€.
b.
4.
4.
3Vr!
31/2;
3Vr-
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
ZV2
2Vr
3-/2
4.
I.
4.
4.
4.
3V2
)V2
v/s
I.
4.
4.
3«/2
fl.
SVs
4.
4.
S' /2
V/2
4. .
L. .
t . .
4. .
S' /2
51/2
SVs
4. .
4.
5Va
4.
4.
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
33/4,
3v2
31/2
L. .
4. -I
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .>
4. .
3»/2
3V2

do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.!6 »
do . do . 01 uk .b. 10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . d .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do.

do.
d©.
6».

< do.
Comm .-Obl.

do.
Rhein . H .-B.kb .ab 02

do . uk . b . 1907>
do . » » 1912»
do . »
do . > » 1914»
-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 811. 8a »
» 9u . 9a »
» 10 »
» 2 u . 4 »

6 uk .b .Ü8

» 1912»
» 1914*
-> 1915»
* 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1512 »

1917 »

Rh

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Südd .B.-C..3l/32,34,43
3V2 do . bis inld . S. 52 »
4. . W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. . do . do . S. 8 »
3V2. do . do . 8 . 4 »
4. . \X'ürtt .H .-B.Em.b.Q2»
3Vs do . do . »

8B .40
101 .
IOI.

©5.80
101 .40

90 .80
101 .70
101 .80

32 .20
SS .!
98 .00
98 .30
©8.30
92 .10
92 .10

1022,2
00 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
100.
101 .

84 .80
99 .70
93 .50

101 .
95.

100 .50
101 .70
101 .90
100 .70

SS.
95.
95 .50
950.80

Xöö.
IOO.
IOO.

j100 .90
96.

I 95.
| 35.
100.!i©o.
100 .25
100 .75

©4.
S4.
©3.30
96 .30

100 .10
100 .10
200.
100 .30

94 .60
94 .60

99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .50
©4 .60

100.
100 .50

94 .30
953.30

100 .10
100 .40
IOI.
101 .50

93 .00
©4.60
S5.

202 .
99 .10
93 .70
99 .80

100 .40
97 .50

100 .10
100 .30
100 .40
102 .30

90 .75
25 .20
93 .30

7 00 .40
100 .50
100 .50

93 .70
53 .70
99 .70
99 .70
99 .90

100 .25
100 .50

93 .70
94.

101 .20
95 .20
39 .20

100 .50
91 .SO

100 .60
93 .50

La .-ffess,Com .Ser .7-8*
do . do . * J ul 2 »
öo. Ser .3verl .kdb . »
do . 5. 4 vL uk . 3915»

L.-K.(Cass .)S.22n.1914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . j »
do . » F, G, H,K,L»
do . > M, N, K Q>
do. * S , R *
do . » T s
do. » O -

in%
9WO

101.

S5S0

ztÄraerik.Eisenb.-Boo4»
. _ _ - »M

80 .30
18 ^ 00
ici ".
100,30

4M Centr . Pacif . I Ref. M.
31/2* do.
6. .!Chic .Milw.St.P ., P .D.
5* .l do . do , do.
4M do do
4* .! North . Pac .PrjOEjLicii

.1 do . do . Geft . i .töp
V .\ SanFr . u. Nrth . PJM.
4* .! South . Pac . S. B. I M.

do . Inf'owe-Rcnd'

Diycrse Obligationen.
zt.  iä ■>«.

Staatlich od . provinzial -garant,
4. Ld.Hess .-H.-B. S. i2-rt |
. . „ uk . 1913 ji
4. .! do . S.14-15uk .1914»
3Vx do . Ser . 1 5 ,
3V2 do . » 6—8 rerl . ,
3 V2 do . * 9- 11uk . 1915»
4. 00 . Corn L-r . 5-t

101 .70
101 .50

95 .30
95 .30

101 .50

4. . Aschaffb .Buntp , Hyp . Jfi . . . Bank für industr . u . *
4. . Brauerei Biuding H . »
4. . do . Frkf . rasjp . »
4. . do . Nicoiay Han . -
4. . do . Mainzer Br. »
*V* do . RliLin., Aiteb . *
4V2! do . do .Mainz r .103
4V2; do . Storch Speyer •
i. .1 do . Vt̂erger " »

do . Oertgfc Worin « »
5. . Brüxer Kohlenbgb . n . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ccmentw . Heidelfeg. »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4V2 Biei- u . Silb .-H », Brb . -
4V2; Fahr . Griesheim £L »
4V2 Farbwerke Höchst »
♦V2I Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle L Co . H . .i.
4.
5.
i.  .
31/2
41/2
4.

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do , do . »
Eisenb .-R«nten -Bk. »

do . do . »
41/2! El . Accumulat », Boese »
41/2) do . Äüg . Ges . , S . 4 »S. . ! do . Serie 14V »
5. .1EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4V2; G . f. elei/tr . U . Berlin -

do . Helios *
do . do . >
do . do . rckz . 102 »

4V2 El .Werk Homb .v .^ H . »
IV2] do . Ges . Lahmeyer *
4. .( do . do . do . »

do . Licht ». Kr .Berlin
do . Lfef.~Oes. I Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annwdler *
do . u . Stanzv/ . Üibr. >

Frankfurter Hof Hyöt.
Gelsenki/ch .GusssWhl
Harpeueirßergb .-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz .102

4Vai Hötel Nassau , Wiesb.
V/2'! Mannh . Lagerh -Ges.
4. .! Oelfabr . Verein Dfech
4>/2- Seilindust . WjpJff Hyp.
41/21Ver . Speier .Ziegeiwk.
4Vs! do . do . do.
4V/2' Zellst .Waldhof M?nnb

2V2
2V<!

41/2
fi«/2
4V2
4.
4Vs
4.
4.
4Vs
4.
4Vs
4Vs
4.
4Vs
4. .
4Vs

ss.

icil -ss
1CPX.40

97.
100 .30

SS.
SS "0
97 .30
SS.

103.
203 .80

98 .30
XC3,7o
2 03 .*«
10jf.

SS.

38,3«
101 .60
202 .80

87 .70

102 .70

208 .30
103.

8380
85 .30

soi .ao
XOI .10

85 .SO
102 .20
203.
101 .

92 .95
98 .30
92 .30
93 .00

100.
2Ü0L»

Mt

9 * 90
100 .40*00.
xoo.ao
203.
ss .ao
SS.

Zf.
4. .
3. .
5. .
51/2
S'/2
3. .
3.

Veriinsl . Lose.
Eadischc Piimien Tili . * 50 .60
BeIg.Cr .-Coifi. v. 6S Fr.
Douau -Rezfilicrung 5 . fi
Ooth . Pr .-Pfdbr . L Thlr

do . do . iS. ,
Hamburger von 1866
Hol !. Kom. v. 1871- - Jt .fi

y /2 Köln -Mindener THjt
SVz Lübecker von 1963

Lüificher von i253 pr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Th !i
Oesterreich , v. 1860 S. f.
Oldenburger Tiiir
Kuss. v. 1864a. Kr . Rbi
do . v . lS58a . Kr . »

SfuhiwciMb .-R.-Qr . 5 f .

* « « .1,

136.
XSSStz
355.
SSL.
*g ? S6

S7 .S<

Uttvor -Linsr ; « »!« Los « .
zt - Per St. fl, « .

Augsburg «» 3 . 7
Braunsclswefger Tfci; . 20
FiniändiSBä». Th fr . 10
Mailänder J.« 45
. . 4? . . !«
Meimngsr fi. 7
Oesterr . v. 5864 5. fl. ieo

do . Cr . v. SS S. fi. 106
Pappenheiir , Gräfin , fj. 7
Saim-ReiSf.Q. ö .fl.wGM.
Türkische Pr . 4oo
Ung . Staatsi ö. fi. « Je,

Le 3bVenetianer

aas«
689.
4 * 1.

910.
*46
33

Geldsorten. Rrtef.
20 .46
28 .35
14 .94
27.

4 .10

' Geld
20 .43
2S .51is .co
2G.S0

4 .181,7

2800 “ i ? 90

Engl . Sovereig . p . St,
20 Francs -Sf. »
Oesterr . fi. S St. .
do . I<r . 20 St. .

Gold -DoMarsp . Do!!.
Neue Russ .Iiap . p.St.
Gold ai marco p.  Ko.
Ganzf . Scheideg . > 2304
Hochhalt . Silber » 73 .To ! 77 7 »
Amerikanische Ncfep
(Doii .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll.  1 —2) p . Doh

8e!g . Noten p . 1 OOFi
Engl . Noten p . lLstr
frz . Noten p . 100 Fr.
Hoil. Noten p . lOOfl. ' leg .Sß 'lesCli
Jtal. Noten p. 100 Le .i 81 .25 S1 .15
Oest.-U. N. p , 100 Kr. ■ 36 .50 35 .40
Russ.Not .Gr .p .looR . ; — I
do. (1 u.3R.) p,100R . !
»chiATn. N. n . lOOFr 1

4 .173/4

4 .233 /4!
82 .25;

ao .sovz 'ao .« !*
£1 .50 : 81,40

4 .19 './,

4 .191/,
81,15

Reichsbank . Diskonto 3-/2 Vs.
•\ ms;erdani . fj. 100[169.20 i
Antw. brussei Fr . 100 Sl . llt/j
Italien . . Lire 100
London . . j_str I
Madrid . . p s ‘jOOi
•4..¥ork (3TS .) 0 . lool 42S3/. I

214.
81 .50 ©1.40

Kapital und Zinsen in Gold.
Wechsel.

21/2o/o
In Mark.

80.90
20.49‘/a

3»/2 ö/o
5 ft/o
3 o/o

41/2 0/0

ans . . Fr . IM !
schwer *. Bkpl . Fr . IOC.
St. Petersb . S.-R. joo
?rr CSt ' • Kr . WO
* ^ ■3 . . Kr . 100
oo . . . Kr. m. 8.1

31,25
31.70

31/2 ■-'(
6 ‘M
Ate
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Kbenö sHusgab ^ .
1. Matt.

Der Fall Mahling.
Immer iroch gibt es Leute, die die Frage aufwerfen,

wohin wir fteuern . Die Formel ist so ocquem, sie läßt
sich so gut dazir gebrauchen, sich über die Gegenwart an¬
genehm hiilwegzutäufchen, und zwar das größte Unheil
von der Zukunft zu erwarten , es aber für jetzt noch
uicf)± als vorhanden anzuerkennen . Wir unsererseits
iragen nicht, wohin wir steuern, denn der verschlammte
Lasen , nach dem die Fahrt gehen soll, ist längst er¬
reicht, und in denl faulenden Wasser sitzen verschiedene
vom Staat ausgerüstete , von der Regierung geführte
_ • rr . «aS'+ 17, ..» />f-\ n »• Ntrt +vnt 1 Vt trf \t THPgriffe ganz gehörig fest. Um aber die traurig -richtige
Bildersprache zu verlassen, um das bestrickende Gleich
nis nicht weiter zu verfolgen, um also zur bösen Reali
tat der Verhältnisse zurückzukehren, sô haben wir es
jetzt mit einer Lüche zu tun , die zu den f chl i m m st e n
gehört , auf die eine pessimistische Phantasie hätte ver-
lallen können, wofern sie nicht befürchtet hätte , dem
preußischen Kult  u s m i n i st e r i u m denn doch
unrecht zu tun . Es ist der Fall Mahling , der mit Fug
und Recht die Gemüter des zunächst betroffenen Per¬
sonen- und Berufskreises erregt , der aber ganz danach
angetan ist, über die Grenzen der Fachwelt hinaus das
unwilligste  E r st a u n e 11 hervorzurufen . Die
Mehrheit der theologischen Fakultät der Universität
Berlin ist empört  darüber , daß an die Stelle Los
Ordinarius der praktischen Theologie , Professor Pr.
Kleinert , der Pfarrer Friedrich Mahling aus Frank¬
furt am Main berufen worden ist, von dem die wisson-
ichaftliche Welt bis dahin eigentlich gar nichts gewußt
hat außer daß er existiert, und von dem sic auch jetzt
nichts anderes weiß, als daß er ein Bannerträger
S t ö cke r f che r Ideen ist, ein eifervoller Verfechter
christlich-sozialer Gedanken, die er durchaus tut Sinne
feinet verstorbenen Meisters behandelt und abwandolt,
al ' o mit allerdings rühntlichentVerzicht auf Vertiefung,
Selbständigkeit und wisseitschaftliche Durchdringung
ieües Stoffs . Wie konnte es geschehen, daß ein solcher
Mann auf den Lehrstuhl berufen wurde , dem Professor
Kleinert so lange zur Zierde gereicht hatte ? Dte Auf¬
klärung , die jetzt gegeben wird , niacht die Sache noch
schlimmer, als wenn sie nicht erfolgt wäre , denn bis
dahin konnte man wenigstens annehmen , daß Herr
Holle  u n s chu Id i g an der Berufung Mahlings sei,
und wenn das auch nicht weiter über die arge Äffarc
bittwegtrösten küiutte, so durfte man doch glauben , daß
der Ehef des Ministeriums , durch Krankheit von
Berlin ferngehalten und von feinen mächtigen Räten

einander . Der Wein überspringt ganz ungeniert Block
und Fraktion.

In der Kommission hatte man ein Kompromiß zu¬
stande gebracht, das mit einigem Hangen und Würgen
einen Ausgleich zwischen den einzelnen Wemban-
gebieten und den Prodnkteit größerer und germgerer
Güte herzustellen suchte. Man ioollte int Plenum
eigentlich itichts tnehr ändern , aber die Winzer und
Wemhäitdler halten doch bei den. verschiedenem Abge¬
ordneten angebohrt , und so ging heute der Streit von
neuem los . Auch die Regierung mischte sich htnetn.
Sie erklärte einfach verschiedene Bestiimnungeit der
Kontntission für unannehmbar . Die ersten beiden
Paragraphen wurden dcbattelos angenotnmen . ivrt
8 3 aber bildete die Tribüne eine Art Taubenschlag:
Man katn, matt ging , es wollte nicht enden. Euter
sagte das Gegeitteil vom anderen . Man hielt dabei zu¬
gleich eine Art Generaldebatte . Die , welche nicht von
ihren Wählern unterrichtet waren , hatten es schwer, ern
Ui
E>

teil zu gewinnen . Herr Erzbergcr ist sehr geschäftig.
verhandelt zwischendurch mit dem Unterstaats

sekretär Wermuth und bringt zu 8 Vst eine neue Fastung
ein. Am Regierungstisch spricht sticht nur v. Beth-
matm -Hollweg. sondern auch v. Schoen. Dieser ruckt
mit den Rücksichten aufs Ausland ins Feld . Naumann
versucht der Debatte eilten etwas weiteren Gesichtskreis
zu geben. Er sagt , Blut , ist dicker als Wasser, Reben-
blut soll man deshalb nicht zu sehr mit Wasser ver¬
mischen. Es ist jedenfalls nicht leicht, die Jnteresseti
der Winzer gegen unlauteren Wettbewerb zu schützen.,
und doch' auch den Händlern und Konsumenten gerecht
zu werden, damit die Weine Verschnitten werden
können. Das zeigt sich auch bei dieser Beratung.

Eigener Drahtbcricht des

gewissermaßen ' überschattet, denselben Unmut wie di
erregte öffentliche Meinung ü. . ..der den Vorgang cmp-

Es ist aber nicht so, sondern man wird
ixtzt darüber belehrt , daß es sich bei der Berufung des
Herrn Mahling um die Erfüllung einer früheren Zu¬
sage gerade des Herrn Holle  gehandelt hat.
Es soll auch nicht zutreffen , daß Hofkreise in dieser
£t raflC  einen entscheidenden Einfluß ausgeübt haben,
wohl aber soll eine einflußreiche Persönlichkeit der
konservativen Partei mit der Entschließung des Kultus¬
ministers im Zusaminenhang stehen. Wir fühleit kcut
Bedürfnis , uns nach der Person dieses allerdings
lltteressanteit konservativen Herrn näher zu erkundigen.
Es genügt uns , zu hören, daß d e r s e l b e Herr Holle,
dessen Ecneitnung als ein Fortschritt gegenüber den
Zuständen unter Herrn v. Sludt galt , den Argwohn
jeiter vorsichtigen Beurteiler gerechtfertigt hat , die die
Befürchtung aussprachen, wir würdeit jetzt vom
Regen i !> die Traufe komm  e n. Jedenfalls
ist es so geworden, und »tan weiß nicht einmal , ob es
schlimmer noch werden könnte, lueittt es sich bestätigen
sollte daß Herr Holle nun wieder von Herrn Schwartz-
kopff' abgelöst werden soll. Schließlich, was liegt daran,
wie der Kultusminister heißt ? Es ist vielleicht sogar
besser, daß der Geist, der in diesem Ressort herrscht,
ohne jede Verdunkelung sein Licht leuchten kasteit kann.

Dus Memgesetz.

i

A Berit », 9. März.
Debatten über Weinfragen sind manchmal ganz

amüsant Sie versetzen mitunter in eine feuchtfröhliche
Stimmung . Heute aber fehlte den Verhandlungen
vollständig der Humor . Nicht einmal ein Witz kam
über die Lippen der Abgeordneten . Man hielt sich
streng an die trockenen Paragraphen . Dabei inter¬
essierte sich für das Gesetz nur ein kleiner Teil der Ab¬
geordneten, nur die, welche Weinbaugebiete ver¬
treten und im hohen Maße Weinhändlec zu Wählern
habet:, wie Herr Hormann aus Bremen . Die Stellung
der einzelnen Fraktionsredner ging sehr bunt durch-

.WiesoaLensr TagülckUS".
- Berlin . 9. März.

In der weiteren zweiten Beratitng zum
Wcingesctz

führt Abg. Pr . David (Soz .) ans : Wenn die Bestimmun¬
gen des Gesetzes über die Kontrolle  nicht ans dem
Papier stehen bleiben sondern auch durchgefnhrt wer¬
den, dann wird das- Gesetz dazu beitragen,

daß die natürliche Kreszenz nicht beliebig vermehrt
werde» kann.

Das Gesetz nützt einmal dem Weinproduzenten , dann
dent reellen Weinhandel nnd den Konsumenten. Leider
aber enthält das Gesetz auch in der Kommisstonsfapung
immer noch kautschnkartige Begriffe . Solche Begriffe
sind „guter Jahrgang " und „Tranbett gleicher UP .
soll ein Richter mit solchen Begriffen anfangen -' -rar
sind doch keine Nuterlagen für Prozesse. Der zweite „teil
des Antrags Paaschc, der diese Begriffe stretchcn will,
bringt daher eine größere Nechtssicherhett und nur
stimmen ihm zu. Für einen möglichst weitgehenden
Deklarativnszwanq sulö wir uatr .rlich zal haben und
stimmen dem 8 Ob zu. Irgendwelche Bexationen des
Auslandes sind nicht zu befürchten. Wir sind für glcnv-
ntäßige Verteilung der Kontrolle auf das gaitzc Retch,
sonst hat das Gesetz keinen Wert . Wir wünschen, daß das
Weingcsctz ein Ansporn sein möge, um möglichst bald

ein Gesetz über die NahrnngSnnttelkontrsll-
zubriugen . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Inzwischen ist ein Antrag Roeren -Erzbcrger zum
8 6a cingegangen , der die Bezeichnung des Berschmtts
nicht allein abhängig machen will von dem Anteile , der
die Art bezeichnet, sondern verlangt , dätz dieser Teil auch
der Menge nach überwiegend  sein joü- d.Eit dem
Antrag haben sich auch die Konservativen dnrch
Di-. Roesickc einverstanden erklärt.

Abg. -Hormann (freif. Bp.) legt für den Wein¬
handel  entschiedene Verwahrung gegen die Vorwürfe
Roosickes ein.

An der Pantschcrci sind die Weinbauern mindestens
ebenso beteiligt.

Zweifellos bedürfen die meiste :', unserer Weine der
Zuckerung.  8 6 ist zu unbestimmt gefaßt nnd würde
widersprechende Urteile ergeben. Er würde eine große
tlnsicherheit in den Weinhandel bringen . Wir stimmen
auch für den Antrag Paaschc. , Dem Antrag Roerctt-
Erzberger können wir nicht zustimmen.

Staatssekretär des Innern o. Bethmann -Hollweg:
Ich möchte dringend bitten , entsprechend dem Aittrag
Hormann den

Termin für die Zuckerung
bis zum 31. Januar  auszudehnen . Wir sind alle
darüber einig, daß ein bestimmter Endtermin für die
Zuckerung festgesetzt werden muß, wenn es möglich sein
soll, eine wirksame Kontrolle über die Vorschriften der
Zuckerung auszuüben . Dieser m̂ateriellen Bedeutung
der zeitlichen Beschränkung der Zuckerung entspricht der
81. Januar ebensogut wie der 31. Dezember, denn die
Ausübung einer wirksamen Kontrolle wird ebenso in

vier tote in drei Monaten möglich sein. Ist das aber
der Fall , dann sollte man sich hüten , im gegenwärtigen
Moment , wo die Folgen der Festsetzung des Termins
noch nicht mit aller Sicherheit erfaßt werden können,
über daS Nkaß des n n b c d i n g t N v t w e n di g c n
Hinanszugehen . Es gibt eine Anzahl von Winzern , welche
grundsätzlich ihren Wein nicht selbst zuckern, sondern
u n gezuckert  dem Handel übergeben. Wird nun als
Endtermin der 81. Dezember festgesetzt, so werden diese
Winzer genötigt , ihren ungeznckerten Wein vor dem
31. Dezember zu verkaufen. Welche Wirkungen dies
auf den Preis des Weines ausüben wird , kann man >lm
vorhinein tticht mit Bestimmtheit sagen. In der Kom-
utissivn wurde die Ansicht vertreten , daß die B e -
schlennigung  des Verkaufs einen günstigen Ein¬
fluß ans die Preise ausüben werde. Sicher ist das aber
nicht, nnd es besteht unzwetfelhaft auf der anderen Seite
die Gefahr , daß der Winzer , namentlich in einem Herbst
mit später Lese, durch die notivendige Beschleunigung
des Verkaufs in die Lage versetzt werden könnte, sich
mit einem niedrigeren Preise zu begnügen. Dann sind
auch die Winzer zu berücksichtigen, die zwar selbst zuckern,
Lenen aber nicht ein Anreiz gegeben werden muß, vor der
Zeit mit der Zuckerung vorzugehen, vor der Zeit , d. h.
bevor sie die Wirkungen der ersten Abklärung des
Weines haben erkennen können. Wenn die Verhält¬
nisse so liegen, möchte ich dringend bitten:

llbcrspannen Sic den Bogen nicht,
und setzen Die in diese neue, nun zum erstenmal ge¬
regelte Frage nicht Termine fest, die dem Winzer die
nötige Bewegungsfreiheit lassen ohne daß der Haupt-
zweck des Gesetzes, die wirksame Kontrolle der Zucke¬
rung , irgendwie gehindert wirb . Die vom Abg. Pr.
David gewünschte Erklärung über den Begriff des
„N a h e g e l e g e n i e i n s" kann ich dahin abgeben, daß
die Verbündeten Regierungen diesen Begriff in keiner
Weise kleinlich ausgelegt wissen wollen.

Allerdings können wir nicht soweit gehen, daß wir
alle Orte des Rheingans ohne weiteres als «ahegelcgcn

ansehen.
Ich komme nun zum § 6b. Er enthält in seinem

zweiten Satz eine Bestimmung iiber den
Rotweißverschnitt,

vor der ich ernstlich warnen  muß . Ich bitte Sie
dringend , die großen Schwierigkeiten, die in dieser Be¬
stimmung liegen, einer ernsten Würdigung zu unter¬
ziehen. Der 8 6b enthält des weiteren in seitiem ersten
Satz eine Vorschrift, welche ich als ttnaunehmbar be¬
zeichnen muß. (Hört ! Hört !) Der 8 6a stellt die Regel
ans, daß die Benennung des Verschnittweins sich nach
der überwiegenden Art seiner Bestandteile richtet oder,
wie es der Antrag Roeren -Erzbcrger will, nach der
überwiegenden Art und Menge der Bestandteile . Der
8 6b stößt diese allgemein gefaßte Regel um für alle
Fälle , wo dem Verschnitt Bestandteile ausländischer
Weine Seigelegt werden. Damit wird der auslän¬
dische  Wein in eine Sonderstellung gebracht. Es wird
ihm ein Privilegium odiosum znerkannt , und zwar nicht
etwa um deswillen , weil er besondere, von den Eigen¬
schaften der deutschen Weine abweichende Eigenschaften
besitzt, sondern lediglich, weil er ausländischer Wein ist.
Diese Differenzierung vertrügt sich nicht mit den Grund¬
prinzipien unserer Handelsverträge,  nicht mit
den Grundsätzen, die wir int Interesse unseres Waren-
austausches von unseren internationalen M t t -
kontra  h c n t c n dauernd beobachtet zu sehen verlangen
und verlangen müssen. (Vereinzeltes Sehr richtig!)
Wenn Sic diese Differenzierung zum Gesetz machen
würden , so würden Sie damit eine Quelle unausgesetzter
Streitigkeiten schaffen und unsere ganze Handels¬
politik  in eine Richtung drängen , die für die deut¬
schen Interessen , sowohl was die Produktion als auch
was den Handel anlangt , nur Unheil bringen könnte.

Die Vorschrift des Entwurfs , daß man
Sachverständige im Hauptamts,

abgesehen von den eigentlichen Weinbangegenden nur
für die am Weinhandel in erheblichem Umfang beteilig¬
ten Orte oder Bezirke anstelle» wollte, iftjwm der Kom-
Mission dahin erweitert worden, daß L-achverftündige
im Hauptamt für das ganze Reich  angeftellt werden
sollen. Ich bin noch heute der Ansicht, daß die Vorlage
der Verbündeten Regierungen genügt haben würde , itnf
ctuc wirksame Ausführung des Gesetzes zu sichern. Ich
erkenne aber an , daß die Verstüudignng , welche in der
Kommission über die Ausführung dieser Borschrist er-
Uelt worden ist, die schwersten Bedeuten aus dem Wege
geräumt hat, und ich möchte dem Wunsche Ausdruck
geben, daß die Bestimmung nunmehr auch die Zustim¬
mung' der Verbündeten Regternngeu finden möge.
Wenn aber von den Verbündeten Regierungen diese
Bestimmung akzeptiert wird , dann bedarf cs keiner
F r i st, innerhalb deren die Sachverständigen im Haupr-
aurt angestellt werden sollen. Dann ist es selbstverständ¬
lich, daß die Verbündeten Regierungen sich mit her An¬
stellung von Sachverständigen im Hauptamt so beeilen
werden, daß die Ausführung des Gesetzes nach iedcr
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Richtung hin gesichert ist. Ich werde meinerseits , wenn
der Entwurf in der vorliegenden Form Gesetz werden
sollte, mich an die Verbündeten Regierungen mit dem
Ersuchen wenden, ihre Maßregeln so schleunig  zu
treffen, daß das Gesetz am Tage des Inkrafttretens auch
sogleich  wirksam durchgeführt werden kann. (Bravo !)

Staatssekretär des Äußern v. Schocn: Die in der
Kommission geäußerten Bedenken gegen die Bestimmun¬
gen über den Deklarationszwang sind inzwischen nur
noch verstärkt  worden . Sie sind begründet in der
Besorgnis , daß unsere handelspolitischen  Be¬
ziehungen erhebliche Einbuße erleiden würden , wenn
ß 6b gesetzliche Kraft erhält . Vor allem müssen wir auf
Italien Rücksicht nehmen. Für die Erleichterung der
italienischen Einfuhr haben wir Konzessionen  auf
anderen Gebieten erhalten . Das Publikum würde die
als gemischt  bezeichneten Weine für minderwertig
halten , und Konsum und Einfuhr würden darunter
leiden. Wenn vielleicht auch nicht nach dem Wortlaut,
so nimmt Italien jedenfalls nach dem Gang der Ver¬
handlungen an, daß von uns während der Dauer des
Vertrages nichts geschieht, unsere Zugeständnisse abzu-
schwächen. Weiter kommen Frankreich und Spanien in
Betracht. Wir bitten daher um Wiederherstellung der
Regierungsvorlage.

ALg. Vlankenhorn (natl .) : Wir hatten uns zwar in
der Kommission geeinigt , uns kurz zu fassen und mög¬
lichst keine Anträge zu stellen, aber

die Kommission denkt, und Las Plenum lenkt.
Diese Absage der Verbündeten Regierungen verurteile
ich nicht so scharf. Die Kommission hat immerhin so viel
erreicht, daß Produzenten , Händler und Konsumenten
zufrieden  sein können. (Beifall .)

Abg. Stanffer (Wirtsch. Vgg.) spricht im Sinne
Roesickes für die Kommissionsbeschlüsse.

Abg. Naumann (freist Vgg.) wendet sich gegen den
Antrag Paasche. Man kann sogar noch weitergehen als
der Antrag Paasche. Gewiß , aber dann entfernen wir
uns immer mehr vom Wein, und das sollten wir doch
vermeiden . Redner polemisiert weiter gegen die Rede
feines Parteifreundes Hormann und hofft, daß die
Mehrheit ihm selbst folgen werde. (Heiterkeit.)Der § 6b
widerspricht in keiner Weise dem Wortlaut der Handels¬
verträge . Doch braucht man an dieser Bestimmung das
ganze Gesetz nicht scheitern zu lassen.

Abg. Graefe (Rpt .) :Ohne die Bestimmung im 8 6b
wird der deutsche Weinbau unweigerlich schwer geschädigt.

Möge der dentsche Weinbau wieder werden ein
Sorgenbrecher für Len fröhlichen Zecher.

stHeitcre Zustimmung bei allen Parteien .)
Nachdem Geh. Negierungsrat Frhr . v. Stein ver¬

schiedene Anfragen der Vorredner beantwortet hatte,
-was im einzelnen auf der Tribüne unverständlich blieb,
schlägt

Präsident Graf Stolberg dem Hause vor, sich zu ver¬
tagen . Der Vorsitzende der Budgetkommission hat an
mich die dringende Bitte gerichtet, morgen keine Sitzung
iabzuhalten, damit die Budgetkommission  morgen
(arbeiten kann, übermorgen würde ich dann den Rest
(des Weingesetzes auf die Tagesordnung setzen. Am
Samstag und Montag  sollen die Sitzungen aus-
,fallen. Ob sie auch am Freitag ausfallen werden, wird
vom weiteren Gang der Verhandlungen abhängcn.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr ) : Ich bitte , die Sitzung
morgen nicht ausfallen zu lassen, damit zunächst das
Weingesetz zu Ende beraten werden kann. Es scheint
mir entschieden praktischer zu sein, wenn wir dann am
Freitag frei haben.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Ich bitte , dem Vorschläge
des Präsidenten beizutreten im Interesse der Förderung
der Arbeiten der Budgetkommission. Wenn dann auch
am Samstag und Montag , vielleicht auch noch am Diens¬
tag die Budgetkommission den ganzen Tag arbeiten kann,

Feuilleton.
Konzert.

Der gestrige 8. A b e n d im „Verein ü e r K ü n st-
l’I er und Kunstfreund  e" gehörte ganz nur Beet-
Hoven. Das hier schon wohlbekannte und geschätzte
W®I i n igI e r =O u <t r t e 1t" (aus Berlin ) war zur
Stelle ' drei für die Beethovensche Stilentwickelung
charakteristische Werke standen aus dem Programm . Das
Streichtrio G-Dur vp. 9 gehört noch der von Mozart
und Haydn beeinflußten Jugendperiode des Ton-
Meisters an : ein reizendes Werkchen in seiner köstlichen
Frische und Naivität . Im ganzen schließt es sich der
^älteren „Cassation"- oder Serenadenform an : die
jeweilige Stimmung ist mehr nur leise angedeutet,' auf
durchgreifendere klangliche Wirkungen ist bei den an¬
spruchslosen Mitteln der Komposition selbstredend ver¬
zichtet. Gerade dies feine, zierliche Lineament des
Werkes wurde von den drei Künstlern — die einzelnen
Namen waren auf dem Programm nicht genannt — mit
liebenswürdiger Ungezwungenheit leicht und graziös
nachgezeichnet.

Auf voller Beethovenschcr Sonnenhöhe steht das
F -Moll-Quartett op. 95: fast schon sinfonische Größe der
-Konzeption,' straff entwickelte Thematik,' und, bei klassi¬
scher Formvollendung , eine zwingende dramatische
-Schärfe des Ausdrucks. Besonders das ernst-feierliche
Kolorit des Allegretto und die stürmisch auf - und nieöcr-
wogende Leidenschaftlichkeit des Finale gelangten in der
gestrigen Wiedergabe zu klarer und sicherer Ausprä¬
gung.
I Endlich noch das Cis -Mnll-Quartett ans der letzten
-Beethoven-Epoche, die ven Meister auf neuen, bis dahin
sunbetretenen Pfaden zeigt, manche tiefen mystischen
-Rätsel streift und vorahnend in die Zukunft weist. Das
'an Wundern überreiche Werk — „mau sollte es eigcnt-
'lich nur kniend anhüren ", pflegte ein alter Leipziger
Musikmeister zu sagen —. erhob sich, wie immer , zu er¬
schütternden Wirkungen : dies Andante mit den kühnen
Variationen , in denen sich eine ganze Welt von Emp¬
findungen widerspiegelt, dies in titanischem Ringen

Wiesimherrer Gagviatt.
können wir am Mittwoch mit der Beratung des Mili¬
täretats  beginnen.

Abg. Ledebour (Soz .) : Wenn die Mitglieder der
Budgetkommission erklären , daß sie mit ihren Arbeiten
nicht fertig werden, so ist das erklärlich, denn

nach meiner Überzeugung wird in der Kommission
viel zu viel überflüssiges Zeug geredet.

(Heiterkeit und Widerspruch.) Es werden Sachen in der
Kommission verhandelt , die eigentlich ins Plenum ge¬
hören . Ich bitte also, dem Wunsche des Abg. Dahlem
stattzugeben.

Abg. Vafferman « (natl .) : Wir haben in erster Linie
die Aufgabe, den Etat  fertig zu stellen. Dagegen ist die
Erledigung der zweiten Lesung des Weingesetzes eine
sekundäre  Frage.

Abg. Frhr . v. Hertling (Zentr .) schließt sich diesen
Ausführungen an.

Mit großer Mehrheit tritt das Hans dem Vorschläge
des Präsidenten bei. Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr:
Weingesetz,' Rechnnngsfachen.

Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

— Berlin , 9. März.
Am Ministertisch Finairzminister v. Rheiubaben.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten.
Die zweite Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend

die Bereitstellung von Mitteln zu DiensteinkoMMens-
verbessernngen, wird fortgesetzt beim
Gesetzentwurf, betreffend die Gewährung von Wohnnngs-

geldzuschttsscu an die «umittelbareu Staatsbeamten.
Die Kommission hat bekanntlich ein zweijähriges
Provisorium  geschaffen , für diese Zeit die Woh-
nungsgeldguschüsseum 33s/z Prozent erhöht, die Differen¬
zierung zwischen verheirateten und unverheirateten Be¬
amten wieder aufgehoben und ebenso die deklassierten
Ortschaften in die frühere Klasse zurückversetzt.
Heute liegt wieder eine Reihe von Anträgen vor , deren
Zahl bei Beginn der Sitzung bereits hundert  über¬
steigt. Sic bezwecken zumeist die H e rauffetz  u ng
einzelner Orte in eine höhere Ortsklasse.

Abg. Dr . Schröder-Cafföl (nat .-lib .) erstattet in drei-
viertelstündiger Reide den Bericht der Kommission.

Abg. Freiherr v. Maltzahn (kons.): Das Kompromiß
sieht Maßnahmen vor, die uns als Defiuitivum nicht
genügen könnten , die wir «Der als Provisorium
gntheißen können . Ein Desinitivum zu schassen, war
uns bei der Kürze der Zeit uüd der Unbrauchbarkeit
her Regierungsvorlage als Basis einer solchen unmög¬
lich. Das Provisorium ermöglicht auch die spätere An¬
passung der endgültigen Regelung der Frage in Preußen
au die inzwischen im Reiche vorzunehmeNüeu Maß¬
nahme::.

Die Differenzierung der unverheirateten und der
verheirateten Beamte«

lehnten meine Freunde ab, da man dann ja logischer-
dveise auch zwischen den verheirateten Beamten je nach
der Zahl der Kinder  hätte unterscheiden müssen.
Die Frage einer besonderen Besteuerung der Jung-
g e s e l l e u überhaupt , nicht nur der Junggesellen unter
den Beamten , wird bei der S t e u e r r c f o r m von 1911
ßiu prüfen sein. (Beifall rechts.)

Abg. Schmeddiug (Zentr .) : Die Mehrheit meiner
Freunde stimmt dem Kompromiß zu. Wie stellt sich der
Minister zu dem Kommifsionsbeischlutz, wonach die nächste
Revision des OrtsKassenverizetchuissesmit Wirkung vom
1. April 1911 ab erfolgen soll?

Finarrzminister Freiherr v. Rheinbaben : Ich halte
cs für meine Pflicht, die Vorlage , betreffend jene Revi-

zu Licht und Freiheit empordrängende Allegro —: wie
sprach das alles wieder seine schönheitstrunkene, gewal¬
tige Sprache!

Über die Vorzüglichkeit des „K l i n g l e r --Q u ar-
tetts"  ist eigentlich kein Wort weiter zu verlieren . Im
Klangcharakter sind Jugendlichkeit , Kraft und Frische
hervorstechend: eine noch idealere Ausgeglichenheit in
der Dynamik ließe sich ja vielleicht noch denken,' doch in
der virtuosen Beherrschung des technischen Teils , in der
tief schürfenden Durchdringung des Gedankengehalts
und der von Geist, Feuer und Temperament erfüllten
Verlebendigung der Komposition steht diese Quarlett-
Gcnossenschast auf seltener Meistcrhöhe.

Die Veranstaltungen des Vereins haben mit diesem
Abend und für diese Konzertsaison ihr Ende erreicht:
Vieles und Schönes haben sie uns auch in diesem Win¬
ter gebracht: der vornehme Charakter der Konzerte
wurde in alter Weise gewahrt und durch keinerlei per¬
sönliche Rücksichten bewegt. Das Schlußwort kann nicht
anders als ein Dankeswort sein für die Konzertöirek-
tivn , die in so unverbrüchlicher Treue die Würde der
Kunst zu achten und hochzuhalten weiß. O. D.

Aus Kunst und Msn.
— Konzert . Zu wohltätigem Zweck fand gestern

abend im Saal der „Wartburg " ein Konzert  statt,
welches der hiesige „Kneipp-Verein " veranstaltet hatte.
Bekannte Mitglieder des Kvnigl . Hofthcaters hatten die
Ausführung des Programms übernommen . In erster
Reihe Fräulein Birgitt Engell,  die ja gegenwärtig
zu den erklärten Lieblingen des Wiesbadener Publi¬
kums zählt . Sie sang eine Arie aus Mozarts Jugend-
vper „Jl Be Pastore " mit außerordentlicher Feinheit
des Geschmacks und virtuoser Behandlung der Kolo¬
ratur . Die Stimme ließ es an Wohllaut und Wärme
nicht fehlen : Vorzüge , die sich auch in den Schumann-
scheu Liedern Mußbaum " und „Mondnacht" und in Otto
Dorns „Wenn zwei sich lieben" nachdrücklich geltend
machten. Mit dem schwungvollen Vortrag des letztge¬
nannten Liedes erregte die Sängerin stürmischen
Applaus und ließ sich in liebenswürdigster Weise zu
einer Wiederholung herbei . Sehr günstigen Eindruck

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 118 .

ston, so rechtzeitig  einzubringeu , daß das Hans sie
bis zum 1. April 191t  verabschieden kann.

Abg. Hausmann (nat .-lib .): DaS Kompromiß ist ja
nur ein Notbehelf,  aber ein besserer Ausweg hat
sich nicht finden lassen. Aus Grund der Beamtcnpctittoncn
ein Deifinittvum zu schassen, wie es rat Reiche geplant
ist, scheint mir unmöglich, und aus dem Boden der Regie¬
rungsvorlage war es -ebenfalls nicht zustande zu bringen.
(Zustimmung .)

Abg. Briiit (freikons.) : Die Differenzierung der
B e r l i n e r V o r o r t e ist für den gesunden Menschen¬
verstand geradezu unfaßbar. (Sohr richtig! links .)

Abg. Gytzling (freis . Bolksp .): Das D amokles.
s chm c r t über den Junggesellen ist nun beseitigt. Daß
es überhaupt erjscheinen konnte, wird vielleicht dahin
führen,

daß die meisten Junggesellen nnn doch heiraten.
(Heiterkeit.) Nach zwei Jahren läßt sich hoffentlich der
Tarif auch für die mittleren und höheren Beamten baffer
gestalten. Wir wkze.pt ieren das Kompromiß in der Hoff¬
nung , daß die endgültige Regelung den bercchrigtcn
Forderungen der Beamtenschaft entsprechend wird . Bei¬
fall links .)

Abg. Peltasohn (freis. Ber .): Das Kompromiß ist
zwar nur ein Notbehelf,  aber doch mit Genug¬
tuung zu begrüßen , da es eine zweckmäßige endgültig«
Regelung in Aussicht stellt. Mißlich bleibt ja , daß dje
Beamten mit Dienstwohnungen auch durch das Kompro¬
miß keine Aufbesserung erhalten . Aber das muß «ran
in den Kauf nehmen.

Abg. Strobel (Soz .) : Wir werden für die Kommis.
sionsbefchWsse stimmen, bedauern aber , daß die Wünsch«
der Unterbeamten so wenig berücksichtigtworden sind.
Der Redner 'wendet sich gegen die Kritik des Abgeord¬
neten v. Pappenheim an seinen , Strobels , früheren " Aus¬
führungen und bemängelt den Ton dieser Kritik.
v. Pappenheim sei offenbar der Erziehung noch
sehr beöürftig. (Lachen rechts.)

Ein Schluß an trag  wird angenommen . Das
Gelsetz wird darauf nach den KommMonsbeschlüve » in
zweiter Lösung genehmigt . Sämtliche Abänderungs-
anträge wurden durch die Beschlüsse der Kommission fsix
erledigt  erklärt , ebenso die Petitionen.

Es folgt die zweite Beratung zum sogenannten
Mantelgesctz.

Abg. Onchl (kons.) fordert , daß künftig Anderun -g«^
an der Besolduugsorönung nur noch durch G e -
nicht durch den Etat  vorgenommen werden dürfen '

damit endlich Ruhe in der Beamtcnwelt eintritt.
Rach weiteren Bemerkungen des Abg. Röchling inar »

lib .) wird die Vorlage mit den Änderungen , die si^
durch die neuen Beschlüsse über den Wohnungsg ^^
zulschuß ergeben , a n g c n o m m « n.

Es -folgt die zweite Lösung der Vorlage , betreffend»
die Heranziehung der Beamte» zur

elnkommensteuer.
Nach den Beschlüssen der Kommission 'sollen alle  Be»
amten bis zu 125 Prozent der Staats!
e -i n k o m m e n st euer  kommunalftcucrpflichtig '
Ein Antrag Ah re ns (kons.) will die Geistlichen
ansnchmen und die Regierung ersuchen, erst mit den
Kirchenbehörden zu verhandeln , unter welchen Voraus»
setzungcn die Befreiung der Geistlichen aufgehoben roex!den könne.

Abg. Dr . Heisig (Zentr .) beantragt , den Geifrl -icfscrt
Elenrentarlchrern und den bisher bei der Gemeinde^
einikommensteucr bevorrechtigten unteren Kirchervdienor»!
ihr bisheriges Konramnalftcuerprivileg zu b e l a - -' c ..

Ministerialdirektor v. Chappnis bittet , daS
Privileg der Geistlichen a n f r e cht zu erhalten.

Ministerialdirektor Schwartzkopff bittet , das Steuer¬
privileg der Lehrer  beizubchalten.

gewährten auch die Klaviervorträge des Herrn Kaoxu
meisters Walter,  der an Stelle des angekündi ^ te»
Herrn Rother sich schnell zur Mitwirkung bereit erkl ^-j
hatte. Er erwies sich in Kompositionen von Grie .-,
Schumann und Brassin (Paraphrase über Wagners
„Feuerzauber ") als ein sehr gut geschulter Pianist
virtuoser Beanlagung . Ebenso wie Herr Walter . £ cr
auch als Klavierbegleiter Tüchtiges leistete, wurd
au'ch Herr Kammermusikus Ernst Stniner  oom
Publikum durch lebhaften Beifall ausgezeichnet:
spielte im ersten Teil des Konzerts das schwierig»
Violinkonzert (D-Dur ) von Paganini mit überro -chL,,!
der Fertigkeit und erfreute im zweiten Teil Lurch ^ "
Anzahl kleinerer Solostücke, in den n̂ sein sympathist ^ -
Ton und seine frischzügige Vortragsweise sich auf .z ^
genehmste bemerkbar machten. Eine besondere A.rrak"
tion gewann der Abend noch durch die Mitwirkung - es
Herrn Hoffchauspielers Andriano,  der in "otue^
Ballade von Strauß -Torney und in verschiedene»
Humoresken erneute Proben seiner wirkungssiehex»^
Deklamativnskunst ablegte und ebenfalls einen u^ -.
strittenen Erfolg errang . Das Konzert war erfreuliche »!
weise sehr zahlreich besucht. -d ^ *

Theater und Literatur.
Der Spielplan der diesjährigen Cölner Oper » ,

fest spiele  ist wie folgt festgesetzt: 10. Juni : ..Vj!
Meistersinger" von R. Wagner , Dirigent Artur Rikrfch.
13. Juni : „Die Zähmung der Widerspenstigen" oon
Hermann Götz, Dirigent Felix Mottl : 16. Juni:
Hochzeit des Figaro " von Mozart , Dirigent Felix Mo^ i'
26. Juni : „Fidelio " von Beethoven, Dirigent
Steinbach,' 27. und 29. Juni : „Elektra " von Richard
Strauß , Dirigent Otto Lohse. Die Inszenierung
„Elektra " wie auch des „Fidelio " wird das Werk' üstMr
Martersteigs sein.

Wie man ans Berlin  meldet , wurde bei
großen Bücherversteigerung von Max Perl
am Dienstag neben anderen wertvollen Schriften die
erste Ausgabe  der Gebrüder Grimmsch ! ,,
Kinder - und Hausmärchen  versteigert . Dicsto
äußerst seltene Bücherschatz ging für den Verhältnis,
mäßig geringen Preis von 680 Mark weg.
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Die Aöigg. Ecker snat .-lib.) und Ziethen (freikonf.)

treten für die Kommifsionsboschlüsse ein.
IWg. Waldstein (frcis. Ver .) beantragt , Las Steuer-

Privileg der Beamten vollständig  zu beseitigen.
Der Antrag Ah reu s (konf.) auf A uf r e cht e r h a l -

tung  des Stcuerprivilcgs der Geistlichen wirb ang c -
nomnrcn.  Der Antrag Heisig (Zentr .) wird abge-
lehnt.

DaS Hairs vertagt sich auf Mittwoch 11 Uhr : -An-
träge auf Ermächtigung der StNafoerfolgung ; kleine
Vorlagen : Fortsetzung , Stempekstenergcfctz.

Schluß 8 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser hörte

gestern vormittag im Königlichen Schlosse ln Berlin die Vor¬
träge des Ghefs des Militürkäbinetts , Generalleutnants von
Lhn cke r , und des Chefs des Admiralstabes der Marine,
Admirals Grafen B a u d i s s i u.

* Der Nachfolger des Herrn Dr . Holle. In parla-
uieirtarischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet , daß
der Oberpräsident v. I a g o w zürn Nachfolger des
Kultusministers Dr . Holle ausersehen sei. Die „Tagt.
Rundsch." benierkt dazu : „Trotz der Bestimmtheit , mit
der die Nachricht auftritt , sind wir geneigt , sie für eine
Mystifikation zn halten . Herr v. Jagow hat sich wäh¬
rend seiner früheren parlanientarischcn Tätigkeit als
ein Hochkonservativer  allerstrengster Obser-
vairz bewiesen, für den in der Ära der Blockpolitik
kaum Platz sein dürfte , es fei denn, daß man mit
dieser Politik energisch brechen will. Zudem ist Herr
v. Jagow derselbe Oberpräsident , der vor kurzem au
einer konservativen Versammlung in Danzig teilnahm,
in der der Bundcsführer , Herr v. Oldenburg -Janu-
schau, die heftigsten Angriffe gegeil den Reichskanzler
schleuderte. Vielleicht geht das ganze Gerücht von Leu¬
ten aus , die beweisen wollen, daß Herr Schwartzkopfs
nach Lage der Dinge doch noch der annehmbarere Kan¬
didat für den Posten des Kultusministers sei. Die-
jenigen , die sich etwa für Herrn v. Jagow interessieren
sollten , könnten in Verfolg derselben Taktik auch den
Oberpräsidcnten von Sachsen, Herrn v. Hegel, an die
Wand malen , der hochkonservativen und orthodoxen
Wünschen noch besser entsprechen dürfte ."

* Der türkische Minister des Äußern Rifat -Pascha
trifft heute aus Petersburg in Berlin ein und wird
sich hier einige Tage aufhalten , ehe er über Wien nach
Konstantinopel zurückkehrt. Am Donnerstag wird der
Minister in einer Unterredung mit Staatssekretär
v. Scho en und voraussichtlich auch mit dem. Reichs¬
kanzler über die B a l k a n s r a g e n konferieren.

* Der Bischof von Eichstädt hat gegen sechs Geist¬
liche seiner Diözese, die trotz seinem Verbot auf libe¬
rale Zeitungen abonniert . waren,  ein kirch¬
liches U u t e r s u chu n g s d e r f a h r c n anstrengen
lassen.

* Der diesjährige Vertretertag der natinnallibcraleu
Partei . In der Sitzung des nationallrberalen Zentral¬
vorstandes am letzten Sonntag wurde der geschäfts¬
führende Ausschuß beauftragt , die Vorbereitungen für
den diesjährigen allgemeinen V e r t r e t e r t a g der
Partei zu treffen - Dieser wird voraussichtlich im letz¬
ten Drittel des Septembers in Eisenach  stattfinden
und damit zugleich die 60jährige Erinnerungsfeier für
tert Nationalverein  verbunden werden, zu dem
am 14. August 1869 der Grundstein in Eisenach gelegt
wurde . ^

* Zum Fall Tremel . Die Seele des ganzen Treibens
gegen Pfarrer Tremel sollen nach dem „Fränkischen
Kurier " der päpstliche Nunzius Frllhwiri in München
und der Domkapitular I>r . Korber in Bamberg fern.
Der letztere verteidigte als staatlich angestellter Reli¬
gionslehrer am Gymnasium in Bamberg in den acht¬
ziger und neunziger Jahren allen Ernstes die mittel¬
alterliche Anwendung von Gewaltmaßregeln gegen
Ketzer. Bekanntlich beabsichtigt Pfarrer Tremel den
landesfürstlichen Schutz anzurufen . Auf eine Be¬
schwerde an den Prinzregeilten ist aber , wie die „Augs¬
burger Postzeitnng " behauptet , die Strafe der ohne
weiteres eintretenden Exkommunikation gesetzt. Hier-
zu bemerkt der „Fränkische Kurier " : „Eine uner¬
hörtere Verhöhnung der bayerischen Staatsverfassung,
als sie hier das Zentrumsorgan begeht, läßt sich nicht
denken! Die mehrfach zitierten Paragraphen der zwei¬
ten Verfassungsheilage gewährleisten ausdrücklich jedem
bayerischen Staatsbürger das Recht, gegen Mißbrauch
und Übergriff der geistlichen Gewalt den landesherr¬
lichen Schub anzuruseu . . . . Leistet nicht auch der
katholische Geistliche den Eid aus die Verfassung ? Soll
jeder Wink von Rom, jeder Wunsch eines römischen
Nunzius hinreichend sein, um die auch vou Geistlichen
beschworene bayerische Verfassung außer Wirksamkeit
zu setzen? Ist diese Ausführung der „Äugsb . Postztg ."
nicht ein neuer Beweis dafür , daß Ultramontanismus
und moderner Verfasjungsstaat einfach Unvereinbar,
daß der Ultramontanismus tatsächlich eine latente Ge¬
fahr für den Staat ist, die beständig vorhanden ist, viel¬
fach beschönigt wird , aber in so überraschenden Fällen
wie dem gegenwärtigen mit erschreckenderDeutlichkeit
zutage tritt ?" — Der päpstliche Nunzius Monsignore
Frühwirth in München, der dem Korrespondenten der
„F. Z -" ein Interview  gewährte , erklärte
übrigens im Laufe der Unterhaltung über den Fall
Tremel,  daß seine ganze Kenntnis der
Affäre ans Zeitungsartikelit  herrühre . Irgend
eine amtliche  Information sei ihm in dieser An¬
gelegenheit bis jetzt nicht zugegangen . Sobald dies
geschehe, werde er die Angelegenheit mit aller Sorg¬
falt prüfen und sich dabei lediglich auf den
kirchlichen Standpunkt  stellen . Vou einer
Beschränkung der staatsbürgerlichen Rechte könne
jedenfalls nicht die Rede sein, nur wenn ein Geistlicher
nach kirchlicher Anffassung Ärgernis errege, müsse in
diesem Rahmen gegen ihn der Weg des kirchlichen
Disziplinarverfahrens beschriften werden. Jiy übrigen
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gäbe es für ihn nur den Standpunkt der K i r ch e,
keinen Po liti scheu.

L. C. Zentrumsgeschäfte. Mit der Zentrumstreue,
auf die jetzt die Nationalliberalen in Hessen ange¬
wiesen sind, ist es so eine eigene Sache. Das Zentrum
kann „so", es kann aber auch „anders " — „wie's
trefft !" Ein charakteristisches Beispiel wird aus
Danzig  erzählt , wo bekanntlich bei den letzten Laud-
tagswahlen leider die Liberalen einer konservativ-kleri¬
kalen Koalition unterlagen . Nach dieser Wahl war
von konservativer Seite die Behauptung ausgestellt
worden, hie Liberalen in Danzig hätten _den Versuch
gemacht, dem Zentrum eines der Danziger Mandate
abzutreten , wenn dafür die beiden liberalen Kandi¬
daten gewählt würden . Daraufhin erließ der Vorstand
des liberalen Wahlvereins eine offizielle Erklärung , in
der es hieß : „Diese Behauptungen sind von Anfang
bis zu Ende u n w a h r. Wahr ist genau das Gegen¬
teil . Ein bekannter Z e n t r u m s a b g e o r d n et e r
ist schriftlich an einen unserer auswärtigen Freunde
mit dem Angebot heraugetreten , in Danzig den
Liberalen zum Siege zu verhelfen,  wenn
die Liberalen dem Zentrum in einem westlichen
Kreise  entsprechende Gegenleistung gewähren woll¬
ten- Wir haben dieses Angebot, für das die schriftlichen
Dokumente sich in unserer Hand befinden, ab ge¬
lehnt ." Der Wahlkreis , um den es sich damals
handelte , war , wie jetzt die „Danziger Ztg ." enthüllt,
der Dbertaunuskrcis (10 . Wiesbaden ) , wo der
nationalliberale Abgeordnete Amtsgerichtsrat von
B ü l o w wieder kandidierte und ans diese Weise vom
Zentrum beseitigt werden sollte, was nun freilich nicht
gelang , da freisinnigerseits die zum Handel entgegen-
gcjtreckte Zentrumshand ohne jegliches Schwanken und
Besinnen abgewiesen wurde . Das Zentrum wäre also
damals bereit gewesen, auch mit anderen als den ur¬
sprünglichen Bundesgenossen ein Geschäft zu machen,
wenn es gelohnt hätte . Sa ist das Zentrum nun ein¬
mal , mit dem die hessischen Nationalliberalen in
inniger Blockgemeinschaft stehen!

* Ein Vertrauensvotum für den Abgeordneten
Dr . Osann . Die nationalliberale Fraktion des hessi¬
schen Landtags faßte einstimmig den Beschluß, dem
früheren Vorsitzenden der hessischen nationalliberalen
Landespartei , Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr.
Osann ihr Vertrauen auszusprechen und ihn _zu er¬
suchen, den Vorsitz  der hessischen nationalliberalen
Landespartei wieder zu übernehmen.

* Weitere Proteste gegen Bingen -Alzey. In einer
in Mainz vom Jungliberalen und Liberalen Verein
abgehaltenen Versammlung wurde das Vorgehen der
Nationalliberalen bei der Reichstagsstichwahl im Wahl¬
kreise Bingen - Alzey  von Dr . Pagenstecher auf
das schärfste getadelt und zugunsten der Nachlaßsteuer
und gegen die Stellungnahme der Nationalliberalen in
Bingen -Alzey eine Resolution angenommen.

* Die Kieler Wahlrechtsvorlage abgelehnt . Die
den Kieler Stadtverordneten unterbreitete neue Vor¬
lage des Magistrates auf Abänderung der kommu¬
nalen Wahlversassnng der Stadt Kiel wurde mit 1-6
Stimmen gegen 13 Stimmen ab gelehn  t.

*@tit Antrag auf Revision deL preußisch-hessischen
Eisenbahngemeinschaftsvcrtrags . Die sozialdemokra¬
tische Fraktion des hessischen Landtags hat einen An¬
trag eingebracht, die Regierung zu ersuchen, mit Preu¬
ßen alsbald darüber in Unterhandlungen zn treten , ob
und unter welchen Bedingungen eine Revision des
Eisenbahngemeinschaftsvertrags in die Wege geleitet
werden könnte.

* Eine preußische Sekundärbahnvorlage . Im preu¬
ßischen A b g e o r d n e t e n h a u s e wird auch in diesem
'Jahre eine S e ku n d ä rb a h n v o r I a g e einge¬
bracht werden. Wie verlautet , wird die Vorlage noch
in diesem Monat dem Abgeordnetenhause zugchem

* Der Gesetzentwurf, betreffend die Schifsahrts-
Abgaben, wird in den nächsten Tagen veröffentlicht und
damit zur allgemeinen Kritik gestellt werden. Die
Bundesratsausschüsse habeil deil Entwurf bisher noch
nicht beraten.

* Die Nationalliberalen zum Blockkoirrpromiß.
Dein „B. L.-A." zufolge verursachte irr der anr Sonntag
abgehaltenen Sitzung des Zentralvorstandes der natio¬
nalliberalen Partei die Frage des Blockkompromisses
in der Finanzreform sehr lebhafte, stellenweise leiden¬
schaftliche Debatten . Außer den Mitgliedern der
Reichstagsfraktion , die das Wort dazu nahmen , sprachen
sich alle Diskussionsredner sehr abfällig  über das
Kompromiß aus , und wenn auch von der Verhängung
eines förnrlichen Mißtrauensvotums in dieser Hinsicht
Abstand genommen wurde, so ließ man doch keiiren
Zweifel darüber , daß nian erwarte , die Fraktion werde
schließlich diesem Blockkompromih ihre Zustiminung
verweigern.

Var ! ckmerrt-rNrMDyS"
Die Finanzkommrsston des Reichstags setzte die Be¬

ratung des Entwurfs des Tabu  k o e rv ra uchs-
st e u e r g es etzes  fort . Staatssekretär Syhow  trat
im Anschluß au !5ie Ausführungen eines Regiernngs-
kommissars den vielfach erhobenen Bedenken entgegen,
daß auch diesmal , wie nach der Täbakstcncrerhöhuug des
Jahres 1870, ein Ko ns um rück gang  eint roten
könnte. Er erklärte dann , die Verbündeten Regierungen
beständen unbedingt auf der Gewinnung eines Metzr-
crtrages in der von ihnen vvrgcschlagenen Höhe ans
Tabak.

NN . Der Militnretat in der Budgctkommission . Tic
Budgetkvnnnissivn des Reichstages verhandelte bei der
Beratung des Militäretats die Frage der Militär-
Musikkapellen  weiter . Vom Zentrum wird be¬
antragt , 70 0 Stellen  abzustreichen in der Weise,
daß vom 1. Oktober ab Abgänge nicht «röhr ergänzt wer¬
den sollen. Der .Kriegsminister spricht dagegen, und die
angcfvröevte Position wird genehmigt. Auf Antrag der
Reichspartei wird eine Resolution gefaßt, die die Ver¬
bündeten UW Erwä gungen  ersucht, ft,
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wie weit die Zahl der Hoboisten eingeschränkt  wer¬
den kann. Beim Titel „Löhnuwgszüschüsse" wird die
Zahl der Gefreiten und Gemeinen der fahrenden Ar¬
tillerie und des Trains , die ein drittes Jahr freiwillig!
dienen wollen, von M00 ans 300 herabgesetzt und de-n-
entspr-echenid der hierfür eingestellte Betrag von 108 000
Mark aus 10 800 Mt. Äbgeminöert. Auch bei anderere
Titeln : Tischgeld, KapttulationAharrdgelid, Schwimm-
gerate , Schreibmaterial nfw., Werden entsprechende Ab¬
striche gemacht. Beim Titel : „Gefechts- uüd Schieß¬
übungen " bemängelt ein Zentrumsmiöglicü die Höhe
der M a n ö ver-  und R e i f eko  st c« . Es sind an¬
nähernd zwei  Millionen dafür angosetzt: sie verteilen
sich auf 17 Armeekorps . Ein Vertreter der Linken wendet
sich gegen hie ScharstHiehMnngen vor und während der
Ernte und regt statt dessen die Schaffung neuer Truppen¬
übungsplätze an . Bewilligt werden zwei neue Titel von
45 000 und 48 000 M. zur Abhaltung besonderer ,«4001»
Icrieaufklürungsübungen , sowie für Übungen der Kaval¬
lerie im FeldpivNiepdieNst, Schwimmübungen der Kaval¬
lerie , der reiteNücn Artillerie und der Maschinen-
gewehrabteilung . Von fozialdomo krätstcher Seite wird
verlangt , daß bei den Ko nt r o l l v e r s a m m l u n g e n
der Mannschaften der Reserve die MilitärgeriHtbarkeik
nur für die Zeitdauer der Versammlung Geltung haben
soll. Von freisinniger Seite wird Beschwerde über die
hohen Strafen  bei V e r s ä u m «i  s der Kontroll-
versammlung erhoben. Die Kommission unterbreitet in
einer Resolution dem Reichskanzler den Wunsch, daß
bei solchen Versäumnissen an Stelle der Haststrafe auf
Geld st rase  erkannt werden kann . Ans Anfrage aus
der Kommission bestätigt General v. Lochow, daß Versuche
mit Fütterung der Pferde mit Kartoffeln  gemacht
werden : die Versuche sind noch nicht abgeschlossen. Ans
dem Zentrum und von den Nationallibcralen wird der
Militärverwaltung die Anregung gegeben, den Vorschlag
eines Mannheimer Industriellen wegen Verbesserung
der Mühlencinrichiungen nachzupruscn. Dabei soll sich
eine Ersparnis von 1 bis 2 Millionen ergeben. — Die
Beratung des Militärctats .wird heute fortgesetzt.

n». Die Budgctkommission des Abgeordnetenhauses
erledigte das Extraordinarimn des Etats der Eisen--
bahnverwaltung . Der Berichterstatter hob hervor , daß
die Ausgaben des Extraordinariums ä,t den letzten
Jahren außerordentlich , nämlich zwischen 82 und 164
Millionen , geschwankt haben. In dieseivr Jahre betragen
sie 153 642 000 M ., 46 875 000M . m ehr als im Vorjahre.
Auch die Ausgaben für Bahnhoifsbautcn hätten sich schr
erheblich gesteigert, und es sei deshalb die Aufforderung
an die Verrvaktung zu richten, bei den Bcchnhofsbanietr
möglichst zn sparen,  namentlich durch 'leichtere Bau¬
art , da die Bahnhöfe eine immer ger ingere  Lebens-
daNcr zeigen. Der Btiniftcr erklärte , daß er mit der
Btahnung zur Sparsamkeit völlig einverstanden sei: er
habe bereits einen dahingehenden Erlaß hcrauögeg -beu,
der seine Wirkung auch Nicht verfshlt habe. Ihm sei die
weiteste Verbreitung dieses Wunsches nach Sparsamkeit
erwünscht, weil besonders die Sk ä d t e große Ansprüche,
namentlich in bezug auf die Fassaden  der Bahnhöfe,
stellen. Das Extraoröinarium wurde schließlich bewilligt.

m . Die GeschäktsordnnngskonlMission des Reichstags
lehnte den in erster Lesung angenommenen 8 33», be¬
treffend Anträge auf I u t c r p cl la tio ne n , ab und
gab dem 8 33a ausdrücklich folgende Fassung : Die
Stellung eines Antrages  bei der Besprechung der
Interpellation ist nuzulässtg. Darauf wurde die Ver¬
handlung über die in der ersten Lesung abgebehnic kurze
Anfrage wieder ausgenommen . Freitag Fortsetzung.

Heer und Flotte.
Ein anderer Termin für die Entlassung de,

Reservisten'? Weiln man die Entlassung der Reservisten
altem unter dem Gesichtspunkt betrachten würde,
welcher Termin den Leuten am meisten erleichtert , Ar¬
beit zu finden , so würde man wohl auf üaZ Frühjahr
und nicht auf den jetzt eingchaltenen Herbsttcrmin ver¬
fallen . In dem Briefe eines Fabrikanten , der dem
„Hann . Cour ." zur Verfügung gestellt wird , wird zu
der Entlassungsfrage gesagt : „Die Härte ist wirklich
groß, daß diejenigen Leute, die dem Vaterland treu
gedient haben, durch den nngünstigeir Entlassungs-
termin schweren Sorgcir entgegengetrieben werden.
Ferner ist doch noch zu bedenken, daß im Frühjahr,
selbst bei Arbeitslosigkeit , leichter zu leben ist, und
namentlich auch die Landwirtschaft sehr aufnahme-
fähig ist. Ein Kriegsminister mit einem warmen Herz
für diese Frage könnte unendlich viel Segen stifte,: ."
Freilich macht auch der Schreiber die Einschränkung:
„wenn nicht ernste militärische Bedenken vorhanden
sind." Vielleicht wird bei der Beratung des Militär¬
etats im Reichstag die Frage wieder einmal zur
Sprache gebracht.

Die Besatzung vou Borkum . Borkum  erhält schon
diesen Sommer , dem Vernehmen nach schon Anfang
April , die ersten hundert Mann F uß ar t i ll erie
als Besatzung.

Ausland.
G6err -sich-Zs»rgarn.

Zn den neuerlichen Pariser Melduugcu über bevor-
stehende Schritte der Botschafter in Wien zwecks Einbe¬
rufung einer Konferenz erhält der Wiener storrespon-
devt der „F . 3 ." im Auswärtigen Amt die Auskunft,
daß bisher von solchen Schritten nichts bekannt sei,
Österreich-Ungarn aber seit Monaten seine Bereit¬
willigkeit zur Beschickung einer Konferenz erklärt habe,
sobald diese sich mit der mteruatioualen Anerkennung
der Annexion begnüge. Ans eine Imitation der Ber¬
liner Konferenz zur Erledigung von territorialen
Fragen und etwaigen territorialen Ansprüchen Serbiens
aber lasse sich Österreich nicht ein.

Der Landwirtschaftsministcr Dr . Daranyi unter¬
breitete dem Abgeordnetcnhause eine Gesetzesvorlage
über staatliche Ansiedelungen und Parzellierungen . Zn
diesem Zweck wird ein Kredit von 120 Millionen Kronen
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in 12 Jahresraten beansprucht , auch soll die Verpachtung
großer Besitzungen an die. Ge n o s s c u s ch asten  kleiner
Landwirte vergeben werden . Ein Drittel  des Grund¬
besitzes der Gemeinden soll jedenfalls kleinen  Pächtern
überlassen werden . Die Parzellicrungsgeschäfte erfolgen
gebührenfrei . Die Parzellen sollen ferner eine acht¬
jährige Steuerfreiheit genießen.

In einem Handschreiben , in dem Kaiser Franz
Joseph den bisherigen kommandierenden General in
Serajewo und Chef der Landesregierung ' v. Winzor

-unter gleichzeitiger Erhebung in den Freiherrnstand
.seines Amtes enthebt , billigt der Kaiser die Loyalität
Wtnzors , welcher sein Ansuchen um Enthebung mit dem
Umstand begründet hatte , daß er die Landessprache nur
unvollständig beherrsche , was infolge der Einführung
der. Verfassung zwecks Fühlung mit der Bevölkerung
unerläßlich sei.

Der Militär - und Landwehrkommandaut in Zara,
General der Infanterie Varesanin , wurde zum komman¬
dierenden General von Serajewo und znm Chef der
iLandesregicrnng von Bosnien und der Herzegowina
-ernannt.

RrrAarrd.
In einer mehrstündigen Unterredung Risat-

P a is cha s mit Js 'wolski  wurde angeblich ein Av-
.komM -en über die Bezahlung der Kriegsentschädigung
erzielt,  nachdem beiderseits erhebliche Zugeständnisse
gemacht würden.

Die Duma bewilligte 40 Millionen Rubel zur Ver¬
vollständigung der Kriegsvorräte und Munition.

Fvarrtrnrrch.
Der Prozeß der Fremdcnlegionäre.

Aus O ran wird gemeldet : In dem Prozeß
gegen die F r c m d eitle g i o n ä r e vorn rteilte das
Kriegsgericht Kadur  alias de Pal SU 20 Jahren
Zwaugsa übett,Ansenthaltsocribot auf 20 Jahre nnid mili-
tärvsche Degradation . 17 Angeklagten wurden mildernde
Umstände Angebilligt . Ein zweiter Angeklagter wurde
zu 18 Jahren Zwangsarbeit , 20 Jahren AitsenthaltSverbot
und Degraldakion , zwei Angeklagte wurden zu 16 Jahren
Zwangsarbeit und Degradation , ein fünfter Angeklagter
wurde zu 10 Jahren Zwangsarbeit und Degradation
jverurtetlt . Die Strafen der übrigen Angeklagten
'schwaitben zwischen ö Jahren Zwangsarbeit irnld 2 Jahren
Gefängnis . Alle Angel tagten werden die Nichtigkcits-
büschwcridc cinlegen.

Die Depnticrtenkammer hat den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Einkommensteuer , mit 407 Stimmen gegen
188 Stimmen angenommen.

Wie verschiedene Blätter melden , werden mehrere
Abgeordnete anläßlich der Beratung des neuen Zoll¬
tarifs einen Antrag in der Kammer einbringcn des
Inhalts , die Regierung möge die Debatte vertagen und
einen Gesetzentwurf cinbringen , welcher die wirtschaft¬
lichen und politischen Interessen im Ausland schützt.

Petersburger Meldungen , wonach der Minister des
Äußern Jswolski im Miuistcrrat erklärt hat , daß Ruß¬
land in keiner anderen Weise als auf diplomatischem
Wege in den österreichisch-serbischen Konflikt eingreife,
hat in Pariser Regiernngskreisen große Genugtuung
hcrvorgcrnfcn . Die Erklärung ist, wie man glaubt , auf
Drängen der französischen Regierung -abgegeben worden.

General d'Amade ist in Paris eingetroffcn . Er
wurde vom Präsidenten Fallikres empfangen.

England.
Ausschlüsse über die „KonferenZ

Im Unterhanfe richtete der irische Rationalist
Dillon an den Staatssekretär Sir Edward Grey die
Frage , welche Schritte iit der Richtung auf das Znstandc-
tommen einer europäischen Konferenz geschehen seien,
die sich mit der durch die Annexion Bosniens und der
Herzegowina geschaffenen Lage beschäftigen würde , und
für welchen Zeitpunkt der Zusammentritt der Konferenz
erwartet werden dürfe . Der Staatssekretär erwiderte:
Es gehen beständig Mitteiknngen zwischen den Mächten
hin und her zu dem Zweck, die allgemeine Verständigung
;u fördern . Da die Interessen anderer Mächte wesentlich
berührt werden , kann ich gegenwärtig keiire toeiteren
Aufschlüsse geben . Die Verhandlungen sind nicht weit -
genug fortgeschritten , als daß man sagen könnte , ivann
die Konferenz .wahrscheinlich znsammcntrcten wird . —
Danach ist man also gerade so klug wie vorher . — Das
Hans nahm schließlich nach zweitägiger Debatte , in deren
Verlauf über verschiedene strategische Fragen verhandelt
.wurde , den Eff e k t i v b c st a n ö der Armee gemäß den
von der Regierung lut Budget vorgesehenen Aufstellun¬
gen an . Ein Antrag der Radikalen , die Heercsstärke um
10 000 Mann herabzusctzen , wurde mit 247 Stimmen
gegen 100 Stimmen abgelchnt.

Premierminister Asquith hielt in der Queen Hall in
London vor einer zahlreich besuchten Versammlung von
Freihändlern eine Rede , in der er betonte , daß der
Schutzzoll für England verderblich sei. Der Versamm¬
lung wohnten etwa 200 Mitglieder des Ober - und des
Unterhauses bei , unter -ihnen hervorragende ttnionistcn
und Mitglieder der Arbeiterpartei.

In einem Bericht teilte der Vorsitzende der Handels-
lammer lit Glasgow mit , daß 80 englische Handels-
k.arnmern beim Handelsministerium Einspruch erhoben
haben gegen "den geplanten neuen französischen Zoll¬
tarif , welcher gewisse Industriezweige Englands ern -t-
ti.ch bedroht.

N -set « gal.
Zu der D c p u t i c r t c n ka m m -e r erklärte der

M a r i v e min ist c r ans eine Anfrage , baß die Nach¬
richten bezüglich der Abtretung von L o n r e n e o M a r -
gnez unbegründet -sei -eir. Nicht ein Fuß breit
Landes noch ein Teilchen -der portugiesischen Souveräni¬
tät -würben ansgcgeben.

Sevinerr.
Tie -in Zaitschar und Regotin liegenden drei Jnfan-

/crieregimenter und das in Zaitschar stehende Artilleric-
regimenk erhielten Befehl , nach der Donau abznrücken.

Das Zuchthaus von Poscharewatz wird von seinen In¬
sassen geräumt , um Platz zur Aufnahme von Truppen
zu gewinnen.

Das „Amtsblatt " veröffentlicht einen königlichen
Ukas , durch den sämtliche Mil -itärflüHtltnge begnadigt
werden.

Nachüent gestern die definitive Zustimmung
Rußlands  eingetroffen ist , wird -beute der Inhalt
der A n t w o r t der 'serbischen Regierung v e r ö f f -e n t -
ll i. cht werden.

Der Dampfer der »Meffagerie Maritime ", „Cr -imce ",
Mit 170 Tonnen Kriegsmaterial -an Bord , löschte wegen
des türkischen . Durchfuhrverbots -die Labung im Piräus,
die nach Frankreich z -n r ü ckt r an s p o r ti e rt wird.
Die neuerlich von serbischer Seite unternommenen
-Schritte zur -Erlangung der Erlaubnis für -die Durch¬
fuhr des -angeblich für das Bergwerk in Poor 'bestimmten
Dynamits blieben -bisher c r f o l g l o S.

Marokko.
Die Pariser Abendblätter berichten unter Vorbe¬

halt , Haß der Sultan seinen Finanzminister El Mokri
nach Paris gesandt habe , um mit der französischen Regie¬
rung über die bevorstehende Anleihe von 130 Millionen
Frank sich zu verständigen . Die -Schuld der marokkani-
scheir Regierung beträgt 60 Millionen Frank , die deutsche
Anleihe von 1906 mit einbegriffen . Außerdem schuldet
Marokko Frankreich eine Summe von 60 Millionen , die
ihm 1904 von Frankreich gewährt wurden . Die rcsticrcn-
öen 30 Millionen der neuen Anleihe , welche nach Be¬
gleichung der beiden Schuldsummen verbleiben , werden
dazu dienen , die Entschädigung auS Anlaß der Be-
fchietzung von Casablanca  und einige andere Gelö-
forderungen zu begleichen . Die 180-Millionen -Änleihe
wird sichergestellt durch die jährlichen Zo klein-
kommen,  welche sich an ca. 6 Millionen belaufen , die
zur Zahlung der Zinsen und der Amortisation genügen.
Für den Sultan verbleiben -dann die Einkommen des
Tabakmonopols und der inneren Steuern.

Fustlchiffö und Aeroplau§.
wb . Friedrichshofen , 0. März . Nach dem in der

Morgen -Ausgabe schon gemeldeten dritten Aufstieg ist
das Luftschiff um 5 Uhr 10 Minuten wohlbehalten in
M a n z c 11 wieder gelando  t . Itm %5  Uhr hatte
es , von Rorschach kommend , in fünfzig Meter Höhe
Friedrichshafen passiert.

wb. Paris , 10. März . San t v s Dumvnt  uu -tcr-
nahm gestern mit dem Eindecker „Li'bellnle " -auf H-eur
Manöverf -ellöe von Jssn Versuche . Er flog 600 Meter
in einer Höhe von 4 Meter . Bei -einer .mißlungenen
Wendung stieß das vordere Ticfenste -ncr auf d-cn Boden
ans und wurde stark beschädigt.

vd . London , 10. März . Einer Blättermeldung zu¬
folge hat W t l b itr Wright  die Einladung des
K r i e g s a in t 8, in England Vorführungen mit
seinem Flugapparat zu machen , a u g e n o nt m e it.
Das Kriegsamt habe die Absicht, Wrigbt ein Angebot
für den Ankauf  seines Aeroplans zu. machen.

Aus Stadt und Kmrd-
Wiesbadener : NnÄrichten.

Wiesbaden,  10 . März.

Hochwassernotstanb in Nassau.
Der NotstairdSausschnß des Bezirksverbanücs Bater-

länditcher Fra -v.enveretne trat Samstag , den 6. d. M .,
im Lanbeshaus unter dein Vorsitz des Landeshaupt¬
manns Krekel  zitsammeu . Rach dem -Bericht des
Schriftführers Oberstleutnant a . D . Wilhelmi  haben
die Äberweis -intg der Erträge ihrer Samm -lirngen bis
jetzt zugesagt : Magistrat und Stadtverordneten Wies¬
badens , „Frankfurter Zeitung ", „Wiesbadener Tag-
blatt ", „Wiesbadener Zeitung ", das Konsistorium für
den Könsistorialbezirk Wiesbaden , der Herr Bischof von
Limburg , Dr . Dominicns Willi für das Bistum , die
Bankhäuser Oppenheim n . Ko., Markus Berk « u . Ko.,
Deutsche Bank , Drskoutogesell -schast, Dresdener Bank
und Mitteldeutsche Kreditbank , -alle in Wiesbaden ! meh¬
rere Antworten stehen noch ans . Der Vaterlänöi 'chc
Frauenvercin Frankfurt , welcher dem Bezirksverband
nicht angegliedert ist, hat einen Aufruf zur Sammlung
erlassen . dessen Reinertrag er der Sammelstelle
„Rassanische Landesb -ank " znführen wird . Der Vater¬
ländische Fra -uenveretn Schleswig - sStadk > veranstaltete
eine Sammlung für die Notleidenden im Lahngebiet
und übersandte deren Ertrag von 76 M . Die Vater¬
ländischen Franenvereine Singhofen und Kördorf hatten
den -durch Hochwasser Bedrängten im Lahntal Wagen
voll Lebensmittel , Materialien und , Liebesgaben z«ge¬
führt , und demgemäß von einer Gelds -ammlung abge¬
sehen. Auch Vereine vom Roten Kreuz sMännervcr-
cine ) sammeln und werden den Ertrag gleichfalls dem
Bezirksverband Vaterländischer Franenvereine zugchen
lassen.

Der Vorsitzende stellte hiernach fest, daß bas zunächst
erstrebte Ziel , die Zentralisiert !ng der Sammlungen , als
erreicht anzusehen sei. Der Schatzmeister Archivrat Dt.
Hage  m a n n berichtete über den Fortgang der Samm¬
lungen , deren Höhe zurzeit für den Bezirksvcrb -and
Vaterländischer Fr -auenvereinc in der „N-assguischen
Landesb -ank " 7136 M . 30 Pf ., für den Zweigverein Wies¬
baden im Bankhaus Markus Berks u . Ko. 5740 M.
73 Pfo betrage . In erstgenanntem Betrag feien die
ersten Raten der Sammlungen des „Wiesbadener Dag-
bl-ttts " und der „Wiesbadener Zeitung " enthalten . Bon
einer vorläufigen Verteilung des Geldes wurde zunächst
Abstand genommen , ivcil weder der Gesamtschaden noch
-ü-as Gesamtergebnis der Sammlungen zu übersehen sei,
somit die nötigen Unterlagen fehlten , um die Unter-
stützungen mit Billigkeit abmessen zu können . Die
meisten der eingegangenen Gesuche entbehrten der zah¬
lenmäßigen Abschätzung der Schäden . Auch wurde mit-
gelctlt , daß die am schwersten betroffenen Ortschaften

zur Linderung , der ersten empfindlichsten ?koi nicht un¬
erhebliche Geldspenden von anderer Seite crh .llten
hätten.

Man kam deshalb Zu dem Beschluß , den Schri ' üüh.
rer zu beauftragen , durch Vermittlung der Königl . Re¬
gierung die erforderlichen Angaben über die Höhe der
Schäden der Hilfsbedürftigen an ihrem Privarver.
mögen , welche für die private Wohltätigkeit alle : :- in
Betracht kommen können , zu beschaffen . Der Ausschuß
verstärkte sich sodann durch Auw -a-hk der drei Herren:
Stadtrat Emil Hees,  Prälat Dr . Keller  und Dekan
L e tz r in D -anscn -au . Die nächste Sitzung s-oll anbcranmt
werden , sobald die nötigen Unterlagen vorliegeu.

— Wohnnngsgeldzuschuß der Beamten . Ta noch
immer Unklarheit wegen des nunmehrigen Standes.
dieser vielerörterten Angelezenheit zu herrschen schnnt,
bemerken wir folgendes : Der Beschluß der verstärkten
Budgetkommission , der gestern vom Plenum des Land¬
tags in zweiter Lesung angenommen worden ist, lautet
folgendermaßen : 1. es wird ein Provisorium bis 1011
geschaffen , 2. alle deklassierten Orte werden wieder
reklassiert und auch die in die Höheren Ortsklassen ver¬
setzten Orte in diesen belassen , 8. allen Beamten wird
ein Zuschlag von 33V3 Prozent gewährt , 4. die D -ffe-
renziernng zwischen Verheirateten und Unverhcirauuen
wird fallen gelassen . — Wiesbaden,  bas bisher znr
Servis  klaffe 1 gehörte , ist bei der neuen Orts-
klaffcncinteilnug in die Ortsklasse A versetzt , zu welcher
setzt außerdem noch Altona , Berlin , Breslau , Ehar-
lottenburg , Eöln a . Rh ., Dahlem , Deutsch -Wilmersdorf,
Düsseldorf , Frankfurt a. M ., Friedenau , Gr .-L- : : cr-
scldc, Grunewald , Plützensec , Rixdorf , -Dchöneoerg,
Steglitz , Str -ahlaii , Tempelhof und Treptow gehören . I,.
dieser Ortsklasse soll fortan der Wohnungsgeldzn 'wnß,
nnicr Berücksichtignng der oben erwähnten Er -Hösung,
betragen : für die Beamten der 1. Rangklaffe 2000
für die Beamten der 2. und 3. Ran -gklaffe 1600 M .. für
die Beamten der 4. und 6. Rangklasse 1200 M ., für die
mittleren Beamten 720 M ., für die Unterbeamten
480 M.

— Zum Jubelfest der 87er . Nachdem am vorletzten
Sonntag die ehemaligen 87cr zu einer Versammlung irrt
Festsaale des „Katholischen Gesellcnhanses " einberusen
und in der stattlichen Zahl von über 600 Kameraden er¬
schienen waren , ist es jetzt nochmals notwendig , Qnt
Freitag , den 12. März , abends 81- Utzr, und am nächsten
Sonntagnachmsttag dortselbst zu erscheinen , um a :: die
Festteilnehmer die vom Regiment hierher übersandten
Gutscheine zur Verteilung zu bringen - ebenso kommen
die vom Regiment als Erinnernngsgcsch -enk gestifteten
Zigarrentaschen nebst Zigarren zur Ausgabe . Das
Programm zu der Wiesbadener Festlichkeit ist jetzt : de>r-
falls ausgestellt . Aus mehreren Städten Nassaus oabeii
sich größere Vereinigungen ehemaliger 87cr angcwcldet
An die hiesige Stadtverwaltung , sowie au die Polize -.'
Post - und Eisenbahndirektion wurde seitens der hie 'ig^
87er das Ersuchen gerichtet , den Beamten und Arbeitern
ihrer Ressorts ans ihren Wunsch am 16. und 17. PZ - i-,
Urlaub gewähren zu wollen . Die Stadt Wiesbaden ' nZf
die Ausschmückung des Waterloo -Denkmals auf
Luisenplatz für die Feier am 17. März übernommen.

— Vom Truppenübungsplatz Darmstadt wird
berichtet : Die winterliche Ruhe , die seither -aus d-ern
hiesigen Truppenübungsplatz , dem sogenannten „Gries,
hermer Sand ", herrschte , hat nun ansgehörk . Am
tag ist das ans den Ofsiziersaspiranten des 18. Arurecl
kvrps znsammengestellt 'e Übungsbat -aillon hier e:n, ^e,
troffen , im Laufe der nächsten Woche werden noch eirriqe
Jnfante -rie -Reg -imenter des 18. Korps und ferner noch
einige Kavallerie -Regimenter zu ihren diesjährigem
Frühjahrsüvungen hierherkommen . Das Offiziers.
afpiranten -Bataillou besteht aus ungefähr 170 U :u er "
vfsizicrcn der Reserve von den Regimentern 80. 8i »7
88, 115, 110, 117, 118 und 166. Es wird bis Ende dieses
Monats auf dem hiesigen Übungsplatz verbleiben , dann
wird cs aufgelöst , und die dazu eingezogenen Reserve.
Unteroffiziere werden ihren Truppenteilen überwiesen'

— Die Bäderbahu . Ab 1. April verkehren aus so«
„Bäderbahn " Wies üad en-Ho mbu rg -Fr i edb er-g-Na :>heim
in jeder Richtung nicht weniger als fünf Eilzüge.

— Esper -tntoknrfns . Der neue A n f ä n g e r k ^ r.
sns hat vorigen Mittwoch mit reger Teilnehmer,
begonnen , eS können jedoch heute ' abend noch wcitxx»
Teilnehmer hinzutreten . Der Unterricht ist im „ >äoter
Union ", Neugaffe , um 8V2 Uhr.

— Der Sebaupkatz erfährt eine Verschönerung , j, .-.
anch von praktischem Wert ist. In der Mitte wird ein
großer , dreiarmiger Gaskandelaber  errichtet
welcher auf beiden Straßenseiten von Laternen flankiert
wird . Bei der herrschenden bisherigen nächtlichen Dun.
kelheit ans diesem Platze ist dieser Beleuchtnngsfortt
schritt jedenfalls sehr zu begrüßen.

— Zu dem schrecklichen Nodclnnglück beim Ehouy -x,
Hans teilt man uns über das ums Leben gekomm .-ne
Fräulein Recb  folgendes mit : Das junge Mädchen
das allgemein trotz seiner großen Jugend für sehr :iiäu
tig und talentvoll galt — es führte bcispiels,weise -si,'r
seine Mutter , die beruflich häufig abwesend war den
ganzen Haushalt mit der größten Umsicht —, hatte am
Tage vorher den Schlutzball der Tanzstunde besucht und
machte sich am Nachmittag z-um -Schlittschuhlanf am  f» em
„Eisklub "-Sportplah , -das allsonntägliche Vergnügen
bereit . Glücklich und zufrieden zog das junge Madften
aus dem Elternhaus . Unterwegs begegnete Fräulo -n
Neeb zwei Freundinnen , die sie überredeten , doch
zur Rodelbahn nach dem Eh -ausscehans zu kommen . Ge¬
sagt , getan . Die jungen Mädchen sahen eine Weile dem
Rodelvergnügen mit zu . Fräulein Neeb hatte sich ptz»
her noch nie einem Schlitten anvertrant , obgleich
Bruder einen solchen besitzt, mit welchem er sich auch auf
der Bahn befand , ohne daß sich die Geschwister zu Ge - ckt
bekommen hätten . Da traten die Herren mit der » ... f,
forderung zum Mitfahren an das junge Mädchen der.
an ; zuerst mit wenig Erfolg , aber schließlich» vaiodem
sie sich mit ihren Freundinnen beredet hatte , min -.r+e
Fräulein Neeb endlich ein . Als es den Berg h: :mb.
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ging , erblickte sie ihren Bruder , der mit einer jungen
Dame und seinem «Schlitten Leu Berg hinausivanderic.
Sie rief und winkte ihm . es sollte der letzte Gruß sein.
Der junge Mann blieb wie erstarrt stehen, seine
Schwester hier zu erblicken. Er vermutete sie auf Sem
Eis , am allerletzten aber auf der Rodelbahn und noch
dazu in dem Schreckensschlitten, von dem ihm bekannt
gewesen, daß er durchaus defekt itnb eine Fahrt damit
lebensgefährlich war ; zudem hatte die tollkühne Fah¬
rerei während des ganzen Tages auch ihn entrüstet . Er
nahm sich vor , sofort seine Schwester zu benachrichtigen
und zu warnen . Doch er kam zu spät. Schon tönte ihm
die Botschaft von einem schivereu Unglück entgegen, und
ahnungslos , daiß seine Schwester die Betroffene sei,
eilte er hinzu , um zu helfen . Da bot sich ihm der gräß¬
liche Anblick. Der junge Mann befindet sich seit dem
Unglückstag in einem furchtbaren Zustand geistiger
Depression und die armen Eltern bieten alles auf , ihn
seelisch wieder anfznrichten . Am Freitag hätte Fräulein
Neeb mit ihrer Marter zusammen Geburtstag gefeiert;
die Bollendung des 16. Lebensjahres sollte, wie mau
ans dem Ball beschlossen, ordentlich gefeiert werden. Nun
deckt an dem Tage bereits der kühle Rasen das blühende
Leben.

— Die Todesjahrt ans der Rodelbahn am Chaussee¬
haus mußte, was bisher noch nirgends erwähnt wurde
und erst nachträglich bekannt geworden ist, der 15jährige
Schlosserlehrling August Mordt  von hier wider
Willen  mitmachen . Er wurde bei der rasenden Fahrt
des Totenkopfschlittens von diesem unterwegs angefah¬
ren und, da er schwankte, von dessen Insassen einfach
ausgefangen und mitgenommen . Ter junge Mann
mußte so das schwere Unglück direkt miterlcbeu . Er
trug eine Sehnenzerrcißung am Fuß davon, die ihn
voraussichtlich viele Wochen an das Zimmer fesseln
wird.

— Unsere städtische Sauitätswache verdient eben¬
falls alle Anerkennung für ihre hin,gebende Tätigkeit
bei Gelegenheit des schrecklichen Rodelunglücks am
Chausseehaus. Dabei hat sich auch die vorzügliche Ein¬
richtung des Sanitätswagens  trefflich bewährt;
dieselbe ist derart , daß 1 bis 5 Personen liegend und
schließlich auch noch eine sechste darin gut untergebracht
werden können, wie es sich am Sonntag zeigte. Sämtliche
Verletzten konnten zugleich, vorzüglich gebettet, beför¬
dert werden.

— Das Muftkzclt , welches auf dem Konzertplatz hin¬
ter dem neuen Kurhaus an Stelle des uiedergelegteu
provisorischen nun dauernd errichtet werden soll, ist
eben in Arbeit . Soll es bis zum Saisonbcginn , am
1. Mai , fertig sein , dann wird wohl fleißig gearbeitet
werden müssen. Der sonst so vorzügliche Konzertplatz
hat unter den Bauarbeiten arg gelitten und seine
Wiederherstellung dürfte bis 1. Mai ebenfalls vollendet
sein müssen.

— Haushaltuugsnnterricht an Bolksschnlen. Ein so¬
eben veröffentlichter Erlaß des Kultusministers ordnet
rn , daß die Regierungen und Prvviuzialschulkollegion
es sich angelegen sein lassen, Leu Haushaltungs -Unterricht
für schulpflichtige Mädchen in .Volksschulen, dessen Be¬
deutung in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht in
immer weiteren Kreisen die gebührende Würdigung
findet und der in zahlreichen Schulen fast aller Bezirke
eingeführr ist, nach Möglichkeit weiter zu fordern . Wo
der" Hanshaltungsirnterricht eiugeführt ist, soll er Leu
Charakter eines für die Kinder allgemein verbindlichen
Unterrichtsgegenstandes erhalten und nach Möglichkeit
an alle Mädchen erteilt werden, die am Schluß des
Schuljahres zur Entlassung kommen sollen.

— Silbernes Arbeitsjnbilänm . Der Taglöhner Fritz
Birk  aus Svnnenberg beging heute auf der K nute n-
Brauerei  sein 25jähriges Arbeitsjubiläum . Direktion
und Mitarbeiterschaft wetteiferten , dein Jubilar Gcld-
gaben und bleibende Erinnerungszeichen darzubringeu.
Schon früh morgens versammelten sich um den Jubilar
die Gratulanten in dem mit Blumen , Guirlandcn und
elektrischen Beleuchtungskörpern sinnig geschmückten
Erholungsraum der Brauerei . Herr Direktor Finkel
hielt eine längere Beglückwünschungsrede und über¬
reichte das von der Handelskammer gestiftete prächtige
Diplom als ehrenvolle . Auszeichnung. Bei einem von
der Direktion gespendeten Imbiß mit einem Ehrentrunk
feierten der Jubilar und seine Mitarbeiter in froher
Stunde das seltene Fest.

— Lokaldampfschifsahrt Mainz -Eltville . Dieses
rheinische Verkehrsprojekt zählt zu den „Mädchen aus
der Fremde ". Jedes Jahr taucht es um die WinterS-
wenöe aus den Fluten des Stromes auf , ohne bisher
über den Wunsch hinauszugedeihcn . So sehr es den
Mainzer und Eltviller Handels - und Gewerbekrcisen,
einschließlich der Ortsverwaltungen , begehrenswert er¬
scheint, diese Verkehrslinie einzurichten, so wenig ge¬
lingt es auch, die erforderlichen Mittel dafür auszu-
treiben . Die Rentabilität ist eben zu zweifelhaft.
Gegenwärtig sind wieder die Verhandlungen ausgenom¬
men worden . Es weht durch sie ein etwas energischerer
Zug als bisher , und es scheint fast, als sollten sie dies¬
mal zu einem gedeihlichen Abschluß führen . Daraus
deuten wenigstens die Beziehungen hin, die bereits zu
einer benachbarten Reeöereifirma angeknüpft wurden.

— Erben gesucht. Das deutsche Konsulat in Valpa¬
raiso hat wegen Erben des im Jahre 1902 in Mina
Pequeuna , Provinz Alacarma , in Chile, verstorbenen
Bergwerksbesitzers August Phars um  Auskunft ge¬
beten. Der Tote war ein Deutscher. Unter seinem
Nachlaß befindet sich eine Photographie seiner Schwester,
die vor Jahren in Frankfurt a. M. in einem photogra¬
phischen Atelier ausgenommen wurde.

— Das Ende der Gastspielreise» des Köpenickers
scheint bevorzustehen. Wie in Wiesbaden , so hatte auch
der Schuster Voigt im benachbarten Biebrich ein Gast¬
spiel gegeben und sich in einem dortigen Lokal dem
sensationslüsternen Publikum zur Schau gestellt, obschon
die Polizeibehörde diese unwürdige Komödie durch güt¬
liche Vorstellungen bei dem Lokalinhaber zu verhindern
suchte. Der Gastwirt jedoch beachtete den behördlichen
Wunsch nicht und »rächte sich für einen Abend ein volles
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Haus . Jetzt hat die Polizeibehörde ein Verfahren gegen
den Wirt cingelcitet wegen Übertretung des 8 M» der
Gewerbeordnung , der von der ,gewerbsmäßigen Schau¬
stellung von Personen mit polizeilichem Erlaubnisschein
ha udelt.

— Wärmung. Zu dieser Motiz vom Dienstag,
Morgech-,Ausgabe, betr . Warnung junger Mädchen vor
Annahme von an pair-Stellnngen in Frankreich , schreibt
man uns : Der unter dem Protektorat der Kaiserin
stehende „V e r e i n de r F r e u n d i n n e » j u n g c r
M ä d che n" hat nicht nur in Berlin seinen Sitz , son¬
dern er breitet sich über ganz Deutschland, ja die ganze
zivilisierte Welt , aus . Auch hier  in Wiesbaden hat
derselbe gegen 70 Mitglieder , die sämtlich bereit sind,
jungen Mädchen aller Stände , die sich genötigt sehen,
außerhalb des Elternhauses ihren Lebensunterhalt zu
verdienen , mit Rat und Auskunft zur Seite zu stehen.
Ein junges Mädchen, das solchen Rat in Anspruch
nimmt , wird durch diesen Verein von einer freundlichen
Hand zur anderen geleitet . Es wäre sehr erwünscht,
und diente zum Vorteil jener jungen Mädchen, wenn
diese Einrichtung noch weit mehr als bisher in An¬
spruch genommen würde . Beteiligte erhalten kostenlos
direkte Auskunft oder Abreffen der zur Vermittlung
gern bereiten Damen , wenn sie sich an das Mädchen¬
heim Hierselbst, Oranienstraßc 53, wenden.

-- Schadenfeuer . Gestern abend kürz vor 0 Uhr ist
in dem Spezereiladen Wallufer Straße 10, wie es heißt,
durch Umstürzen uüd Explosiv» einer Petroleumlampe
ein Brand entstanden, der in kurzer Zeit die ganze
Ladeneinrichtung samt allen Warenvorräten zerstörte.
Das Feuer hatte so rasch um sich gegriffen , daß Sie zu
Hilfe gerufene Feuerwehr nichts wahr zu retten ver¬
mochte; sie mutzte sich auf Ablöschungs- und Ausräu¬
mungsarbeiten beschränken. Die Hitze in dem Laden¬
raum mar so groß , daß die Erkerscheibe zersprang . Der
Brandschaden wird aus 600 bis 800 M . geschätzt. — Gegen
y2ll Uhr abends wurde die Feuerwehr nach dem Hause
Rdel'heidstraße 69 gerufen , woselbst, wahrscheinlich in¬
folge Kurzschlusses, eine elektrische Leitung in Brand
geraten war . Die Wehr hatte die dadurch für das Haus
rntstauldene Brandgefahr in kurzer Zeit beseitigt.

— Seine » Verletzungen erlegen «ist der kürzlich an
einem Neubau Ecke Blücher- und Scharnhorststraße zu
Fall gekommene Zimmermann Albin Klein  im
städtischen Krankenhausc. Der Mann war durch einen
herabstürzestden Balken au der Lunge verletzt worden.
Er ist erst 86 Jahve alt gewesen und wohnte in Hochheim.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz- Theater. (S Pi e Ip lan - Äud er ung .)

Freitag, den 12. März: Gastspiel C. W. Büller: „EharlcysTante . Samstag, den 13.: „Die Stützen der Gesellschaft'.
Sonntag, den 14., nachmittags */z4 Uhr : „Der Hausfreund .
Abends 7 Uhr: Gastspiel C. W. Büller: „Der Hypochonder".

* Kurhaus. Wir glauben nochmals auf den für morgen
Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses angekündigten
L i cht b ild c rv o r t ra g des Vorsitzenden der Deutschen
graphologischen Gesellschaft in München, Herrn vr . Ludwig
Klag es.  über das Thema: „Die Beziehungen zwrschen
Handschrift und Charakter" aufmerksam machen zu sollen.
Der Vortrag, zu dem die Kurverwaltung den mäßigen Ein¬
trittspreis von 1 M. augesetzt hat, beginnt um 8 Uhr. — DerQm Breiten dieser Woche im Abonnement im großen Saab
des Kurhauses stattfindende Musikalische  Abend .wird
von dein Kurorchestcr mit der Ouvertüre zu „Donna Drana
von Rmniecck eröffnet: es folgen die Koloratur-Variationen
von Proch. gesungen von Frau Geisse-Winkel, die 2. große
Suite „Leene. bovaroise" von Maffcnet, Lieder mit Klavier¬
begleitung (Frau Geisse-Winkel) und die „Frcrichutz-Ouver¬
türe von' Weber, — Der Kartenverkauf zu dem am nächsten

„einfachen Preise" angesetzt
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Der Ausstellungsleitung ist cs gelungen , für den
Vergnügungspark ein Unternehmen zu gewinnen , wel¬
ches an Aktualität seinesgleichen nicht hat . Auf einer
Bühne , welche zu den größten Deutschlandis zählt, wird
die Zer stü r u u g Messinas durch das Erd¬
beben  in einer so vollendeten Weise vvrgeführt , daß
man die Illusion der Wirklichkeit erhält , Sämtliche
Ausstattungen und Maschinerien sind nur von ersten
Künstlern ihres Fachs hergestellt, und ergeben deshalb
wunderbare Effekte. Der Zuschauer glaubt sich auf ein
Schiff im Hasen von Messina versetzt, von welchem er
die Reede und die sich amphitheatralisch aufbauendc
Stadt mit den Höhenzügen im Hintergrund erblickt.
Schiffe laufen ein und aus und ein genial erdachter Be-
löuchtuNgsapparat spendet großartige Lichtcsfckie. Dann
tritt die Katastrophe ein. Die Paläste und Kirchen stür¬
zen ein und eine riesige Flutwelle wälzt sich über die
Uder und richtet gräßliche Verwüstungen an . Der Zu¬
schauer fühlt sich an Ort und Stelle versetzt und erleb!
die Schauer des Unglückstages selbst mit. Eine der¬
artige Attraktion in solch vorzüglicher Ausführung , wie
das „Jllusionstheater Messina" ist in Deutschland noch
nicht gezeigt worden ; sie wird sich deshalb zwcifellvS
als Clou des Vergnügungsparks erweisen.

*

Die Ausführung der elektrischen Glühlampen- und
Bagenlampenanlage,' sowie die Kontureubelcuchtung des
Hau Pt cinganasgebüud es wurde der Firma August Schaeffer
Nachfolger(Inhaber SB. Hinnenberg) übertragen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
a. Biebrich, 10. März. Die Akzise - Nebenstelle

bei Herrn Bäckermeister Deucker in der Rathausstraße ist
seit dem 7. März aufgehoben. Wie der Magistrat bekannt
gibt, ist die für den Stadtteil Mosbach bestimmte Akzise-
Nebenstelle bei Herrn Reinh. Zindorf. Kirchstraßc 11, nur
zur Berakzisung solcher Gegenstände befugt, die nicht mittels
Wagen und nicht in größeren Mengen eingcführt werdenund nicht am Rheinbähnhof ankommen. Die am Bahnhof
Biebrich-West (Diosbach) ankommcnben Waren dürfen nur
dann an jener Nebenstelle ucrakzist werden, wenn sie für
einen nördlich der Mühl- und Bunsenstraße wohnenden Emp¬
fänger bestimmt sind^

„• fl ) . Dotzheim, 10. März. Reges Leben herrscht gegen,
wartrg .in unseren Gesangvereinen. . Vor :allem ist es
der Gesangverein „Arion", der eifrig an den Vorbereitungen
zu seinem eigenen, am 11. Juli i'tattfindenden Wettstreite
atzbertet. Der „Gesangverein Dotzheim" bereitet sich zur
Teilnahme an dem Wettstreite des Gesangvereins „Frohsinn"
in Bierstaldt vor, der Gesangverein„Liederblüte" tut dasselbe
für. den Wettstreit des „Nassauischen Sängerbundes" in
Erbenheim, Der Gesangverein „Sängcrluft Lat Wrzilich
seinem Vorsitzenden Herrn Karl Sommer  als Slnerkennung
seiner Verdienste um den Verein ein großes gerühmtes WKd:
„Theodor Körner schwer verwundet "nach dem Gefecht. Lei
Kitzeil" überreicht. - - Der „T urnverci n"  beabsichtigt,
sich an her bevorstehenden 50jährigen JubilänmsLüer des
Mittslrheintrenes aktiv zu beteiligen. Es ist nämlich ge¬
plant, am Abend des 27. März, wenn die eigentliche Feier in
Mainz stattfindct, auf dem weithin sichtbaren höchsten Punkte
des neuen Exerzierplatzes ein großes F r e u d en s e n er ab-
zubrennen. Gleichzeitig soll an demselben Abend auch die
Pflanzung einer „Jahneiche"  auf dem dazu hergerichteten
alten Turnplätze uv der oberen Meng affe vorgenommenwerden.

rl. Bierstadt, 8. März. Die Delegiertenver-
sammlüng zum Wettstreit  des Gesangvereins
^Frohsinn" - fand gestern im Saale des Gasthauses „Zum
Bären" (Besitzer Herr Friedrich) statt. Die Herren Dele¬
gierten versammelten sich im Gasthaus „Zum Taunus " und
wurden von dort vom fcstgcbenden Verein abgeholt. Zur.
Eröffnung der Versammlung sang der Chor des Vereins
„Osfian" von Beschnitt, und der Vorsitzende, Herr Schäfer,
begrüßte die Gäste mit einer kernigen Ansprache. Im ganzen
hatten sich zu dem Wettsingen 28 Vereine gemeldet, davon
müssen2, die keine Vertreter entsandt habet: und auch ihren
übrigen Verpflichtungen nicht nachgekommen sind, ausgc-
schioden werden. Die übrigen verteilen sich auf die ver¬
schiedenen Abteilungen und Klaffen wie folgt: Abteilung A
(bereits preisgekrönte Vereine), Klaffe1. (Vereine mit 50 und
mähr Sänger ) : „Colophonium"-Bockcnheim 72 Sänger,
„Sängerbund"-Erbach 89 Sänger , „Gesangverein Dotzheim"56 Sänger , „Concordia"-Griesheilii 72 Sänger , „Frohsinn"-
Cassel-Wehlheiden 66 Sänger, „Liederkranz"-Eltville 54
Sänger . Klasse2 (Vereine von 37 bis,49 Sänger) : „Lieder-
kranz"-Flörsheim 42 länger , „SäMerlust "-Eckenheim 44
Sänger , „Rheingold"-Mainz 31 Sänger , „Rheingold"--
Bingerbrück 40 Sänger , Klasse 3 (Vereine mit 25 bis 36
Sänger ) : „Männergesang- Verein" - Coblenz 36 Sänger,
„Elnigkeit"-BretzeNheim 82 Sänger , „Ger'.nania"-Wallatl
86 Sänger , „Cäcilia"-Obcrwallus 27 Sänger , „Eintracht"-
Kloppenheinl 85 Sänger , „Eintracht"-Ustngen 30 Sänger,
„Liedcrkranz"-Sodcn 35 Sänger . Abteilung ö, noch nicht
preisgekrönte Vereine. Klaffe 1 (Vereine mit tneihr als
30 Sänger ) :, „Concovdia"-Eppstein 35 Sänger und „Sänger-
lust"-Flörsheim 66 Sänger . Klaffe 2 (Vereine mit .weniger
als 30 « änger) : „Lie.dertzafel"-Untevliederbach 26 Sänger,
GesanlgsaLt. „Binger Kr.iegerbnn!d"-Bingen .28 Sänger,
„Havmonie"-DeRe:Heim 27 Sänger, „Frohsinn"-Wies'baDcn25 Sänger , „Fröhsiiin"-Wsrschau 20 Sänger . Zwei Drittel
aller Vereine werden im allgemeinen Wettstreite preisge¬
krönt. Geldpreise kommen zur Verteilung in Abteilung A,und zwar erhält Klaffe 1 einen 1. Preis von 700 M„ einen
2. Preis von 500 M. und einen 3. Preis von 250 M., Klasse2
einen 1. Preis van 350 M. und einen 2. Preis von 200 M.»
sowie Klasse 3 einen 1. Preis von 300 M., einen 2. Preis
von 150 M. und einen 3. Preis von 75 M. Alle weiteren
Preise und die der Abteilung B sind Kunstgegenstände. Die
Chöre der Abteilung A gehören dem Kunstgesang an und die
der Abteilung B sind volkstümliche Lieder. Um den Kaiser-
Preis singen alle Vereine je ein selbstgewähltcs ausge¬
sprochenes Volkslied. Der Antrag eines Vereines, während
des Prcissingens ein Klavier auf der Bühne zu dulden,
wurde abgelshnt. Dagegen ivurde dem Anträge entsprochen,
zwecks besserer Aufstellung der Sänger die Bühne staffel-
artig vorzubailen. Auch wiirde einem Anträge zugestimmt,
der dähin geht, diejenigen Vereine, die beim Aufrufen zum
Singen ohne triftigen Grund fehlen, vom Wettstreite ans-
zuschließen. Die Wertung der Lieder wurde wie folgt ge¬
regelt: Alle Preisrichter bestimmen vor dem Wettstreit die
Schwierigkeit. Sämtliche Preisrichter beurteilen Gesamt-
cindruck und Auffassung. Ein Preisrichter richtet besonders
Intonation , einer Dynamik und Rhythmik und einer Aus¬
sprache und Stimmenausgleich. Ein Antrag auf Zulassung
eines bereits preisgekrönten Chores wurde, da dies den Bc-
diiigilngon nicht entspricht, zurückgezogen. Der Festbcitrag
(Buch und Karte) für die iitaktiven Mitglieder aller Vereine
wubde auf 1,50 M. festgesetzt. Es wurde weiter bestiinmt,
daß diejenigen Vereine, welche über den Charakter ihres
Volksliedes zum Singen um den .Kaiserpreis im unklaren
sind, dasselbe der Musikkomimissioneinschicken sollen, sie er¬
halten dann fachmännischen Bescheid. Die Reihenfolge derVereine beim Singen ivird durch das Los bestimmt.

er.  Rambach, 8. März. Die III dcni zum Wcgebon
Ranrbach-Naurod in Anfpruch genommenen GenleiNdewald
(Distrikte „Harras " und „Bornheck") abgehaltcne Holz-
versteigerung  hat die Genehmigung der Gemeindever¬
tretung erhalten. An Durchschnittspreisen wurden erzielt:
Eichcnstämme 12.42 M. per Festmeter, Eichensckiichtnutzholz
5.45 M„ Eichenscheit6.77 M., Ei chenknüppel4.40 M., Buchen-
scheit7.42 M„ Buchcnknüppel5.49 M. per Raumineter und
Bucheiiwellen 10.44 M. pro Hundert. Der Durchschnittspreis
für die Buchenwellen im Distrikt „Bornheck" betrug 8.24 M.
pro Hundert. Das ersteigerte Holz ist bereits zur Abfuhr
überwiesen.

a. Erbenhcim, 9. März. Zu Mitgliedern der Lokalauf-
ffchtskommission für Unteborückung und Abwehr der Reb¬
laus  kr a n khe i t sind ernannt lvovden Philipp Heinrich
Stennnler zu Igstadt, sowie Feldhüter Karl Schrumpf und
Taglöhner Ferdinand Kilian zu Erbenheim.

bh. Breckenheim, 9. März. In der Stamm  sch eu
T o t s chl ag  s a f f ä^ e hatte bekanntlich die Siaatsanwült-
schaft gegen 7 am Streite beteiligte Burschen die Anklage
wegen Körperverletzung mit tödlicheiii Ausaang erhoben. Die
Hauptverhandluug war arif nächsten Samstag vor der
2. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Wiesbaden
festgesetzt. Nachdem vor einigen Tagen wiederum zahlreiche
Zeugen von dein Untersuchungsrichter in Hochheim ver-
nominen wurden, ist der anberaumte Termin auf gerichtliche
Anovdnuna hin aufaehoben worden. Voraussichtlich findet die
BerhaNdlüiig erst Ende Mai oder anfangs Juni statt.

ei. Hochheim, 9. Aiärz . Gestern morgen brach in der
Scheune des Schorusteinfesermersters Kaspar Intra
F e u e r aus . Die 'Scheune Brannte nieder , doch gelang
es der schnell ans dem Brandplatz eüschienencn frci-
willigen Feuerwehr , das Feuer auf seinen Herd zu ve»
schränken. _ _______

Nassauische Nachrichten.
m Knifheimi. T.. 9. März. Herr Landrat b. Achenbach

hat das ' Protektorat des mit der Fahnenweilh- des hiesigen
Gesangvereins „Concordia" am 2«. aunr d. I . smitfindenden
Mittelrhein. S ä n g erbu n d e s f este s übernommen. Die
Lieferung der nach Entwürfen der Herren Lehrer Ai. Weilcr-
Frankfurt a. M. und Maler K. Köhler hier herzustellenden
Fahite wurde der Vietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden
übertragen.

r. Winkel, 9. März. Ans dem Lande muß man geistige
Anregung,, wie Vorträge, Theater usw.» oft entbehren, lim
so hoher ist cs einzuschätzen, wenn auswärtige Kräfte hierund da mit Davbietungcn erfreuen. So hatte denn auch
Herr Rezitator H em p - Wiesbaden, der am Sonntag hier
über „Europas Bölkerfrühling" sprach nn!d seinen Vortrag
durch prächtige Lichtbilder erläuterte, vollen Erfolg.

nt. Cronücrg i. T., 9. März. Unsere Stadtverordneten
beschlossen, trotz des Protestes der Gastwirte auch im Jahrt
1909 eine B i er ste u e v zu evbLbeii.
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X Diez , 9. März . In ,öer Schrratzschen Stulhlfabrik
HierffeWst verunglückte  Ler Arbeiter Jakob El ler
von Runkel  dadurch , Latz ein Stoß Bohlen sufammeNi-
rutschte und Dm den Obevschenkol zerschmetterte . Der-
ffelbe wurde ins stcSdtifche Krankenhaus üDergefführt.

ki. Freiendiez , 10. März . Die Witwe des .Wegewärters
Philipp Schmidt  von hier hat sich aus Schmerz über den
plötzlichen Tod ihres Mannes am Samstag in der Aar er¬
trankt.  Ihre Leiche wurde jetzt gefunden . Die Lebens¬
müde hat vor ihrem Tobe ihr Sparkassenbuch und ihr bares
Geld einer in Niederneisen lebenden Schwester zugeschickt.

bn . Weilburg , 8. März . Auf Guntersau , dem bekannten
MrtschaftLhofe , ist nachts die Ecke des vom Verwalter
Braschte bewohnten Hauses vom ersten Stock bis zum Dach
«inge stürzt.  Verletzt wurde niemand . Das Gebäude
wind auf polizeiliche Anordnung nicdergelegt werden müssen.

Aus der Umgebung.
-i- Frankfurt a. M., 9. März . Die heutige Stadtverord-

neten -Wevsammluna beschloß einstimmig, beim Reichstag
gegen die Erhöhung der Fernsprechgebühren
vorstellig zu we« >en.

* Mainz , 10. März . Rheinpegel:  32 cm unter 0
gegen 81 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Oerrchtssaal.
Viel auf dem Gewisse » .

h . Brüssel , 10. März . Der belgische Leutnant
Ä r n o l b,  der früher Distriktschef in Jagalla im Kongo¬
staat war , wurde vom Kriegsgericht in Moleku im
Kongo zu 12 Jahren Zwangsarbeit  verurteilt.
Es wurden ihm nicht weniger als 22 Mordtaten , außer¬
dem Plünderungen , Brandstiftungen und andere Grau¬
samkeiten zur Last gelegt.

ö. Mainz , S. März . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht  Hatten sich heute der 27  Jahre alte Daglöhner
Jakob Held  1 . ans Friesenheim und der 17jährtge
Daglöhner Johann Ktfscl  ans Marienborn wegen
Mordversuchs  zu verantworten . Held , der sich bei
der Erbteilung seines Vaters zugunsten seines Bruders
benachteiligt glaubte , überfiel diesen in Gemeinschaft
mit Kissel nachts in der elterlichen Wohnung und
feuerte drei Revolverschüsse auf ihn ab ; außerdem
brachte er ihm sechs Messerstiche bei . Die Verletzungen
waren aber sämtlich nicht lebensgefährlich . Das Gericht
verurteilte den Held zu 6 Jahren Zuchthaus und den
Kissel zu 2y2 Jahren Gefängnis.

Kieme Chronik.
Unter dem Verdachte fortgesetzter Erpressung und

des Einbruches würbe ber Mjährtge Damenschn -etder Fritz
Bernhard in Berlin verhaftet , der seit 1% Jahren mit
dem praktischen Arzte Dt.  Wilhelm Hotten 'Lovf, einem
SljLHrigen Junggesellen , z-usammenwohnte . Letzterer
starb kürzlich in einem Krankenhanse , nachdem er Gift
genommen Hatte . Bernhard wird beschuldigt , ihn durch
fortgesetzte Erpressungen in den Tod getrieben zu haben.

Festgenornmener Ausbrecher . Beim Überschreiten der
Grenze bei Amarmveiler wurde der aus dem Caffeler
Zuchthaus im Oktober vorigen Jahres ausgebrochene und
nach Frankreich geflüchtete , wegen Ktrchenbiebstahls
seinerzeit zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilte VerrcharÄ
Roeder verhaftet . Damit ist jetzt der letzte der vier im
Oktober vorigen Jahres gemeinsam aus dem Caffeler
Zuchthaus entwichener ! Sträflinge wieder festgenommen
worben . Roeder Hatte zur Zeit der Entweichung be¬
reits zwei Jahre seiner Strafe verbüßt.

Der Zugverkehr über den Simplon ist durch neue
Schneefälle vollständig unterbrochen . Seit zwei Tagen
traf kein Zug ans Italien in Lausanne ein.

Ausnutzung der Wasserkraft . Der Elektrotechniker
Loacker in München projektiert , die Wasserkräfte der
Iller mit ihren Nebenflüssen und die Bregenzer Ach mit
dem Spuler und dem Luner See auszunützen zur Er¬
zeugung von 200 000 Pferdekrästen für 28 elektrische
Stationen.

Verheerungen eines Tornados . Durch einen Tor¬
nado , der Brinkley (Arkansas ) verheerte , sind 80 Per-
isonen nms Leben gekommen.

Zugentgleisung . Am 9. März , morgens 5 Uhr
49 Minuten , entgleisten auf dem Bahnhof Schönau bei
Stolp infolge eines Zusammenstoßes mit einem Rangier¬
zug zwei Wagen aus !bem gemischten Zuge 670, welcher
das auf ,& aIt" stehende Einfahrtssignal überfahren hatte.
Beicht verletzt wurden 6 Personen . Der Materialischaöen
ist bsdentend.

Kehle Nachrichten.
Die Rcichsfinanzreform auf dem toten Gleis.
H . K . Berlin , 10. März . (Eigener Drahtbericht des

-Wiesbadener Tagblatts " .) Die Erledigung der Steucr-
frage macht immer noch solche Schwierigkeit , daß sogar
die Auflösung des Reichstags  erwogen wird.
Trotzdem sich die Regierung sagen muß , Laß Steuer¬
fragen  eine sehr schlechte Wahlparole  abgeben,
sieht sie bei der schwierigen Sachlage doch, wie es heißt,
kaum einen anderen Ausweg aus dem Labyrinth . Be¬
sondere Mühe , einen Ausweg zu finden , gibt sich der
freisinnige Abgeordnete Dt. Mülle  r -Meiningen , der
gestern Vertreter der blockfrennölichen Presse in einer
Konferenz um sich versammelte , um sic für die Ne¬
gierungswünsche des „Kompromisses " freundlich zu
stimmen . Viel erreicht hat er dabei nicht. Die Re¬
gierung erwägt einstweilen , auf die erweiterte Erb¬
schaftssteuer  zurückzukommen , weil der bekannte I
Berlegenheitskompromiß der Reichstags - Finanz-
kommission nach den Erklärungen der größeren Bundes¬
staaten auf eine Annahme im Bundesrat  nicht
rechnen kann.

Die Lage ans dem Balkan,
bä . Paris , 10. März . „Echo de Paris " meldet au8

London,  in dortigen diplomatischen Kreisen habe man
jeden Optimismus aufgegeben.  Man be¬
trachtet den Schritt Österreichs in Belgrad trotz der vor¬
angegangenen Versicherungen bei den Mächten dahin,
daß es sich um nichts anderes als eine Aufforderung
hanidelt sowohl an Serbien als auch an Rußland , dahin,
die Mächte zu zwingen,  alle arideren als wirt¬
schaftlichen Forderungen aufzugeben.

bä . Paris , 10. März . Aus Belgrad  meldet der
„Matin " : Gestern legte im Minijsterrat Milowarro-
witsch die Antwort Jswolskis  zur serbischen
Note vor . Die Zirku -larnote soll heute telegraphisch den
Stgnatarmüchten und der Pforte zngestellt werden . In
der heutigen Skupschtina - Sitzung  wird Milo-
wanowitsch eine Darlegung der Ereignisse geben . Diese
Sitzung wird eine geheime  fein . Erst morgen wird
eine Sitzung stattfinden , in welcher der Minister die
weitere Erklärung abgegeben wird , die für die Öffent¬
lichkeit  bestimmt sind.

bä . Wien , 10. M .vz. Nach einer Meldung aus Bel¬
grad  sind für heute f ämt l i che W eh r pf li chti g e n
bes 8. Aufgebots von 38 bis 45 Jahren zu einer K o n -
t r o l l ve r s a m m l u n g einberufen worden . Bisher
sind die Wehrpflichtigen , die als Landsturm Jet rächtet
werden können , noch nitemals einberufen worden.

siä . Wien , 10. März . Die Lage wird hier fortgesetzt
als sehr kritisch  angesehen . Die Pariser Meldung
von einer nunmehr erfolgten günstigen Er¬
ledigung  des österreichisch-ungarischen Anerbietens
an Serbien bestätigt sich nicht.

Ein neuer Aufstieg des „Zeppelin I ."
Frredrrchshafen , 10. März . (Eigener Drahtbericht .)

Das Reichsluftschiff „2 . I " ist heute vormittag 11 Uhr
10 Min . zu einem n e u e n A u f st i e g bei starkem
Nordostwinde aus der Halle gefahren . Die Be¬
satzung  bestand diesmal ausschließlich aus Mili¬
tär.  Durch den heftigen Wind werden heute größere
Ansprüche an die Stabilität des Luftschiffes gestellt.
Um liy 2 Uhr kreuzte das Luftschiff über Friedrichs¬
hasen.

Friedrichshofen , 10. März . (Eigener Drahtbericht .)
Das Reichslttftschiff „Z. I." ist nach IHstündiger Fahrt
um 1 Uhr unmittelbar vor der schwimmenden Halle
gelandet.  Um 12 Uhr war in der Nähe von Fried¬
richshafen mitten auf dem See ein Passagier¬
wechsel  vorgenommen worden. Heute nachmittag
soll ein weiterer Aufstieg stattfinden.

Kontinental - Telegraphen-  fein pagnie.

Paris , 10. März . In Bons  fand gestern abend
eine große Volksversammlung statt , welche Heftig gegen
die geplante Eisenbahnlinie  Benzart -Biserta
protüstierte . Zeh n t a u s e n d M e rr s che n veran¬
stalteten sodann eine S t r g tz e n k >u n d g e b u n g gegen
den G ett e ralg ouve  r n eur  JonnarS und den Ab¬
geordneten Thomson.

Paris , 10. März . Ans Lnn eviIIe  wird berichtet,
daß zwei Soldaten  des berittenen 18. Jäger¬
regiments gestern desertierten  und trotz  der so¬
fort erngeleiteten Verfolgung die deutsche Grenze
erreichten.

Paris , 10. März . Der „Matin " veröffentlicht ein
Schreiben des russischen Revolutionärs Ruten b erg,
worin dieser behauptet , daß er es gewesen sei, dem seiner
Zeit vom Zentralausfchutz der Revolutionäre die Mission
erteilt worden sei , die Hinrichtung des Popen
G a p o n auszuführen.

Depeschen burcau Herold.

Haag , 10. März . Ein Referendum in der sozial¬
demokratischen Partei der Niederlande hat mit großer
Mehrheit die Beschlüsse des Dezember -Kongresses gut
geheißen , durch den die Marxisten aus dem Partei -Ver - '
bande ausgeschlossen  werden ! Hierdurch wird die
Gründung einer marxistischen Partei  un¬
abwendbar.

Paris , 10. März . Das „Journal " meldet ans
Algier:  Die Militärbehörde verhaftete einen
Zuaven  des 3. Fremden -Reginrents , welcher desertiert
war und sich nach Algier geflüchtet hatte . Eine Durch¬
suchung führte zur Entdeckung kompromittierender
Schriften , wodurch bewiesen wird , daß die Desertion von
einer in Algier wohnhaften Person betrieben wurde.
Man glaubt , einer Organisation , auf die Spur gekommen
zu sein , welche zu Desertionen aufre -izt.

Paris , 10. März . Dem Ministerrat wird in den
nächsten Tagen ein Projekt des Baues zweier
Dreadnoughts  unterbreitet werden.

Turin , 10. März . Die Gerüchte , der König von
Sachsen  habe hier eine Begegnung mit seiner
früheren Gemahlin  beabsichtigt , Haben sich als
unzutreffend  erwiesen.

Madrid , 10. März . Telegramme aus Tanger  be¬
richten , daß Mulcy Hafid  beabsichtige , in Paris eine
permanente marokkanische Gesandtschaft
zu errichten . Der neue Gesandte werde wahrscheiMch
gleichzeitig Vertreter Marokkos , in Madrid  sein.

Petersburg , 10. März . (Eigener Drahtbericht .)
Ministerpräsffant Stolypin,  der sich gestern zum
Vortrage dein. Zaren nach Zarskoje Sselo begeben
hatte , erlitt auf der Rückfahrt einen schweren  Ohn¬
machtsanfall . Die Ärzte erklärten , daß es sich um einen
Jnfluenzaanfall handelt. iÜ

hd . Stettin , 10. Marz . Zu den Unterschlagungen des
Postassistenten Kühnemund ist festgestellt worden, daß die
amtlichen Gelder innerhalb 6 Tage unterschlagen Warden
sind. Der Beamte konnte die Unterschlagungen dadurch be¬
geben, daß er die zur Eintragung der Bareingänge und Aus¬
gänge bestimmten Listen fästchte. Die Gesamtsumme der Ver¬
untreuungen beträgt , wie jetzt festgestellt ist, 150 0 00 M.

Da es aber gelungen ist, einige Bank -Gutbaben KühnemannS
zu sperren , so ermäßigt sich der Betrag auf 140 000 M.

bä . Gastrin , 10. März . Bis jetzt sind aus den Schn « .
Massen der am Montag niedergegangenen Lawine 17
Verschüttete airsgegraben worden . 14 wurden ge.
rettet,  9 werden noch vermißt . Die Rettungsarbeiwn
werden ununterbrochen fortgesetzt.

hd. Graz , 10. März . Zwischen Tarwis in Kärnten und
Pontcbba in Oberitälien fufjr gestern eine Hilfsrnaschin« -in
eine Gruppe von Schnceschanflern,  von denen drei
zermalmt wurden.

Letzte Hartdetsnachetchte «.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.̂
Frankfurter Börse, 10. März , mittags 12y2 Uhr.

Kredit -Äktren 198.20, Diskonto -Kommandit 186, Dresdner
Bank 149.60, Deutsche Bank 245.20, Handelsgesellschaft 172.20,
Staaisibahn 145, Lombarden 17.10, Baltimore und Ostro
107.60, Gelsenkirchen 184.25, Bochumer 217,80, Harpener
187.30, Norddeutscher Lloyd 88.40, Hamburg -Amerrkrr-Paket
110.50, Phönix 166. Tendenz : matt.

Wiener Börse, 10. März , österreichische Kreidit-Aksi-n
627.50, Staatsbahn -Artien 676.20, Lombarden 102.80, Me -k.
noten 116.98.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetterBGrauZsagSN

für den 11. März:

?. der Dienststelle Frankfurta. m.
(Meteorologische Abteiluna de« Phystkal. Verein«).-

Ruhig, trocken, teilweise heiter, Nachtfrost.

2. der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Keine wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
tzaus " Langgasse 27  täglich angeschlagen werden

! Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckrmg 29 tägl. ausgehrngt

Meteowlog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
9. März.

Barometer auf 0° u.Normal-
jchwere . . . . . . .

Baromerer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) ' . .
Dunfsipannnng (Millimeter)
Lielativc Feuchtigkeit('» .
Windrichtung . . . . . .
Niescrfchlagsdöhc(Millim. ' .
Höchste Temperatur (Celsius)

! 7 Uhr
^morgen^

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

746.4 746.2 746.6
7ö7. >̂ 756.6 757.0

1.2 4.4 8.6
4.6 4.8 4-3

92 77 78
NO. 2 NO. 3 NO. 2

4.9. Niedrigste Temperatur —o.g

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (®).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

März.
! D
im Süden ! Anftang

Uhr Min. Uhr Min
Untergang! Aufgang Unteraa -,^
Uhr Min,Uhr Diin.llhr wdZ

11. |!13 37 !6 52 6 23 11 4 91. 18 42«

SLschäftliches.

1töfs ®xvtonl
übertreffen alle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung*
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

in is
Zu stoben in allen hiesigen Kolonialwaren- etc. Geschäften.

Die Alrend-Insßerhe nin saßt 10 Keiler»
und die Berlagssteilagc „Amtliche Anzeigen des Wresvadener

TagülattS" Nr. 19.
Leitung: W Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur jür Politik und Handel: A. Hegerdortt ' fgr
^enilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachricht^
C Not Herdt : für Nasfanische Nachrichten. Aus der Umgebung und Äerjchr»̂
faai : H. Diefenbach : für bic Anzeigen und Reklamen: Toruauf-ämtlich in Wiesbaden. U
Druck snd Berlag der L- SchellenberAjchenHof-Buchdruckereim Wie2b»de»
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Handel, Industrie und VolMtuM
z = h:

(Nachdruck verboten.)
Vom rheinisch-westfälischen Kohlen markt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
# Essen-Ruhr , 9. März.

Der Umsatz hebt sich nicht. Gewiß hat die so lang an¬
haltende kalte Witterung sich für den Verbrauch von Haus¬
brandkohlen als günstig erwiesen, aber die letzte Zeit brachte
doch keine große Anschaffungen mehr darin , da ja nun von
Tag zu Tag auf frühlingsmäßigeres Wetter gehofft wird. In
Industriekohlen aber bleibt der Absatz durchaus unbe¬
friedigend, macht es sich noch fast garnicht bemerkbar, daß
die Zeit vor der Tür steht, in der sonst der Hauptverbrauch
darin stattfand . Und das Schlimme ist, daß auch wenig Aus¬
sicht auf eine Belebung des Geschäfts vorhanden ist. Möglich,
daß die wärmere Temperatur eine größere Bautätigkeit herbei¬
führt , da der flüssige Geldstand sich vielleicht als ein Anreiz
erweist . Vorläufig hat dies aber nicht diesen Anschein und
e ne bedeutende Entwickelung dürfte sie keinesfalls erfahren.
Die Vorräte in fast allen Kohlensorten haben wiederum zuge¬
nommen und mehr und mehr sieht man sich gezwungen,
Feierschichten einzulegen. Auch Lohnverikürzungen und
Arbeiterent ’iassungen sind unvermeidlich geworden und es steht
zu fürchten , daß weitere werden folgen müssen . Die Arbeiter
erkennen die Notwendigkeit dazu natürlich meist nicht an
urd die bereits bestehende Unzufriedenheit wächst . Es ist ja
wahrscheinlich , daß durch größeres Entgegenkommen seitens
des Kohlensyndikats ein Teil der Aufträge, die ins Ausland ge¬
gangen sind , den Ruhrzechen zugefallen wären. Ein aus¬
reichender Absatz würde dadurch jedoch auch nicht erzielt
worden sein , denn die teuren Brennstoffe sind es nur zum ge¬
ringeren Teil, diS das Daniederliegen so vieler Industrien ver¬
ursachen . Der schlechte Rheinwasserstand erwies sich für
die Beförderung ungünstig und so sind nach Süddeutschland
keine großen Mengen gegangen. Trotzdem war die Nachfrage
unbefriedigend. Denn es sind dort noch umfangreiche Lager
vorhanden und dann macht sich der Wettbewerb der eng¬
lischen Brennstoffe stark fühlbar . — Der Koksmarkt lag etwas
belebter . Für Heizzwecke wurden ziemliche Mengen benötigt,
die Hochöfen haben etwas mehr Bedarf und die Ausfuhr zeigte
eine Zunahme . Doch genügte all dies nicht, um eine, wesent¬
liche Verminderung der großen Bestände herbeizuführen , und
so ist eine Vermehrung der Erzeugung vorläufig ausge¬
schlossen . So wird auch der Absatz in Kokskohlen, die stark
auf dem Markt lasten , kaum eine Zunahme erfahren . — Für
Briketts bleibt der Begehr ungenügend und dürfte sich auch
sobald nicht heben. Die Bestände werden also auch darin
weiter zunehmen . _

(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

-v- Düsseldorf, 10. März.
Dieselben Verhältnisse, die bisher auf das Geschäft

drückten und eine Entfaltung des Verkehrs verhinderten , be¬
stehen auch gegenwärtig noch in vollem Umfange, und die
Marktlage zeigt daher , trotz der Nähe des Frühjahrs , noch
immer keine Besserung. Hauptsächlich sind es politische Be¬
denken und die Ungewißheit über die neuen Steuerprojekte,
die den Konsum zur Zurückhaltung veran 'assen , nicht zum
wenigsten aber auch die schlechten Meldungen, die von den
fremden Eisenmärkten hierher gelangen. Die Deroute m den
Vereinigten Staaten hat weitere Fortschritte gemacht, auch m
Fr Irland sieht es recht trübe aus, und durch solche Nach¬
richten wird der heimische Konsum natürlich in gewissem
Umfange entmutigt . Man kauft nur , was man unbedingt haben
muß und das ist viel zu wenig, um den Werken ausreichende
Beschäftigung zuzusichern . Roheisen liegt andauernd still;
bis Mitte des laufenden Jahres haben sich die Verbraucher
gedeckt und es werden daher vorwiegend nur kleine Zusatz¬
bestellungen erteilt. Die Preise konnten sich noch nicht heben,
um so weniger, als der nunmehr endgültige Zusammenbruch
des Luxemburger Roheisensyndikats Unterbietungen im Ge-
folie gehabt hat. In Halbzeug geht es ein wenig lebhafter,
doCh lange nicht befriedigend her. Die unverändert hohen
Preise , die auch in der nächsten Zeit kaum eine Ermäßigung
erfahren dürften, legen dem Konsum die größte Zurückhaltung
nahe, und auch die Ausfuhr ist nicht so rege, wie man es an¬
gesichts der niedrigen Exportnotierungen erwarten soTte, Stark
zurückgegangen ist die Nachfrage nach Stabeisen. Ausnahms¬
los smd die Werke, namentlich die „reinen“, schwach besetzt;
die gemischten ziehen durch billigere Offerten den größten
Teil der Aufträge an sich. An der letzten Düsseldorfer Börse
wurde die Notiz für Flußstabeisen auf 99 bis 105 M. herab¬
gesetzt ; über 100 M. ist aber fast gar nicht zu erzielen. Mäßig
bleibt die Beschäftigung in Schweißeisen, während in Band¬
eisen mehr zu tun ist, ohne daß indes die Erlöse befriedigen.
Vom Blechgeschäft ist wenig Günstiges zu sagen. Die Her-
sle'ier von Feinblechen verfügen zum Teil über genügende
Aufträge, doch kommen neue Bestellungen nur spärlich
herein. Die Notierungen sind gedrückt ; die heute in Düssel¬
dorf geltenden von 117% M. lassen sich nur schwer durch¬
setzen. In Grobblechen stockt der Verkehr fast ganz. Der
in Röhren ist gleichfalls unbedeutend und hat unter auslän¬
discher, besonders englischer, Konkurrenz erheb'ich zu leiden.
Für Walzdraht liegt genügend Beschäftigung vor. Der Ver¬
kauf für das 2. Quartal ist soeben zum alten Grundpreis frei¬
gegeben worden. Drahtfabrikate finden bescheidenen Absatz,
doch fehlt es den Werken nicht an Arbeit. In der Kleineisen¬
industrie herrschen nach wie vor unerfreuliche Verhältnisse.
Die Preise gehen immer weiter herunter , und trotzdem will sich
die Kauflust nicht heben. Daher nehmen die Betriebsein¬
schränkungen und Arbeiterentlassungen ständig zu.

Banken and BJSrse.
X Reichsbankausweis. Nach dem neuesten Ausweis hat

äie R->ok eine steuerfreie Notenreserve von 235 574 000 M.
gegen eine solche von 223 185 000 M. am 1. März d. J. Es
zeigt sich also nach der Anspannung von Ende Februar vor¬
erst nur ein recht mäßiger Rückfluß. Die Wechselanlagen, die
sich in der letzten Februarwoche um 54.25 Millionen Mark
steigerten, haben sich erst um 18.27 Millionen Mark (1908
24.19 Millionen Mark) vermindert. Der Lombard ist um 25.41
Millionen Mark zurückgegangen. Der Effektenbestand zeigt
eine weitere Zunahme um 10.76 Millionen Mark gegen nur
2.11 Millionen Mark im Vorjahr. An Depositen wurden 8.31
Millionen Mark neu eingelegt, das ist wesentlich weniger als in
den beiden Vorjahren (1908 35.65 Millionen Mark und 1907
20.31 Millionen Mark). Der Metallbestand,, der in der letzten

Februarwoche bereits 52.10 Millionen Mark verlor, büßte
weitere 14.86 Millionen Mark ein. Der Goldbestand hat sich
dabei um 12.36 Millionen Mark verringert.

w. Süddeutsche Bank, Mannheim. (Drahtbericht.) In der
Aufsichtsratssitzung der Süddeutschen Bank in Mannheim
wurde der Abschluß pro 1908 vorgelegt und beschlossen, der
auf den 25. März einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 6 Proz. (wie im Vorjahre) vor¬
zuschlagen. Der Bruttogewinn beträgt ohne den Gewinnvor-
trag von 1907 mit 16462 M. 1 196 556 M. Nach Rück¬
stellung von 100 000 M. für Delkredere verbleibt ein Reinge¬
winn von 795 305 M. gegen 718 029 M. im Vorjahr.

* Leipziger Hypothekenbank in Leipzig. Die General¬
versammlung erklärte sich mit der Verteilung von 8 Proz. (i. V.
7% Proz.) Dividende einverstanden ; auch die beantragte
Kapitalserhöhung um 2 Millionen Mark auf 12 Millionen Mark
wurde genehmigt. Die Verwaltung erklärte, daß Aussicht für
Stabilität der jetzigen Dividendenquote vorhanden sei. Die
neuen, für 1909 mit einem Viertel dividendenberechtigten
Aktien, die von einem Konsortium zu 129 Proz. übernommen
werden, werden den alten Aktionären derart angeboten, daß
auf je 5000 M. alte Aktien eine neue Aktie zu 1000 M. zu
133% Proz. bezogen werden kann . Der Geschäftsgang in den
ersten zwei Monaten des neuen Geschäftsjahres sei durchaus
befriedigend gewesen.

el Örensiein u. Koppel-Arthur Koppel, Aktiengesellschaft,
Berlin. Die Fusion der beiden Gesellschaften hat bekanntlich
eine umfassende Kapitalstränsaktion zur Folge, indem die
Orenstein u . Koppel-Gesellschaft, die den obigen Namen an¬
nimmt, ihr gegenwärtig 11 Millionen Mark betragendes Aktien¬
kapital auf 26 Millionen Mark erhöht . Von den 15 Millionen
Mark neuen Aktien sind zunächst 8 Millionen Mark zum Ein¬
tausch der 10 Millionen Mark Arthur-Koppel-Aktien bestimmt,
von denen je 5000 M. gegen 4000 M. Aktien der fusionierten
Gesellschaft umgetauscht werden, und zwar mit Dividenden¬
schemen ab 1909, während die Dividende der Arthur -Koppel-
Aktiengesellschaft für 1908 mit 80 zur Einlösung gelangen.
Für den Aktienumtausch wird eine Frist vom 9. bis 25. März
gesetzt. Den Besitzern derjenigen Arthur-Koppel-Aktien, die
innerhalb dieser Frist zum Umtausch gelangt sind, sowie der
alten Aktien der Orenstein u. Koppel-Gesellschaft wird gleich¬
zeitig das Bezugsrecht auf die weiter zur Ausgabe gelangenden
7 Millionen Mark Aktien der vereinigten Gesellschaft einge¬
räumt , und zwar kann auf 3000 M. alte Aktien eine neue von
1000 M. zu 140 Proz. zuzüglich des Scltiußnotenstempels be¬
zogen werden. Das Bezugsrecht ist vom 9. bis 31. d. M. geltend
zu machen . Die Ausübung des Bezugsrechts wird von den
neuen Aktien einen Höchstfcetrag von 6.33 Millionen Mark ab¬
sorbieren, die restlichen 0.67 Millionen Mark fallen dem Kon¬
sortium zu.

* Die Zentralbank tschechischer Sparkassen in Prag plant
die Errichtung einer Auswandererbank mit 2 Millionen Kronen
Kapital, welche den Geldverkehr zwischen den Auswanderern
mit dem Heimatlande pflegen soll. In New lork soll eine
Filiale errichtet werden.

* Dividenden . Die Generalversammlung des Frank¬
furter  Hypothekenkreditvereins genehmigte wieder 8 Proz.
Dividende. — Die ordentliche Generalversammlung des Elber-
felder Bankvereins, Elberfeld,  setzte die Dividende von
6% Proz. von heute ab zahlbar.

AnleOiien.
s Lübecker Staatsanleihe . Die vor kurzer Zeit von dem

Seehandlungskonsortium übernommene Lübecker 4proz. Staats¬
anleihe von 6 Millionen Mark ist prozentualiter an die Konsortial-
teilnehmer verteilt worden, die sie nun freihändig weiter ver¬
geben.

Industrie und Handel.
* Pieiskonvenüon für Brahtwaxsn. Die deutschen Werke

der Preiskonvention für Drahtwaren haben nach der „Rhein.-
Westf. Ztg." in Düsseldorf eine Versammlung abgehaiten, weil
die Konventionspreise von den Beteiligten nicht genau inne¬
gehalten wurden. Zu späteren diesbezüglichen Beratungen
sollen auch die Auslandswerke zugezogen werden. Das Ge¬
schäft in Stiften und Drähten ist sehr ruhig, wohl infolge der
amerikanischen Deroute.

* Ans der Bandbranche. In der Bandbranche, die sehr
unter der Ungunst der Mode, und zwar seit längerer Zeit, zu
leiden hatte, wird jetzt eine entschiedene Besserung  er¬
wartet. Besonders breite Samtbänder sind gesucht. Die
Modellausstellungen zeigen viele Hüte, die mit Bändern gar¬
niert sind. Auch für Stoffband dürfte ein größerer Begehr
zu erwarten sein.

* Bei der Portland-Zementfabrik Hemmoor in Hamburg
betrug der Versand in 1908 777 309 Faß (872 152 Faß). Bei
Jahresschluß war der Vorrat 108 209 Faß. Der Gewinn be¬
trägt 631485 M-, die Abschreibungen 279 910 M. (250 799 M.).
Der Erneuerungsfonds erhält 80 000 M. (50 000 M.). Die Divi¬
dende beläuft sich auf 4 Proz . (i. V. 10 Proz.). Der Export
liegt weiter danieder, auch das Inlandsgeschäft ruhe . Das
Zementlager ist trotz der Betriebs-Einschränkung weiter ange¬
wachsen. Die Aussichten der amerikanischen Gesellschaft
seien nicht ungünstig.

— Blechwalzwerk Schluz-Kiiaudt, Aktiengesellschaft in
Essen a. iL Ruhr. Im Geschäftsjahr1908 betrug der Versand
insgesamt 5.65 Millionen Mark gegen 8.94 Millionen Mark im
Vorjahr. Der Wettbewerb um die an den Markt kommenden
Spezifikationen war so stark , und die Preise infolgedessen so
gedrückt, daß sie in vielen Fällen die Selbstkosten nicht er¬
reichten. Als Gewinn blieben nur 249 539 M. (i. V. 502 543
Mark), woraus 170 104 M. zu Abschreibungen verwendet wur¬
den. 1 Proz. gegen 7 Proz. werden als Dividende verteilt.
Dieses bescheidene Gewinnergebnis ist übrigens auch nur der
jahrelangen soliden Bilanzpolitik der Gesellschaft zu danken.

* Zahlungsschwierigkeiten . Das Berliner Herrenartikel ge-
schäft Dandy - Klub (Inhaber Johann Tihtzky), Leipziger
Straße, das erst vor wenigen Wochen etabliert wurde, ist ge¬
zwungen, einen außergerichtlichen Vergleich anzustreben . —
Die Schuhfabrik F r i e d r. Döring  in Pirmasens hat ihre
Zahlungen eingestellt und bietet 40 Proz. — Die Fabriken Max
Kaestner  in Saalfeld ist in Konkurs geraten. Ein Status
liegt noch nicht vor. — In Bologna ist die Firma Angelo
Va n c i n i (Mühle und Gerberei) insolvent. Die Passiven be¬
laufen sich auf 1 100 000 Lire.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 2. bis 8. März 1909.
Von einer vorübergehenden Abschwächung abgesehen, zu der
eine gleichfalls nur auf einen Tag beschränkte Ermattung

Amerikas den Anlaß gab, ist die Stimmung auf dem Weizen¬
markte auch in der Berichtswoche fest geblieben. In Berlin
haben sich die Preise von dem im Februar erreichten Höchst¬
stände am Samstag um ungefähr 3% M. entfernt , den Ver¬
lust aber heute zum großen Teile wieder wettgemacht. Aul
den inländischen Märkten war eine Rückwirkung dieser
Schwankungen kaum wahrzunehmen , denn hier kommt vor
allem der Umstand in Betracht , daß die Versorgung allgemein
sehr zu wünschen übrig läßt und daß die Landwirte , die an¬
scheinend noch verhältnismäßig kleine Restbeslände zurück¬
behalten haben , angesichts des unbefriedigenden Felderstandes
wenig verkaufsgeneigt sind. Ganz besonders verschärft wird
die Lage aber durch die Unmöglichkeit, Ware auf dem Wasser¬
wege heranzuziehen . Die Mühlen, die meist nur über unzu¬
reichende Rohstoffbestände verfügen, nehmen das bescheidene
Angebot bei weiter erhöhten Preisen willig auf, zum Teil
sahen sie sich sogar zur Sicherung des Betriebes veranlaßt , die
in Kähnen befindliche Ware in Waggons umzuladen , was
naturgemäß mit bedeutenden Mehrkosten verbunden ist. Auch
Roggen mußte als Ersatz für die eingewinterten Ladungen in
größerem Umfange per Bahn bezogen werden, und zwar
hauptsächlich behufs Erledigung früherer Exportabschlüsse.
Im Inlande selbst macht sich ein Mängel an Roggen indes
kaum fühlbar, da die Mühlen damit genügend versorgt zu sein
scheinen. Nennenswerte Preisveränderungen für diesen
Artikel haben infolgedessen nicht stattgefunden. Hafer hall
seinen Preisstand bei spärlichem Angebot voll behauptet , trotz --
dem Käufer sich im allgemeinen etwas zurückhaltender
zeigten. Für russische Futtergerste wurden im Anschluß an
etwas erhöhte Forderungen des Ursprungslandes kleine Posten
bei festeren Preisen untergebracht . Etwas lebhafter war die
Nachfrage zuletzt für Mais, doch scheiterten größere Geschälte
bisher an der Unwilligkeit, die weiter erhöhten Forderungen zu
bewilligen. — Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage je nach Qualität wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

168
178
170
185
170

165 (- )
168 (-f 3)
167 (4- 1)
166 (+ 2)
167 <+ 1)
185 (- )
179 (4- 1)
183 (- )
188 (4- 3)

(+ *3»

SM
(+ 8)

- (- )
185 (4- 5)
185 (+ 2»/•)
192’/a <- )
180 (-)
180 ( 4 - 2)

Weltmarktpreise ; Weizen : Berlin Mai 227 (4- 0.25), Juli
227 (+ 1.—), Budapest April 232.70 (+ 3.50), Paris März
196.60 (4- 2.30), Liverpool Mai 182.25 (— 3.20), Chicago Mai
179.30 (— 2.90). Roggen: Berlin Mai 176 (—), Juli 180.50
(_ o.75). Hafer : Berlin Mai 170 (—), Juli 171 (4- 0.25) Mark.1

w. Londoner Wollanktion. (Drahtbericht.) Die Auktion
eröffnete unter lebhafter allgemeiner Beteiligung. Für die gute
Auswahl bestand strammer Wettbewerb. Merinos, grobe Crofi-
breds 5 Proz., feine 10 Proz., Capewolle unverändert bis
5 Proz., alles über letzte Serie.

Königsberg . . ., . 228 (- -) 167 (- 1)
Danzig . . . . . . . 232 <+ 3) 168 (- 1)
Stettin. . 221 (4- 2) 168 (- 1)
Posen. . 220 <+ 2) 160 (- -)
Breslau. . 218 (- -) 167 (— —)
Berlin. . 232 (t- 2) 171 (- 1)
Magdeburg . . . . 225 (+ 5» 165 (- 21
Halle . . NN (- -) 169 (— 1)
Leipzig. . 222 (- 1/ 171 (- 1)
Braunschweig . (- —) (— ~)
Rostock. . 220 (+ ii 168 (- ■—)
Hamburg . . . . . 226 {_ 2) 170 (— --)
Kiel. . 225 <+ 3) 167 ( 1)
Hannover . . . . 230 (+ 3) 172 1+ 4)
Düsseldorf . . . . 242 (4- 4, 183 (+ 3)
Cöln . . — (- —) — (- ■->
Frankfurt a. M. . 2377a (- -) 180 (+ 273)
Mannheim . . . . 242-/3 (- -> ISO (- ■-)
Straß bürg . . . . 249 (+ 273) 195 (- --)
Stuttgart . . . . . 245 (+ 5 185 ( + 2' 2)
München . . . . . 248 (+ 4) 178 (+ 2:

Di v.0/
9
5’/i
6

12
8
4-,4
9
7
6
9Vi
9.89
7
7‘/*
4
8
5V«
6
47»
6.6
0
7
6
6
6'/.
6
7
4
8
9

30
32
97s

10
7
5

10
25
25
16 */-*
8

10
14
16
12
O

12
17
12
12

BeHiBier 8 EÜ §eps©b
Letzte Notierungen vom 10. März.

(Eigener Drahtborioht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzt®

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. JJiscontobauk .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutsehlarn
Uesterreichische Kreditanstalt
Eeichsbank . . . . . .
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandb
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Ham bürg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aetien
Oesterreich-Ung. Staatsbabn
üesterr . Südbahü (Lombarden
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio . . . .
Pennsylvania . .
Lux. Prinz Henri . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60<yo . .
Schöfferhof Bürgerbräu . .
Oementw. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst . . . .
Chern. Albert . . . . . .
Deutsch Üebersee Elektr Act,
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer.
Söhuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke .
Adler Kieyer . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . .
Boöhumer Guss. . . . . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg . . . .
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . . . . .
Gelsenkirchen ei- Berg ; . ,

do. Guss . i . .
Flarpener . . . . . . . .
Phönix . . . . . . . . .
Laurahütte.
Allgero. Elektr , GeseUscb. .

172.40
111.50
130
245
139
102
187.25
150.25
122.75
199
143.40
135

100
178.50
115.25
110.30
88.40

14
17.50

115
108.10

116
144:50
98
92

123
379
404.25
151.60
152.10
118.60
119
123:50
309
291
21440
109.75
153.30
180
131.60
184.70
85.30

187.40
167.25
192.25
225.80

172
111.25
129.20
245.40
140
102.25
136.60
149.60
122
198.50
146
134.20
132.50
130
177.2?
115
310.50
89.10

145.75
17.10

107.60

116.20
142.10
98
92.20

123
330
4*2.25
150.20
152.10
118.60
118.60
123
309.50
290
217.25
109.50
151.30
181.25
132.25
184.40
85

187
165.80
191
225

Tendenz behauptet.



Seite 8. Mittwoch, 10 . März 1909. Wiesbadener TagblalL. NLend-Ausgabe , 1 . Blatt.

m

1/ [■i '
<r-

l

9
I i;

Nr . 11 «.

Ö

©

©

©
©
©
©
©
©
©
B

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©
©
©
©

©

© © © © © © © © © © © © © TG © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Stasimer ^ 'lag Freitag Samstag

billige Ausnahmetage
für

Bmimiüolliütirai u. (delssuaren
Hemdentnche , solide Qualität.
JHadapolams u . Cretonnes , mittel- und stavk-

fädige Ware . . .
FeinfSdige Wäsclietnclie nnd Kewforces,

prima Qualität . .
Gerauhte Pikees , liübscixe Muster . . . .
Gerauhte Pikees , schwere Qualität . . . .
Gerauhte Croises , bestes Fabrikat . . . .
Bettuch -Halbleinen , za. 160 cm breit . . .
Bett -Banraste , weiss, za. 130 cm breit, moderne

Dessins.
Gestr . Bett -Satins für Kissenbezüge . . . .
Kilchenhandtiicher , kariert.
Weisse Handtiicher -Bamast.

per Meter 38 Pf.

per Meter 35 Pf.

per Meter 45 Pf.
per Meter 35 Pf.
per Meter 68 Pf.
per Meter 76 Pf.
per Meter 1.6 © Mk.

per Meter 95 Pf.
per Meter 38 Pf.
per Meter 35 Pf.
per Meter 30 Pf.

Ein Posten

SCmdepwagew
Sportwagen

mit

3 « %

Tischtücher , Ia Halbleinen, Grösse za. 110x160 cra, per Stück1.75 Mk.
Servietten , Ia Halbleinen, 60x60 cm . . . per J/2 Dtzd . 2 .75 Mk.
Bettlsatune , enorme Musterauswahl. per Meter 55 Pf.
MleMerxeuge , waschechte Siamosenstoffe. per Meter 58 Pf.
Kleiderdrucks , prima Qualität . per Meter 48 Pf.
Schüraienstoffe , za. 120 cm breit, in hell und dunkel, per Meter 75 Pf.
8cliiiraeiadrucks , za. 120 cm breit, doppelseitig

bedruckt . per Meter 78 Pf.
Baumwollene Blns enilanelle in modernen Streifen per Meter 48 Pf.
•Tackenbiber , hübsche helle Muster . per Meter 42 Pf.
Bett -Inletts , federdichte Qual., 80 cm, 130 cm, 160 cm breit.
Matratr .endrelle , einfarbig, gestreift u. Jacquard, 120 u. 140 cm breit.

iettfedern
und

Daunen
in

Rabatt. Grösstes
Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens.

staubfreien fiillkräftlgen
Qualitäten.

K 158
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Beb. UgtiMbl Sachlolger,
Tuchhandiung

(Inh. : Willi . Denninghoff ),
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

schwarze».Haie Kampraau.Cheviots
für

Konfirmanden- und Kommunilianteii-Änziife. ^

SukuUuS' Cakes
(gesetzlich geschützt)

«2es* Cake wen  he &stel
Unter obiger Schutzmarke und Originalverpackung erhalten Sie

in den untenstehenden Konditoreien einen Cake , der an (tüte und
feiner Zubereitung alle anderen Cakes übertrifi 't und in diesen
lionclitorcie » stets

frisch «jeüaackera
wird . Glänzende Gutachten von Fachleuten und vom Privatpublikum;
kaufen Sie ein -Paket zur Probe bei:

Braun , Pb . , Konditorei , Bismarckring 39, Filiale : Kirchgasse 13.
“UVeltensteii « Narliilg . (M. Minor ), Konditorei , Kheinstr . 37.

Sbenfens letzte«. billigste Palmentage!
Riesige Auswahl in Palnieu zum Preise Von2, 3 und 4 Mk. Versäume

niemand mein niedriges Angebot, da die Preise in Palmen enorm steigen. Ferner
Nelke» Dtzd. 1.2 »Mk.. Märaeritten , Narzissen Dtzd. 30 Pf., grösser Original-
bund Veilchen 25 Pf. Gros;« Auswahl in Trauerkränzen von 80 Pf. an.
Wie bekannt riesiger Umsatz— staunend billig.
Emus?!!, billig, attötrttt. B, ftttemtapltt. 13, -* >»*»*•

Telephonrus 655-?,
Frievrich-R ng.

Schloss-Restaurant
im HoteS.Grüner Wald.

Alleinausschank für Wiesbaden
von

liiiiciiner Hofbranhans-Bier.
Anerkannt gute Küche. — Reine Weine. 327

■Raucher!
Pfeifer » in Holz und Por ellan,

Tabak und Zigarren kaufen Sie am
besten und billigsten bei 1006

E» m.
46  Mrbrrgslle 46,

efoßdor!
cfofidefler cfei denfloff
für ‘Futter und ‘TFnterröcke.

c.Treis: 185
FUle ‘Farben vorrätig,

fdffein verkauf:

«9 . 3fer% »t Tt

K 115
«aw i —HM

Hi

Geehltk Hausfrauen!
J. Breideckers

selbstgemachte
Hansmacher Eimmdeln

sind die beste».
Bitte probieren Sie!

Lassen Sie es auf einrn Versuch an-
kommen und Sie werden Ihre Nudeln
nie mehr selbst machen. B3703

N «r Bleichstrafte 43,
gegenüber der Schule.

Ein Versuch überzeugt von dieser k ©eik583»B*egiz8 ©sen

Wein Offerte.
Meine so sehr beliebten ÜVierstei *i ®r Weine , welche in niei„ s.

Eielterei in Wierstein a . fitl «. gekeltert und in der dorti, , e f
Hellere ! bis nur Flaschenreife gepflegt werden , tragen nicht nur das Kid - t
sondern sind echte ^ icrsleiner Uriginalgeviäclnie . die in Hunde -t’
hirs 'gen und auswärtigen Familien mit Vorliebe getrunken werden.

Um den Kundenkreis zu erweitern , bringe jetzt eine grössere Auswahl
zum Verkauf und setze besonders billige Aitsnnhnieiireise a - r
S‘ -: r  leis znui 1 .» . April ->iilt >«: sind und nur dadurch möglich , da - s V-*4
"Weine ohne Zwischenhand mit ganz kleinem Nutzen direkt vorn Produzenten

B1988an den Konsumenten verkauft werden.
Versand in jedem Quantum nach dem In - wie Ausland.

Von 25
Ko. Pr . Fl . Fl . au.
4 Niersteiner . . . . 70 65

do.do.
do.

Holländer
Findling .
Pomthal .

80
85
90

75
80
85

No. Pr . Fl,
12a Nierst . Ober -Oelberg 1.—
16a do. Orbel . . . 1.20
1,6b do. Auflangen . 1.40

Von 25
-1 - an.

1.10
1.30

_ F. A. Dienstbach,
Spezialgeschäft StQliwOfOk' ^T

Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Te©
Carl AbiIomS,  Wjesbaden , Wikolasstr . 31. B27sn

Das alte Koch’sehe Papiergeschäft, 8egf *Kict
Inhaber Emil Sehende , befindet sich

PP ** nur Zanggasse 33 ,  IPV
_ gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071.  jojj

Jlürfigfe
aus Kammgarn u . Cheviot von 6 .50 bis ÄS . —

„ Drape u. Kammg .-Cheviot von 31 .— bis 39 .-
„ Ia Drape u. Kammgarn von * 3 .— bis # 8 .—

Prüfungs -Anzüge
in Ia Qual . u . neuen Dessins 8 —4L Mk.

Ernst Heuser,
Tl 131
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Wiksba - em
Mittwoch,

10 . März 1909.
57 . Jahrgang.

DEUTSCHE BANK,
Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstrasse.

Unser Geschäftsbericht pro 1908 ist erschienen und wird Interessenten am Schalter 6 unserer Kasse verabfolgt. 5779

Laden Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mast und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Va Uhr

geschlossen.
Suppen -Alnstalt des Frauen-

Bereins , Steingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von llVa

bis 1 Uhr. P 208

Königlicher Hotepeditcur

ettenmaycr«
Wiesbaden=

übernimmt auch

ooooooooooocm
tft

O ab

8 Verpackungen
S einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres . Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. }. 1545 Q

für Pianos , Hunde u. Fahrräder , g
Bureau : M

Nikoiassfp . 5 « |
V:  OOGOOOO -3000 QQQQ

fr . fitt Wlstldcm»,
Fruchtmarmelade u. Pflaumenmus , sowie
ade Sorten fste. Gelee ? und Marmel .,
fste. engl . Orangenmarmel , empfiehlt

W . Wn .yer,
Delaspcestr.rsteN, am Markt.

M - 8 . MlchÄschias!
Prima Sied - Eier

von Th Pf . an.
Prima Poll -Milch

Liter 20 Pf.
Lieferung frei ins Haus.

Diedericiisen , Wellritzstraste 32»

Konfirmanden-Anzüge
in scliwaFKeiB und «1imkelbla .iieii Stoffen , neueste Fassons,

von Ulk. IS»-—Ms Ulfe. 42 .—
Issn Martin, ÄWWS

342

Stearin hergestellt,

von blendend weisser

Farbe, un erreicht

an Härte, Leuchtkraft

und Brenndauer!

trop fen nicht,

qualmen nicht,
und verbre iten wach

dem Anslosclieii

Ic etaieii unangene hmen

Geruch!

Jedes Licht .trägt den Stempel . «Stettiner V*Iiaroft -K er * e *‘.
Stettiner B* haro «-34erzen sind in Paketen a 500 Gramm zum Preise von

Mk . 1.— per Paket
(Vertretung und ILager : J . Kipp , Frankfurt a . II., TeS. 6099)

fönenden Geschälten erhältlich:
Wietbatlcn : Adler -Drogerie W . aclienlarinter , Bismarckring 1, A ! exf . Michelsberg 9, Bruno

(früher Backe & Esklony ), gegeniil er dem Köckbrunn en, titto ^ Stlumer , Adelheidstiasse 76,
l\fr <rß~ — 41* a . • . . ! «. ». » / i - - w,a —

»° i«.
Germania - Drogerie

Backe v». . —. - - — - - - . -_ _
Drogerie .* • Cratz STaehf . , Langgusse 2d, Adalbert » Keiner . Marktatrnsse , Walther tieibel , Bleich¬
strasse 7, %f . ßräfe . Webergasse 39 , Bejpcr . Kirchgasse 52, !’r .igcrie «tto Lilie , Moritzstr . 12,

M .eser , Sehwalbaelteialrasse 1. Drogerie ' K . Haebu », Taunusstr . 25, fr' . IE. Wilder . Bismarckring 31,
lania - Drogerie 'S* . Bortzehl . Rlieinstr . 55, Frit * Bifttclier . !'. aiser -I ’riedricli -Bing 52, Drogerieei. Sicbrrt , Marktstr. 9, ■>. Sir. Tauiger , Kircbgasse.

Biebrich a . Rh . t Franz Sclineiderhülin , Ebeinstrasse 9/11 . II155

6 Roonftraße 6.
Prima Rindfleisch . Pfv . «0Pf.
Kalbfleisch . . . . „ 7V „
Hammelfleisch . . . „ 70 ,,
Schweinefleisch Pfd . 78 80 „

liiebler.

WerI der ÄW?
Kalbfleisch. «0 u. 68 Pr.
I » Rindfleisch » durchwachsen 46 Pr.
la Rindfleisch zum Braten. 8VPf.
Hüfte, Roastbeef u. Lenden 88 Pf.
Schweinefleisch Pfd. 80 und 88 Pf.

Straub . Walramstr. 18,
oberh . d. W -llritzstr ., a . d. Drog . Bernstein.

Frisch eingctroffen:

Bullrichs-Salz,
-/- u . */« Pfd .-Pakete . 170

K6r. Keiper, Weberg. 34.

^ H
. Aechter , Qut trocRnentsr ©
Bemstein-Fussbodenlaek

ja 8 verschiedenen Farben ‘
A1 kg-Dose netto M. 1.60 A

bei 10 Doäen M. 1.50 A
L—, „50 „ „ 1.40g ) /Lt hänfen Sie stets amn

i  vorteilhaftesten bei ^\
TT \

Allst HöriaLCie.
Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbstrieb
WIESBADEN. 347

Telepbonruf Sr . 3500 u . * 350.
Farben - Verkauf

fl narkistraase « . an » Harkl.
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Hühner,
gar . leb. Aut , 11 Man . alt , jetzt steinig
legend. Farbe nach Wahl , tierärztlich
untersucht , 18 St . mit Hahn 32 Mk..
12 St . 22 Mk., 6 St . 12 Mk. . F 63

stanzend
dauern von

Postkarten vonbis einschl

Jeder , der sich an diesen Tagen,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

ja * n m, ^y
eine Ifergpässerung seines eigenen Büeles,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton
Für unsere Bilder, auch für das Gratisöüd, langjährige Garantie.

Abends Aufnahmen
hei elektr . l ieht.

Abends Aufnahmen
hei elektr . Ficht.

~  Gesetzlich!

Sonntag , ist das Atelier
von morgen ! 8 bis ■nittas ' S
i Silir ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich ! ^
Soma tags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
3 ( ihr ununterbrochen geöffnet.

Wiesbaden . JESurgstrasse IO



sowie $enauiegen von

Haref « uns ! Orahtseilen

Tüchtige Monteure stehen sofort zur Verfügung.
%.em  Inh . : FerätS «. 8

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, die an unserem schweren Verlust so lielir-

vollen Anteil genommen haben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg KelnKaud.

Seite 10. Mittwoch, 1« . März ISO» .

XurKsur MTsdsüLn.
Mittwoch , den S2 . März ISO » , abends 8 Mir,

im grossen Saale;

Einmaliges GastspielCleo de Merode
in ihren Tänzen : F266

a) Griechisch, b) Gavotte, c) Orientalisch, d) Spanisob.
Eintrittspreise : 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 7 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Bonnentag . den I » Mürz ! » « » , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Vortrag;
des Herrn ÖS ’. Ludwig Klage «,

Vorsitzender der Deutschen graphologischen Gesellschaft in München.
Thema : „ Die Bezielntnuen zwischen Handschrift i nd Charakter .“

Erläutert durch zahlreiche Lichtbilder.
Eintrittspreis 1 Mk . — Eingang nur durch die Türe links vom Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F266

Wiesbadener TagtzlaLt. Abend-Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 116.

(Bach -Verein . E . V .)
SaEgesinintiise Manien uni ) Herren , die geneigt sind, unsere

25 . April , stattfindende Aufführung (ohne Kürzung und in
originaler Besetzung) als Gäste des Vereins zu unterstützen , werden gebeten,
ihre Bereitwilligkeit dem Unterzeichneten, Friedrichstrasse 48, mitteilen zu
wollen. MiKcltate Probe , Chor I u. II : Freitag 8 tilir , Luisenstr. 26.

Man » Cieorgr (»erliard.

Einladung
zu der

29. oMlidp®cncraltierfQinmluna
der.Konservativen Vereinigung"

für den RegierungsbLzirk Wiesbadell
Dienstag , den 23 . März , 3 Nhr nachmittags, in der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße 23.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 8. Anträge des Vorstandes. 4. Anträge

aus der Versammlung. F454
Wiesbaden , den 9. März 1909. Ter Vorstand.

grosse Auswahl , per Meter von Mk . 1.25 an.

G . HL Sjiageialiillil
Marktstrasse IS , Ecke Grabenstrasse1. 138

Lignitflamnrkoftlen & Atr . 0,75 Mk., Sei SO Atr . 0.70 Mk.,
Vor'S Hans , in Eäckcn 0,80 Mk. frei Keller» alles gegen Kaffa.

Bestellungen nimmt entgegen b3625
Nettelbe-kstrafie 8,

Seitenvau 2.

Empfehle als
meine LpeZicrtrtät:

unübertroffen , äutzerst zart und mit », ärztlich empfohlen für Kranke
und Magenleidende.

prämiiert mit den böchslen Kns -eichnung,-», ,.us der Wiecöadencr Kochiiunst-
Kusstelfung 1908 mit der Goldenen Medaille . 282

In Stücken von 3—10 Pfd . a 1.58 Mk . , im Ausschnitt 1.8V Mk.

Rbeinstr atze «5. «kcke Karlstrasic.

G«j!hllN fnr stallt Kreuznach,
Wellritzstratze 10.

Morgen Donnerstag:NKk Großes KchlaMel!.
wozu freund!, einladet Georg Uestler.

Preiselbeeren
in bekannter Güte u. Frische, aus-
gew., sowie in 5- u. lO-Pfd.-Eimern.
Gelee- u. Eierleigwarenfabrik Weiner,
HET̂Mauerg.17, nächst d. Akziseamt.

Telephon 2350. 311

la Bratenfett
per Pfd. SO Pf . , bei 10 Pfd. 4 .80 Mk.
abzugcben Hermannstr . 17, Hth. Part.

Garant , frische Trtnk -Kier , gestemp.
v. d-. Geflügelzucht-?!»stall, «t . « -Bf.
empf. Gurt hesskarn.Delikatessenhdlg.,
Ecke Moritz- u. Sldelhcidstr. 5774

Lieg.Herrenwäsche
nach Aias ; liefert erj'tklaff . Fabrik
an Private zn Originalpreise »«
Ziel8 —8 Monate . Keine Anzablg.
-solvente »ieftektanlen wollen ihre
Adresse unter Angabe der Besuchzeit
unter k!Z. « -a an die Tagbl .-Hanpt-
Agentur, Wilhelmstr. 6, abgeben. ° 5756

haarMterlaM
mit Deckhaar von 4. SV Mk. an. «röpfe,
große Auswahl, billigst.

Damrn -Ssrion t »jcc8 « h,
GolSgasse 18» E-ke Langgaffe.

2624 Telephon 2624.
Von der Reise znrilch.

Dr . Yendlaai,
Taumisstrasse 37, II.

Gicht!Eöeama,
s I tu<* Bk i rr « ,

. _►N i e v © se«*».
BE ahenerlcvau k u n {je bs

dureh « iu ©^
Braimca *̂

^ « d <a , auren «imoiheilbar“sŝ aj
zu Hause

mit deia A »»3MniiaMslia « »er ^
tiatüriivhen € >icli £ wa .ssei%
An doppoUkohlonsaiirem
yiloa stärkste MsmZ.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- Gichtbaii Asstnar.nshausen

Verwaltung Saison: Mal—Erda Septemb.
In Apoth. Drogen- etc . Hdlg. eraältl.

Asthma!
LangiSIir . Asthmatiker gibt gerne

nnv unentgeltlich Auskunft » wie
er geheilt wurde . Off. n . 8?. rss
an den Lagbl .-Dcrlag.

+ Frauen!*§*
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ' ein sicher
wirkendes Mittel vou 265

Wellritz -Drogerie
SPritz ESeraisteiaa,

39 Wellrit ;stratze 39 . jg

Bettilasfen.
Befreiung garantiert sofort. Aerzt-

lich empfohlen, glänzenve Dankschreiben.
Alter und >oefchl.cht angeben. Broschüre
umsonst. Institut „aieäculap" Stadt¬
amhof EB. ©3 (Bayern ). F67

Gutzeh. Kolonia-lv.-Gkschöst
nmständch. billig zu verk. Erforderlich
1690 bi? 2000 Mk. Off. «. W. LID an
Tagbl .-Zweigltelle, Bismarckring. B4l 05

Ein jg. Pinscher , 5 Monate alt,
zu verk. Helenenstrastc 24, Hth. 3.

Gebe. Jagdwagen billig zu vcrk.
Geisbergstraßo 11.

Gelegenheitskauf.
Umständehalber moderne Ein¬

familien - Villa , Gustav - Freytag-
Strasse , weit unter Selbstkosten¬
preis sofort  sw verkaufen . Offert,
u . L . 782 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Wiener Friseuse
nimmt noch Damen zum Frisieren an.

Walramstratze 7.

Restaurant Hotel Togel,
. Rhelnstr . SS , neben der Hauptpost.

Do*n°S”.s:  Schlachtfest,
Ausschank von Salvator,

wozu ergebenst einladet KB illi . Schäfer.

gr für KünNerker. :g
Rentables fdiönes Haus , Mtb . und

Hths., ist gegen ganz kleine Anzahlung
zu verkaufen. Besitzer baut ununter¬
brochenu. garantiert dem Käufer reich¬
liche Beschäftigung. Soi . Off. unter
Sj.  V88 an den Tagbl.-Verlaa.

Wer wiir̂ e ~ ~ (Nr. 21) F36
junger Witwe

aus bedrängter Lage helfen? Off. unt.
'H', SH an E9. Frenz , Mainz»
lo w. 2 - Zinrmcr -Wohn . per sofort

oa. später zn vcrn:., monatl. !8—20 u
23 Mk. Näv. Aietenring 12. Hlrh.
Part , bei Schott . '_ 1278

Seda nstraß ö 4, 2 1,, in. Z. nt. Kasfoe.
JO. gimmuii piio

sucht Zimmer mit Pension in christl.
Familie mit Familienanschluß. Oöefl.
Offerten mit Preis an Braun , Frank¬
furt a . M.» Friedberqcr Landstrnste 35.

Klemmer mit Kettchen verloren.
(Zcgen Belohnung abzugebcn Gneisenau-
straße 19, 2 links._ B 4102

Berloren

WUFclke'sAilwG.
Dprechst . 8—6 nachm . , Goldgaff « 1,
empfiehlt sich selbst durch die
wo andere Hilfe versagte. Beste Zeug¬
nisse aus Wiesbaden z. D. Patienten,
welche einer Felke -Kur bedürfen, finden
geeignete Verpflegung u. Behandlung imFeike-ssiM,PtÄlien,

Znkitnt für Feike - NeilMerse.
Näh. durch den Felke-Vertreter, Goldg. 1.

SchLiPsNKdeL,
goldener Nagel darstellend, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Kaiserbad.
Pü

Trauerstoffe
Trauerlkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 «MM»
mimm m.

K 1153

Wiesbadener

Bestilliungs-
Instituk

Gebe. Urngekauer. M
Damps-Kchroiirerei.

Gegr. 1856.
Telefon 111. 314

5argmagazin
Hchrvnivachevstv . 22.
Lieferant des Derc irrs

sür Fe ne rbrstattnng .
Uebcrnahme von

Uebersührungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Ohrring mit sieben kleinen Brillanten
auf dem Wege von den Eichen— f irrotal-
Anlagen — Tanmisstraße . Abzugeden
Kapellcnstraffe  1 :>, Par :._ _ _ _ __

Berloren !!!
eine silberne Damen -Ubr . Ab mg. g.
Belohn. S chwalbaw erstr. 1 bei > jPI .

Slugenglas rnit Eint vom Cafe
Imperial bis Kurhaus verl. Geren Be¬
lohnung abzugeben Dotzheimerstr. 51. z.

Berloren seid. Kopsschäl
am Freitagabend , den 5. cr..
isonncnbergerstraße 60 bis zum
Kurhaus . Geg. gute Belohn , abzna
bei Frau Bra idt, Sounenvcrgcrstrz io

For -Lerrier J
entlaufen. Abzugeben gegen gute Px.
lobnung Nerotal 37. Vor Ankauf wird
gewarnt.__

Veilchen.
Kann ich Dich zwischen neun und

Uhr sprechen? Warum keine Antwort-
_ E( lsar,

fjeita 33  mhiil 24.

Todes -Anrsigo.
Freunden n. B kannten luer-

mit die traurige Nachricht, das-
unser liebes Kind, unser gu?-s
Töcktcrchen und Schwestern eg
Krrtchen , im Alter ro»
5,:i Fahren Montag nachmitrac,
4Z>Uhr nach kurzem, schweren
Leiden sanft dem Herrn eni-
sd>!afen ist.

Im Namen
der tiefdetrnbten Familie:

Joh . Cönnesse » und
Mtesbad »». d. Iv.Märzls ' » '

Bahnhofstr. 6.
Die Beerdigung findet stach-

Donnerstag, d-m 11.
3 Uhr, vom Südfriedhof ouÜ

Am 8. d. M. verstarb na >ch>
längerem Kranksein im Sült?»
von 29 Jahren unser Iif :' er
Bruder und Schwager,

Erich Wernitz.
Im Namen der Hinterbliebeltr u-

M . Kchroeder.

Die Beerdigung sinder am
Donnerstag , den 11. d. T»
nachmittags 4 Uhr, auf hV-!'
Südsriedhof statt.

Danksagung.
Allen lieben Freunden, welche meiner

entschlafenen, unvergeßlichen Frau durch
ihre Anwesenheit bei der Feuerbestattung
in Mainz die letzte Ehre erwiesen,
danke aus vollem Herzen. Ebenso bitte
ich für die zahlreichen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme meinen innigsten
Dank entgegenzunehmen.

Wilh . § aam.



Verlag Langgasse 27.
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bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatls. Fernsprecherr
Äerlag Expedition ) 2953 , Redaktion 52*

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend- .

=o Ausgabe: Zweimal wöchentlich. o=

Nr . IN.

AmMrsteWW.
Am kS. April LSON, vor¬

mittags Sffg Uhr, wird von dem
nachfolgend benannten Grundstück:
Eckwohnhaus mit Hofraum, Kaiser-
Friedrich-Ring(Ecke Oranienstr.) 76,
groß 3,47 ar, mit einem Gebäude¬
steuernutzungswert von 8800 Mk.>
das den Eheleuten Zementwaren¬
fabrikant Philipp Ost und Anna,
geb. Bors , zu Wiesbaden als
Gesamtgnt gehörige Hz an Gerichts¬
stelle, Zimmer 60, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , 6. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . K. F272

AmMWgemz.
Am 19 . April 1909 , nach¬

mittags 4 1: hr, werden auf dem
Rathaus zu Schierstein die den
Eheleuten Gärtner Jakob Paul
und Helene , geb. Kappes , in
Schierstein als Gesamtgut gehörigen
Grundstücke:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hintergebäude, Blierweg,
c) Acker Blierweg, 2. Gewann,

groß 32,45 ar, mit einem Gebäude¬
steuernutzungswert von 460 Mk. und
einem Grundsteuerreinertrag von
12 90 Mk., zwangsweise versteigert.

Wicsbad n, 6. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F 272

Mittwoch , den 10 . März. 1909.
—a ——

ZnmgsiielstelMW.
Am 34 . März 1909 , vor¬

mittags 11 llhr , soll an Ge-
richlsstelle, Zimmer Nr. 60, das dem
Architekten Heinrich Seids in
Wiesbaden gehörige Grundstück an
der Fritz Kalle-Straße, 5 gr 14 gm
groß, öffentlich zwangsweise ver¬
steigert werden. F272

Wiesbaden , 16. Jan. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Bekanntmachung . ...
Betr . : Das Musterungsgeschäft des

Landkreises Wiesbaden 1909.
Das diesjährige Musterungs¬

geschäft, verbunden mit der Losung
der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrganges und der Klassifikation
der Landwehrmänner , Reservisten,
Ersatzreservisten und ausgebildeten
Landsturmpslichtigen des zweiten
Aufgebots findet statt wie folgt :_

1. Musterungsstation Biebrich int'
Saal des Gasthauses „ZumGambrinus ".

Freitag , den 12. März 1909, für
die Militärpflichtigen der Gemeinden
Frauenstein und Schierstein , die,13,87
und früher geboren, di

Am 11. Mai 1909 , vor-
mit 'ags 9 llljr , wird durch das
unlerzcrchnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer No. 60, das den Ehe¬
leuten Tünckermeister Friedrich
Philipp Baum in Dotzheim
als Gesamtgut gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b)  Holzstall,
c) Waschküche und Stall,
d) Werkstatt,

belegen in Dotzheim, Sck>ersieiner-
straße 19, groß 7,40 nr, mit
1056 Mark Gebüudesteuernutzungs-
wert zwangsweise versteigert.

Wiesvadeu , 3. März l909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F 278

ZiüllilWerßeißermg.
Am 12 . Mai 1999 , vor¬

mittags 9 Uhr, werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer 60, die den Ehe¬
leuten Spezereihändler Anglist
Wilhelm in Dotzheim gehörigen
Liegenschaften in Dotzhcimer Ge¬
markung:

1. a) Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, b) Scheune
und Stall , o) Waschküche,
Neugasse 24. groß2 ar 21 qm,
mit 318 Mk. Gebäudestcuer-
nutzungswert,

2. Hausgarten, Neugasse, groß
1 ar 82 qm,

3. Acker auf dem Steinkippel,
19 ar 33 qm groß,

4. Weingarten auf der Juden¬
kirsch, 1 ar 50 qm groß,

5. 2 Accker in den Untergärten
und an der kurzen Zeit, zu¬
sammen 1,29 ar groß.

6. 3 Wiesen an der kurzen Zeit,
zusammen3 ar 31 qm groß,

7. 2 Wiesen, Sciurissel, 2. Ge¬
wann, zusammen3 ar 48 qm
groß, F278

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 4. März 1909.

Königliches Amtsgericht , 9.

AWOmßeWW.
Am 14 . Mai 1809 , vor-

mit ags 9 Mir , werden durch
das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, die
dem Architekten .Karl Arendt in
Dotzheim gehörigen Grundstücke:

2 Aecker auf der Trifl, groß
3,78 ar , 33 Pfg. Gruudstcuer-
reinctirag

und
a) Wohnhaus mit Hofraum,

Jdsteinerstraße, groß 3,88 ar,
mit 800 Mk. Gebäudesteucr-
uutzungswerl,

zwangsweis: versteigert. F 278
Wiesb -kder», den4.März 1909.
Königliches Amtsgericht,

ALt. 9.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. März 1909,

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Bersteigerungslokale Helenenstr . 24
dahier:

2 Hobelbänke und 13 Diele Jellow-
Solz

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 10. März 1909.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34, 1.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Verlängerung des Personen¬
tunnels auf Haltepunkt Horchheim
sollen in einem Lose öffentlich ver¬
geben werden . Zeichnungen , Be-
btngunflen und Verdingungsanschläge
liegen im Zimmer Nr . 3 der Unter¬
zeichneten Betriebsinspektion wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsicht
offen.

Berdingungs - Anschläge werden
gegen bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pfg . (nicht in Briefmarken ) ab¬
gegeben.

Termin zur Eröffnung der mit
entsprechender Aufschrift versehenen
Angebote in Gegenwart erschienener
Bewerber ist auf Donnerstag , den
25. März 1909, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer vir . 1 festgesetzt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 1’170
Oberlahnstein , den 9. März 1909.

Kgl. Eisenbirhn-Betriebs -Jnspektiou.

unu  Militär-
Pflichtigen der Gemeinde Frauenstein,
die 1888 geboren, die Militärpflich¬
tigen von Frauenstein und Schier¬
stein, die 1889 geboren sind, und die
ersten 10 Mann (nach dem Alphabet
gerechnet) von Biebrich, die 1887 ge¬
boren sind.

Sonnabend , den 13. Mörz 1909, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1888 geboren sind, die ersten zehn
Mann von Schierstein (von A an¬
fangend ) aus dem Jahrgang 1888,
und 30 Mann von Biebrich aus dem
Jahrgang 1887,

Montag , den 15. März 1909, der
Rest der Militärpflichtigen von
Schierstein aus dem Jahrgang 1888,
die Militärpflichtigen von Biebrich
des Jahrgangs 1889, und der Rest
der Militärpflichtigen von Biebrich
des Jahrgangs 1887.

Dienstag , den 16. März 1909,
findet die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie
Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten Jahrganges und Klassi¬
fikation der Reklamationen der Land¬
wehrleute , Reservisten , Crsatzrescr-
visten und ausgebildeten Landsturm-
pflichtigen zweiten Aufgebots der Ge¬
meinden Biebrich, Frauenstern u-nd
Schierstein statt.

2. Musterungsstation Wiesbaden,
Gasthaus zum „Deutschen Hof",

Goldgasse 2 a,
Mittwoch, den 17. März 1909, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden : Auringen , Dotzheim und
Ramoach, „„„„

Donnerstag , den 18. Marz 1909,
für sämtliche Militärpflichtigen der
Gemeinden : Georgenborn , Hcßlocy,
Igstadt , Kloppenhcim, Medenbach,
Naurod , Sonnenberg u . Wildsachsen.

Freiiag , den 19. März 1909, für
sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden : Bierstadt , Brcckenherm und
Erbenheim . _

Sonnabend , den 20. Marz 1909,
findet im Musterungslokale zu Wies¬
baden, die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie die
Losung der Militärpflichtigen oeS
jüngsten Jahrgangs m. Klassifikation
der Reklamationen der Landwehr»
leutc , Reservisten . Ersatzreservlsten
und ansgebildeten Landstnrmpfl -.ch-
tigen zweiten Aufgebots der vorge¬
nannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt rn Hoch¬
heim um 9.1b, in Biebrich um 9
ix. in Wiesbaden um 8.30 Uhr vorm.

Die Gestellungspflichtigen haben
sich an den betreffenden Tagen rn
Hochheim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 7.30 Uhr pünktlich
in den betr . Musterungsstationen zur
Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungs¬
lokal nicht mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der Militär¬
pflichtigen im MustcruNHs- und Aus¬
hebungsgeschäft verweise rch auf
meine unten abgedruckte Polizei -Ver¬
ordnung vom 28. August 1897, J .-Nr.
I . M. 3208 (Kreisblatt , Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Enischuldlgungs-
arund , Entfernung während des Ge-
ichäfts ohne Erlaubnis wird nach
8 26 Nr . 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder verhältnis¬
mäßiger Haft geahndet und kann
außerdem vorzugsweise Einstellung

Behandlung als unsicherer -Dienst¬
pflichtiger, sowie den .Bereust
etwaigen Anspruchs auf Befreiung
oder Zurückstellung vom .. Mi -riar-
dienst aus RcklamationSgründcn zur
Folge haben . , _

Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen im Musterungstermine ver¬
hindert ist, hat rechtzeitig ein .amt¬
lich beglaubigtes ärztliches Attest
einzureichen.

Die Militärpflichtigen der alteren
Jahrgänge , die im vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . Für
verlorene Losungsscheine sind Dupli¬
kate. gegen 50 Pfg . Aussertigungs-
gebühr rechtzeitig nachzusuchen..

Wer seine Losungsnummcr lernst
ziehen will , hat im Losungstermine
zu erscheinen, für die Nlcht-
erschienenen wird durch ein Mitglied
der Ersatz-Kommission gelost, ,

Jeder Militärpflichtige . darf sich
im Musterungstermin freiwillig zur
Aushebung melden , ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die
Auswahl der Waffengattung oder
des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämt¬
lich am LosungStage eines jeden Be¬
zirkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahre ), wegen deren Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung rcsp.
Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
antragt worden ist, zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nichtamtlichen angestellten Arzte aus¬
gefertigt , so mutz es polizeilich be¬
glaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeit,
Schwerhörigkeit , Epilepsie oder
anderer nicht sichtbarer Gebrechen
zum Militärdienst unbrauchbar zu
sein, so haben sie sich sofort bei der
betreffenden Gemeindebehörde zu
melden, welche die erforderlichen Ver¬
handlungen ausnehmen wird . Mili¬
tärpflichtige , die an Epilepsie leiden,
haben außerdem auf eigene Kosten
drei glaubhafte Zeugen hierfür im
Termin vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine
Angehörigen sind berechtigt, spätestens
im Musterungstermin ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und
Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . Die
Urkunden müssen polizeilich be¬
glaubigt und gestempelt sein. *

Wiesbaden , den 16. Februar 1909.
Der Zivil -Vorsitzende der

Ersatz-Kommission des LandkreisesWiesbaden,
p. Hcimburg.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - Frei¬
willigen für die Matrosen -Artillerie-
Abteilung Kiautschou in Tsingtau

(China ).
Einstellung : Oktober 1909, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1910
bezw. 1.911, Heimreise Frühjahr 1912.
Bedingungen : Mindestens 1,67 Mtr.
groß, kräftig , vor dem 1. Oktober
1.890 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung). .

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mari
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mir genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Zivilvorsitzenden der Ersatz - Kom¬
mission ausgestellten Meldescheins
zum freiwilligen Diensteintritt auf
drei Jahre zu richten an:
Kommando der Stamm -Abteilung
der Matrosen -Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Februar 1909.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Luisenstratze von der Bahn»

hosstraße bis Luisenplatz wird zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
:ür den Fährverkehr polizeilich ge»
cherrt. ^

Wiesbaden , den 4. Mörz 1909.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreiiährig -Frei
willigen für das 3. Seebataillon rn

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1909, Aus

reise nach Tsingtau : Januar 1910,
Heimreise : Frühjahr 1912. Bedinge
ungen : Mindestens 1,65 Mtr . groß,
kräftig , vor dem 1. Oktober 1890 ge>
borcn (jüngere Leute nur bei besou
ders guter körperlicher Entwickelung).
Bauhandwerker (Maurer , Zimmer¬
leute, Dachdecker, Tischler, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner usw.) und
andere Handwerker (Schuhmacher,
Schneider , Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Zivilvorsitzenden der Ersatz-Köm
Mission ausgestellten Meldescheinszum freiwilligen Diensteintrirt am
drei Jahre zu richten an:

Kommando dcS 3. Stamm -See-
Bataillons , Wilhelmshaven.
„Wird hiermit veröffentlicht ."

Wiesbaden , den 15. Februar 1909.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für

die Stadtarmen , für die Zeit vom
1. April 1909 bis 31. März 1910, soll
nach Maßgabe der im Mathause,
Zimmer 12, zur Einsicht aufliegen-
ben Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Der Gesamtbedarf der zu liefern¬
den Milch beträgt ungefähr 24 000
ßitcx.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis spä¬
testens

Dienstag , den 16. März 1908,
vormittags 10 Nhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 12, abzu.
geben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden.

Wiesbaden , den 8. Dhärz 1909.
Der Magistrat . Armenverwaltung,

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 125 Stück

Dienstmützen sali vergeben werden,
und sind Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift per-
sehen, bis zum 12. März 1909, mit¬
tags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zugrunde ge¬
legten Bedingungen , sowie Muster
können während der Vormittags-
DienststundLn aus Zimmer Nr . 12
des Verwaltungsgebäudes , Markt»
stratze 16, eingesehen werden.

Wiesbaden , den 8. März 1909.•
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hafer , Heu und Raggenstroh (Hand-
und Maschinendrusch) für die Pferde
der städtischen Feuerwehr soll für
die Zeit vom 1. April bis 80. Sep¬
tember 1909 öffentlich vergeben
werden und ist Termin hierfür auf

Montag , den 15. März d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Bureau der Feuerwache anbe.
räumt.

Bedingungen liegen daselbst aus^
Versiegelte Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Fouragelieserung " abzu-
geben. *

Wiesbaden , den 1. Marz 1909.
Der Vorsibende der Feuerwehr-

Deputation.

Monais -Ueb erlichten der nretsoro logischen AesbochtmigsstMtM nr Wiesbaden
vom Monat Februar 1909. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe -.) _
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Seite 10 . März 1909.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahi . a auf die Ver¬
ordnung des Herrn Oberpräsidenten

13. Vtai 1905. betreffend das

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblalts-

vorn
Verbot der Ausfuhr von Reben usw.
aus reblausverseuchten Gemar¬
kungen, wird darauf aufmerksam ge¬
macht. daß zurzeit die Gemarkungen
Wellmich. Nochern, St . Goarshausen,
Bornich , Cauv , Lorch, Geisenheim,
Biebrich, Wiesbaden , Hochheim und
Wicker als rebiausverscucht aetten.

Wiesbaden , den 3. März 1909. *
Der Pol izeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbczeich-

neten Kleiderstoffe, Kleidungsstücke,
Wäschsgogenständc und Küchcngerät-
fchaften für das städtische Armcn-
avbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1909 bis 31. März 1910, soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf¬
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

8 Dutzend fertige Taschentücher
(Halbleinen , blau -weiß), 8. Dutzend
fertige Handtücher (Halbleinen ),
400 Meter Biber für Hemden usw.,
80 Meter Schürzenstoff (Halbleinen,
blau ), 5 Meier Kalmuck für Hals¬
tücher, 70 Meter Siamose f. Kinder¬
kleider und Kinderschürzen , 65 Meter
Madapolam für Erstlingshemdchen
und Windeln , 120 Meter Futterstoff
für Frauen - und Kinderkleider,
80 Meter Bettuchbiber , 20 Meter
Leinen (grau ), 80 Meter Pilot,
20 Meter Kattun für Frauenhals-
tücher, 36 Stück blaue Männerjacken,
86 Stück Hosen für Männer (engl.
Leder), 24 Stück Knabenunterhosen
mit Leibchen (braunwollene ), 86 St.
Männerunterhosen (große), 36 Stück
Frauenunterjacken (halbwollene ), 36
Stück Männerunterjacken , 12 Stück
.Knabenhosen, 30 Kilogramm graue
Strickwolle (oteilig ), 42 Pfund Bett¬
federn , 36 Paar Pantoffeln mit
Kappen für Frauen , 86 Paar desgl.
für Kinder , 12 Paar Holzschuhe für
Akänner (geschloffen), 36 Paar Holz-
,schuhe für Frauen (offen), 6 Haar
Schnürschuhe für Männer mit Nägel,
12 Paar Schnürschuhe für Kinder,
6 Paar Schuhe für Erstlinge , 2 große
Kochtöpfe mit Krahnen , 6 Schüsseln
(mittehzroß , emailliert ), 60 Eßnäpfe

.. 60 Kaffeebecher (email-
60 Kaffeetassen (emailliert ) ,

ß Kaffeekannen (emailliert ), je acht
Liter fassend.

Lieferungslustige werden aufgefor¬
dert , ihre Angebote bis spätestens

Dienstag , den 16. März 1909,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 13, abzu¬
geben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden . Proben sind
beizusügen . *

Wiesbaden , den 22. Februar 1909.
Ter Magistrat . Armcn -Berwaltung.

11 . Jahrgang . Nr . 19.

(emailliert
liert ).

Bekanntmachung.
Zimmermann Carl Presber hier

beabsichtigt auf dem Grundstück des
Herrn H. Cron , belegen im Distrikt
„Unter . Pflasterbrück , Kartenbl . 42,
Nr . 154/8 ein Gärtnerwohnhaus zu
erbauen und hat deshalb die Ertei¬
lung der Ansiedelungs -Genehmigung
(8 1 des Gesetzes, betr . die Gründung
neuer Ansiedlungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890,
Gesetz-Sammlung Seite 173) bean.
tragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Dutzungs- und Gebrauchsberechtigtcn
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen ■—> vom
Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet —> bei der
Königlichen Polizeidirektion hier
Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tat¬
sachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld¬
oder Gartenbau , aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde. *

Wiesbaden , den 4. Wiätz 1909.arz
Der Magistrat.

Ausschreiben.
Der Standplatz für das zweite ge¬

wöhnliche Karussell — Pachtpreis
900 Mk. — auf dem Festplatz „Unter
den Eichen" wird für die Betriebs¬
zeit im Jahre 1909 —- 1. April bis
15. Oktober — hiermit nochmals
ausgeboten.

Dre _weiteren Pachtbedingungen
können in unserer Registratur , Neu¬
gasse 6», Eingang Schulgasse, cin-
gesehen werden.

Bewerbungsfrist bis
15. März 1909, abends 6 Uhr.

Bewerbungen können mündlich in
unserer Registratur zu Protokoll
oder schriftlich an das Akziscamt er¬
folgen. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1909.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn¬

stroh für die Zeit vom 1. April bis
30, September 1909 wird öffentlich
vergeben.
Termin : Donnerstag , 11. Mürz er.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung . Daselbst liegen die Beding¬
ungen offen und können die Offerten
dort rechtzeitig zum Termin abge¬
geben werden . *

Wiesbaden , den 9. Februar 1909.
Städtische Schlachthof-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

1 Mantel.
10 Dienströcken,
29 Dienstmützen,

für die Unterbeamten und Arbeiter
der städtischen Schlachthos-Berwal-
tung pro Rechnungsjahr 1909 wird
öffentlich vergeben.
Termin : Donnerstag , 11. März 1909,

nachmittags Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung . Daselbst liegen die Be¬
dingungen offen und können die
Offerten dort rechtzeitig zum Ter¬
mine abgegeben werden . *

Wiesbaden , den 9. Februar 1909.
Städtische  Schlachthof -Ve rwaltung .

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten zu dem

Pförtner - und Hilsskassengebäude für
die städtische Gasfabrik , Mainzcr-
straße 142, sind zu vergeben.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Pförtnerhaus " bis

Freitag , den 12. März 1909,
mittags 12 Uhr,

in Döarktstraße 16, Zimmer 12, abzu-
geben.

Die Verdingungsunterlagen wer¬
den bis zum 11. d. M. von 9 bis
1 Uhr im Verwaltungs -Nebengebäude
Friedrichstraße Nr . 9, 1, Zimmer 7,
gegen 50 Pfg . abgegeben, woselbst
auch die Zeichnungen zur Einsicht¬
nahme offen liegen . *

Wiesbaden , den 5. März 1909.
Die Verwaltung

der stüdt. Wasser- und Lich twerke.
Verdingung.

Die Lieferung von za. 2000 Stück
Piasfavabesen großen Formats und
za. 50 Kehrwalzenfüllungen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden . '

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 22. März 1909,
vormittags ll Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 58, einzu¬
reichen.

Die _Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa ev-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und crujsgc füll ton Vcrdingungsfor-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 6. März 1909.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Abbruch-, Maurer - u. Asphal.

tierungsarbeiten für den unter¬
irdischen Heizrohrkanal aus dem
städtischen Krankenhausgelände zu
Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Rr . 9, eingeseheu, die An-
gebotsunterlagcn ausschkicßl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsen¬
dung von 75 Pfg . bis zum Samstag,
den 13. d. M ., mittags 12 Uhr, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 160 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 15. Mörz 1909,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etlva er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. März 1909.

_Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 222 lfd. Mtr . Steinzeugrohr-
kanals von 25 Zentimeter lichter
Weite in der Richard Wagnerstraße,
von der Kreidelstraße bis zur Karl
Maria von Weberstraße , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfennig (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift berfchcuc An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. März 1909,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsfor-
inular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. Marz 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von : a) Puptücher.

Los 1 , b) Klosettpapier und Bnrstcu-
ware », Los 2 , e) Fensterleder und
Schwämme , Las 3 , >1) Seifen und
Soda , Los 4 , e) Tür - u. Fußmatten,
Los 5 , 1) Koblcnfülier , Los 6, un
Rechnungsjahre 1909 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wehrend
der Vormittags - Dienststnnden im
Bureau der Abteilung für Gebäude»
Unterhaltung , Friedrichstr . 15, Z„»-
mer Nr . 2, eingeseheu, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pp . und
zwar bis zu»i Termin , bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 1?" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , de» 11. März 1000,
vormittags 11 Nhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinende» Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebencn und cruAg,-.
füllten Verdingungsformular einge-
rcickten Angebote werden berück,
sichtigt. Zuschlagsfrist : 4 Woche» . »

Wiesbaden , den 27. Februar 1909.
Stadtbauamt,

Abteilung für Gebändeunterhaltung.
Verdingung.

Ter Verkauf des^ iu den städnschxf,
Gebäuden und Schuten sich art.
sammelnden Eisen -, Blei -, Mefsstria-
Zink- und Kupferschrotts im R, -ch.'
nungsjahre 1909 soll im Wea: der
öffentlichen Ausschreibung deämrxienwerden.

Angebots - Fornuclare und

Unterhaltung, Friedrichstr. 15.
nt er Nr . 2, eingeseheu, die
dingungsunterlagen auch vor.
gegen Barzahlung oder bestellael^-

-9  P r -,„-freie Einsendung von ind
- logenzwar bis zuni Termin,werden.

Verschlossene und mit der
schrist „G. IT. 19" versehene 8lr.cebn -p
sind spätestens bis »« >0»

Freitag , den 12. März Igtzg
vormittags 10 Uhr, '

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der ctw r”
scheinenden Anbieter,
dem vorgeschriebenenvt-ui uuv«t |ujutvuitu und CuSnr
füllten Berdingungsformular
reichten Angebote werden

er.
vre mit

berück¬sichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februa - icma

Stadtbauamt , 190n-
Abteilung für Gebäudeunterhert,,,

Preise öer Lebensmittel unö
nach den Ermittelungen

landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
des Akzifeamtes vom 27. Februar bis einschl. 5. März  1909:

arkt
100
100
100

rkt.
1 Kg.
1
1 St.
1
1

100
10V

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . 50 Kg.
II . . 50 .,

Rinder I. . 50 „
II . 50 „

Kühe: I . „ . 50 „
II . „ . 50

Schweine . 1 „
Sauen . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „
Schafe . 1 „

2 . Fruchtmtafer,neuertroh . .
Heu . . .

3. BMualie»
Eßbuttcr
Kochbutter .
Trinke!er ,
Frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäsc
Eßkartoffeln . . . . 100
Eßkartoffeln . . . . 1
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 50
Zwiebeln . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . 1
Rote Rüben . . . . 1
Äeitze Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben . . . 1 (
Rettich . 1
Treibrettich . 1 <3
Radieschen . 1
Spargel . 1
Suppenspargel . . . 1
Schwarzwurzel . . . 1
Meerrettich . 1
Petersilien . 1
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 Si.
Treibgurken . . . . 1
Einmachgurken . . . 100
Kürbis . . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzcßbohncn . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 5. Mär , 1909.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

4
Weißkraut. 50 Kq.

.H, A Jf>

Weißkraut. 1 „ 28 36
73 — 75 — Weißkraut. 1 St. 40 _ 70
70 _ 72 — Rotkraut . . . . . 1 Kg. 28 36
72 _ 78 — Rotkraut. 1 St. 40 60
70 — 72 — Wirsing. 1 Kg, 15 25
64 — 67 — Blumenkohl, hiesiger . 1 St. _ — —
ÖO — 54 — Blumenkohl, ausländ. . 1 .. — 30 _ 90

1 37 1 39 Rosenkohl. 1 Kg. 90 96
1 24 1 26 Grün-Kobl. 1 50 54
1 82 1 92 Römisch-Kohl . . . . 1 .. —
1 36 1 40 Kopfialat. 1 St. _ 15 _ 18
1 42 1 44 Endivien. 1 „ — 25 45
1 22 1 26 Spinat . . . . . . 1 Kg. — 60 79

Sauerampfer . . . . 1 „ 2 — 2 20
17 60 17 80 Lattich-Salat . . . . 1 - — —
5 50 6 — Feldsalat. 1 „ 2 40 2 60
6 80 7 80 Kresse. 1 „ 60 70

2 60 2 90
Artischocke.
Rhabarber.

1 St.
1 Kg,

— — — —

2 30 2 50 Eßäpiel. 1 40 60— 10 — 11 Kochäpfel. 1 „ — 30 _ 40— 8 — 9 Eßbirnen . . . . . 1 „ — 60 60— 6 — 7 Kochbirnen. 1 „ — 80 _ 40
5 — 7 — Quitten. 1 „ .— —
4
6 50

5
7

— Zwctschen.
Kirschen.

1 ..
1 „

— — — '
— 9 — 10 Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „ — — _ —
'- — — — Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — _ —
18 — 14 — Pflaumen . . . . . 1 „ — _
— 30 — 36 Mirabellen. 1 „ —
— 80 1 — Reineclauden . . . . 1 „ —
— 12 — 16 Vfirsische . . . . . 1 „ _ —
— 20 — 24 Aprikosen. 1 „ _
— 20 — 24 Apfelsinen. 1 St. _ 5 10— 16 — 20 Zitronen. 1 „ — 5 7— — — — MeloneN". 1 Ka. — _,' —
— — — — Ananas. 1 _ —
— — — — Kokosnüsse. . . . 1 St. .— _ —
— 10 — 12 Bananen. 1 „ — 10 12— — — — Zeigen . . . . . . 1 Kg. — — —
— — — — Datteln. 1 „ —
— 60 — 66 Kastanien. 1 „ 40 50— 20 — 2ö Walnüsse. 1 „ 50 80

1 20 1 50 Haselnüsse. 1 - 80 1 —
— 4 6 Weiiuraubcu (rheinische) 1 „ -:
— 14 2) Weintrauben lsüdländ.) 1 1 20 1 61)— — — Stachelbeeren . . . . 1 — — —
— — — — Johannisbeeren . . . 1 „ — — _ —
— — — — Himbeeren . . . . 1 „ — —
— — — Heidelbeeren . . . .

Preiselbeeren . . . .
1 „ — — —

— — — 1 „ — — —
— — Gartenerobe rcn . . . 1 „ — — _ —
— — Walderdbeeren . . . 1 Llr. “ — — —

4. Fischmarkt.
— — — — Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 20 3 60'- — — — Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 40 3 —
— — — — Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 2 40

gew

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) .
Bachforellen(lebend)
Backfische,<lebend)
Hummer (lebend)
Krebse (lebend) .
Schellfische. . .
Bratschellfische
Kabeljau . . .
Kabeljau (Stockfisch
Salm . . . .
Seebecht. . . .
Zander . . . .
Lachsforellen . .
Seeweißlinge (Merlar
Blaufelchen
Heilbutt . ,
Steinbutt .
Schollen. .
Seezunge .
Rotzunge (Limander)
Grüner Hering
Hering (ge atzen)

5« Geflügel und
(Ladenpreise.

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Htilm . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
KramnictSvöge

u«)

Wild.

teh-Rücken
Reh-Keule
Rch-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirich-Vorderbl
Wildschwein
Wildragout

atr

1 Kg.
1 ..
1 ..
1 „
1
1
1
1 „
1
1 ,)
1 „
1 ..
1 „
1 „
1
1 „
1 „
1 „
1 ..
1
1
1
1 St.

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochseufleisch von der Keule 1 Kg.
Qchstnflcisch, Bauchfleisch 1 „

Nledr.
Preis.
jtf 13T
3 20
1 —
8 —

— 50
6 50

Höchst.
Preis.
M !
3 I60
2 !—

IC j—— I60
7
8
1

1 60
1,80

— jBO
3 —
1 20

— i80
— I 5

20
70
20
80

40

20
40

60
15

12
9 i

10
7
4 50 — I—
1 70
2 1 30
6 —
8 50 1
2 50 i

— 80 — I—

2 80

l \z
3 | 50

1 70
2 50
1 60
4 —
3 —

50
2 40
2 40
1 50

1 —

1 80
3 I—
1 70
4,50

14 ' —

2 | —
2 60
2 I60
1170

21

601
50 [

70
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 „
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schafflcisch. 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . 1 „
Schinken, gekocht. . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfett . . . . . 1 „
Schwartcnmagen, frisch 1 „
Schwartenmagcn, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst,srisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl wird
Brot re.

&) Großhandelspreise.
Weiz n . 100 Kg.
Roggen . ICO „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnm . . . . 100 „
Linstn, neu . . . . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „

Nr. I . 100 „
Nr . II . 100

Roggenmchl: Rr. 0 .100  „
Nr. I . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speisebohnm . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Sveise-

bercitung . 1 „
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung. . . . . 1 „
Gcrstcngraupe . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze. . . 1 „
Hafergrütze. 1 „
Haferflocken . . . . 1 „
Java -Reis, mit!!. . . 1 „
Java -Kaffee, mittl ., roh 1 „
Java -5kaffee, mittl ., gelb,
^gebr.
Speiiesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Niedr.
Preis,

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 <1dtbrot .

1 2 i20!
1 — 120

0,5 „ — j16 j
1 Laib — j48

0,5 Kg, — 16
1 Laib — 148|si

Städtisches Slkzise-Slnrt.

-e»
30 j
80 s
60
6V
30
80

, Preis.

1 1 SO
2 120
2 j40
4 i—
2 —
}l“
11so
2 |_
1 j60
1 |60

— 96
1 20

!
40

20
20
49

4 40

17 !—
16 —
34 —
28 —
28 —
_ !_
34 !—
331—
32 !—
23 j —
25 !50

— j 40— 40
— ;44 !

I
— i3S

— i34
— 48
- —40
— ' 56
— 156
— 54
— 44
2 —

24;
isc>>

S5 1
34

50

60
50
70

44

38
70
64
62
64
64
70

3 60
— 2t
— IS
— 5a
— IS
— 52
— 3
— 3

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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